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Oie Politik der Woche.
Die Etatsdebatte im deutschen Reichstag gestaltet

sich recht bewegt und stürmisch, wie das angesichts der
scharfen Spannung zwischen rechts und links nicht
weiter wundernehmen kann. Beim Etat des Innern
führte besonders das vom Grafen Westarp zum Aus¬
druck gebrachte Verlangen der Konservativen nach
einem gesetzlichen Verbot des Streikpostensteyens zu
scharfen Auseinandersetzungen, aber der Staatssekretär
Dr . Delbrück wollte in Übereinstimmung mit der über¬
wiegenden Mehrheit des Reichstags von einer solchen
Maßnahme nichts wissen, und er verwies die Antrag¬
steller auf die im neuen Strafgesetzbuch für .Beleidigun¬
gen und Körperverletzungen in Aussicht genommenen
Strafverschärfungen . Zugleich richtete der Staats¬
sekretär einen hoffentlich nicht ungehört verhallenden
Appell an die sozialdemokratischer: Arbeiter , die Frei¬
heit und das Selbstbestimmungsrecht anderer zu achten,
was leider , wie die zahlreichen Fälle von Terrorismus
der Sozialdemokratie beweisen, nicht irmner geschieht.

Mit diplomatischer Zurückhaltung , aber doch un¬
zweideutig kennzeichnet« Herr Delbrück das schmäh¬
liche Verhalten des elsässischen Abgeordneten Wetterl«,
indem er, ohne den Namen dieses „deutschen" Volks¬
vertreters Air nennen , allen denen dankte, „die so ent¬
schlossen und tapfer ihrer Abneigung gegen ein Trei¬
ben Ausdruck gegeben haben, wie wir es erlebt haben".
Dieses Treiben , das jedenfalls nahe an Hochverrat
grenzt , wenn das Verhalten Wetterläs auch strafrechtlich
schon deshalb nicht zu fassen sein wird , weil kaum eitle
Möglichkeit besteht, den Wortlaut der irr Frankreich ge¬
haltenen Reden vor einem deutschen Gericht festzustellen,
hat allgemein die stärkste Entrüstung erregt und auch
in der deutschen' Volksvertretung die gebührende Zurück¬
weisung gefunden. Freiherr v. Gamp gab der allge¬
meinen Stimmung Ausdruck, wenn er erklärte , daß ein
Mann , der so auftritt , wohl selbst einseHen müsse, daß
für ihn im deutschen Reichstag kern Platz ist. Aber
leider spricht aus diesen Worten ein -Optimismus in
bezug auf die Erkenntnisfähigkeit des Herrn Wettert «,
obwohl zu erwarten steht, daß, wenn dieser dunkle
Ehrenmann sich wieder, was er übrigens nur selten ge¬
tan hat , in denr Palast am .Königsplatz zeigt, ihm von
allen Parteien das Maß von Achtung erwiesen iverden
wird , das ihm gebührt.

Im übrigeir scheint der Herr WetterI6 nicht einnral
jenseits der Vogesen die Begeisterung « regt zu haben,
auf die er rechnete, denir die Franzosen haben unter
dem Reginre des friedlich gesinnten Poincar « allein
Anschein nach die Lust an einer Abenteurerpolitik ver¬
loren . wozu noch kam, daß gerade in der Zeit , die der
deutsche Reichstagsabgeordnete zu seiner Flucht in die
Öffentlichkeit Frankreichs gewählt hatte , dort das all¬
gemeine Interesse durch den Kampf um die Prä¬
sidentschaft  in Anspruch geiromnren lvar , der sich

diesmal mit ungewöhnlicher Leidenschaftlichkeit und
unter außerordentlich scharfer Konkurrenz abgespielt
hat . Kennzeichnend dafür waren die beiden Vorspiele
zur Präsidentenwahl , nämlich einmal die sensationelle
Enthüllung über die Darlehen , die der verstorbene
Kriegsminister Berteaux zahlreichen Parlamentariern
gegeben hatte und die von dem Ackerbauminister Pams
zurückgezahlt worden waren . Richtete sich diese Preß-
fehde gegen den letzteren, so machte es ganz den Ein¬
druck, als ob die von dem Kriegsminister Millerand in¬
szenierte Rehabilitierung Paty de Clams einen Schach¬
zug gegen Poincara darstellen sollte, der freilich seinem
Urheber, dein wandlrmgsreichen Millerand , das ministe¬
rielle Genick brach.

Noch unfriedlicher als in Paris ging es in dieser
Woche in London  zu , wo die Verhandlungen der so¬
genannten Friedenskonferenz ein jähes Ende fanden,
wenn auch die Balkandelegierten ihre sehr kriegerische
Bluff - Resolution  nachträglich ein wenig ge¬
mildert haben. Tie Vertreter des Vierbundes wollen
zunächst die Wirkung der Kollektivnote der Mächte ab-
warten , deren Abfassung der Diplomatie so ungeheures
Kopfzerbrechen verursacht hat , ohne daß diese sich einen
sonderlichen Erfolg von ihrem etwas einseitigen Vor¬
gehen gegen die Türkei zu versprechen schien. Leider
kann darüber kein Zweifel bestehen, daß die Aussichten
auf erneu zufriedenstellenden Ausgang der Verhand¬
lungen sich erheblich vermindert haben, wenn man auch
nirgends recht daran glauben will, daß das Schlachten
auf denr Balkan wirklich noch einmal von vorn los-
gehen könnte. Am Ende sind hierbei von der allge¬
meinen Erschöpfung und dem Geldmangel noch mehr
Erfolge zu erwarten als von der Tätigkeit der Diplo¬
matie , die es immerhin — die Slot macht nicht nur er-
finderisch, sondern auch bescheiden— mit Stolz in ihr
Kreditkonto buch« : mag , daß durch die feierliche
Hifsung der Flagge auf dem österreichisch-ungarischen
Konsulat in Prizrend der heißumstrittene Fall Prohaska
endlich seine allseitig befriedigende Erledigung ge¬
funden hat . Vielleicht ist das eine Abschlagszahlung
ans die -doch einmal erfolgende Begleichung des arg
angeschwolleuen Balkankontos.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz Adalbert

von  P r e u h e n . der in Tirol der Gemsjagd oblag, ist aus
München in Berlin eingetroffen.

Der Großberzog von Oldenburg  bat sich der
„Weser-Ztg ." zufolge an Bord seiner im Bremer Hafen liegen¬
den Jacht „Lenjahn" begegnen, mit der er seine Mrttelmeerreise
unternimmt.

* Die bayerische Regeirtschastsfrage. Die Minchener Han¬
delskammer hat sich in ihrer Plenarsitzung für die Be¬
endigung der Regentschaft  ausgesprochen . Sie be¬
dauert, daß dies noch nicht geschehen sei, weil dadurch jene vielen
Schwierigkeitenbeseitigt würden, die auch unter einer glücklichen
und weise geführten Regentschaft nicht vermieden werden könnten.

Die bayerische Regierung beabsichtigt, zur eigenen Versüßung bei
Prinzregenten den im Haushaltsausschuß vorgesehenen Betrag
von 342000 M. aus eine halbe Million  zu erhöhen.
Hinzu käme noch der Aversalbeitrag mit 100 ÖOOM., der bisher
schon im Haushalt vorgesehen war.

* Eine interessante Nachwahl. Die UnMtrgchitserWrung
des Mandats für Jerichow durch die WahlprüfungsLommisswn
des Reichstags ist um so bemerkenswerter, als gerade in diesem
Wahlkreise die besten Aussichten bestehen, ihn der Sozialdemo¬
kratie wieder zu entreißen. Jerichow war vor 1912 nie sozial-
demokratisch vertreten. Von 1893 bis 1904 vertrat Herbert von
Bismarck den Wahlkreis. Bei der Ersatzwahl 1904, nach Herbert
v. Bismarcks Tode, gelang es denr Freisinn,  den Wahlkreis
zu erobern; Abg. Mertens (Bpt.) hatte das Mandat bis 1907
inne. In diesem Jahre siegte bei der Wahl der Konservative
v. Byern über Mertens ; er übte das Mandat bis 1912 aus . Bei
der letzten ReichstagSwah! 1912 erhielten im ersten Mahlgang?
»paupt (Soz.) 11992, v. Byern (kons.) 9870 und Mertens (Bpt.)
8291 Stimmen . In der Stichwahl errang Haupt nur einen sehr
knappen Sieg mit einer Mehrheit von 7 Stimmen : er erhielt
15 268, v. Byern 15 256 Stimmen.

* Über die Erweiterung der Beleihung von Slwstengülerv
befindet sich ein Gesetzentwurfin Vorbereitung, aber die offiziöse
Ankündigung, daß diese Vorlage dem Landtag noch in der gegen¬
wärtigen Session zugehen wird, dürfte sich kaum erfüllen. Gegen¬
wärtig ist die Beleihung der Rentengüter dahin geregelt, daß sie
nur bis zu 75 v. H. des Wertes erfolgen darf. Eine Erhöhung
der Belechungsgrenzc bis zu 90 v. H. ist geplant. Anträge aus
Herabsetzung der Mindestgrvße der Rentengütcr, die in dem Er¬
laß vom 8. Januar 1907 aus 1250 Ar festgesetzt ist, werden kaum
Berücksichtigung finden. Dagegen wird erwartet, daß in beson-
deren Fällen die vorgeschrieüene Mindestgröße nach unten hm eine
Abrundung erfahren kann, wenn hierfür zwingende Gründe vor.
liegen, was in erster Linie im Westen der Monarchie wohl denk¬
bar ist.

* Wieder ein Fall von Landesverrat. Aus Graudenz wird
gemeldet: Im Danziger Gerichtsgcsängnis befindet sich feit An¬
fang November v. I . der Kontorist Reumann  und im Grau-
denzex Militärgefängnis der Jäger Heine  vom 4. Jäger -Regi¬
ment zu Pferde, beide unter dem schweren Verdacht des Landes¬
verrats . Die Voruntersuchung wird von einem Danziger Amts¬
gerichtsrat im Auftrag des Reichsanwalts geführt. So weit bis,
her bekannt geworden ist, sind die beiden Verhafteten Jugend¬
freunde. Heine hatte wenig Lust Soldat zu sein und beklagt?
sich in Briefen an Verwandte über schlechte Behandlung seitens
seiner Vorgesetzten. Die Berliner Kriminalpolizei stellte nun fest,
daß Neumann mit dem französischen Botschafter  in
Berlin in regem Briefverkehr stand. Weiter wurde festgestelltz
daß Neumann seine Briese nicht nach seiner Danziger Wohnung
in der Frauengasse, sondern postlagernd gehen ließ. Bei Ab¬
holung von Briefen aus der genannten Quelle wurde er dann
Anfang November verhaftet. Es stellte sich nun heraus, daß der
Soldat das Schloß eines Karabiners gestohlen  hatte , das
sein Freund Neumann an Frankreich verkaufen  wSllte.
Die Verhandlungen waren aber noch nicht zum Abschluß gelangt
als die Beschlagnahmungdes Briefwechsels erfolgte. Die Vor¬
untersuchung gegen die Verhafteten dürfte bald beendet sein.

* Maurenbrcchrr reif zum „Fliegen". Unter der Überschrift
„Ein Anwalt des Krieges"  lesen wir im „Vorwärts " :
Der sattsam bekannte Max Maurenbrecher,  der angeblick
noch immer der sozialdemokratischen Partei angehört, scheint es

Schneckemückter und Frvschjägrr
in Frankreich.
Von Franz Farga (Paris ).

Zwei seltsame Metiers , fürwahr — aber sehr einträglich
sind die der Schneckenzüchterund Froschjäger in Frankreich.
Man weiß, daß die Engländer ihre Entente -Freunde jenseits
des Kanals als „Froscheffer" verspotten, aber weniger Be-
kamst, ist, daß in den Pariser Zentralhällen täglich an die
3000 Kilo Froschschenkel zum Verkauf gelangen, während im
Jahre 1911 nach dem statistischen Ausweis über 80 Millionen
Schnecken in den Handel kamen. Wie sich dieser jährliche
Umsatz in Franken ausgedrückt darstellen , würde, kann ich
allerdings nicht sagen; aber da schon in den bescheideneren
Pariser Restaurants eine Omelette aus Froschschenkeln auf
8 bis 6 Franken , ein Dutzend Schnecken st k bourg -uignoum
auf 2 bis 3 Franken zu stehen kommt, so haben da Rational-
ökönomcn und Statistiker ein interessantes Pechcnexempel.

Was die „grenouillee " anbelangt , so darf man nicht an
den vulgären Land- und Wiesenfrosch denken, dem die Pariser
am Sonntag nachstellen. Der Kenner unterscheidet da ver¬
schiedene Spezialitäten , so die Frösche von Fresnes und jene
der Sologne im Departement der BendSe. Fresnes , ein
Dorf der Pariser Banlieue , ist allerdings mehr dadurch zu
trauriger Berühmtheit gelangt , daß sich dasselbst eines der
größten Männergefängnisse befindet, in dem die Pariser
Apachen ihre Vittegiatur absitzen. Aber vier Wochen vor
und nach Ostern geben sich die großstädtischen Feinschmecker
in Fresnes Rendezvous, und allabendlich kann man da bei
Fifine Bourlinier und bei pöra Diard lange Reihen von
Autos halten sehen. Es gibt eine „Saison " Fresnes , ganz
wie einige Monate später in Biarritz oder Trouville . Drollig
ist, daß gerad- die Engländer , falls sie diese Delikatesse
kosten, sich dafür höchlichst begeistern und man erzählt von

inem Lord, der sich vor einigen Jahren in Monte Carlo
äglich eine Pastete aus Froschschenkelnund Trüffeln berei-

ten lieh, die auf 600 Franken zu stehen kam. Unter den vor¬
nehmen Londoner Restaurants gibt es kein einziges, das
nicht diese Speise im täglichen Menu führen würde, aller¬
dings unter einem wahrhaft verführerischen Titel:
„Nymplses en broohette " - Nymphen am Spieß!

Die Frosche der Sologne werden im großen gezüchtet.
Die Gegend zwischen Niort und Roche-sur-Don, auch „Petite
Hollande" genannt , verdient diese Bezeichnung der zahllosen
Kanäle halber , die alle Felder einsäumen und die von
Fröschen wimmeln . Der Verkehr geschieht da auf Booten,
falls es sich um längere Exkursionen handelt ; führt ' aber der
Weg querfeldein , so sieht man die Landleute mit langen
Stangen ausgerüstet , mit deren Hilfe sie von einem Graben¬
rand zum andern setzen. Die Froschjäger huldiZen ver¬
schiedenartigen Fangmethoden ; einige lassen gleich den Ang¬
lern einen roten Wollfetzen an einer biegsamen Rute über
dem Wasser gaukeln, was angeblich die Frösche umviderftch-
lich anlockt. Die Angel ist iu diesem Falle mit vier langen,
auswärts gebogenen Spitzen versehen, und eine geschickte Be¬
wegung spießt das Tier au: Bauche auf und schleudert es
auf den Grabcnrand . Andere bedienen sich einer Art von
kleinem, aber starken Handuetz, „troubleau " genannt , und
stöbern die Frösche im Schlamm des Kanals auf . Interessant
ist die nächtliche Jagd , bei der man ein brennendes Reisig¬
bündel dem Wafferspiegel nähert , woraus die Frösche wie
toll und blind dem Feuer zutreiben und mit der Hand ge¬
fangen werden. Hüben die Jäger die mitgebrachten Säcke
mit der Beute gefüllt, so werden diese den Händlern in
Riort abgeliefert,^woselbst die weitere Arbeit von Frauen be¬
sorgt wird . Die Frösche werden durch einen Schlag gegen den

-Steintisch getötet, hierauf entzwei geschnitten, abgehäutei
und an Holzstäbchen gereiht, zwischen zwei Schichten Eis
verpackt und iu flachen Körbchen in die Pariser Hallen ge¬
bracht.

Einen noch größeren Umfang hat der Konsum der
„escargots " angenommen, obwohl dieser Leckerbissen erst
mit Anfang des neunzehnten Jahrhunderts heimisch wurde.
Die Weingroßhändler hatten auf ihren Geschäftsreisen in
der Bourgogne von diesem durstfördernden Gericht mit Ent,
zücken gekostet und brachten das Rezept nach Paris mit , wo
cs die Spezialität einzelner renommierter Speisehänser
wurde, wie des biedern La BallLe, der um 1830 herum von
allen Romantikern besungen wurde.

Der jährlich sich mehrende Verbrauch von Schnecken hat
zur Anlage von großen Schneckenzüchtereien geführt , die be¬
sonders in Ober -Burgund , um Tonnerre und Dannenwine
herum , aber auch im Juragebiet anzutreffen sind. Man sieht
da allenthalben große Felder , die von halbmeterhohen Plan¬
ken eingefriedet sind. Der Boden ist im buntem Gemisch mit
Luzernerklee, Salat , Kohl und Sellerie bestanden, da¬
zwischen starkriechende Pflanzen wie Rosmarin , Thymian
usw., um das Aroma der Schnecken zu erhöhen, die drei bis
vier . Jahre bis zum völligen Wachstum benötigen. Da be¬
züglich der Fortpflanzung auf einen dieser Schleimfüßer zu-
mindeftens sechzig Junge jährlich kommen und ein Feld von
200 Quadratmetern mehr als 10 000 Schnecken beherbergt, so
ist die Ausbeute bei verhältnismäßig geringen Kosten eine
beträchtliche.

Die Ernte geschieht Ende Oktober, da sich die Schnecken
zum Überwintern anschicken und sich in die Erde wühlen,
worauf sie die Öffnung ihres Gehäuses durch einen kalkigen
und bald erhärteten Schleim verschließen. Die Schnecken»
sucher kratzen den Boden mit eisernen Rechen vorsichtig aus
und sammeln die größten Exemplare ein, die ohne wefteren
Schaden mehrere Monate im Trockenen aufbewahrt werden
können und die durch diese Ablagerung an Wohlgeschmack ge¬
winne ». Doch darf man nicht glauben , daß sie in roSem
Zustand in den Handel kommen, wie etwa Austern und
Muscheln! Bon der sachverständigen und vor allem ge¬
wissenhaften Präparierung der Schnecken hängt sehr viel ab;

c.
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sich zur Lebensaufgabe gemacht zu haben, Leute, die gegen den
Krieg unb_bie Kriegsgreuel zu Felde ziehen, zu denunzieren. In
der Frankfurter Monatsschrift „Das freie Wort" hat er einen
Artikel gegen das Buch des Hamburger Lehrers LaniSzus „Das
Menschenschlachthaus" — daS wir unseren Lesern übrigens
dringend zur Lektüre empfehlen— verfaßt, der von der Presse der
Prcfitpatrioten , so z. B. den « „Hamburger Nachrichten", mit
schwatzendem Behagen aufgegriffen und abgcdruckt wird. DaS
„Hamburger Echo" nagelt die imperialistischen und kriegerischen
Herzensergüsse Maurenbrechers fest und kommt zu dem Schlüsse:

. . Wenn Maurcnbrechcr nicht selbst den Takt besitzt, aus der
sozialdemokratischen Partei auszutreten, so muß er ausgeschwssen
werden! Darum muß die Konsequenz gezogen werden." Wir
meinen, die Konsequenz hätte schon im Jahre 1911 wegen des
Verhaltens Maurenbrechers beim Marokkokonftikt gezogen werden
müssen. . Aber der betriebsame Hê r spekuliert offenbar auf ein
„Martyrium " mit obligatem Tamtam der liberalen Presse.

— Für bat Preußentag der Fortschrittlichen Volkspartei, der
bekanntlich am Montag, den 29. Januar , vormittags 10 Uhr, rm
„Rheingold" zu Berlin stattfindet, ist folgende Tagesordnung
vorgesehen: „Unsere Forderungen an den preußischen Landtag"
(Referent: Abg. Dr . Wiemer); „Die Taktik im Wahlkamps"
(Referent: Abg. Fischbeck); „Die Wahlrechtsreform" (Referent:
Abg. Dr . Pachnicke); ^ „Innere Kolonisation" (Referent: Abg.
Hoff); Wahl emesVorstcmdes der preußischen Landesorganisation.

* Die Zentralauskunftsstelle für Auswanderer in Berlin
hat im 4. Vierteljahr 1912 in 6778 Fällen Auskunft an Aus-
wanderungSlustige erteilt, und zwar in 4948 Fällen schriftliche
und in 830 Fällen mündliche. Beantwortet wurden insgesamt
8173 Anfragen über die verschiedenen Auswanderungsgebiete.
Davon bezogen sich 8584 auf die d e u t sche n K o l o n i e n , und
zwar auf Deutsch-Südwcstafrika 1303, Deutsch-Ostafrika 849,
Kamerun 120, Togo 36, Samoa 89, Kiautschou 49, Deutsch-
Neuguinea 71, auf die afrikanischen Kolonien im allgemeinen 216
ustv. Unter den fremden Auswanderungs -Gebieten steht Argen¬
tinien mit 887 Anfragen an der Spitze; dann folgen Süd-Brasilie-i
mit 676, Mittel-Brasilien mit 469, Kanada mit 431, die Ver¬
einigten Staaten von Amerika mit 421, Chile mit 123, Brasilien
im allgemeinen mit 77 usw. Die Zentralauskunstsstellc für Aus¬
wanderer erteilt kostenlos schriftliche und mündliche Auskunft.

* WaS gegen die Maul - und Klauenseuchehilft. Dem in
Dülken erscheinenden Zentrumsblatte „Der Sprecher am Niedcr-
rhein" wird aus Amern St . Anton folgendes gemeldet: Am
17. d. M. ist das Fest des hl . Antonius,  des Einsiedlers.
Wenn jemand ein dringendes Anliegen hat, so komme er zur
uralten Gnadenstätte des Heiligen und rüste sich mit demselben
kindlichen Vertrauen zu seiner Macht und Güte, daS Unzähligen
seiner Verehrer im Laufe der Zeit erwünschte Erhörung gebracht
hat. Gaben frommer Verehrer dienen zur Verschönerung des
dem heiligen AntoniuS geweihten Gotteshauses ; darum bemcssc
jeder Pilger seine Gabe nach der Größe und Dringlichkeit seines
Anliegens! Tatsache  ist , daß die Maul - und
Klauenseuche die Pfarrgemeinde Amern St.
Anton bisher verschont hat;  unsere schlichtgläubigcn
Leute schreiben's dem Schutzs ihres mächtigen Kirchenpatrons zu;
die „aufgeklärte" Welt möge die Nase darüber rümpfen ! — Das
wird sie denn auch wahrscheinlich tun.

* Der Streit zwischen Ärzten und Krankenkassen will nicht
zur Ruhe kommen. Nachdem die vom Reichsamt des Innern
und vonr preußischen Ministerium de§ Innern eingeleiteten
Einigungsverhandlungen gleich zu Beginn gescheitert sind, haben
der Hauptvcrband deutscher Ortskrankenkassen in Dresden, der
Hauptverband deutscher Betriebskrawkenkassen in Essai, der Ge¬
samtverband deutscher Krankenkassen in Essen und Köln, der
Allgemeine deutsche Knappschaftsverband in Berlin, der Verband
deutscher Jnnungskrankenkassen in Hannover und die Zentrale
für das deutsche Krankenkassenwesen eine Erklärung  erlassen,
worin sie dem Leipziger Ärzteverband die Verantwortung für das
Scheitern des Vermittlungsversuchs der Negierung zuschieben, sich
gegen Sonderverhandlungen zwischen Krankenkassen und Ärzte-
kreiscn auschrechen und im übrigen die Hilfe der Regierung er¬
bitten. Die Krankenkassen erwarten, daß ihnen enttoeder die ärzt¬
liche Hilfe, nötigenfalls durch beamtete Ärzte, sichergestellt wird,
oder daß sie in Streitfällen von der Gewährung der ärztlichen
Behandlung entbunden und alsdann ermächtigt werden, an deren
Stelle die im Gesetz vorgesehene Geldleistung zu geben.

* Ter Kampf gegen den Alkohol. Di« „Neue poli-
tische Korrespondenz" schreibt: In letzter Zeit lverden
in vielen Wirtschaften Plakate ausgehängt , die, auf
angeblich wissenschaftlicher  Grundlage be-
richend, veranschaulichen sollen, daß die völlige Ent¬
haltung von Alkohol aus den menschlichen Körper schäd-

in Tonnerre beschäftigt eine derartige Fabrik mehr als 100 !
Angestellte, meist Frauen . Die Schnecken werden zuerst in
riesige Kupferkeffel getan und im siedenden Salzwaffer etwa
eine halbe Stunde gelassen; nach dem Auskühlen wird mittels
einer Zinkengabel der Schneckenkörper aus dem Gehäuse ge-
zogen und in den „malaxeur " geworfen. Dies ist eine Art
von großem Mörser , in dem sich ein Zylinder dreht und die
Schnecken langsam zu einer breiigen Masse verrührt , in die
man eine Menge von Würzen und anderen Zutaten prakti¬
ziert , wie Butter , Lorbeerblätter , Zwiebeln, Knoblauch
Thymian , Essig und Kognak. Diesen allmählich zähe wer¬
denden Brei füllt man mm in die vorher gereinigten und
ausgekochten Schneckengehäuse, deren Zubereitung sich im
Restaurant nur mehr auf ein vorsichtiges Erwärmen be¬
schränkt.

Leider ^erhellt auch aus dem Gesagten, daß sich nichts
leichter verfälschen läßt als die „eSoargots ", die man in den
Pariser Salons ä prix fixe serviert bekommt und in die von
den Köchen alles mögliche hineingepfropft wurde, nur nicht
die wahre Originalfüllung , wie denn auch die leeren Ge,
häufe fast nie in den Kehricht wandern , sondern anderen
vorwitzigen Feinschmeckernvorbehälten bleiben. Die wahren
Pariser Gourmets kosten denn auch von dieser Götterspeise
nur in den vornehmen Restaurants , von denen jedes in der
Bourgogne eine eifersüchtig gehütete Filiale für diesen
Artikel besitzt.

Der neue ©mar Khajfam.
Ist es der Reiz am Fremdländischen, ist es die Phantasie,

bestrickende Buntheit des Orients und das indogermaniiche
Gefühl einer genetischen Zusammengebörigkeit mit dem
Osten, — uns Germanen zumal ist östliche Weisheit, östliche
Poesie stets besonders sympathisch gewesen. Ohne das wären
Goethes west-östlicher Divan , Rückerts Weisheit des Brah-
manen , Badenstedts Mirza -Schaffy kaum so populär gewor¬
den, als sie es sind oder waren . Und wie diese Dichtungen
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sicher wirkt als selbst starker Alkoholgenuß. Die
Plakate führen entweder den von einem Plakat des
Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬
tränke entlehnten Titel : „Was jedermann vom Alkohol
wissen mutz", oder den Titel : „Trost für Zecher". Tie
Polizeibehörden  sind veranlaßt worden, dahin
zu wirken, daß diese Plakats , di« der Förderung der
Völlers! zu dienen geeignet ' sind, verschwind  en.
Die Wirte werden daraus anstnerksam zu machen sein,
daß das Aushängen derartiger Plakate bei einem Kvn-
zessiousentzichungAverfahrüN wegen Förderung der
Völlerei als Beweismittel Verwendung finden konnte.

* Als Gewinnbeteiligungs -Einrichtung kann man
die bei der Schultheiß -Brauerei in Berlin seit 1887 er¬
richtete Fabriksparkasse bezeichnen. Diese Sparkasse
verzinst die während eines ganzen Geschäftsjahres bei
ihr angelegten Spargelder der Angestellten und Arbeit¬
nehmer mit demselben Satze, den die Aktionäre
für das betreffende Geschäftsjahr als Dividende enw-
sangen, in den letzten Geschäftsjahren also mit nicht
weniger wie 15 Prozent . Hiervon sind 4 Prozent als
feste Verzinsung garantiert , während sich der Rest, bre
sogenannte Superdividende , jeweils cms dem Drvi-
dendenfestsetzungsbeschlusse der Genevalversammlung
ergibt . Demzufolge sind für das obgelaufene Geschäfts¬
jahr 1911/12 als elfprozentige Superdividende in diesen
Tagen 387 319 M. zur Auszahlung gebracht worden.

* Eine humorvolle Berichtigung des Berliner Polizeiprä¬
sidentat ist der „München-Augsburger Abendzeitung" zugegcmgen.
Es heißt darin : „Im Berliner Brief Ihrer Nr. 11, die mir ein
süddeutscher Freund zusandte, lese ich, daß ich mich gegen Sil-
vester-F eiern  gewandt hätte. So menschenfeindlich bin ich
nicht, nur gegen den Silvcr -Unfug wende ich mich. Ich gönne
jedem Punsch und Festfreude, aber nicht unter unrünstlerischer
Umgestaltung fremder Zylinder. Hochachtungsvoll ergebenst
I a go w , Polizeipräsident."

* Ein Hauptbelastungszeugeim Eulenburg-Prozetz gestorben.
Wie noch erinnerlich sein wird, gehörte zu den Hauptbelastungs¬
zeugen, die in dem Meineidsprozeß gegen den Fürsten Philipp
zu Eulenburg an Gerichtsstelle erschienen, der Knappschafts-
älteste Bergmann Karl Trost . Er war seinerzeit Matrose auf
der Kaiserjacht „Hohenzollern" und als solchen lernte ihn Eulen-
bürg kennen. Seine Aus .agcn im Prozeß waren sehr belastend
für den Fürsten. Trost ist jetzt in Wanne gestorben.

* Neuordnung der Wasserstraheubriräte . Der große Aus¬
schuß des Zentralvereins für die deutsche Binnenschiffahrt trat
unter dem Vorsitz des Geheimrats Dr . Flamm (Charlotten¬
burg) in der Berliner Handelskammer zu seiner diesjährigen
ersten Geschäftssitzung zusammen. Der Hauptpunkt der Tages¬
ordnung betraf die Neuordnung der Wasserstraßenbeiräte.
Svndikus Dr . Bartsch (Duisburg ) gab eine Schilderung der
einschlägigen Verhältnisse und stellte eine Anzahl Forderungen
für die Neuordnung auf . vorr denen folgende bervorzuheben
sind: Ausdehnung der bisher nur für einige Bezirke bestehen¬
den Einrichtung der Was;erftratzenbeiräte auf sämtlichen
preußischen Wassergebieten. ES sind künftig folgende sechs
Wasserstraßenbeiräw vorgesehen: Der Rheinwasserstraßenbeirat
mit vierzig Mitgliedern , der Ems-Weser-Wasserstratzenbeirat
einschließlich Rhein-Herne- und Lippe-Kanal mit 35 Mit¬
gliedern , der Elbe Wasserstraßenbeirat mit 20 Mitgliedern , der
Märkische Wasserstratzenbeirat einschließlich Berlin mit 20 bis25 Mitgliedern , der Oder-Wasserstraßenbeirat mit 25 bis 30
Mitgliedern und der Weichsel-Pregel -Memel-Wasserftraßen-
beirat mit etwa 25 Mitgliedern . — Fabrikbesitzer Dr . Hauff
(Stuttgart ) referierte über Südwestdeutsche Kanal¬
wünsche.  Als solche charakterisierte er einleitend die Aus¬
gestaltung des Rheins  zu einer Großschiff-
sahrtsstraße bis zum Bodensee,  die Regulierung
der Seitenflüffe wie Mosel und Saar  möglichst weit auf¬
wärts , die Ausgestaltung der Donau  zur Großschiffahrts-
straße von Ulm an und schließlich eine Verbindung vom Boden-
see nach Ulm durch einen Kanal . Große technische Schwierig-
leiten bietet die Verwirklichung dieser Wünsche nicht. Von
den anderen Wünschen kann nran das nicht sagen, z. B. von
einem Kanalübergang über den Jura , Der Redner erörtert
dann die Gegnerschaft, die diesen Wünschen erwachsen sei.
Der Redner bringt Zahlen über die Gütermenge selbst auf den
kleinen elsaß-lothringischen Katiälen und meint , daß der
Zeutralverband durch Aufklärung und Belehrung über die Be¬
deutung des Kanals manches erreichen könne.

parlamentarisches.
Die Hochflut der kurzen Anfragen . Dem Reichstag

ging folgende kurze Anfrage des Abg. Rühle  zu : Ist dem
Reichskanzler bekannt, weshalb die Ergebnisse der am 15. Nov.
1904 im Deutschen Reich vorgenommenen Erhebung über die
Lohnbeschäftigung von Kindern  im Haushalt wie

in orientalischem Stil und orientalischem Empfinden dürfen
auch die Übersetzungen von persischen und indischen Dichtern,
bei uns stets auf Interesse rechnen.

Den: Gebildeten lieb und wert ist vor allen Omar
Khajfam, Omar , der Zeltmacher, der neunhundert Jahre vor
uns lebte, in Nischapur in Persien als Sohn eines Zeltwebcrs
geboren wurde und innerhalb der Welt des Islam , inner¬
halb orientalischen Wohllebens, orientalischer Despotie ein
in Sein und Anschauungen so freier Dichter ward, daß er
heute bei uns als ein durchaus moderner Mensch ange¬
sprochen werden könnte. Ehren und Ämter ablehnend, von
den Frommen als Ketzer und Gottloser verfolgt, aber von
seinem Schah geschätzt und geschützt, saß er beim Spring¬
brunnen seines Rosengartens-, des Daseins froh trotz allen
Schaueus in den Unwert des Endlichen, trotz des Pessimis¬
mus . der in ibm lebte. Tief betrauert von seinen Schülern,
starb er im 86. Lebensjahre , ein Lehrer und Philosoph, ein
Bollmensch, ein Lebensbejaher , der des Daseins flüchtige
Freuden unermüdlich besang und genoß:

Ein Liederbuch, ein Brot , ein irdner Krug voll Wein,
Vom Lamm ein Schenkelstück—- und daun so ganz allein
In ivetter Flur mit dir, du tulpcnwangiae Maid:
Ein Sul an möchte wohl an meiner Stelle sein..

Im übrigen lachenden Spottes voll, ein Realist, ja, ein
Atheist, der keck Himmel und Hölle leugnete, wenn er in
seinem berühmten Rubai (Vierzeiler von bestimmter Reim-
sorm) sagt:

Ich habe meine Seele ausgesandt
Auf Forschung in das unsichtbare.Sanb.
Die Antwort kam zurück nach kurzer Frist:
Himmel und Hölle nur in mir ich fand.

Es kann nicht wundernehmen , daß der Modernismus
dieses alten Persers und die prägnante Form seiner dichte¬
rischen Ausdrucksweise einen heutigen , deutschen Geistesver¬
wandten reizte , in seinem Sinne und in seiner Form die
Früchte der eigenen poetischen und philosophischen Erkenntnis
darzubieten . So finden wir in einem jüngst erschienenen,
vornehm ausgeftatteten Querhefte aus dem Verlage von
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in der Landwirtschaft und deren Neben betrieben bisher — mit
Ausnahme von Bayern — noch nicht veröffentlicht sind. Ge¬
denkt der Reichskanzler die alsbaldige Veröffentlichung zu ver-
anlaffen-

Heer und Klotte.
— Der Soldatenmagen . Die vom preußischen un-

sächsischen Kriegsministerium für die ersten sechs Monate
des neuen Jahres festgesetzten Beköstigungsgelder
bewegen sich zwischen 49 und 37 Pfennig pro Tag und Mann,
Die höchsten Sätze haben Wangeroog, Helgoland, Oldenburg
i. Gr ., Leisnig , Pillau , Kolberg, , Spandau , Lübben, Har-
rmrg, Ludwigslust , Rostock, Hildesheim, Erfurt , Döbeln i. S .,
Schwerin i. M., Marienberg , Kamenz, vre niedrigsten
Königsberg i. Pr ., Mentel, Tilsit , Köslin , Lüben, Beuchen
i. O., Strasburg i. Wpr., Lyck) Riesenburg , Ortelsburg.
Die militärische Fleischvortion stellt sich mit S0%  Pf . am
höchsten in Leisnig , am niedrigsten mit 20,81 Pf . in Köslin.
Für Berlin sind dem Mann 43, dem Unteroffizier 56 Pf.
zugebilligt, wovon 26,572 Pfennig auf die Fleischportion
treffen.

Schiffsnachrichtcn. S . M. S . „Jaguar " ist am .15. Januar
in Tschingkiang eingetroffen, — S . M. S . „Elsaß" rst cmt
13. Januar von Wilhelmshaven nach Kiel gegangen, — S . M.
S . „Möwe" ist am 15. Januar in Durban cingetroffen.

KuZlmrö.
England.

Die feindlichen Burenführer in Transvaal . Johannes¬
burg,  16 . Januar . Auf einer gestrigen Versammlung in
Dewetsdorp erklärte General Dewet, Ministerpräsident
Botha täusche  England mit der Flottenzuwen¬
dung.  Das Ministerium , woraus man den Minister Hertzog,
den man nach den früheren Präsidenten Steyn und Krüger
für den größten Staatsmann Südafrikas halte, planmäßig
herausdrangte , müsse er als absterbend bezeichnen.

Schweden.
Die Thronrede . Stockholm,  16 . Januar . In der

Thronrede,  mit welcher der König den Reichstag er-
öffnete, werden die Beziehungen Schwedens zu den fremden
Mächten als freundschaftlich  bezeichnet . Anläßlich
des Balkankrieges seien alle Maßregeln , die die Regierung
für nötig gehalten, um jeder Eventualität zu begegnen, ge¬
troffen worden. Unter den Humanitären und sozialen Ent¬
würfen betont die Rede den Entwurf / betreffend die allge¬
meine Altersversicherung. Trotz bedeutender Erhöhung der
Ausgaben werde keine neue Steuer vorgeschlagen. Der
Budgetentwurf für 1914 balanciere mit 275 217 000 Kronen.
Die HeereSausgaben erforderten 55 121000, die Marine
27 821000 Kronen . Unter den letzteren Ausgaben befinden
sich die nötigen Summen für zwei Unterseeboote. In dem
außerordentlichen Voranschlag werden 2V3 Millionen Kronen
für Kriegsschifsmaterial gefordert. Insgesamt sind 42)4
Millionen Kronen Anleihen für produktive Zwecke beabsich¬
tigt . Ferner wird in der Thronrede eine Reorganisation des
Auswärtigen Amts angekündigt, die hauptsächlich dazu
dienen soll, die Interessen Schwedens in den außereuro¬
päischen Ländern besser zu wahren . Für die Teilnahme
Schwedens an der Ausstellung in San Francisco fordert die
Regierung 700 000 Kronen.

5Wen.
Das neue Ministerium in Persien . Teheran,  16 . Jan.

Der Regent ernannte durch Dekret Ala-eS- S a l t an eh
zum Premierminister . Ala-es-Saltaneh bildete folgendes
Kabinett : Auswärtiges : Wussug ed Dauleh ; Inneres : Ain
ed Dauleh ; Krieg : Mustofi el Memalik ; Finanzen : Kawain
es Saltaneh ; Handel : Mutemin el Mulk : Post- und Tele¬
graphenwesen : Mosteschar ed Dauleh ; Kultuü : Muschir ed
Dauleh ; Justiz : Muntas ed Dauleh.

Kmerlsta.
274 Ehescheidungen täglich! Nach einer neuen Statistik, die

von der zur Bearbeitung des Heirats- und Ehescheidungsgesetzcs
eingesetzten Kommission aufgestellt wurde, sind in den letzten
40 Jahren in den Vereinigten Staaten nicht weniger als 1 820 000
Ehescheidungen vorgekommen. Fast die Hälfte davon wurde in
den Staaten vollzöget:, in denen die Ehescheidung leicht zu er¬
reichen ist. Fünf Millionen Frauen und Kinder wurden von
diesen Ehescheidungen berührt. Während des vergangenen Jahres
ließen sich in den Vereinigten Staaten 100 000 Paare scheiden,
wodurch 70 000 Kinder ihrer Väter oder Mütter beraubt wurden.

Kurt Hamel in Charlottenburg „Die Vierzeiler des neuen
Omar Khajjam " in der Erstsammlung : „Mit schwarzen
Segeln ". Hier dokumentiert sich ein ungenannter , deutscher
Verfasser als ein feiner , philosophischer Kopf, der freilich,
wie uns scheint, nicht mit dem im Grunde so daseinsfrohen
Blick seines persischen Vorbildes , sondern mit leidgeschärften
Augen in das Getriebe des Lebens schaut. Der Schmerz ist
die schönste Blume seines Gartens . Er besingt ihn:

Die schönste Blüte pflückt aus Edens Flor
Sich Eva fliehend noch und barg mit Tor
Dem Engel sie, des Blick voll Mitleid schimmert.
„Schmerz" hieß die Blume, die sie sich eüor.

Tief durchdrungen ist er tnit dem alten Omar von der
Zwecklosigkeit des Alls. Da heißt es:

Der Zweck ist unser , Herr . Die Geißel schwirrt
In allem, was wir hm Doch unberwirrt
Schwingt sich des Weltalls ew'qer Feuerrelgeu.
Von keinem Ziel, von keinem Zweck beirrt.

Aber tröstend wieder findet er einen Untergrund im
Dasein , wenn er schreibt:

Hör nicht auf der Sophisten Unverstand!
Nur daß der Meusch mit immer stärkrer Hand
Dem Menschen hals, krönt ihn zum Herrtt der Erde:
Mitleid ist seiner Größe Unterpsanv.

In zehn Abteilungen hat der neue Omar seine Erkennt,
nis gesammelt, hat uns herrliche Blumensträuße dargebotert.
Es wird uns schwer, hier dem beschränkten Raume Zuge«
ständnisse zu machen und nicht eine größere Anzahl seiner
Vierzeiler , nach Form und Inhalt wahre Perlen , darzubieten.
Teilt Buch ist überreich daran . Dem denkenden Leser winkt
in der Lektüre dieses Werkes ein seltener Genuß . Edelsiitn.
geschärftes Sehen eines Weisen, Leidgeläuterten , Anteil-
vollen, verbunden mit hoher Formenschönheit in der Aus-
Prägung der Gedanken, das gibt der Fracht, die hier itnter
schwarzen Segeln fährt , eine nicht gewöhnliche Bedeutung
und legt uns den Wunsch nahe, daß diesem mit einer geist.
vollen Einleitung versehenen Buche bald eine weitere Srnnm-
lung von Vierzeilern des neuen Omar Khajjam folgen möge.

Sch. v. B.
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Vogelschutz.
HI.

Wie man im Garten die Freibrüter hegt.
Unter dem Sammelnamen ..Freibrüter " vereinigen wir

alle Vögel, welche offene Nester bauen . Sie stehen durchweg
auf einer höheren Stufe als die Höhlenbrüter . Manche ent¬
wickeln eine erstaunliche Kunstfertigkeit im Nestbau, andere
entzücken uns durch ihren herrlichen, melodienreichen Gesang.
Leider sind die edelsten unter ihnen, Nachtigall, Grasmücken,
Laubsängcr usw., schon Lccht selten geworden und in unseren
Gärten nur noch vereinzelt vertreten . Das ist sehr bedauer¬
lich, weil es für diese lieblichen Geschöpfe, deren Leben und Ge¬
sang unseren Gärten besonderen Reiz verleihen, niemals einen
Ersatz geben wird. Es ist um so mehr bedauerlich, als wir
selbst schuld sind an dieser Verödung unserer nächsten Um¬
gebung. Die moderne Gartengestaltung und ■die peinlich
saubere Unterhaltung der Gärten , die im Gebüsch kein dürres
Reis und kein altes Laub am Boden duldet, raubt diesen
Vögeln Nahrung und Nistgelegenheit.

Die meisten Freibrüter bauen ihre Nester im G e -
st r ä u ch. Um sie zu hegen, muh man daher recht viel geeig¬
nete Sträucher anpflanzen und sie regelmäßig beschneiden. Das
Beschneiden ist notwendig, weil im unbcschnittcncn Strauch
ein Vogelnest selten Halt findet . Besonders geeignete
Sträucher , sogenannte Vogelschutzgehölze,  sind : Weiß-
üoru und seine Abarten , Heckenkirschen, Rotbuchen, Hain¬
buchen, Liguster, Stachelbeersträucher . Von Nadelhölzern sind
Zwergfichten die besten. Bei Neuanlagen von Gärten sollte
stets die Forderung gestellt werden, Nistgelegcnheiten für
Vögel zu schaffen. Wenn die Anpflanzungen dafür an die
Grenzen und in die Ecken des Gartens verlegt werden, läht
sich das auch mit der neuzeitlichen Gestaltungsart sehr wohl
vereinen.

Die Nachtigall  und etliche G r a s m ü cke n a r t e n,
die ihre Nester ganz nahe am Boden bauen , beanspruchen noch
eine Deckung durch Gras oder Kraut . Um sie anzusiedeln,
muß man deshalb alles , was davon in den Pflanzungen auf-
sprieht , ungehindert wachsen lassen. Sehr zweckmäßig ist es
auch, wenn man vor den Pflanzungen einen zwei Meter brei¬
te,: G r a s st r e i f e n ungeschnitten bis zum September stehen
läßt . Da wir aber den Rasen im Garten nur schön finden,
wenn er kurz geschoren ist, so wird dieser Schutzstreifen in der
Regel wohl nur vor abseits liegenden Pflanzungen geduldet
werden.

Wenn die Gehölze «„ gewachsen sind und kräftig treiben,
gräbt man den Boden unter ihnen nicht mehr um ; unter dem
alten Laub , welches den Boden deckt, finden die Vögel die
Kerbtierlarven , womit sie ihre Jungen füttern . Ein Schuh¬
gehölz soll man auch nicht sprengen, denn die Vögel verlassen
sofort ihre Nester, wenn der kalte Wafferstrabl sie trifft . Das
Aufstellcn von Tränken  ist nur nötig , wenn weder fließen¬
des noch stehendes Waffer in der Nähe ist. Der ärgste Vogel¬
feind ist die wildernde Katze , sie raubt alle tiefstehendLn
Röster aus und darf deshalb im Garten nicht geduldet werden.

ES dauert mehrere Jahre , bis eine Pflanzung sich so weit
entwickelt hat , daß Vögel darin nisten können, man lasse sich
daher nicht entmutigen , wenn der Erfolg auf sich warten läßt,
ausbleiben wird er nicht. Tr.

— Eine praktische Idee auf sozialem Gebiet . Der Wunsch,
den an die Wohlfahrtseinrichtungen gestellten vielseitigen An-
siordcrungen gerecht zu werden, macht erfinderisch. So hat der
Schatzmeister des „Vereins für Sommerpflege armer Kinder"
jetzt einen Zahlteller mit doppeltem Boden konstruiert , der sich
zur Aufnahme von Geldspenden eignet und eine allgemeine
Sammlung ermöglicht, ohne für den einzelnen Geber eine Be¬
lastung oder Belästigung zu bedeuten. Diese Zahlteller werden
in allen größeren Geschäften neben der Kaffe Aufstellung fin¬
den und die .bequemste Art sein, das kleine Wechselgeld und
die noch willkommenere größere Spende dem wohltätigen Zweck
zuzuführcn . Der Ertrag gilt den armen Kindern , während
der Wintermonate dem „Verein für Speisung bedürftiger
Schulkinder ", im Sommer dem „Verein für Sommerpflege
armer Kinder ". Möge die hübsch ausgedachte Erfindung , die
durch das Deutsche Reichspatcnt gesetzlichen Schutz genießt und
schon von verschiedenen anderen deutschen Städten übernom¬
men worden ist, die gewünschte Beachtung beim kaufenden
Publikum finden. Ein kleines Scherflein beim einzelnen Ein¬
kauf kann viel Not und Elend lindern.

— lOlljähriges Jubiläum der 8ver. Der Schluß der Melde¬
zeit zur Teilnahme an der anfangs Juli d. I . stattfindenden
Jubelfeier ist auf den 31. Januar d. I . vom Regiment festge¬
setzt worden. Bis zu diesem Zeitpunkt muß also jeder ehe¬
malige 80er, der an der Regimentsfeier sich beteiligen will, ge¬
meldet sein, und Mar entweder direkt bei der Adjutantur des
Regiments oder bei dem Vorstand der „Wiesbadener Vereini¬
gung ehemaliger 80er", zu Händen des Inspektors Schroeder,
Schiersteiner Straße 38. Als Anmeldung gilt auch die Ein¬
zeichnung in die Listen, die an den Regimentsabenden in der
Turnhalle , Hellmundstraße 25, und in der „Wartburg ", sowie
in einer großen Anzahl von Geschäften in unserer Stadt aus-
licgen. Von auswärts sind die Nennungen fast vollzählig vor¬
handen.

— Schenkung. Frau Karl S e i ß e n s chm i d t, geb. Weiß,
seit Jahren hier wohnhaft , schenkte dem Turnverein „Jahn"
in Plettenberg bei Altona für Turnen , Sport und Jugend,
pflege ein an der Bahnhofstraße gelegenes Grundstück von rund
5 Morgen , auf .dem ihr Schwiegersohn und ihre Tochter, die
Eheleute Amtmann O. V o r w e r ck, aus Anlaß ihrer silbernen
Hochzeit demnächst als Geschenk eine nwderne Turnhalle er¬
bauen lassen.

— Tauwettcr auf der ganzen Linie — das war die
Signatur des gestrigen Tages . Überall ist der Zerstörungs-
Prozeß zu bemerken, der ebenso rasch hereinbrach, wie die
Schneemaffen selbst, die nun bald wieder verschwunden sein
werden. In den Straßen der Stadt erinnert meist nur noch
ein grauer , unschöner Rest an die kurze Winterherrlichkeit , der
zunächst draußen , in Feld und Wald, noch eine kurze Frist be-
schieden sein wird, der aber auch dort ein rasches Ende eben¬
falls sicher ist, wenn die Temperatur sich auf der gegenwärtigen
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Höhe erhält . Dies ist um so mehr anzunehmcn , als die
Wettervorhersage anküudigt : „Noch milder , meist südliche
Winde". Gestern schon zeigte der Wärmemesser 5 Grad über
Null und der Wettermesser war im Sinken . Das deutet ,auf
einen Umschwungder Witterung , der dem Eis - und Rodelsport
vorerst wieder ein rasches und völliges Ende bereiten wird.
— Leider droht infolge der recht unvermittelt eingetretenen
Schneeschmelzewieder Hochwassergefahr.  So wird uns
bereits gestern vom Rhein  gemeldet : Nachdem diese Nacht
das Thermometer am ganzen Mittelrhein von 2 Grad
Reaumur unter Null auf 4 Grad Reaumur über Null ge¬
stiegen. ist das Wasser des Rheins und seiner Nebenflüsse im
heftigen Steigen begriffen ; namentlich kommt dies von Manu;
abwärts zum Ausdruck, während der Oberrhein im Augenblick
noch langsam zurückgeht. Mainz stieg von 72 aus 80, Bingen
158/IW , Caub 176/193. Auch der Main  steigt . Kostheim
vorgestern 26, gestern 40.

— Vier Stunden im Schnee zu stehen — jo schreibt man
uns — dürste selbst für ein Pferd zu viel sein. Und doch ist
das zwei kräftigen, schönen Gäulen am Donnerstagmorgen
passiert. Sie selbst waren keineswegs schuld daran , daß dem
Kehrichtwagen, den sie zu ziehen hatten , beim Einbiegen von
der Röderstraße in die Lehrstraße ein Rad brach. Als die
Kinder morgens nach 8 Uhr zur Schule gingen, standen die
Pferde schon am selben Fleck und warteten der Dinge , die da
kommen sollten. Aber siehe da, um 12 Uhr mittags standen
sie noch da. Kein Wunder also, daß sie die Köpfe hängen
ließen und traurige Gesichter machten. Warum waren die
armen Tiere nicht ausgespanni und so lange ins Trockene ge¬
bracht worden, bis der Wagen wieder zu gebrauchen war?

— Die Verbindung von Paris und Metz nach Saarbrücken,
Mainz und Frankfurt a. M. wird mit dem 1. Mai in mehr¬
facher Beziehung erheblich verbessert. Sowohl ein Tages - wie
ein Rachtschnellzug wird auf der ganzen deutschen Strecke
wesentlich beschleunigt und ein neuer Anschlußzug eingerichtet.
Für die Züge ist folgender neuer Fahrplan auf der deutschen
Strecke zwischen den beteiligten Verwaltungen vereinbart wor¬
den: Wie bisher fährt man mit dem TageSzug von Paris -Ost¬
bahnhof 9 Uhr vorm, ab , in Metz ist man künftig 4 Uhr 3 Min .,
in Saarbrücken 5 Uhr 29 Min ., in Mainz 8 Uhr 39 Min . und
in Frankfurt 9 Uhr 20 Min . Seither traf man auf diesem
Weg erst um 10 Uhr 7 Min . in Frankfurt a. M. ein . Ebenfalls
eine Stunde Zeit wird mit dem Nachtzug gewonnen. Man
fährt von Paris wie bisher 9 Uh- 5 Min . nachm, ab und ist in
Metz 4 Ubr 47 Min . früh , in Saarbrücken 6 Uhr 12 Min ., in
Mainz 9 Uhr 32 Min ., in Frankfurt a. M. 10 Uhr 13 Min .,
während man seither erst 11 Uhr 2 Min . in Frankfurt ankam.
Der letztere Zug erhält in Bad Münster einen Anschluß nach
Bingerbrück, ab Bad Münster 8 Uhr 49 Min ., an Bingerbrück
9 Uhr 30 Min . Ebenso wird für den Tageszug abends ein
neuer Eilzug eingerichtet, der Bingerbrück an den beschleunig¬
ten Zug von Paris und Metz anschließt. Er geht von Bad
Münster 8 Uhr 6 Min . nachm, ab, ist in Bingerbrück 8 Uhr
33 Min ., in Metz 9 Uhr 22 Min . und in Paris 10 Uhr 7 Min.

— Englisch sprechende Schutzleute. Nach den Vorbildern
von Leipzig und Dresden sollen nunmehr auch in Berlin Ver¬
suche mit der Verwendung von Schutzleuten gemacht werden,
die in fremden Sprachen bewandert sind. Zu diesem Zweck
sind vorerst zwölf besonders geeignete Polizeibeamte auf der
Berliner Berlitz-School in der englischen Sprache ausgebildet
worden ; sie werden an den verkehrsreichsten Straßenecken
postiert. Zur Erkennung tragen diese Beamten am linken
Oberarm zwei gekreuzte Flaggen in den englischen /and den
nordamcrikanischen Farben . Sollten sich diese Versuche be¬
währen , so wird beabsichtigt, weitere Beamte in anderen frem¬
den Sprachen ausbilden zu lassen. Wäre Ähnliches nicht auch
für die „Weltkurstadt" Wiesbaden zu empfehlen?

— Ein Schwindeltrick? Die Frankfurter „Kleine Presse"
schreibt: „Man erinnert sich, daß vor einigen Jahren ganz
Frankfurt (Auch Wiesbaden . Schriftl .) durch geheimnisvolle
Briefe alarmiert wurde, in denen auf sensationelle Ent¬
hüllungen in dem zu hohem Preis verkäuflichen Buch
„Doppelte Moral"  hingewiesen wurde. Der Verübe-
dieses Tricks, der Verleger Peter G a n t e r t, iourde bald
darauf ermittelt und verhaftet . Zweifellos ist aber damals
in weiteren Kreisen eine lebhafte Beunruhigung enistanden.
Nun geht uns hierzu ein Brief zu, der anscheinend einen
ähnlichen Charakter Hai. Er ist an eine hiesige Dame gerich.
iet, und zwar , lvie der Briefkopf zeigt, aus dem „Frankfurter
Hof". Es heißt darin:

„Da ich heute wiederholt versucht habe, Sie zu er¬
reichen, was mir jedoch nicht möglich war , bitte ich Sie , am
17. Januar 1913 nach Wiesbaden  zu kommen, Caps
B. . . ., Wilhelmstraße , und zwar zwischen 3 und 4 Uhr
nachmittags . Ich habe Ihnen ganz wichtige Sachen
mitzuteilen , welche für Sie (Sie doppelt unterstrichen ) von
größtem  Interesse sind. Jedoch dürfen Sie Ihren,
Mann davon nichts vorher mitteilen . Ich hoffe bestimmt,
daß Sie kommen, um Ihr eigenes Glück. Ich trage einen
hellen Anzug, hellen Hut und Skunkspelz ."

Die Unterschrift ist natürlich unleserlich. Da die Möglich¬
keit besteht, daß ähnliche Briefe auch an andere hiesige Damen
gerichtet worden sind, halten Id ir es für richtig, der Öffentlich»
keit Kenntnis von dem Schreiben zu geben. Es wird sich
ja bald zeigen, welche Absicht hinter dem geheimnisvollen
Brief steckt, der offenbar , darauf angelegt ist, Beunruhigung
hervorzurufen und daraus in irgend einer Weise Nutzen zu
ziehen."

— Unfälle. Gestern vormittag iourde die Sanitätswache
nach dem Hotel „Schützenhos" gerufen , wo der Restaurateur
Hage manu  einen Beinbruch erlitten hatte . Der Verun¬
glückte wurde in das städtische Krankenhaus gebracht. Ebenso
der Spenglermeister Wilhelm Hartmann  von hier , der
nachmittags gegen 2 Uhr von einen, Dach in der Wilhelm¬
straße abgestürzt war und einen Unterschcnkelbruch erlitten
hatte.

— Masken-Reunron . Die vielfachen Karnevalsveranstal¬
tungen der Kurverwaltung haben dieses Jahr Lurch die in
Aussicht genommene Masken - Reunion  eine schätzens¬
werte Bereicherung erfahren . Dieselbe findet am Fastnacht-
Dienstag statt und soll ein Elite - Ball,  ähnlich den
Malkasten-Bällen tu Düsseldorf, sein. Deshalb ist eine vor¬
herige schriftliche Anmeldung unter genauer Angabe Le?
Namens . Standes usw. erforderlich und wird die Entscheidung
über Gewährung oder Nichtgewährung einer Karte durch die
Kommission getroffen ; in jeden, Falle erfolgt schriftliche, Be¬
nachrichtigung. Um der Reunion ein wirklich karnevalistisches
Gepräge zu gft>en, bittet die Kurverwaltung die Teilnehmer,
nach Möglichkeit ,m Kostüm zu erscheinen, obgleich Balltoilette
desto. Frack auch gestattet sind. Die Demaskierung ist für

1 Uhr nachts vorgesehen. Die Kurverwaltung hofft, daß diese
Neuerung von den in Betracht kommenden Kreisen derartig
unterstützt wird, daß sie zu einer bleibenden Emrtchtung ge¬
macht und in Zukunft noch weiter ausgebaur werden kann,

Theater , rrunst, üotträge.
* Königliche Schauspiele. Heute geht, wie bereits mit¬

geteilt wurde, Lo.tzings romautische Zauberoper „Undine/ zum
200. Male in Szene ; in der Titelrolle gastiert Fräulein
Gornmel vom Stadt .heater in Ulm auf Engagement . Anläß¬
lich dieser Jubiläums -Aufführung dürften nachfolgende Daten
interessieren : Zum erstenrnal wurde „Undine" hier an,
25. Juli 1860 „Zur Nachfeier des hohen Geburtsiagsfcstes
Seiner Hoheit des Herzogs" aufgesührt ; die Titelrolle sang
Fräulein Barth , tue Berthalda Fräulein Lehmann, den
Kühleborn Herr Simon , den Ritter Hugo Herr Schneider, den
Beit Herr Peretti und den Hans Herr Amger. Die tteuen
Dekoraionen und Maschinerien wurden damals in Mannheim
angefertigt . Bemerkenswert ist, daß aus dem Theaterzettel
der Name des Dirigenten nicht erwähnt ist. — Am Sonntag¬
abend gelangt nach längerer Pause Mozarts „Figaros Hochzeit"
zur Aufführung (Wonnement D). In den Hauptpartien sind
die Damen Friedfeldt (Susanne ), Frist (Gräfin ) . Hans-
Zoepffel (Cherubin) und Schwartz (Atarzelline ) sowie die
Herren Bohnen (Figaro ) , Schütz (Almaviva), Lichenstein
(Basilio) , v. Scheust (Bartbolo) beschäftigt. Die musikalische
Leitung der Opern „Undine" und „Figaros .Hochzeit" hat Pro¬
fessor Manustaedt übernommen, — Die Reihenfolge der
Abonnementsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende:
Sonntag I) . Dienstag , C. Mittwoch A, Donnerstag B,
Freitag ,D, Samstag C, Sonntag A, Montag B.

Vereins -Nachrichten.
* Morgen Sonntag , den 19. Januar , nachmittags 4 Uhr,

veranstaltet die Gesellschaft „S a n s e s f r e u n i>e" aus der
„Neuen Adolfshöhe" eine karnevalistische Unterhaltung mit
Tanz.

* Der „Verein der Weichensteller . Bahn¬
wärter und Hilfsbeamten"  feiert am Sonntag , den
19. Januar , im „Kath. Gesellenhaus" den Geburtstag des
Kaisers mit Theater , Tombola und Tanz.

* Der Männergesangverein „Cäeilia"  hält sein
Maskenfest am Sonntag , den 26. Januar , abends 8 Uhr
11 Min ., im großen Saale der Turngesellschaft.

* Das Maskenfest des „Turnvereins"  findet in
diesem Jahr am Fastnacht-Samstag im Vereinsheim , Hell¬
mundstraße 25, statt und steht unter dem Zeichen „Im Reiche
der Blüte ".

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
z. Bierstadt. 16. Januar . Die Mitglieder des Brief¬

taubenklubs „Heimatliebe -Merstadt ", Franz Bayer, Lud¬
wig Stiehl , Ludwig Bierbrauer , Christian Lewalter, Karl
Srichl , Gustav Machenheimer, Karl Friedrich, Willi Fuhr,
Ludwig Bogel, Karl Crcmrer, Ludwig Mai und Bruno Rösner,
sämtlich zu Bierstadt , sowie Heinrich Schmidt (Kloppenheim)
und Reinhard Lauk (Igstadt ) haben ihre Dauben für den
Kriegsfall der Militärverwaltung zur Verfügung gestellt. Diese
Tauben genießen den Schutz des Gesetzes vr-m 28. Ata, 1894.

Naffanische Nachrichten.
dt . Eppstein, 16. JMtuar . Einer altnassauischen Ver¬

fügung zufolge, die auch heute noch ihre Gültigkeit hat , ist
es Schulkindern verboten,  sich nach dem Abend¬
läuten auf den Ortsstratzen auszuhalten.  Diese
Bestimmung ist neuerdings verschiedentlichzur Anwendung
gekommen, indem verschiedene Schulkinder, die auf den Straßen
Allotria trieben, bestraft wurden.

!,t . Fischbachi. T.. 16. Januar . Der Kreisemsschutzdes
Obertau,iuskceises hat den Verkauf  eines Teiles des
prächtigen G e m e i n d e w a l d e s an den Freiherrn v. Vincke
aui Haus Retters genehmigt, obwohl die Mehrheit der Ge¬
meindebewohner gegen diese Entäußerung eines wertvollen
Besitzes protestierte.

!! Aus dem unteren Rheingau , 16. Januar . Die Wein-
bergsarbeiten  sind durch den starken Schneemll nun
gänzlich eingestellt. Das Umroden des Bodens kann aber noch
unbehindert fortgesetzt werden, solange das Erdreich nicht harr
geftoren ist. Das Rebhoiz ist gut ausgereift und widerstands¬
fähig genug, um den Winter überstehen zu können. — De¬
nen e Wein  ist hell und probierfähig geworden und wird in
Fachkreisen günstig beurteilt . Die natürliche Süße und der
zarte Geschinack taffen erkennen, baß es sich um einen Jahr¬
gang handelt , der von der Natur besonders begünstigt wovoen
ist, ein Umstand, der gegenüber anderen Rhsirlgauweinen
nicht ®u verkennen ist. Schon im Herbst wurden aus diesem
Grunde ziemlich hohe Preise angelegt , und heute bewegen sich
die Forderungen zwischen 1050 und 1150 M. das Stück auf
der Hefe. Eine ansehnliche Partie 1911er Weine wurde in
den letzten Wochen in Lorchhausen zu 1300 bis 1450 M . das
Stück (1200 Liter ) abgeseht.

X Diez. 16. Januar . Die ordentliche JahresversanMiluiig
des „Vaterländischen F rau en verei  ns " fand
vorgestern statt und wax gut besucht. Auch im verflossenen
Jahr hat der Verein im Segen gewirkt und dabei eine gewisse
Summe dem Baufonds für eine Kleinkinderschule zusügen
können, so daß der Fonds nunmehr 9424 M. beträgt . Bcüd-
möglichst soll ein Neubau erste.hen, da das jetzige Lokal nur
einen Notbehelf bildet. In den Vorstand wurden gewählt Frau
Medrzinalrat Dr . Petschul, Frau Dekan Wilhelmi und Frau
Karl Thomas . 177 Mitglieder ist der dermalige Bestand des
Vereins.

— Aus dem Westerwald, 15. Januar . In Marienberg
hat am Sonntag eine Konferenz fortschrittlicher
Vertrauensmänner  des Landtagswahlkreises Dillen-
burg-Oberwesterwald stattgefunden, die trotz der tiefverschnoiten
Straßen aus zahlreichen Orten des Wahlkreises besucht war.
Es kam einhellig zum Ausdruck, daß bei der Landtags-
Wahl  ein gemeinsames Vorgehen der liberalen Richtungen
wohl wünschenswert sei, daß man sich aber fortschrittlicherseits
nickt zumuten lassen könne, ohne jede Gegenleistung für die
nationalliberalen Kandidaten zu stimmen. Unter diesem Ge¬
sichtspunkte ward emmütig der Landwirt August Hepp  aus
Dauborn , ein alter _Nassauer Forts^ ütrler , gegenüber der
naüonalliberalen Kandidatur des Landrats Büchting als fort¬
schrittlicher Kandidat ausgestellt. Nach der Bertrauensntanner-
sitzung fand eine öffentliche Versammlung statt , in welcher
Justizrat vr . Helff (Frankfurt ) , Landwirt Hepp (Dauborn;
und Promnzial -Parteisekrerär Müller (Frankfurt ) über
reichspolittsche und laudespolitische Fragen sprachen. Die Aus¬
führungen der Redner wie überhaupt die Aufstellung der fort¬
schrittlichen Kandidatur wuxdLN mit lebhafter Zustimmung
ausgenommen.

S. Marienberg , 16. Januar . Die hiesige Feuerwehr,
die dieser Tage ihre Generalversammlung hielt , besteht ans
70 Mitgliedern , von denen 18 über eine mehr als ÄijäWge
Tätigkeit in der Wehr zurückblicken können. Kommandant ist
Landcsbankrendant Schütz. — In der Zeit vom 26 bis 28. Jan.
wird , hier ein Skikurses  abgehalteu , saLs die Schnee-
verhaltnisse es zulassen.

L. Hachenburg, 16. Januar . In den Dörfern der Um¬
gegend sind allerlei K i n d e r kr a n kh e i t e n an der Tages¬
ordnung . Neben der Diphtherie ist es besonders die „Mumps",
d,e sich unliebsam bemerkbar macht.

L. Aus dem Obrrivcsterwkildkreis, 16. Januar . Das neu-
zugründende Elektrizitätswerk  veranstaltet eben eine
Umfrage in den Orten des Kreises, um den zu erwartenden
Stromvedarf festzustellen. Die Kilowattstunde für Licht
(durch Messer gemessen) soll 40 Pf ., für Kraft 20 Pf und für
Koch- und Heizzwecke 12 Ps . betragen, Großabnehmer für
Licht und Kraft erhalten bei Abschluß von. festen Vertrügen
besondere Preise . Als Pauschal sunnnen (wo kein Zähler an¬
gelegt ist) ist festgesetzt: für Glühlampen mit höchstens 60 Walk
Verbrauch 9 M„ mit 60 Watt 1b M., >mt 85 Watt 25 M. fürs
Jahr . Wie begannt wird, sollen fast alle Bewohner zur Ab-

a nähme von Licht bereit sein. (Das platte Land hat es mit
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bot- Versorgung mit elektrischem Lichi besser als die Städte,
wie sich auch hier wieder zeigt. In Wiesbaden zahlt man
noch immer 6V Pf . für die Kilowattstunde. Schriftl.)

Kus der Utitgeftimg.
Ein falscher Versicherungsagent.

X . Mainz , 17. Januar . Bei einer hiesigen Familie ver¬
langte dieser Tage ein sunger Mann , angeblich im Auftrag
einer Versicherungsgesellschaft, die V e rsiche ru ng s *
Policen  bezüglich der Kinder  zu sehen. Nachdem ihm
diese vovgelegt worden waren , forderte er, daß das versicherte
Tochterchen entkleidet werde, da er es körperlich untersuchen
müsse. Da dies nicht gestattet wurde, geriet er in Verlegen¬
heit und entfernte sich. Der Betreffende, der offenbar andere
Absichten verfolgte, ist 22 bis 24 Jahre alt und von mittlerer
Statur , er trug einen ziemlich neuen graugrüiicn Ulster mit
zwei Knopfreihen und dunklen, ziemlich großen Knöpfen, sowie
schwarzen steifen Hut.

Ein eigenartiges Vermächtnis.
— Kassel, 16. Januar . Ein eigenartiges Vermächtnis,

das. erst nach über 160 Jahren auszahlbar sein sollte, hatte der
hier verstorbene Kohlengroßhändlcr Adolf Harloff der Stadr
Kassel  zugedacht. Er vermachte der Stadt Kassel letztwillig
28 600 M. unter der Bedingung , daß die Stadt sich,verpflichtete,
100 Jahre  hindurch die Gräber  Harlosfs und sekiier
beiden Ehefrauen zu unterhalten  und in gärtnerische
Pflege zu nehmen. Zu diesem Zwecke sollten die ganzen
Zinsen der 25 000 M. verwendet werden. Nach Ablauf der
100 Jahre sollte die Stadt Kassel nur dann in den Besitz der
25 000 M. kommen, wenn sie sich verpflichtete, dafür zu sorgen,
daß die Friedhofsverwaltung  die Harloffsche Grab¬
stätte noch fernere 100 Jahre  unverändert ließe ; zu
diesem Zwecke müßte die Stadt aus dem ihr verntachten Kapital
die Friedhofsverwaltung abfinden , falls auf andere Weise die
Erhaltung der Grabstätte auf fernere 100 Jahre nicht möglich
sei. Auf diese kniffligen Bestimmungen des Vermächtnisses
wollte sich die Stadt aber nicht einlassen, zumal es auch ganz
unmöglich war , für die Erhaltung der Harloffschen Grab¬
stätten auf diese Werse auf 200 Jahre eine Garantie zu über¬
nehmen ; die Stadt lehnte  es infolgedessen rundweg ad,
dieses Vermächtnis zu übernehmen und sich auf diese Weise
in unabsehbarer Weise zu binden ; schließlich ist mit den Erben
Harkoffs, nach der „Franks . Ztg."., dahin eine Verständigung
getroffen worden, daß die Stadt auf die 25 000 M. verzichtet
und dafür von den Erben Harlosfs 1500 M. ohne irgendwelche
Verpflichtungen erhält , während die Erben Harlosfs selbst für
Ne Grabstättenunterhaltung Sorge tragen wollen. Wenn ,die
Stadt die auf diese Weise erhaltenen 1500 M. anlegt und Zins
ruf Zins zuwachsen läßt , steht sie sich bei weitem besser als bei
Antritt des Vermächtnisses von 25 OOOM. unter den vorge-
schricbcnen Bedingungen.

— Koblenz, 17. Januar . Geheimer Kommerzienrat
Julius W e g e l e r , Ehrenbürger der Stadt , ist im Alter von
76 Jahren gestorben.  Er war seit 41 Jahren Stadtver¬
ordneter und ein eifriger Förderer der Kunstbestrebungen, be¬
sonders der Musik. Seit 1894 vertrat er die Stadt im Pro¬
vinziallandtag . Er war eine lange Reihe von Jahren Vor-
sitzender des deutschen Weinhauvereins , eine Zeit lang auch
Vorsitzender, dann neunzehn Jahre stellvertretender Vor¬
sitzender der Handelskammer . Ferner war er Ausschutzmit-
glied des Deutschen Handelstages . Als früherer Chef der
Firma Deinhardt hat er diese zu sehr hoher Blüte gebracht,
Zn politischer Beziehung gehörte er der liberalen Richtung an.

in. Aus Rheinheffen, 14 Januar . In den Orten , wo die
lZpargelzucht  betrieben wird, herrscht jetzt eine rege Ge¬
schäftstätigkeit. Es werden die Abschlüsse für das kommende
Frühjahr erledigt. Dabei stellt es sich heraus , daß die Spargel¬
preise nicht zurückgetzen, sondern wohl weiter anziehen werden.
In Ingelheim wurden bei den Abschlüssen für den Zentner
Spargel 40 bis 5g M. und für geringere Ware 26 M. ange¬
legt In Heidesheim wurden 44 und 16 M. geboten, doch
kamen zu diesen Preisen keine Abschlüsse zustande. Im
kommenden Frühjahr will die Heidesheirner Obstverwertungs -
Genossenschaft einen eigenen Spargelmarkt errichten.

n. Bad Orb. 16. Januar . Für die Zwecke der Errichtung
eines Truppenübungsplatzes  für das 18. Armee¬
korps müssen die beiden Zp effart dör  f er  Lettgenbrunn
und Billbach vollständig abgebrochen  werden . Zwischen
der Militärverwaltung und den meisten Grundbesitzern beider
Orte ist auf gütlichem Wege eine Einigung erfolgt, da die
NdMärbeNvaltung durchaus nicht engherzig gehandelt und gute
Preise geboten hat . Einige Grundbesitzer sind jedoch nicht zu
einer freiwilligen Vereinbarung zu bewegen, infolgedessen
gestern in Lettgenbrunn durch den Kgl. Enteignungskommissar
ein Termin zur Enteignung der Grundstücke abgehalien wurde.
Eine Verständigung ergab sich auch in diesem Termin nicht,
so daß nunmehr die Verwaltüngsgcrichte sprechen müssen. Die
Schätzungen der Nachtaxatoren waren geringer als die früheren
Gebote der Militärverwaltung.

w. Darmstavt , 17. Januar . Der auf dem hiesigen Haupt-
bahnhaf beschäftigte Weichenschmwrer Johann Kolb  aus
Hergeshausen wurde heute nacht von dem um 12.40 Uhr nach
Heidelberg abfahrenden Güterzug auf dein Bahnkörper über¬
fahren und getötet.

X Marburg 16. Januar . Im Alter von 60 Jahren
starb heule in-olge eines SchlagansallcS der Direktor des
König!. Gymnasiums , Prof . Dr . Friedrich AI y. Der Ver¬
blichene, der in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der Königs.
WissenschaftlichenPrüfungskommission für Hessen-Skassau und
Vorsitzender des Vereins deutscher Philologen und Schulmänner
in weiten Kreisen bekannt war , wirkte fast 21 Jahre in Mar¬
burg . vorher war er Direktor des Gymnasiums ln Burg bei
Magdeburg.

Ku§ Nädern und Rurorten.
n . Langenskhwalbqch, 16. Januar . Für die kommende

Saison ist Kapellmeister A. Mat tau sch vom Siadttheater in
Magdeburg als KurkapeHmei  st er  für Langenschwal-
bach gewonnen worden.

dt . Kvmrftein , 16. Januar . Die erste Nummer der dies¬
jährigen K u r I i st c verzeichnet 498 anwesende Personen gegen464 der Januarliste von 1912.

ht . Bad Nauheim, 18. Januar . Wie die Badeve.ivaltung
mitteilt , rann das Kur ; ahr  1912 als ein außerordentlich
befriedigendes bezeichnet werden, das durch eine langwöchent-
liche Anwesenheit der deutschen Kaiserin erhöbie Bedeutung
gewann. Im ganzen wurde das Bad von 85 876 Kurgästen
beiuckst. gegen 34 79̂ , rm ;̂ahre 1911, und ztvar 25 815
Deutschen und 10  061 Ausländern Das Hauptkontingent der
Ausländer stellte wiederum Rußland mit 4588 Besuchern dann
folgen ~ ' - - !i oco A-i . - - -
ttti
Kr
Staaten mit weniger als 200 Besuchern. Aus Amerika weilten
1528 Kurgäste hier, aus Afrika 98, aus Asien 45 und auS
Australien 18. In den staatlichen Badchäusern wurden
449 918 Bäder , in den Privatbadern 36 239 Bäder verabreicht
insgesamt 486 157. gegen 474 719 im Vorjahr.

Gerichtliches.
Hus auswärtigen Gertchtsfälen.

ö. Ein prügelnder Pfarrer . Der katholische Pfarrer Joh.
Rachor in Bechtheim hatte sich wegen Überschreitung des
Züchtigungsrechts vor der Mainzer Strafkammer zu verant¬
worten . Zur Verhandlung waren nicht weniger als 61
Zeugen geladen. Dem Angeschuldigten wurde zur Last ge¬
legt, daß er am 23. Mai v. I . drei 8- bis 11jährige Mäd-
che n, weil sie den Gottesdienst nicht besucht, übermäßig
gezüchtigt  habe . Der Pfarrer bestritt, das Züchtigungs-
recht überschritten zu haben. Das Gutachten des Sachver-
ständigen Kreisarztes ihr.  Fertig in Worms lautete dahin,
daß das Züchtigungsrecht besonders in einem Falle , bei einem
blutarmen Mädchen, überschritten worden sei. Die Eltern
der drei Kinder hatten sich als Nebenkläger angeschloffen
Nach längerer Beweisaufnahme erging abends folgendes Ur¬
teil : Es sei richtig, daß der Angeschuldigte am 23. Mai beim
Religionsunterricht die drei Mädchen wegen des Fehlens in
der Kirche gezüchtigt habe. Dem Angeschuldigten stehe «ber
für das Fehlen beim Gottesdienst überhaupt kein Züch¬
tigungsrecht zu und müsse deshalb bestraft werden. Das Ge¬
richt erkannte auf 30 M. Geldstrafe,  außerdem hat der
Angeschuldigte die gesamten Kosten einschließlich der Neben-
klage zu tragen.

h . Angestcllteubestechung. Hannover,  16 . Januar.
In der gestrigen Verhandlung der hiesigen ersten Strafkam¬
mer wurde der Abteilungsches Brand - Belt  von den
Semperit -Gummiwerken , welcher versucht hatte , Angestellte
der Continental Csoutchouc and Guttapercha Company
in Hannover durch Bestechung zum Verrat von
Fabrikgeheimnissen zu bewegen, zu drei Monaten Gefäng¬
nis  und 1000 M. Geldstrafe evtl, weiteren 100 Tagen ver¬
urteilt . Die in der gleichen Sache Mitangeklagte Vikria
Adam  wurde wegen Beihilfe zu sechs Wochen Gefängnis
verurteilt.

* Schweigepflicht der Krankenkassen. Der Vorstand
einer Ortskrankenkasse hatte gelegentlich der Verhandlungen
vor dem Tarifamt der Buchdrucker angegeben, welche Löhne
ein Buchdrucker in seinem Betriebe gezahlt habe. Der
Buchdrucker hatte deshalb bei der Aufsichtsbehörde der
Krankenkasse sich mit Erfolg beschwert. Als die Aufsichtsbe¬
hörde dem Vorstand der Krankenkasse durch Verfügung auf¬
gab. die Löhne gegenüber allen Personen geheim zu halten,
welche kein Recht auf Auskunftserteilung haben, erhob der
Kaffenvorständ Klage mit dem Anträge , die in Rede stehende
Verfügung aufzuheben , da die Kaffe berechtigt sei, die zu
ihrer Kenntnis gelangten Lohnverhältnisse beliebig bekannt
zu geben. Der Bezirksausschuß wies indessen die Klage
ab. Das Oberverwaltungsgericht bestätigte die Vorent»
scheidung und führte u . a. aus , die Krankenkasse erhalte
Mitteilung von den Lohnverhältniffen lediglich zu dem
Zwecke, um die Beiträge berechnen zu können.

sh. Strafe wegen versuchten Selbstmordes . Halle
a. d. S ., 14. Januar . Recht unangenehme Folgen hatte für
einen Unteroffizier  des hiesigen .Artillerie -Regiments
ein Selbstmordversuch,  den er aus gekränktem Ehr¬
geiz beging. Er hatte von einem Vorgesetzten einen Befehl
erhalten , zu dessen Ausführung er nach seiner Meinung nicht
verpflichtet war . Daher weigerte er sich, dem Befehle nachzu¬
kommen. Die Folge war , daß ihn sein Hauptmann zu drei
Tagen Mittelarrest verurteilte . Diese Strafe glaubte der
junge ehrgeizige Mensch nicht überleben zu können. Er be¬
schloß daher aus dem Leben zu scheiden und ließ sich von
seiner Braut unter einem Vorwände eine Flasche Lysol be¬
schaffen. Dann nahm er von seiner Korporalschaft Abschied
mit dem Bemerken, daß sie ihn nicht Wiedersehen würden.
Die erschreckten Leute benachrichtigten sofort die Vorgesetzten
von dem Vorhaben des Unteroffiziers . Sin Offizier setzte
sich aufs Rad und versolgte den Selbstmordsüchtigen, der
schnell die Kaserne verlassen hatte . An der Verfolgung des
Flüchtigen beteiligte sich weiter ein Sergeant , der den Flüch¬
tigen von weitem erblickte. Seine Zurufe , stehen zu bleiben,
blieben aber erfolglos . Schließlich glückte es dem Offizier,
den Verfolgten zu fassen und ihm das Fläschchen mit dem
Lysol abzunehnren. Das Kriegsgericht entschied, daß sich der
Unteroffizier der unerlaubten Entfernung von seinem Trup¬
penteil sowie der Nichtbefolgung eines Befehls schuldig ge¬
macht habe und verurteilte ihn zu 45 Tagen Gefängnis.

wb. Karlsruhe » 17. Januar . Das Schwurgericht ver¬
urteilte heute nacht die Frau Reichert, geborene Jäger , aus
Jöhlingen wegen Mordes  znm Tode und deren Tochter
Emma Reicher: wegen  K i n d e s t ö t u n g zu 4 Jahren
und 9 Monaten Gefängnis . Frau Reichert hatte in der Nacht
voin 18. znm 19. September vergangenen Jahres im Einver¬
ständnis mit ihrer Tochter ihr Enkelkind in unmenschlicher
Weise getötet und den Körper tm Herdfeuer verbrannt.

lick. Insterburg , 17. Januar . Das Kriegsgericht  der
2. Division in Insterburg verurteilte gestern den Leutnant
H a n s H ah  n wegen versuchter Unterschlagung
und unerlaubter Entfernung zu 9 Monaten und 3 Tagen Ge¬
fängnis , sowie Entfernung aus dem Heer.

sk. Versicherung gegen Beamtem«ernnireuungen . D !e
Mitteldeutsche Kreditbank in Frankfurt  a . M.
war bei der „Winterthur " gegen Verluste versichert, welche sie
infolge Veruntreuung seitens ihres in die Versicherung einbe¬
zogenen Personals erleide. Die Versicherung ivar für oie
Dauer eines Jahres , beginnend am 10. Januar 1909, abge¬
schlossen. Am 1. November 1909 hatte die Bank umfangreiche
Unterschlagungen  ihres Angestellten W. entdeckt. Diese
Unterschlagungen sollen sich auf 700 600 M. belaufen und hier¬
von sollen 487 700 M. auf die drei letzten Jahre vor der Ent¬
deckung entfallen . Auf die Zeit vom 10. Januar 1909 bis zur
Entdeckung entfallen 111600 M. Die Bank batte die Versiche¬
rungsgesellschaft von den Unterschlagungen unverzüglich nach
der Entdeckung Mitteilung gemacht. Die Bank erhob Klage
aus Zahlung einer VersicherungsentsHädigung von 300000 M.
Das Landgericht verurteilte die Versicherungsgesellschaft zur
Zahlung von 111500 M. und wies im übrigen die Klage ab.
Beide Parteien erhoben Berufung . Es wurde zunächst nur
über die Berufung der Klägerin verhandelt und diese abge¬
wiesen. Hiergegen wandte sich deren Revision, die vom
7. Zivilsenat des Reichsgerichts,  verworfen wurde.
Nunmehr ist noch über die Berufung der Versicherungsgesell¬
schaft zu verhandeln. Möglicherweise erreicht also die beklagte
Gesellschaft, daß die Klage auch bezüglich der 111500 M. an¬
gewiesen wird.

js . Geistliche sls Gcschäftszensvren. Der Hofbuchhändler
B . in Neunkirchen  in Württemberg hat sich im Jahre
1899 eine Druckerei eingerichtet und dann auch eine Zeitung
herausgegebcn : den „Algäuer Geschäftsanzeiger", der vom
1. Februar 1896 ab wöchentlich einmal erschien. Dagegen
wandte sich die Mrma R . u.  Ko . in ihrem Zentrumsblatt und
warnte vor einer farblosen Presse. Als der Kläger entgegnete,

I wurde auch die katholische Geistlichkeit  ln den Kampf
hineingezogen, die sich in einem Schreiben an den Kläger
gegen die neue Zeitungsgründung  unter anderem
wie folgt aussprach: „Wir mißbilligen  das Erscheinen
des „Algäuer Anzeigers" und bitten , das Erscheinen Ihrer
Zeitung einzustellen, da wir sonst Stellung gegen Sie nehmen
müßten ." Das Ende der Streitigkeiten bildete ein Vertrag
zwischen dem Kläger und der Beklagten. In diesem Vertrag
mußte der Kläger hauptsächlich die .Verpflichtung eingehen, sich
in seinem Anzeiger in keiner Weise mit Politik zu besaffen,
auch nicht mit geschäftlicher Politik . Die Zeitung sollte
wöchentlich nur einmal erscheinen. Bei jeder Zuwiderhandlung
sollte eine Vertragsstrafe von 25 000 M. fällig werden. Diesen
Vertrag hat der Kläger mit Erfolg als gegen die guten Sitten
verstoßend  angefochten . Das schwäbische Landgericht Hall
wies die Klage ab. Das Oberlandesgerichi Stuttgart und das
Reichsgericht  haben den Verrrag für nichtig erklärt unv
die Verpflichtungen des Klägers wegen Verstoßes gegen die
guten Sitten aufgehoben.

sk. Das Wettbureau im Zigarrenladeu . Leipzig,
17. Januar . Wegen gewerbsmäßiger Wettvermittelung (8 6
Abs. 2 des Totalisatorgesetzes) hat das Landgericht
Wiesbaden  am 19. August 1912 den Zigarrcnhändler Otto
Abel zu einer Geldstrafe  verurteilt . Â l hatte in seinem
Zigarrenladen regelmäßig Wetlaufträge entgegengenommen,
um sie an eine Luzerner Firma , die an ausländischen Plätzen
setzte, weiterzugeben. Er erhielt dafür regelmäßig 5 Proz.
vorn Umsatz. Gegen das Urteil legte die Staatsanwaltschaft
Revision beim Reichsgericht  ein . da es sich hier um eine
falsche Auffassung des materiellen Rechts handle. Es liege
Beihilfe zum gewerbsmäßigen Glücksspiel  vor.
Der höchste Gerichtshof schloß sich auch dem Anträge der
Staatsanwaltschaft an , hob das Urteil auf und verwies den
Fall zur nochmaligen Verhandlung an die Vorinstanz zurück.

js . Unwirksame Versicherung wegen verspäteter Prämien-
zahlnng. Zur prompten Erfüllung seiner Pflichten gegenüber
der Versicherungsgesellschaftermahnt den Versickerungsnehmer
eine Reichsgerichtsentscheidung der jüngst verflossenen Tage.
Durch die reichsgesetzliche Regelung des Versicherungsver¬
trags wird zwar bestimmt, daß in den Fällen , wo die Prämie
regelmäßig ein gezogen  wird , der Versicherungs¬
nehmer erst zur Zahlung verpflichtet ist, wenn die Prämie von
ihm ausdrücklich verlangt wird. Dagegen ist den Versicherungs¬
gesellschaften die Bestimmung über den Beginn der Wirkung
einer neuen Versicherung vollständig freigestellt. Der 8 38
des ReichsgesetzeL über den Versicherungsvertrag bestimmt in
dieser Richtung, daß die Versicherung unwirksam ist. wenn
eine Prämienzahlung , die vor oder bei dem Beginn einer Ver¬
sicherung zu erfolgen hat , nicht rechtzeitig bewirkt wird. Eine
Ausnahme von dieser Regel läßt der 8 39 zu, wenn die
Prämienzahlung nach Beginn der Versicherung zu erfolgen hat.
Nach dem jetzt vorliegenden Urteil des Reichsgerichts liegt der
Ausnahmefall des 8 39 nicht vor, wenn ein Oberinspektor per
Versicherungsgesellschaft die auf einen bestimmten Tag als
Beginn der Versicherung ausgestellte erste Prümienquittung
übersendet, die Zahlung der Prämie jedoch auf sein Risiko
stundet,  die Versicherungsbedingungen aber bestimmen, das;
die Versicherung erst mit der ersten Prämienzahlung beginnt.

Spott
* An dem Sechstagerennen zu Hannover , das am Sams -,

tag beginnt , beteiligen sich: Grenda -Hill, Saldow -Lorenz.
Stellbrink -Miquel , Techmar-Hall, Grotzmann -Rudel , Stabe-
Pawke, Hoffmann - Finn, . Althoff - Nettelbeck, Brehmer-
Wegener, Brennecke-Louis.

sr . Pariser Sechs-Tago-Rennen . Ein Sturz von Packe¬
busch, Berthet und Petit Breton verlief ohne jeden Schcchen.
Eine Prämie war gerade von dem ausgezeichnet fahrenden
Packebnsch gewonnen worden, als plötzlich die Amerikaner
unter Führung von Woran zu einem heftigen Vorstotze ein.
setzten. Die ersten Opfer waren Heusghem, Charron , Ger-
main und Pouchois. Die Mannschaften Packebusch-Schneider
sowie Gebr . Charron verlieren gleich darauf eine zweite
Runde und konnten trotz aller Anstrengungen nichts wieder
von dem verlorenen Terrain zurückerobern. Um 1 Uhr
morgens gab der erschöpfte Verri auf , so datz der Belgier
Vanhouwaert wieder ohne Partner ist. Als nächster scheidet
der ermüdete Berliner Packebusch aus , dessen Partner
Schneider nunmehr mit Vanhouwaert eine Mannschaft bildet.
Stand 4 Uhr nachmittags , 70. Stunde : Spitzengruppe Dupre-
Lapize, Leon Georget-Petit Breton , Brocco-Berthet , Godi.
vier-Crupelandt , Wirth -Cottrel , Walthour -Wiley, Moran-
Root, Fogler -Goullot 2262,350 Kilometer . — Heusghem-
Oliveri , Beyl-Pouchois, Gebr . Charron eine Runde , Ger-
main -Leonard zwei Runden , Banhouwaert -Schncider drei
Runden zurück.

* Die Disqualifikation deS Frankfurter Fußballvereins
wurde vom Spielausschuß des Verbandes süddeutscher Fuß¬
ballvereine aufgehoben,  dagegen wurde der bekannte
Mittelstürmer Weicz vom Frankfurter Futzballverein wegen
formell unrichtiger Anmeldung mit vier Monaten Disquali¬
fikation bestraft.

* Die Anlage einer neuen Automobilrennbshu für zwei
englische Meilen soll auf Lang Island geschehen. Der Zu¬
schauerplatz soll 75 000 Personen Raum bieten.

* Der bisherige Vorstand des Verbandes Deutscher Rad¬
rennbahnen , H o n t s chk a, ist in Breslau im Alter von
70 Jahren gestorben. -

* Prinz Heinrich Wer Sport und Spiels In einer Ver¬
sammlung in Darmstadt , die sich mit der Schaffung eines
Gotsspietplatzes in der hessischen Residenz befaßte. wies Prinz
Heinrich aus die immer mehr zur Erkenntnis sich durchringende
Tatsache hin, daß Körper. Seele und Geist am besten durch
Leibesübungen frisch und gesund erhalten werden. Das Epiel
selbst ist eine durchaus ernste Sache und muß als solche be¬
handelt werden. Auch aus sozialen Gründen verdiene da?
Spiel Förderung ; denn aus dem Spielplätze sind Rangunker-
schiede ausgeschlossen. In -wirtschaftlicher Beziehung sei die
Anlage von Sport - und Spielplätzen sehr zu empfehlen, da sie
einen Anziehungspunkt für die Fremden darstellen und somit
zur Belebung des Fremdenverkehrs beitragen könnten.

* Akademische Fußball -Meisterschaft von Deutschland. Die
unter der Oberaufsicht des Deutschen Fußimll-Bundes vom
Akademischen Sportbund ausgeschriebene Meisterschaft hat 21
Nennungen von 16 Universitätsstädten erfahren . Als aus¬
sichtsreichste Bewerber gelten Bonn . München und Leipzig.

* Die Bobsleighbahu in Obcrhof. Der unter dem Protek¬
torat des Herzogs Karl Eduard von Coburg-Gotha stehende
Herzogliche Bobsleigh-Klub weihte sein neues Klubhaus und
die neuerbaute Bobsleighbahn ein. zu welcher Feier der Herzog
erschienen war. Die Bahn ist 3600 Meter lang, hat sieben stark
erhöhte Kurven und ist stellenweise neun Meter breit ; sie ist
die größte Bobsleighbahn in Mitteldeutschland. !

* Wintersport . Wie uns aus Davos  berichtet wird, ist
dort die Sportsaison im vollen Gange. Für die Eisläufen vom
18. und 19. Januar gehen die Anmeldungen von Damen
und Herren ein. Das Programm hat durch die Ein¬
fügung eines Junioren -Schnelllaufens eine Erweiterung er¬
fahren. Der D . T . C. veranstaltete auf der Sraße - Davos-
Kloster ein Klub-Handikap-Rennen , bei dem 10 Vierer-Bobs
starteten : 1. Torpedo (Lüdaers St ., Becci Br .) 4 :3. 2. Gras¬
shopper Baby (E. Brieger St ., von Etzdorf Br .) . Der Besuch
auf der Schatzatpbobbahn. die nur für Schweizerschlitten und
Zweierbobs eröffnet ist, ist in ständiger Steigerung begriffen.
— Aus St . Anton am Arlberg (Tirol ) wird uns ge-
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schrieben: Hellster Sonnenschein, klarblauer Himmel nnd des '
Nachts Frost, das ist die heurige Signatur von St . Anton.
Leider mangelt es in diesem Jahr gleich wie in der Schweiz
und in Deutschland an ordentlichen Schneefällen. Wohl ist
eine c«. 4 Kilometer lange, gut fahrbare Rodelbahn vorhanden,
dagegen mutz man , um dem Schneesporte huldigen zu können,
nach dem 1%, Stunden entfernten St . Christof, ehemaliges
Benediktinerstift, sich begeben, wo unter Leitung des sehr
»sichtigen Skilehrers Joh . Schneider fortwährend Übungskurse
siatrfinden . Trotz der 1360 Meter Höhe ist es tagsüber meist
so warm, datz mau ohne Überzieher spazieren gehen kann, und
als Kuriosum sei erwähnt , daß auf der Ulmer Hütte, die man
in 3%. Stunden erreichen kann, in den letzten Tilgen während
der Mittagszeit 42 Grad Celsius in der Sonne gemessen wur¬
den. Die Wintersaison dauert hier bezw. in St . Christof bis
anfangs Acai, und die letzten Skirennen finden noch um diese
Zeit statt. —Schneeschuhkurse und - wettlänfe
im württembergischen Schwarzwald und tu
der Schwäb. Alb  werden abgehalten in Freudenstaot
(Schwarzwa-ld) vom 15. bis 19. Januar und vom 1. bis
5. Februar , beim Ruhestest- (Schwarzwald) vom 24. bis
23. Januar und bei Wildbad vom 1. bis 4. Februar . Schnce-
schuhwettläufe finden statt : auf dem Kalten Feld (Alb) erat 1.
und 2. Februar (Bundeslauf des Schwab. Schneeschuhbundes) ,
bei Wrldbad am 2. Februar und beim Ruhcstein am 15. und
16. Februar.

* Der Sport an deutschen Hochschulen. Zwecks Hebung
xesundheitsdienlichen Sportbetriebes unter der .deutschen
Studentenschaft bei gleichseitiger Betonung der Hygiene der
Lebensführung und der indirekten Bekämpfung des Alkohot-
mitzbrauches hat der Akademische Sporrbund eine grundlegende
Organisation durchgeführt. Der soeben erschienene illustrierte
Jahresbericht enthält ein umfassendes statistisches Material
über alle bisher für Athletik, Futzball. Hockey, Lawn-Tennis
und Schneeschuhlaufen ausgetragenen Hochschul- und akade¬
mischen Meisterschaften von Deutschlands Die Mitglieder¬
statistik weist 43 Bundesvereine mit annähernd 3000 Mit¬
gliedern auf sowie eiu genaues Adresscn-Verzeichnis. Das
Buch ist durch Dr . tned . A. Mallwitz, Berlin 4,  Kesselstraße 33,
zu beziehen.

Vermischtes.
Der Abbruch des Wartburgrestaurants bei Eisenach, das

bekanntlich einem modernen Hotelneubau Platz machen soll,
schreitet so rüstig vorwärts , datz man bereits mit der Möglich¬
keit rechnet, den Neubau vor der festgesetzten Zeit von
iy 3 Jahren in Benutzung nehmen zu können. Da das Bau¬
gelände für den Neubau um volle 10 Meter tiefer als das
jetzige Plateau liegt, sind umfangreiche Felssprengungen er¬
forderlich. Um nicht den gesamten Fußgängerverkehr zur
Wartburgumgebung zu hemmen, ist mit einem Kostenaufwand
van rund 30 000 M. eine Drahtseilbahn erbaut worden, die den
Verkehr zwischen Lager und Bauplatz durch den Wald ver¬
mittelt . So weit bis jetzt fesifteht, soll mit dem Neubau des
Hotels bereits in den nächsten Wochen begonnen werden. In
genauer Anlehnung an die landschaftliche Umgebung und den
Burgcharakter sollen die Mauern des Hotels nur Ms rötlichem
Griefenstein , ähnlich dem der äußeren Ringmauern der Burg,
errichtet werden.

Nene Radimrlpuellen. In Oberschlema bei Schneeberg in
Sachsen sind, wie unlängst schon mitgeteilt wurde,
neue Radiumguellen  entdeckt worden. Arbeiten,
die im Aufträge des Finanzministeriums ausgesührk
wurden, haben ein aus der Tiefe aufsteigcndes Wasser er¬
schlossen, das in 24 Stunden 350 Liter liefert und nach Prof.
Schifsner (Freiberg ) eine Radioaktivität von 4015 Machc-
einhesten hat. Dies ist die stärkste bisher entdeckte Radio¬
aktivität . Ms jetzt gelten die Branibacher Quellen mit 2800
Macheeinheiten als am stärksten radioaktiv. Nach der chemischen
Untersuchung sind sämtliche Wasser völlig einwandfrei und
reine Trinkwässer. Beschlüsse über die Verwertung der Wässer
sind noch nicht gefaßt worden.

Ein falscher Telegraphenarbciter . Berlrn,  17 . Januar.
Das bei einem Arzt in der Bülowstraße beschäftigte Dienst¬
mädchen ist heute früh von einem Manne , der sich als Tele-
grcchhenarbeiter ausgegeben hat , überfallen und leicht verletzt
worden. Der Täter , der dem Mädchen Pfeffer in die Augen
streute, entkam unerkannt . Er ließ eine bereits geraubte
Kassette zurück, die 60 Mark enthielt.

Deckeneinstrrrz in eincm Kino. Berlin,  17 . Januar.
In einem an der Ecke der Liebigstraße und Frankfurter
Allee belcgeuen Kinematographentheater stürzte gestern abend
die Decke ein. Die Besucher, hauptsächlich Kinder , kamen
zum Glück mit dem Schrecken davon. Nur eine Frau erlitt
eine leichte Verletzung.

Opfer beS EiseS. Berlin,  17 . Januar . Beim Schlitt¬
schuhlauf auf der Dahme ertranken gestern drei Burschen im
Alter von 15 bis 18 Jahren . Die Leichen sind noch nicht ge¬
funden.

Selbstmord eines Postdefraudanten . Potsdam,
16. Januar . Der flüchtige Postschaffner Gruel , der vor
einigen Tagen in Bergen auf Rügen 16 000 Mark unter¬
schlug, beging heute auf der Bahnstrecke Berlin -Nordhausen
Selbstmord . In seinem Besitz wurden 36.50 Mark, eine Uhr
und ein mit 5 Patronen geladener Revolver gefunden.

Unter dem Verdacht eines achtfachen Mordes verhaftet,
Flensburg,  16 . Januar . Unter dem Verdacht, 1909 zu
Roguslawice in Posen die aus acht Personen bestehende
Familie des Landmannes Wasielewski ermordet zu haben,
wurde heute der Schmiedegeselle Andreas Koschenko irr Tost-
lrrnd bei Flensburg auf Antrag der Staatsanwaltschaft
Oftrowo verhaftet , nachdem er kürzlich ivegerr Diebstahls zu
Gefängnis verurteilt worden war.

Kirchenräuber . Oranienburg,  17 . Januar . In
der vergangenen Nacht drangen Diebe durch das Altarfcnster
der katholischen Kirche in das Innere derselben ein und er¬
brachen den Opferstock. Augenscheinlich wurden sie dabei ge,
stört und ließen den Tabernakel unberührt.

Dynamitexplosion . Wolfach,  16 . Januar . Bei einem
Wegebau, der von der Stadt im Walde vorgenommen wird,
ereignete sich heute vormittag gegen y210  Uhr durch die Un¬
vorsichtigkeit eines Arbeiters eine Dhnamitexplosion . Zwei
Arbeiter namens Schulitz, mehrfacher Familienvater , und
Gritzer, ledig, wurden sofort getötet, sieben weitere Arbeiter
schwer verletzt, von ihnen schweben vier jetzt noch in Lebens¬
gefahr. Der schuldige Arbeiter , der die mit Dynamit und
Pulver gefüllte Büchse in die Nähe von offenem Feuer ge,
bracht hatte , wurde verhaftet.

Eine unheimliche Gegend. Paris,  st . Januar . Die
kn Südfranrreich nördlich von Cannes gelegene Gegend der
drei Gemeinden von Pögomas , Nouans -Sarteaux und La
Roqueite ist seit geraumer Zeit der Schauplatz von Ereig¬
nissen, die die Bevölkerung in Furcht und Schrecken halten
und sich fast wie Gespenstergeschichtenanhören . Nächtliche
Morde und RauüanfMe aus dem Hinterhalte folgten, und

Wisslmderrer Tagblstt.
man zählt bis jetzt 85 Fälle , davon mehrere mit tödlichem
Ansgange, ehe daß die Gendarmerie der Täter habhaft
werden konnte. Auch die Friedhöfe blieben von dieser Bande
nicht verschont. Grabsteine tvurden umgeworfen und zer¬
trümmert und große Verwüstungen an den Gräbern ange¬
richtet. Kaum hatte man sie wieder instandgesetzt, so gingen
die unsichtbaren Übeltäter von neuem ans Werk, nnd neue
Verwüstungen kennzeichneten ihre Spur . Kürzlich wurde
wieder ein Einwohner von PKgomas ans dem Hinterhalt
niedergeschossenund tödlich verletzt. Die Regierung hat nun
eine ganze Brigade von Gendarmen an Ort und Stelle ge¬
sandt, um der Bande auf die Spur zu kommen und ihrem
Treiben ein Ende zu setzen. Ihre Nachforschungen sind bis
jetzt aber nicht nur erfolglos geblieben, sondern trotz ihrer
Anwesenheit dauern die nächtlichen Untaten an . Nach einer
neueren Meldung wurde am Freitagabend bei Anbruch der
Dunkelheit einer der Gendarmen , die zur Entdeckung der
Banditen dorthin gesandt worden sind, an geschossen.
Der Gendarm ging des Wegs auf offener Straße , als plötz¬
lich hinter einem Gartenhause ein Schuß ertönte Es war
einer der Banditen , der ihm eine Ladung Schrot in die Beine
jagte. Der Gendarm feuerte sofort sechs Revolverschüsse in
der Richtung ab, woher die Schüsse gekommen waren . Gleich
darauf ertönte abermals ein Schuß, und eine Kugel traf den
Gendarmen , prallte aber glücklicherweise an der Kugeltasche
seines Revolvers ab nnd verwundete ihn nur leicht. Bis jetzt
gelang es wieder nicht, des Täters habhaft zu werden.

Bombenanschlag gegen ein Bereinshaus . Mailand,
17. Januar . Gegen das Vereinshaus „Pius X ." wurde
gestern nacht ein Bombenanschlag verübt . Außer der Zer¬
trümmerung der Fensterscheiben verschiedener Häuser wurde
kein Schaden angcrichtet.

Brand eines Teppichhauses. Wien,  17 . Januar . Im
Teppichhaus von Scheim im Innern der Stadt vernichtete
ein Brand das gesamte Warenlager.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Eine amerikanische Bankniederlassungin Deutschland.
Die Farmer ’s Luan and Trust Company m New York hat die
Errichtung einer Filiale in Berlin nachgesucht

* Rheinisch -Westfälische Boden-Eiedit -Bank, Köln. Nach
dem Geschäftsbericht für 1912 wuchs der Hypothekenbestand
auf 1.22 Mill. M. Deckungshypothekei>, verminderte sich aber
um 2.81 Mill. M. freie Hypotheken auf 277.52 bezw. 4.20 Mit.
Mark, der Pfandbriefumlauf erhöhte sich um 0.74 auf 271.68
Mil'1. M. Aus dem Reingewinn von 2 802 301 M. (i. V. 2 770 202
Mark) wird wieder eine Dividende von 3% Pro. verteilt

* Nationalbank für Deutschland. Wie aus Paris gemeldet
wird, übernimmt der dortige Credit Mobilier, an dem das
Institut beteiligt ist, die erst vor einigen Jahren gegründete
Compagnie franyaisc de Banque et Mmes und erhöht sein
Grundkapital um 20 auf 80 Millionen Franken.

Berg- und Hüttenwesen.
* Die Riebeckschen Montanwerke planen nach der

„F. Z.“ den Ankauf ausgedehnter Kohlenfelder in der Ge¬
markung Radewell bei Halle. Über den eventuellen Ankauf
des Rittergutes Radewell schweben mit dessen Besitzer Ver¬
handlungen.

* Die Gnteheönimgshntte wird mit der Förderung auf dem
jetzt nahezu vollendeten neuen Jakobi-Schacht am 1. März
beginnen.

Industrie und Handel,
Zwischen den BaumwoHwarenausrüstern und Abnehmern

droht ein Konflikt auszubrechen . Wie es heißt, hat der
Zentraiverband deutscher Ba,umwolhvarenausrüster mit den
deutschen Ausrüstungsanstalten Verhandlungen eingeleitet,
welche der direkten Lieferung seitens der Ausrüstungsanstalten
an die Kleinabnehmer ein Ende machen sollen. Der Verband
Deutscher Deiaitgeschäfte der Textilbranche hat gegen das
Vorgehen der in dem Ausrüsterverbande vereinigten Baum-
wollwaren-fßrossisten Verwahrung eingelegt und wird mit allen
Mitteln auf die Wahrung des Status quo in den Beziehungen
zwischen Ausrüstungislanstalten und Küeinabnehmem hin¬
wirken.

* Vereinigte Dampfziegeleien. Der Kursrückgang der
Obligationen der Gesellschaft, die in der Erwartung eines neuen
Verlustabsdhlusses am Mittwoch an der Berliner Börse um
24 Proz . gefallen waren, setzte sich am Donnerstag weiter um
8%: Proz . fort, so daß die Obligationen jetzt mit 41% notiert
werden.

“ Eisenwerk Wülfel. Der Aufsichtsrat schlägt bei sehr
reichlichen Abschreibungen pro 1911/12 wiederum 12 Proz.
Dividende vor. Die vorjährige [Jmsatzziffer wie auch der
Gewinn haben beide eine Steigerung erfahren.

* Die Düsseldorfer Eisenbahnbedarf-A.-G., vorm. Karl
Weyer «. Ko., in Düsseldorf-Oberbilk teilt im Prospekt mit,
daß der Auftragbestand um 3 Mill. M. höher als im Vorjahr
sei, infolge der gedrückten Preise sei aber auf das um 900 000
Mark auf 4.50 Mill. M. erhöhte Kapital kaum die gleiche
Dividende zu erwarten (i. V. 13 Proz.).

* Die Holzhandlnna Lohbeei u. Ko., Gr. m. b. H., trat in¬
folge großer Verluste, die ihr durch die ungünstigen Verhält¬
nisse auf dem Baumarkt erwuchsen, ihre Zahl u,n g e n
eingestellt.  Die Passiven betragen rund 220000 M. In
Mitleidenschaft  gezogen sind hauptsächlich süd¬
deutsche  Firmen.

* Die Bfiilin-Anhalüsclia Maschinenbau-Gesellschaft hat
sich die Patente Bone-Schnabel für flammenlose Oberflächen-
Verbrennung gesichert, für die Heizung von Kesseln und von
Öfen in der Industrie, Martinöfen u. a. ; inan erwartet davon
auch viel in der chemischen Industrie . Auch seien Versuche
im Gange, sdlche Kessel in Lokomotiven mit Teerölen zu
heizen.

Wsreßtiipüdafiöjiskassein Hamburg. Der Aufsichtsrat
schlägt für 1912 eine Dividende von 22 Proz. (i. V. 23 Proz.) vor.

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . Berichtigend

sei mitgeteilt , daß der zum zweiten Direktor der Gesell¬
schaft berufene Herr Plaßmann  Oberbürgermeister der
Stadt Paderborn ist.

w. Der atlantische Schiffahrtepocl. New York , 16. Jan.
Bei Besprechung einer Depesche aus Antwerpen, wonach der
atlantische Schiffahrtspool tatsächlich durch den Entschluß der
Canadian Pacifie-Bahn , einen neuen Dienst zwischen Triest
und Kanada einzurichten , und durch den Entschluß der Ham¬
burg-Amerika Linie, einen solchen zwischen Hamburg und
Boston einzurichten, gebrochen worden sei, führten die Be¬
sitzer der heimischen Dampferlinien aus, daß das bestehende
Abkommen noch für sehr lange Zeit laufen würde und daß
daher eine Auflösung des Pools gegenwärtig sehr unwahr¬
scheinlich sei.
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Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 1. Januar bis 15. Januar.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Norddeutscher Lloyd in Bremen. F319
Hauplagent für Wiesbaden J . Ohr. Glücklich , WilhelmstraSe 50.

Norderney . . naoh La Piata Jan .10. in Buenos Aires.
Scharnhorst. Australien 10. in Aden.
Prinz Heinrich . . . Alexandrien IC. von Neapel-
Derfflinger . - Ostasien 11. von .Neapel-
Neckar. Bremen 11. von Baltimore.
Altair. Bremen 11. von Santos.
Wittekind . . . . . . Bremen 11. V. Buenos Aires.
Lützow. Bremen 11. in Aden
Prinz Sigesmiind . Yokohama 11. von Sydney.
Pr . Fried Wilhelm New York 12. von Cherbourg
Erlangen . . . . . . . Brasilien. 12- in Santos.
Bremen. Ostasien 12. in Colombo.
Berlin. Genua 12. von Gibraltar-
Kisenaeh. Bremen 12. von Vigo-
Prinz Ludwig . . . Bremen 12. in Kobe.
Kleist. Hamburg 12. in Sinagore.
Prinz Eitel Friedr. Ostasien 13. von Antwerpen
Bonn. Bremen 13. in Öporto-
Manila. > Singapore » 13. v. Fr .-W.-Hafen,

Königlicher Holländischer Lloyd, Amsterdam.
General-Agentur : Passage- u Reisebureau Korn & Schottenfels.

Hollandia . I auf der Heimreise (Jan . 1. r. Rio de Janeiro.
Zeelandia . ! > > Ausreise i > IS. von Lissabon.

Hamburg-Süd amerikanische Dampfschiffahrts -QeseUseliaft.
Cap Ortegal . von dem La Piata kom.jjan . 14. von Vigo.Rio Negro . von Brasilien komm . | > 14. von LeixoeB.
Cap Rooa . von Brasilien komm , j » 18. in Hamburg-

Deutsche Ostafräka-Linie. F 3t>
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

Kanzler. auf der Bombayfahrt Jan .12. von Durban.
Rhenania. > > Heimreise > 13. von Port Said.
Answald. > > Ausreise > 13. in Capstadt•
Prinzessin . . . . . . > > Heimreise > 13. in Hamburg.
Kronprinz . . . . . . > > Ausreise > 14 Cuxhaven pass-
General . . > > Ausreise > 14 von Neapel-
Admiral. > > Heimreise » 14. von Zanzibar.
Tabora. > > Heimreise > 14. in Antwerpen.
Prinzregont. > > Ausreise > 14. in Southampton

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

ist: Berlin , 17. Januar.
Abg. Stolle (Sog.) fragt, ob Österreich - Ungarn

seine Zustimmung zur Erhöhung von Schiff¬
fahrtsabgaben aus der Elbe  erklärt hat?

Geheimer Legationsrat Lehma»» : Bisher hat Österreich sein:
Zustimmung nicht erklärt. (Hört! Hört ! bei den Siz .)

Abg. Vietmeyer (Wirffch. Vgg.) fragt, ob ein rcichsge-
setzliches Verbot der Hausarbeit in der Tabak¬
industrie  und der Bildung von Fachausschüssenfür diesen
Gewerbezweigvorgesehen sei?

Ministerialdirektor Dr . Caspar: Der Reichskanzler beab¬
sichtigt nicht , ein reichsgesetzliches Verbot der Hausarbeit in der
Tabakindustrie zu veranlassen.

Darauf wird die Generaldevatte Wer den
Etat des Innern

fortgesetzt.
Abg. Hoff (Vpt.) : Wir stimmen dem Gedanken vollkommen

zu, datz Deutschland und Preußen nach den gleichen Gesichts¬
punkten verwaltet werden sollten. Dazu ist aber nötig, daß aus
Preußen das allgemeine gleiche Wahlrecht übertragen wird.

Trotz des königlichen Versprechens haben wir noch kein freies
Wahlrecht in Preußen.

Mit dem heutigen Wahlrecht ist geradezu Schindludcr  ge¬
trieben worden. (Sehr richtig!) Ein Spott und Hohn auf jede
Mittelstaudspolitik ist es, wenn die Konservativen sich hier hin¬
stellen und das preußische Wahlversahrcn noch verteidigen. Mit
diesen alten Mätzchen ist nichts getan. (Präsident Kaempf ritcri
den Ausdruck „Mätzchen" als unparlamentarisch.) Was die
Konservativenhier in den letzten Tagen vorgetragen haben, >vac
nur wieder eine Betonung ihrer strammen Gegnerschaft zur
Sozialdemokratie. Datz der konservative Abgeordnete v( Bolkow
aber ein Abkommen mit der Sozialdemokratie getroffen und sich
dabei verpflichtete, gegen jede Erhöhung von indirekten Steuern
zu stimmen, wird dabei verschwiegen. Unglaublich ist es, daß
man uns daraus einen Borwurf macht, daß wir den Zoll¬
tarif abgelehnt  haben und sagt, wir hätten damit die Ge¬
schäfte des Auslandes besorgt. Ich verstehe nicht, wie der Abg.
Werner-Gießen die Stirne haben konnte, uns dieses vorzuwcrfen.
(Präsident Dr . Kaempf bittet, derartige persönliche Bemerkungen
über Abgeordnete zu unterlassen.) Zu der Aufgabe des Staats¬
sekretärs sollte es gehören, mit Hilfe der ihm zur Verfügung
stehenden Mittel festzustellen, welche Tendenz die Entwicklung der
Preise der Nahrungsmittel in den nächsten Jahren haben wird.
Dem Bestreben des Bundes der Landwirte, die Zölle noch zu er¬
höhen, muß ein Riegel vorgeschoben werden.

Dem kleinen Bauern wird durch die Wirtschaftspolitik der
Kchtservatipeneine große Last auferlcgt.

Wenn Sie uns überzeugen (nach rechts), daß ihre Wirtschafts¬
politik für die freien Volksschichten segenbringend ist, dann wer¬
den wir unsere Haltung ändern. Aus purer Niederträchtigkeit,
lediglich um das deutsche Volk zu ruinieren, sind wir nicht Ihre
Gegner. Wir verlangen, datz Enqueten veranstaltet werden über
das Interesse der einzelnen Gewerbezweige an der Zollpolitik,
das Interesse der Landwirtschaft an der Zollpolitik und das In¬
teresse der verschiedenen landwirtschaftlichen Betriebe an der Zoll¬
politik, über die Einwirkung der Zollpolitik auf den Konsumenten
sowie auf die Bilanzen von Reich, Bundesstaaten und Gemeinden.

Abg. Hansen (Däne): Die Anwendung des Reichsvereins¬
gesetzes in dänischen Landesteilen hat in letzter Zeit wiederum
verschiedene Plagen gezeitigt. Bei uns sieht es vielleicht noch
schlimmer aus als in Litauen und Polen . Bei Gottesdiensten
wird bei uns . der Sprachenparagraph rücksichtslos angewendet.
Möge der Herr Staatssekretär dafür sorgen, daß hier Abhilfe
geschaffen wird.

Abg. Warmuth (Rpt.): Die Bankzusammenbrüche in
Pommern und Oberbayern zeigen, datz die Schaffung ’ eines
Depositengesetzes notwendig ist. Ein hoher Prozentsatz der ver-
unireuten Gelder sind Depositengeldergewesen. Die Deponenten
müssen davor geschützt werden, datz mit ihrem Geld spekuliert
wird. Das Vertrauen zu den Bankinstituten muß wieder ge¬
stärkt werden.

Abg. Brandis (Pole): Ein Fremdengesetzfür ausländische
Arbeiter ist dringend erforderlich.

Dbg. Brüh» (Dtsch. Rfpt.) : Der kaufmännische Mittelstand
leidet unter der Konkurrenz der Warenhäuser und Konsumver¬
eine. In dieser Hinsicht muß von Reichs wegen zur Erhaltung
der kleinen Existenzen eingegriffen werden. Wir halten fest an
der jetzigen Wirtschaftspolitik. Das Verbot des Streikposten¬
stehens halten wir für keine zweckmäßige Maßnahme zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie.
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Mg . Brill,ne (Sog.): Es ist nicht wahr, daß wir eine Aus-
rerbung des Handwerks erstreben, dann wären wir ja töricht, da
Tausende von Handwerkern zu uns gehören.

Durch den Zolltarif ist das Handtverk außerordentlichschwer
geschädigt worden,

so die Schuhmacherei durch enorme Verteuerung der Felle und des
Leders. Das B o r g u n w e s e n ist für den kleinen Handwerker
geradezu die Ursache des Ruins . Im Submissionslvesenbestehen
die größten Mißstände, das beweisen die außerordentlich hohen
Differenzen in den Angeboten der Handwerker. Schuld daran
ist der Umstand, daß die »reisten Handwerker nicht mehr zu
kalkulieren verstehen. Die Einrichtung der Zwangs Innun¬
gen  mit ihren Strafverfügungen ist geradezu grober Unfug,
durch den die Handwerker zum Ruin gebracht werden. Für den
Schutz der Arbeitswilligen geschieht seitens der Unternehmer
genug. Wir fürchten uns aber vor einem Ausnahmegesetz nicht.
(Beifall bei den Soz.)

Abg. Di-. Pfeiffer (Zentr.) : Der Vorwurf, das Zentrum
hätte zu dem Niedergang beigetragen, ist nicht wahr. Wenn man
eine vernünftige Germanisierungspolitik treiben will, dann sollte
man auch den hier gehörten Klagen der Polen und
Dänen  am RegierungstischeBeachtung schenken. Auf die Lage
der Bühnenangehörigen werden wir bei Gelegenheit des Kine»
matographengesetzes näher eingehen können, ebenso auf die übrigen
Bühnenfragen. Dringend erwünscht ist eS auch, die Konzrrt-
agenturen unter dieses Gesetz fallen zu lassen. Die völlig unge¬
nügende Bezahlung akademisch gebildeter Kräfte, wie sie beim
GermanischenMuseum,beklagt wird und wie sie bei den Ärzten,
Techniker, Chemikern und anderen Berufen sich vorfindet, über¬
steigt alle Begriffe. Die Leidenden des geistigen Proletariats
sind überreich zahlreich. (Bravo! im Zentrum.)

Staatssekretär Dr . Delbrück: Ich stimme vollkommen mst
dem Vorredner überein und begrüße es, daß man jetzt anfängt,
bei uns den

Wert der Kopfarbeit,
der Bildung des studierten Arbeiters niedrigckc einzuschätzen als
vielfach den des Handarbeiters. Eine allgemeine Aufbesserung
der Gehälter derartig vorgebildeter Leute kann auf eine allge¬
meine Anregung hin nicht erfolgen. Die bayerische Regierung
hat es an hinreichender Fürsorge für diese Beamten nicht fehlen
lassen. Die Beschwerden des Abg. Janffen kann ich gegenwärtig
nicht nachprüfen. Ich kann nur empfehlen, zunächst die Ent¬
scheidung des preußischen Ministers des Innern äbzuwarten.
Sollte sich dessen Entscheidung im Widerspruch zu den Grund¬
sätzen des Vereinsgesetzesbefinden, so werden wir selbstverständ¬
lich keinen Augenblick versäumen, die erforderlichen Schritte zu
tun. (Beifall.)

Abg. Meyer-Celle (natl .): Wenn wir im vorigen Jahre
auch gegen die Resolution betr . eines größeren Ar -
beitswilligenschutzes  stimmten , die uns auch heute
noch zu weit geht, so sind wir doch der Ansicht, daß jetzt in
dieser Hinsicht mehr geschehen muß . Das gleiche trifft auch
in diesem Jahre gegenüber der Resolution der Konser¬
vativen zu.

Abg. Graf Kanitz (kons.) führt unter Hinweis auf die
glänzende wirtschaftliche Entwickelung die Verminde¬
rung des Geldwertes  an , die größtenteils darauf zu-
rückzuführen sei, daß die Goldproduktion der Erde sich in den
letzten 25 Jahren vervierfacht habe. Er bedauert den Rück¬
gang des Kurses der Staatspapiere und hält es für erforder¬
lich, alles zu versuchen, den

Goldbestand der Reichsbank
zu sichern, denn man dürfe sich im Kriegsfälle  nicht
auf Anleihen verlassen.

Abg. Mumm (Wirisch. Vcr.) tritt für die Heim- und
Wanderarbeiter sowie für Schutzbestimmungen für die
jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen von 16 bis 18 Jahren
ein. Auch er hält ein Verbot des Streikpostenstehens für ein
untaugliches Mittel zur Bekämpfung des sozialdemokratischen
Terrorismus.

Staatssekretär Dr . Delbrück: In bezug auf die Für¬
sorge für Wanderarme sind wir in der letzten Zeit wieder
einen erheblichen Schritt vorwärts gekommen.

Damit schließt die Debatte über das Gehalt des Staats¬
sekretärs . Der Titel wird bewilligt. Es tritt Vertagung ein.

Nächste Sitzung : Dienstag 1 Uhr. Tagesordnung:
Anfragen und Fortsetzung der Etatsberatung.

Abgeordnetenhaus.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

$ Berlin , 17. Januar.
In der fortgesetzten Beratung der Vorlage, betreffend den
Ausbau der Wasserkräfte der oberen wefer,

führt Abg. Schröder-Kassel (nall .) aus : Wenn die Vorlage
zum Gesetz wird, müssen die bestehenden Elektrizitätswerke
geschützt werden. Wir wollen unsere finanziellen Bedenken in
der Kommission erörtern.

Abg. Klocke(Ztr .) : Die Rentabilität der in Aussicht ge-
nommenen Projekte mutz sorgfältig geprüft werden.

Abg. v. Wsyna (freikonf.) : Wir begrüßen die Vorlage
mit großer Genugtuung . Die technische Ausführung sollte
in der Hauptsache der Bauverwaltnng überlassen iverden.
Staat und Kommune sollten die Versorgung mit Elektrizität
in die Hand nehmen, während die Elektrizitätswerke sich
hauptsächlich auf die Ausführung der Arbeiten beschränken
sollten.

Abg. Lcinert (Soz .) : Wir erkennen die Gemeinnützigkeit
der Vorlage an und betrachten sie geradezu als ein Kul¬
turwerk.

Abg. Eickhoff (Vpt.) erwartet ebenfalls von der Vorlage
eine Verbesserung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Weser-
gegcnd.

Abg. v. Pappenheim (kons.) hofft, daß auch die Stadt
Kassel  sich dein geplanten Unternehmen anschließen wird.

Abg. Heine (nall .) spricht seine Befriedigung darüber
aus , daß der Staat davon absah, die Gründung des Werkes
an Großunternehmer abzugeben.

Abg. Brebt (freikonf.) bedauert , daß die Stadt Mar-
b u r g nicht an das Werk angeschloflen werden soll.

Geheimer Rat Symphcr hofft, daß eine Einigung mit
Vn Städten Marburg und Kassel crgtcft wird.

Nach kurzen Ausführungen des Abgeordneten Schiverin
lkons.) geht di: Vorlage an die Kommission zur Vorberatung
der Elektrisierung der Berliner Stadtbahnen.

Wjrslmderrer Trrgblatt. Samstag, is . Januar 1912. wt»2s
Es folgt die

zweite Beratung des Moorschutzgesetzes.
Nach § 1 dürfen Grundstücke, die allein oder mit anderen

eine zusammenhängende Fläche von mehr als 25 Hektar bil¬
den, soweit es das Gemeinwohl verlangt , zur Torfgewinnung
nur so benutzt werden, daß die Möglichkeit ihrer land- und
fortwirtschaftlichen Nutzung gesichert ist. »

Ein Antrag Meyer-  Diepholtz (natl .) auf Zurückweisung
an die Kommission wird abgelehnt.

Abg. Freiherr v. Marenholz (kons.) : Es handelt sich bei
dem Moor, das der landwirtschaftlichen Kultur erschlossen
werden soll, insbesondere darum , eine Ausbeutung durch
Raubbau zu verhüten . Wenn der Torf in großer Tiefe dem
Moor entnommen wird, ist er für landwirtschaftliche Zwecke
nicht mehr zu verwerten . Die Vorlage bringt Eingriffe in
das Privateigentum , aber im Interesse der Allgemeinheit.

Abg. Meyer-Diepholz (natl .) : In der Provinz Hannover
ist bisher schon viel zur Kultivierung der Moore , geschehen,
sowohl von großen tote-kleinen Besitzern.

Die Vorlage bedeutet eine starke Beeinträchtigung und
Beschränkung des Privateigentums,

von der vielfach auch der bäuerliche Besitzer getroffen wird.
Wir verlangen , daß den Besitzern für Beschränkungen bei
der Torfgewinnung eine Entschädigung gewährt wird . Wir
hoffen, daß die Vorlage durch die zahlreichen Anträge so
verbessert wird, baß wir ihr freudig zustimmen können.

Abg. Klocke (Ztr .) : Wir stimmen der Vorlage zu, weil
hier zum ersten Male energische Schritte zum Zwecke einer
rationellen Moorkultur unternommen werden.

Abg. Kleine (freikonf.) : Wir sind mit deni Grundge¬
danken des Gesetzes einverstanden. Von dem Gesetz werden
nur die großen Besitzer, namentlich auch der Fiskus und die
industriellen Unternehmer getroffen, während die kleinen Be¬
sitzer ausscheiden.

LandwivtschaftSministTr Freiherr v. Sch- rkemer-Lieser:
Ich bitte, den Antrag abzulehnen , der als Genehmigungsbe-
hörde für die Torfgewinnung an Stelle des BezirkausschuffeS
den Kreisausschuß setzen will. Der Antrag , wonach -die
Interessen der kleinen Besitzer berücksichtigt werden sollen, ist
überflüssig, da hauptsächlich nur große Besitzer in Frage
kommen.

Abg. Waldstein (Ztr .) : Wir sind mit den Zwecken des
Gesetzes einverstanden, nicht aber mit den Mitteln zu deren
Erreichung. Wir können vor allem den scharfen Eingriff
in das Privateigentum nicht billigen.

Minister v. Schorlemer: Der Eigentümer soll nur insoweit
beschränkt werden, daß die Moorfläche nicht durch Verwüstung
für land- und forstwirtschaftliche Zwecke unbrauchbar gemacht
wird.

Nach kurzen Ausführungen der Wgg . Leinert (Soz .),
Weißärmel (kons.), Jberhoff (freikonf.) und Markus (natlib .)
wird der § 2 mit dem Antrag Jderhoff angenommen und der
Antrag Markus abgelehnt.

Weiterberatung Samstag 11 Uhr. Außerdem Nachtrags¬
etat und Interpellation über den Realkredit. —Schluß 5% Uhr.

Oie französische prasidentenMahl.
Der erste Mahlgang.

reb. Versailles, 17. Januar . Es wurden 873 Stimmen ab¬
gegeben. Davon erhielten: PoincarA 881 und Pams  338
Stimmen, die übrigen entfielen dem Vernehmen nach auf Sozia¬
listen, weiter auf Ribaud und Deschanel. Da keiner  der
Kandidaten die absolute Mehrheit von 437 Stimmen erlangte, ist
ein zweiter Wahlgang  erforderlich.

Ernste Zwischenfälle.
wb. Versailles, 17. Januar . Poincarß  hat in einem

Streitfälle mit Clemenceau  seine Ministerkollegen Briand
und Klotz als Sekundanten namhaft gemacht. Die in da
Nationalversammlung herrschende Erregung ist durch diesen
Zwischenfall sichtlich noch erhöht worden. Unter den während der
Abstimmung in den Wandelgängen der Kammer versammelten
Parlamentariern sarÄen stürmische Auseinander¬
setzungen  statt . Es heißt, daß der radikale Deputierte Monze
dem unabhängigen Sozialisten Boncour, der eifrig für Pams
agitiert, eine Duellforderung übersandt habe.

wb. Versailles , 17. Januar . In den Wandelgängen wird
der Streitfall  zwischen Clemenceau  und P o i n -
c a r 6 lebhaft besprochen. Es heißt, Clemenceau habe an
PoincarZ ein Schreiben gerichtet, in dem er starke Vorwürfe
gegen ihn erhebt wegen der von chm veröffentlichten Note
über dir gestern von den Delegierten der Linken bei ihm
unternommenen Schritte.

poincars gewählt.
w. Versailles, 17. Januar . Im zweiten Wahlgang

wurde PoincarS znm Präsidenten der Republik gewählt.
*

Poincarh galt vielen schon lange als der kommende
Mann . In den Jahren 1894 bis 1898 hat er dreimal die
Leitung des Finanzministeriums innegehabt und tvährend
dieser Zeit die Proportionalität der Erbschaftssteuer durch-
geführt . Wiederholt ging auch späterhin die Aufforderung
an ihn, einem Ministerium beizutreten . Poincartz lehnte ab.
Er entwickelte eine umfangreiche Tätigkeit als Vorsitzender
verschiedener schöngeistiger und Kunstgescllschaften und be.
teiligte sich als Senator der Meuse besonders an der Er¬
örterung von Finanzfragen und Fragen der äußeren Politik.
Als inmitten der Kammerdebatte über den deutsch-franzö¬
sischen Marokkovertrag das Ministerium Caillaux zurücktreten
mutzte, ernannte Präsident Fallitzres auf Vorschlag der
Senatskommission für äußere Angelegenheiten dessen Vor¬
sitzenden, der damals Poincar « war , zum Ministerpräsidenten.
Poincars berief Frankreichs fähigste Köpfe, wie Briand,
Bourgeois , Klotz, Millerand , Delcassg und Davis , zu Mit¬
arbeitern und bildete Frankreichs „Zweites großes Ministe¬
rium ".

Raymond Poincar « ist am 2g. August 1860 in Bar le Duc
geboren, woher auch sein Vetter , der bekannte Mathematiker
Henri Poinearß stammt. Er studierte Jura und hat als
Rechtsanwalt eine Zeitlang neben Millerand zu den glän¬
zendsten forensischen Rednern gezählt. Die Academie
Frcmcmffe ernannte ihn erst vor wenigen Jahren zu ihrem
Mitglied . Verheiratet ist Poincarh mit der Italienerin
Benucci. Zum erstenmal zieht mit ihr eine Ausländerin
in den Elhssepalast ein.

Letzte OrahLberichLe.
Die Balkankrisis.

** Ein Brief Muthtar -Paschas. Berlin,  17 . Januar.
Der bekannte frühere Generalissimus Mahmud Mukhtar-Pascha,
der bei einem Rekognoszierungsritt innerhalb der Tschataldscha-
linie erheblich verwundet wurde, hat jetzt an einen in Berlin
lebenden Freund geschrieben, daß es ihm besser gehe und daß er
hoffe, bald wieder Dienst tun zu können. Die Stimmung
in Konstantinopel,  namentlich in Offizierkreisen, sei
gegenwärtig sehr kriegerisch.

Die Flaggenbissnng i» Mitrowitza. Belgrad.  17 . Jan.
Gestern erfolgte die feierliche Jtaggenhrssung auf dem öster¬
reichischen Konsulat in Mitrowitza. mir demselben Zeremo¬
niell wie in Prizrend . Zu der Feier war der österreichische
Konsul in Belgrad , W i l d n c r , entsandt.

Die AbschiedsaudicnzJagowS in Rom.
wb. Rom. 17. Januar . Der König  empfing heute vor¬

mittag den bisherigen deutschen Botschafter v. Jagow in Ab¬
schied saudien  z. Heute abend gibt der König zu Ehren
Jagows ein Diner,  an deni der Minister des Äußern d r
San Giuliano  und die Mitglieder der deutschen Botschaft
teilnehmen.

Ausruf für die olympischen Spiele,
wb. Berlin , 17. Januar . Der deutsche Reichsausschuß für

di: olympischen Spiele wendet sich in einem Aufruf an alle
Kreise der Bevölkerung mit der Bitte , ihm Mittel zuzu-
führen.  Es Handel: sich um die Vorbereitungen der nächsten
internationalen olympischen Spiele , die 1918 in Deutschland
stattfinden , und um die Förderung eines gesunden Sports
überhaupt.

Reue Banknnters chlagungen.
** Berlin, 17. Januar . In der Filiale Uhlandstraße der

Kommerz- und Diskontobcmk sind seit längerer Zeit Unter¬
schlagungen begangen worden, die erst jetzt aufgeklärt worden
sind. Als Defraudant kommt der Hauptkaffierer der Bank Hans
W i l kI e r in Betracht, der im Laufe von 1% Jahren wenigstens
60000 M. veruntreut hat. Den größten Teil des Geldes soll er
in Weinstuben bei Festgelagen durchgebracht haben. Das Geld
wußte er sich in der Hauptsache durch die Lombardierung der
Effäten , die bei der Bank deponiert waren, zu verschaffen. Die
Unterschlagungenkamen an den Tag, als ein Kunde der Ban!
in seinem Kontoauszug das Fehlen von 30 000 M. in Pfand¬
briefen feststellte. Wilkler, der 37 Jahre alt und unverheiratet
ist, war seit Mittwoch dem Bureau ferngeblieben. Er hat sich
heute dem Berliner Polizeipräsidenten zur Verfügung gestellt.

Im Gefängnis an Vergiftung gestorben.
Insterburg , 17. Januar . Ein mysteriöser Vorfall be¬

schäftigt die hiesigen Behörden. Die Obduktion der Leiche des
im Untersuchungsgefängnis plötzlich gestorbenen Fnsterburger
Stadtbaumeisters Friede!  hat als Todesursache Vergiftung
ergeben. Wie Friede! in den Besitz des Giftes glommen ist,
konnte nicht festgsstellt werden. Eine Untersuchung ist eingeleiiet.

Mord?
** Erfurt , 17. Januar . In der Nähe von Langenberg tu

Thüringen wurde der Soldat Köhler,  der aus seiner Garnison
Gera seit acht Tagen verschwunden war, mit schweren Kopfwunden
tot ausgefunden. Anscheinend ist er erschüfen toorbea. Der
Täter ist unbekannt.

Die Patienten finden im Kaffee
Hag, dem esffeinfreren Bohnen¬
kaffee, den gleichem GefchmaÄ des
Kaffees, ohne eine Erregung des
Herzens zn verspüren» w-.. 20001  fi

Geheimrat Exzellenz v. Lehde«.
(Vortrag „Herzneurose und deren Behandlung").

r
ftfasseler
1% Hafer-Kakao

wird bei

Blutarmut und Bleichsucht
als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.

Nur echt in blauen Kartons für 1 M.. niemals lose.

•n

US
CO
o

-d

Dis Morgen -Ausgabe umfaßt 12  Seiten
und die Verlazsbeilage „Der Roman".

SjtraimtiDnimi tiir beit polnisch, 'II und allgemeinen Teil ! A. Hogerhorst
Ebbenlieim: für Memlleloiii Ä. l>. iliaueit tcif ; für Lokales und . rovinzielle» '
C. Rot Herdt;  für die Anzeigen Reklameni H. Tornauj;  sämtlich in wiesoaden.

DrUlt und Lerlag der L Schellenberg  ichcn Hof-Buchdructerck in Wirrbadcii.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis l Uhr in der politischen Abteil-ma
von 10 bis 11 Uhr.
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Kklisbik8tk8 Mittel zur Megeluug des Stuhlganges und
Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und Kinder.
Höchster Wohlgeschmack,  milde , slehere Wirkung,

ärztlich glänzend hegutachtet und empfohlen.
Dos« (20 Frachtkonfltüren ) 1 Mark.

Man hüte sieh vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich
LAXM -KONFEKT . F57 J

.Scrrwendk
MubMassetl-lä

Eisbuhy-DWe.
Kattsrstratzer Mittwoch nachmittag

und abend.
GiSttud -Spartplatzr Sonnabend u.

und Sonntag nachmittag.
West ' Gisvayrr r Sonntag nachmittag.

% Di«Abholung vonG«l>8ok, j
♦ FRACHT-umlEILGÜTERN |
% zur Kgl. Preuw. 8t*#t«bahu «r- «
♦ folgt durch die regalmäwlj 4bis
♦ 5 Touren täglich f*hrend®u
$ RETYENMAYERSx ABHOLE-WAGEN^
♦ *u jeder Tegesntunde.
5 Sonntags nur vennittags nuf Bw
♦ etellung beim Bursau : *

| Telephon Nr. 18 u. 2376. J
königlicher Horspodttoor

[•T/cttcnmnycp
—U/icsbodcn — •

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

5$ Westerwald. Braunkohlen
Sagemehl zum Räuchern für Metzger.

W. Gail Wwe .) Wiesbaden,
Friedrichstrasse 18 , Ecke Sehillerplatz.
===== Fernsprech -Anschluss Kr. 84 . ===== 1918

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Express tax«).

*1»Lager in amerik.Sehnhcm
Aut rage nach maß . 38

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstraße 2.

I0-20Leclanclic-Elemente
(10 El. = 12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Nah . im Tagbl . »Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

Hutomobit' Zetttrale Wiesbaden
Telephon 739. iahnhofstrasse 20. Telephon 6439.

Tag und Nacht geöffnet!
«Srffeatvs und b « steingcridiir <ei linternehmrn am Platze.

Durch Anruf obiger Telephon-Nummern ist es dom verehrt Publikum jederzeit ermöglicht, auf dam schnellsten
Wege über a(le Arten modernster Automobile, off n wie geschlossen,

elegante Privatautomobiie und Autotaxameter
Stadt- uud Tourenfahrten zu vorfügen.

Guin mistreck- VßltfOtlHIL (] iTVulkanisieranstalt . — - --
l-AntomobiIwerke. Reparaturen.

Bei iebsn ateriaJ.
LuftHeg clieufiiliitation.

2201

meine VDintersporf-Hrtiliel
:j§  e ? O *c& Ä S ? ^3f

erfreuen sich grösster ISeSielitlaei t.

^Sporthaus SchaeferWM? se
■‘y,, ^~\e< ''

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fleischwaren.

Blutwnrst . . .
Hausm. Leberwurst. .
Fleisehwurst.
Delikateß- Sülze . . . .
Brsehwg. Mettwurst .
Thürlng. Cervelatwurst
Feinste Teewurst . . .
Corned Beel .
Westf. Schinkenspeck.
Speck .
Preßkopf . . . . . . .
Pariser Lachsschinken

Im Ganzen
Pfd . 0.60
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

0.86
0.90
1-20
1.85

Pfd. 1.50
Pfd. 1.50
Pfd. 1.10
Pfd. 1.35
Pfd. 1.15
Pfd. 0.95
Pfd. 2.05

Kolonialwaren.
Tafel-Beis Pfd . 33, 28,

Pfd . 19,Graupen
Hafergrütze . . . . .Pfd.
Haferfioeken . . . . Pfd.
Faden- u. Bandnudeln Pfd.
Kaisergries . . . Pfd. 24,
Gern. Grünkern . . . Pfd.
Heller Linsen Pfd. 30, 25,
Neue Erbsen . . Pfd. 24,
Perl- Sago . Pfd.
Perlbohnen . Pfd.
Malsgerste . . . . . . Pfd.

20 Pf.
17 Pf.
22 Pf.
22 Pf.
34 Pf.
20 Pf.
35 Pf.
20 Pf.
20 Pf.
26 Pf.
18 Pt
18 Pf.

Giobus-Bouiilon-Würfel 10 sw. it 18 pl, 100  sw* 1.70

Käse.
Edamer . Pfd. 1.—
Brie- Käse . Pfd. 90 Pf.
Camembert . . . . Stück 30 Pf.
Echter Emmenthal.Käse Pfd.1.25
Rahm- Gervais . . . Stück 23 Pf.

Frische Fisch -Konserven.
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Fisch- Pasten . . Tube 45, 28 Pf.
Oelsardinen in Tomaten-Sauce

Dose 60 Pf.
Nordsee- Krabben,

Vs-Pfd .-D. 47, 1-Pfd . D. 85 Pf.

Ortmgen ) — • •• •» * 62> 52’ 33  K

Verschiedenes.
Pumpernickel i. Sch. 3 Pak . 25 Pf.
Pudd ng-Pulver . . 10 P . 55 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak . 15 Pf.
Friedrichsd. Zw.ebackPak . 12 Pf.

Kalifornische Pflaumen
Pfd. 76, 62, 52, 40 Pt

Kalif. Aprikosen Pfd. 85, 72 Pf.
Gern. Backobst Pfd. 63, 48 Pt

Frisch qebr. Kaffee, kräftig und retnschroeekend,
Pfd. 1.90, 1.75, 1.55, 1.48

KäKaO, garantiert rein Pfd. 1.50, 1.30, 1.10, 85, 72 Pf.

Julius Bormuss G.
in.
b.
H.

K177

JA.
Meßerputzmaschinen

von Mk » 6. 50 an.

SP Keparature« M"““”1*
Kräuter « Ltahlwarenhans , Langgaff « 86.

Bi Biss Ir iiialü
ist mein diesjähriger 162

grosser Stsoentar'Jtusuerkattf
Derselbe dauert bis Mittwoch , den 29. Jan . 1913.

Ein Blick in meine Schaufenster sagt alles . —- Während dieser
Zeit gewähre ich , trotz meiner bekannt billigen Preisen , bei
nur guten Qualitäten , so lange Vorrat , 10-60 % Ermäßigung.

Schuhhaus Sendet , Wiesbaden,
Marktstrasse 33. Harktstrasve 83,

4
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Ausverkauf
wegen

Geschäfts-
Übertragung

Sämtliche
vorhandenen
Waren sollen
bis 1. Februar
zu bedeutend
herabgesetzt.

Preisen
ausverkauft

werden.

Corsetbans
9)I!1!|JV1 IMB9
Wiesbaden,

Langgasse 10.
Fernspr . 1450.

Neuheit!
Rotti-Saucen-Würfei

in lOerlei Geschmacksarten
Oralem, Gulasch, Haperm, Hadeira *Meerrettich,

Pi is, Ssrcielien»Senf, T©matem, Zwiebel,
ergeben , nur mit Wasser subereiieS » eine delikat schmeckende , fertige Sauce , ausreichend

für zwei grosse Fleisehpertionen.
Preis pro Würfel 10 Pfennig . Zu haben in den meisten Kolonial Warengeschäften .̂

Houssedy & Schwarz , Rotti -Ges . m. b. H., München.

Samstag , Sonntag, TTlonfag: & -«££ £
aller Hrt.  Hls ganz besonders vorteilhafte Kaufgelegenheit empfehlen wir große Poflen
aussorfierle Herren - u. Knaben “Kleidung u. billen wir um gefl. Beachtung unserer Schau-
fenfler -Preise . ln unserer JTlaß-TlbteUung liefern wir, solange der Vorrat reicht, Herren¬
sakko -ffnzüge nach THaß ohne Husnahme zu 65 TUk. Gummi-THäntel, Regenmäntel,
Loden-mänfel mit 15 Prozent Rabatt . : : . : : : f} n h ~ jirfnr Tlfirrtor
Ball - u. Gesellschafts -Kleidung mit 10 Prozent Rabatt.  C JLJUl lltßl p

:: :: Fräcke zu verleihen . :: " 4 Tüauritiusßraße 4.

1 Posten Paletots,

Schloss
des

Inventur- Ausverkaufs

Ulster, Anzüge eleg. Modelle, Joppe«,
Capes, einz. Hosen, Schulanzügr w.
sehr bill. verk.  N eugaffe 22, 1. K. Lab.

§nv  Berlobte!
Dunkel-eich. Eßzimmrr-Eiurichtnng,
hochfeine schwere Ausführ., Büfett
mit Seitenschränken, Kredenz, Zug-
tisch, 6 Lederstühleund Diwan, nur
860 Mark. Gebr. Leicher, Oranien-
stra ße 6,  M öbel und Dekoration.

AnMltAs-MAdendM.
Adolfstraße 1a, ll.

Jeden Tag
4fr ♦
H Eigmalige Verkaufs - Veranstaltung im allen Abteilungen . $
| Stark herabgesetzte .Preise . : : Die Vorteile sind gross . f

Schwerste Hasenbraten 4 Stück 3.5»
„ Hasenrücken 4 „ 2.—
„ Fri!assehütz«er4 „ 2.50
„ Schneehühner 4 ,, 1.50
„ Ente« 4 „ ALA

Fortwährend frisches
Meh- und Kasenragoul.

LpSLiialkans yl £ le  Webergasse
Unterkleidung — Strumpfwaren — Trikotasren.

i.

4fcfreh, «;» sse 44 U I* Interih . StauböL
Alleinige Niederlagen für Wiesbaden und Umgegend:

Fritz Ebert , Eisenwaren, Schwalbacher Strasse 43,
Oebr . JH aberstock , Eisenwaren, Aibrechlsirasse 7.

Nur in versiegelten Original-Kannen.

J « Eringgei *,
Tekeptz. 4482. Aaknftraße 22.

'üwnSl>f.°«Kim:
Heute SamStag: Metze!«

„ supp «, von morgen« ad
&> Wekfieisch mit kraut,
_ wozu freundlich st einladet

I . B. Peter Ilartgo« -
Restaurant„Pcrkeo",

Klopstockstrahe 21.
Tamtzlag: Schlachtfest Mjf E *p | *
wozu freu»dl. (inlobet

I . SB. : M. Gross.
Eigene  Schläch terei.

fajtlüus Juki  iMri|talH,
Westendstratz« 5.

:mw  IrÄ , Heute Samstag:
fPOfS Metzelsuppe,

, wo u freundl. einladet
Andr. Sehnierle.

mit Kautschukplatte
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Piatmstiften , in
geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet.

Kalilreiclic AnerhSDnun ^ vM läesrn *sir SC«n-
siclit oSea:

Das Gebiss , das mir Herr Wagner anfertigte , paßt
sehr gut und kann ich meinen Leidensgefährten denselben
bestens empfehlen.

Wiesbaden , 15. 8. 12. Fritz E.
Ich Unterzeichnet “!- bestätige hiermit , daß ich mir bei

Herrn Wagner das Gebiss eines Oberkiefers , das Ziehen zweier
Zähne , sowie eine Plombe anfertigen ließ . War mit der scho¬
nenden Behandlung , sowie sehr guten Arbeit zufrieden , sodaß
ich Herrn Wagner jedermann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden , 23. 8. 12. Alfred W.
Kabnzieben ( Fast iclimerzlnf ) Mit I .—»

Ganze Gebisse (28 Zahne ) Mk. 56.—. Aium .niumgebisse
pro Zahn Mk. 5.—. Zähne mit gebranntem Porzellan-
Zahnfleisch Mk. 4.—. Goldkronen , Brücken , Stiftzähne,
Porzellanarbeiten , Regulierungen billig . Wenden Sie sieh
vertrauensvoll nach meiner Praxis . Sprechst . : Wochentags
8-12 u. 2—8. Sonntags 9— 1. — Machen Sie den Versuch!

Cat *©w 5s Zahra • FraisIs
Inh . M. Wagner,

Wiesbaden, Kirehgasse 44.
F4S

Fernsprecher 138.

Ratskeller.
Spezial - Ausschank der Pschorr-Brauerei, München.

Pf " Heute Anfang der

Unteator-Sier-jUfendo!
Ililär-IOtEerl verbunden mit Sfülüßs!»"jiSf

Wellfleisch , Bratwurst , frische warme Wurst, Schweinepfeffer mit Klössen,
Eisbein mit Meerrettig und Klössen.

Spezial -Platte : „ Ratskeller -Stolilachtsehüssel “ .

I4.ijre1ag» »»e * 41, JT.
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Wridliche Personen.
Kaufmänni scheŝ erfsnak.

Anständiges Fräulein
mit guter Schulbildung für Kontor
gesucht. Gefl. Offerten unt . T. 572
an den Tagbl .-Verlag.
Lchrfränl . sofort für Papiergeschäft

gegen Monatliche Vergütung gesucht
lhorkstr aße 9, Laden.

HerottStiches Person al.
Lchrmädckien

Ebarer Eltern s. Damenschneider
§?. Möll er, Langg affe 31. _ __

Tüchtige Haushälterin gesucht.
Off, u. K.  571 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin,
lungere , evangel., per sofort gesucht
Biebrich, Rhei ngau -Stra ße 6.

1—2 hiesige junge Mädchen
rönnen die feine Küche perfekt er-

, lernen . Villa Rupprecht, Sonnen-
berger  Straffe 40. _ _

Mädchen,
w. etwas kochen rann,1.  Februar
gesucht Saalaaffe 38._

Einfaches Mädchen
sofort od. 1. Februar gesucht Graben-
ftraß e 28. _

Solides znverl . Alleinmädchen
für 1. Februar gesucht Kaiier -Friedr .-
Ring 6, 2. St.

M -Wlkch- Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gesetztes FrSrttem,
das im Verkauf der Nahrungsmittel¬
branche (Metzgerei) vertraut u. im
Schreiben u. Rechnen durchaus sicher
n. zuverlässig ist, zum 1. Februar für
Buchhalterposten gesucht. Off . unter
tt. 579 an den Tagbl .-Verlag.
Tücht. Berkäuferm,'

möglichst mit Branche- u. Sprach-
kcnntniffen, sofort gesucht.

0-nstau Bietsr , Kl. Burgftraße 7.
Tüchtige.

Putzvertärrferimreu
gesucht.

Nra »k & Marx.

_KewerSkichts Nerlonak.
Tüchtige

Auarheiteri^rren
für unser Prrtzatelier aesuäst.
_Frank & Marr.
KemhüraerL. Köchin,
mit etwas Hausarbeit , zu 2 Damen
zum 1. Febr . gesucht Adolfsallee 12,
morgens dis st-12 u.  bi s 4 Uhr. _

Gesucht zum 1. Februar tüchtige
Köchin,

nur mit g. Zgn. Bnmeld. zw. 9 u. 11
u> 2 u. 414 Schöne Au ssicht 28. ,_
"Tüchtige Köchin

bei hohem Lohn sofort oder später ge¬
sucht. Borzustellen vormittags und
nachmittags 3—4 Mir
_JHefiri * . Wies bade ner Allee 12.

TScktige Köchin
gefhcht Jfa pellenbraße 32.. .

Zmn sofortigen Eintritt gesucht eine

Ktff«UW ..ßettMßk»
Enropäischer Hof.

M die Mlze MeŝOeN
gesucht ält . nnabh . Person zur Met-
Hilfe, der Pflege einer alten Frau,
sowie Stütze der Hausfrau , in eine
kinderlose Beamtenfamilie . Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag.

, Tücht. Mädchen
gesucht Eltviller Str affe 17, 2 r.

. Ein tüchtiges Hausmädchen
gesucht ?yr iedrichstraste 37, 1 St.

Tüchtiges Aileinmädchen,
etwas kochenk., in kleinen Haush.

gesucht Schwalbacker Straffe 46, 3.
. Gesucht zum 1. Februar

ent einfaches solides Mädchen, welch,
rochen kann und Hans - und Küchen-
Arbeit , versteht. Gute Zeugnisse er¬
ford erlich. Schü tzenhofstraße 15._
Ges. z 1. 2. : solid. Alleinmädchen,

muß gut. kochen könnet! u. Hausarb.
verrichten, in kl. Haushalt . Nikolas-
strnße 83, 1 rechts.

Tüchtiges Mädchen
siir Haus - u. Küchenarbeit bei hohem
Lohn u. guter Behandlung gesucht.
Jägerhaus . Sckterstetn er Straße 68.

Ein Hausmädchen
wird gesuckt Ka rl straß e 38. Part , t.

Mädchen für Küche
und Hausarbeit sofort oder 1. Febr.
gesu cht Goethestraße 17, Part.
Tücht. Alleinmädchen, w. kochen L,

gesucht Kleine Webe rg asse 13, 2 St.
Tüchtiges Mädchen,

welches selbständig kochen kann, für
Herrschaftshaus attf gleich oder spät,
gesucht Hirschgra ben 4, Gth. Part.

Nettes braves Mädchen
gesucht Rheinstr aste 28, 1 St.

Tüchtiges Hausmädchen
per 1. Febr . ges. Vorst. 9—11 und
b-iststUhr Neuoorfer Straße 2, 2 St .

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Albrechtstraße 16, 3.

Einfaches sauberes Mädchen,
welches alle Hausarbeit versteht und
etwas kochen kann, für kl. Haushalt
gesucht Körnerstraße 4, 2 rechts._

Auf sofort oder 1. Februar
ein tücht. evang. Hausmädchen mit g.
Zeugn. gesucht Nerota ! 37, Pension.

Ordentl . fleiß. Dienstmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
_Reinstein , Kirchgasse 47, 2.

Mädchen, das kochen kann,
u. alle Hausarbeiten versteht, wird
ZUM Februar zu zwei Damen
gesucht. Näheres Kaiser-Friedrich-
Ring 22, 2 Stiegen rechts._ _

Gewandtes Hausmädchen,
int Rahen u. Bügeln erfahren , zu
kinderlos. Herrsch, zum 1. Febr . ges.
Näh. Martinstraße 13.

Anständiges Mädchen
wird zum baldigen Eintritt gesucht.
C. F . Strähler , Waldstraße 49a._

Sofort od, später Alleinmädchen
zu einz. Dame gesucht. Meid, von
12—2 u. nach 7 Uhr abends Rößler¬
straße 12, 1. _ _ ~ _ ._

Zimmermädchen gesucht.
Villa German ia, Sonnend . Str . 82.

Selbständ . beff. sauberes Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht. Ein Kind,
Kindermädchen vorhanden. Helenen-
straße 24,  Laden ._ _ _

Junges Mädchen
für Haus u. Küche gesucht. Villa
Germania , Sonnenberger Straße 52.

Junges Mädchen für Häusarbelt
gesucht Hell mundstraße 54. Parterre.

Braves Mädchen
in kleine Familie gesucht. Bierstadt,
Hermannstraße 2, 1.

Gesucht zum 1. Februar
ord. Alleinmädchen zu einz. Dame.
Verlangt wird außer Hausarb ., Koch.,
etwas Nähen. Gute Zeugn. erforderl.
Vorstell. 10—12 u. 4—6 Uhr, Herrn¬
gartenstraße 9, 1._ _ -_

Unabhängige Frau tagsüber
gesucht Friedrichstraß e 55, Bäckerei.

Einfach. Mädchen von 8—5 Uhr
nachm, gesucht Kirchga sse 19, 1 links.

Wäscherin
gesucht. Waschanstalt „Ganymed ",
Oranienst raße 35. _

Arbeiterin gesucht
Wink eler Straße 6, Strohhnls enfabr.

Frauen «. Mädchen finden
dauernd lohnende Beschäftig. Bett-
federnfabrik Dotzheimer Straße 147.

Männliche Mevsoues,.
Hewervliches Asrss ak«

Aufzugsmonteur
oder Schlaffer wird eingestellt. Gley,
S chwalbacher  Straße 43, Ath.

Lehrling
achtbarer Eltern sucht per sofort od.
später Damenschneider Möller , Lang-
gaffe 31._ _

Hausbursche für sofort gesüchtst
Bäckerei Petri , Herd erstraße 8.

Ausläufer,
unter 16 Jahren , für Speditions-
bureau per 1. Februar ges. Schriftl.
Offerten mit genauen Angaben unter
K. 561 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Hewervttck es Hterfouak.

Junge Friseuse ,
sucht zur weiteren Ausbtld . tu einem
Friseurgeschäft passende Stellung,
Eltviller Straße 12, Mtb., Haas.

Junge Kindergärtnerin 2. Kl.
sucht Stellung zu 1—2 Kindern in
beff. Hause, geht auch nach auswärts.
Gefl . Off , u. L. 572 Tagbl .-Verlag

Junges Mädchen,
w. gut schneidert, plätten , frisieren u.
evtl, auch servieren kann, sucht Stell,
als Jungfer zum 1. Februar . Off.
u . W. 571 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
ev., im Haushalt erf., s. f. 3 Monate
passende Beschäftigung oder Ver¬
trauensposten gegen Taschengeld. Off.
unter Z. 571 an den T agbl.-Verlag.

Kräft . Mädchen' sucht Stelle
als 2. Hausmädch. Röme rberg 33, 2 l.

Veamtentochter,
die tücht. Hausarbeit versteht, sucht
Stellung , gleich od. später m besserem
Hanse. Näh. Karlstraße 44, 2 ltnks.

Saubere junge Frau ,
sucht stundenw. Beschäftigung m beff.
Hause. Näh. Feldstraße 1, 1.

TW. kl  inassäMie»,
mit Sitten Zeugn. z. 1. Februar ges.
Viktori astr. 10, 19—1, 2sh—4sh Nhr.

Gewandtes , sauberes
Möschen

für 2 große Kinder, zugl. als erstes
Hausmädchen gesucht; perfekt Bügeln
und Nähen erforderlich. Zu erfragen
hm Tagbl .-Berlag . __ _ _ Vg

Hausmädchen
zum 1. Februar gesucht. Borstellen
vorm. 9—12 und nachm. 2—3Va  Uhr
Martinstratz e 7._ _

Besseres junges Mädchen
für Hausarbeit findet dauernde an¬
genehme Stelle

Wilhelminen straße 44.

Iki  AllüruyliWen
zu kleiner Familie gesucht Cherusker-
weg 3 (Haltestelle Schillerstraße der
Linie Ist_

lElleffi llüsiiin
für jo'ort gesucht. Cafe Riclte,
Fri edrichst rabe 4_
Best . AKen ; Mädchen

cvcnt. zur Aush. bis 15. 3., welches
selbst, gutbürg , kochen kann u . Haus¬
arbeit versteht, gegen hohen Lohn für
klein. Haushalt per sofort gesucht.
Zu incld. Gütenberg platz 3,  1 rechts.

8rritif$ fmtljol
für alle Hausarbeiten in kl. HauSh.
per sofort nach Eltville gesucht. Off.
n. A 199 an den Tagbl .-Berlag ._

Besseres Mädchen, evang.,
gesund, 29—23 I ., tücht. tn Rüche u.
Haus , zu einz. Dame für Ende Febr.
gesucht. Lohn 35 Mk. Stütze vsrh.
Gutes Zeugnis von Dame ist er¬
forderlich. Schriftliches Anerbieten
wird nicht beantwortet . Vorstellung
nur nachmittags in Billa „Hainburg"
in Schlangenbad bei Eltville.

Männliche Personen.
Kansmäuuijckrs I »er(»nak.

für Neuheiten sucht F102
P . Holster , Breslau 129.

Leistungsfähige Lebensversicher.-
Gesellschaft sucht einen geschäfts-
gewandteil Fachmann, der namentlich
mit der Bolksversicherumgsbranche

t sein muß.durchaus vertrant als

Inspektor
zu engagieren. Demselben obliegt
neben der persönlichen Akquisition
insbesondere die praktische Einarbeit,
«nd Neberwachung d. Organe . Einem
wirklich strebsamen Mann ist hier
Gelegenheit geboten, sich angenehme
und dauernde Position zu sicher«.
Ausführliche Offerten wolle man u.
A. B. 785 an den Tagbl .-Bcrl . r . F58

Oberbeamten
ist bei angefchmw Versichc-
rmigs-Aktiengesellschaftalsbald
zu besetzen. Der Bosten bietet
fleißigem, gewandtem und
rührigem Herrn Gelegenheit
zur Schaffung gut honorierter

jLebensstellung
fil Gefi. Offerten unter A. 187 B
8 erbeten an den Tagbl.-Vcrlag. 8

Lehrling
zu Ostern gesucht. Fricdr . Groll,
Delikateffen, .Kolonialwaren.

Lehrling
mit Eini .-Freiw.-Zengn. od. sonst
höber r Schulbildung bei gründl.
Ausbildung zum 1. 4. « sucht.
G. imtm,  T'̂ rnsstr.

Drogerie u. Parsümeric.

Fleitzige
Vertreter

welche nach besonderem ArbeitS-
shstem kFackkenntnis nicht er¬
forderlich) hohen Nebenverdienst
erzielin oder sich eine gute, selbst-
ständ. Position begründen wollen.
per sofort gesucht.

Offerten unter F. B. P. 219
an Msffe , Frank¬
furt a . M . Fil >5

Lehrliug
mit guter Schulbild. z. 1. April ges.

Westend-Drogerie , Sedanplatz 1.

Lehrliug
für ma ĉhmenteAnischeS Büro ges.
Leichte Auffassungsgabe Bedingung n.
Off. unter E. 572 an den Tagbl .-Verl.

Hrwerbtiches Werlouak.

Schlosser,
tüchtig, mögl. im Bau von Benzin¬
motoren erfahren , gesucht. Anfragen
unter E. 573 an den Tagbl .-Verlag.

Nachweisbar tüchtige

Bilder-Reisende
(Hausierer)

für streng reellen Vertrieb ges. ge-
schübter Bilder (zur Unterstützung e.
Wohlkätigk.-Austalt ) erhalten sofort
Beschäftigung. Offerten ». A. 194
an den Tagbl .-Vcrlag.

Zu Ostern lvird ein
Zeicheulehrlizzg

gesucht. Vorstellung täglich von 12
bis 1 Uhr Luisenplatz 1.

NegierungSbauuleister A. H. Heß,
Architekt.

IM . EhUffeur
kann sich noch jg. Mann bei uns aus-
bilden. Beruf gleich. Antritt sofort
od. später . Mäßige Gebühr . P . Hage-
mann » Automobilwerk, Halle a. S .»
Gommergaffe 2. _ F 108

Weibliche P - rs«men.
KewrrßliHe s H»erso«ak.

Erfahrene DekorationK • Rüheri«
sucht Stellung oder als Mascbinen-
Näherin in Konfektion. Näh. Zieten-
ring 6, Hochpart, rechts. B1160

Gebild. junge Dame
sucht Stelle als Gesellschafterin bei
leidender Dame od. Herrn . Offerte«
unter U. 6426 an „Jnvalidendank ".
Frankfurt a. M._ F 170

Gebildete junge
Hausdame,

in Küche u. Haushalt gern tätig,
erste Kraft , sucht Stelle in frauenl.
Hausw . oder dergl. per sofort oder
später. Gute langj . Zeugniffc und
I. Emvfehl. Gefl . Offert , unter
F . E. B. 322 an Rudolf Mossc,
Frankfurt a. M. _ F106

MM». 27  Ittjrt Bit,
sucht Stelle zur Stütze der Hausfrau,
am liebste« bei einzelner Dame.
GeA. Offerten unter A. 192 an den
Tagbl .-Berlag . _

Junges Mädchen,
22 Jahre , im Haushalt erfahr ., sucht
zum 1. März Stell , als Stütze, wo
Mädchen gehalten wird. E. Beck,
Hildesheim, Stein 19.

Stellen Gesuche
Männliche Personen.

Ksusmännisches Personal.
Herr , ans Soff. Familie , repräs.

Erscheinung, lange Zeit im Weinfach
auf Reisen und Kontor tätig gewcs.
sucht in einer anderen Branche

VkNKNWslkll.
Alter 38 Jahre , unverheiratet . Off.
u. A. 191 an den Tagbl .-Berlag.

GswerbkichesH'ersonak.
Junger ordentl . Bursche

s. Stelle als Haus - od. Hoteldiener.
Off . u. Z. 572 an den Tagbl .-Berlag.

-?shHMgr-Anzeigrr der Merbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wöhnungs-Anzeigelt von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Nerostr . 10, H., 2 Zim . u. Küche sof.
od. tvätcr . Näheres daselbst oder
Morttzstraße 60. 2

D JiMeuer.

Karlstraße 2 1 8int . it. Küche zu vm.

_ A Jim mrr.
Orauienstr . 51, H. D -, 2 Z. u. K. 113

Adler str aßc 37, 1 l,  3 -Z.-W., Küche
tu Msd., 2 K.» Waschk. u. Trockenst.,
Ve rsetz. ^ 15. Âp ril od. l . Mat.

Vorkstratze 1, am Bismarckr ., 3. Et ..
3-Z.-Wohn. per 1. April . 151155

6 itomer.
Röderallee 40, Villa Ottilie , 5-Zim.-

Wohn., mit Balk. u. Zubehör , zum
1. April . 2t. Taunusstratze 30. 246

Fäden nnd Gesch äftsrännre.
Oranienstraße 51 Laden m. Zim . u.

Znbeh. (seither Schuhmacherei) m.
u. o. Wohn. Näh. Bur ., H. P . 114

Msplirrts Dimmer. Mansardeu
tU.

Adlerstraße 30, 2 St ., gut möbl. Zim .,
mit oder ohne Pension , sof. zu vm.

ÄLrecktstraße 39, B .< mbl . Z.> sep.Hst
Bismarck ring U , 1 r.. ar . möbl. Zim.
BiS« ar ckring. 2 f., möbl.  Zi mMr.
Blücher str. 7, 1 L, m. Z. m. od. o. Pst
Blüchrrstr. 24, P ., möbl. Mansarde.

Blücherstraße 29, 1, gut möbl. separ.
Zi mm er sofort zu vermieten^

Kleine Burgstraße 1, 2 links, schön
utöbl. Zimme r zu vermieten.

Delaspeestraße 8, 8, kleines gut mbl.
Zim. '^ alt GcschäftSfräu lein billia.

Dotzbeimer Str . 41» Gth.  1 , möbl. Zst
Ellenbogengaffc 2, 4, yi.  Z ., 16 Mkst
Fr anken straße 9 heizb. einst m. M. bst
Helenenftrst31 , 8 I., stch. mbl. Z. billst
Hcllmundstr . 29 ein«, heizb. mbl. Mfst
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Hellmundstrane 37. Mtb . 1 I„ m. Z.
Hellmundstr . 52, B. 2_L,_ frbL nt. Z.
Herderftraße 2, g)"tC 2 t „ möbl. Zim.
Kirchgaffe 11. 3, schon möbL^ rmmer

zu vermieten. Näh. Kirchgaffe 13,
' Konfitüre n-Laden._
Kirchgaffe 44, 3 r., mbl. Z., sep. Eing.
Körnerstraße 5, 2 l ., schon u< Balkon¬

zimmer zu verm. an Alleinmieter,
evt. Da me, Nähe  Bahnhof ._

Lnisenftraße 43, 2, sch. mbl. Zi u. Ms.

Kirchg. 17, 2, Granz . südl., gut möbl.
Wohn- u. Schlamim .. a. emz., z. v.

Mauergaffe 14, 1 r ., erh. änst . ;ung.
Mann Zim. m. Kost, v. W. 11 Mk.

Moritz st ratze 22, 2,  m . W.- u. Schlä sZ"
Oranienstratze 19, Gth . VTrT,  schön

ut.  Z im., heizb., separat , sof.  zu v.
Rhernstraße 94, P .,' möbl. Zim sofort.
Rir s,lstroH72 r.. 2 s'chTnchllZl lM
Schiersteiner Straße 11 möbl. Zim .,

mit u. ohne Pension billig zu verm.

Schulberg 21, 3 l., schön möbl. Zim.
SchtvalLacher̂ Straße 71, 2, nt. A s.
Steinaasse 12, 1, gr. sch, mbl. Z. sofi
Webergasse 3, Hth., eins. -möbl. Zirn,
Weber gaff :23, _3, "möbl. sevar. Zim.
Avrkstr. 21, 1 l., heizb. m. Msd. zu v.

Leer » Iim mev «ad Mansarden ete.
Moritzstr. 33 heizb. l. Msd. Näh. P.
Scharnhorststr . 24 gr. Frontsp .-Z. sof.

Mierqosuche
‘.vlk 'ds!5::•> -v4-:v.v

Aelteres Fräulein sucht Laden,,
am liebsten mit 2 Zim . u. Küche, für
Zigarren u. Schreibwaren . Off . u.
G. 172 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

2-Zimmer -Wohnung mit ZubiH.
in ruhigem Vorderhaus gesucht. Off.
u. G. 573 an den Tagbll- Berlag.

Gut möbl. Zimmer o. Fr.
für dauernd gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter S . 572
an den Tagbl .-Verlag._

2 leere Zimmer mit elektr. Licht
für Geschäftszweckegesucht. Offerte»
unter H. 568 an den Tagbl .-Verlag.

V^ mut' naen

4 Dimmer.

Herüerstr. 21
ist 1. u. 2. Etage , je 4 Zim ., Küche,

Bad, 2 BalksnS, Keller, Kammer,
Gas elektr. Licht usw., per 1. April
zu verm. Näh. das. 2. Et . 821

8 Dimmer.
In 2-Familien -Billa , schöner Garten,

eleg. Hochpart.» mit Sout .» 5 Zim .,
3 Räume , Bad usw., für 1600 SKt.
zu vermieten . Anfragen unter
P . 567 an de» Ta «bl.-Berlag.

Herrschaftl. 5-Zim.-Woünung,
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Emscr Straße 24, 2.
Näh eres Apotheke.

Atrsruirrlige WohNimgen.
1. Etage,

Zweifamilierr-ViKa,
Ende Sonnenberger Str ., Haltest.
Tennelb .» wegzugsh. bill. zu ve

is 1450 Mk. Freie , ruhige Lage.
verm.

Preii „ . _ _
Näh. Wiesb . Str . 79, Sonnenberg.

MLdUrrle Zimmer . Mansarde«
«Ir. _

Große Burgstratze 2 möbliertes Zim.
_zu vermiete«._
Kirchgaffe 23 schön möbl. Zim ., inkl.

Frühstück und Zentralheizung von
20 Mk. an per Monat zu verm.

Mg.SMjiHWaßiMin:,
evt. mit 2 Betten , zu vermieten
Emser Straße 20, 1. Etage. _

ilta.Ie|!t-B.Mlafiim
zu vermi eten. Mori tz- kraß « 27» II.
Gut möbl . Zimmer mit i oder

2 Stette n . R» t>. Webevg . 38 , 1.
möbliertes Wohn, und

MtkUuui Schlafzimmer in guter
Lage, Haltestelle der Elektr., zum1. Febr.
abzugeben. Wörthftraße 9» II.
Gut möbl. Zimmer mit Schreibtisch

Zimmermannstr aße 10, 1 l._
GeschiiftsfrSulei«

findet gemütl . Heim bei alleinsteh.
Dame . Off . u. B. 572 Tagbl .-Berl.

ZUM 1». März
4 - Zimmer -Wotzuuug
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unt . U. 572 an den Tagbl .-Berlag.

mit ca. 12  Zimmer , Autogarage,
Garten , Zentralheizung usw., mod.
eingerichtet, zum 1. April zu mieten
gesucht. Offert , mit Preisangabe u.
W. j >72 an den  Tagbl .-Berlag._

Dauerm . w. möbl. Zimmer , in
ruhig , u. freier Lage, g. heizb., mit
einfach, aber kräftig, diäten Mittag¬
essen. Anrrbiet . mit Preis u. L. 571
an den Tagbl .-Berlag.

Junger Herr
sucht hübsch möbl. Wohn- u. Schsin-
zim., mögl. separ., in guter Lage. Off.
m. Preis u. F . 573 a. d. Tagbl .-Verl.

Garage
zu mieten gesucht, Sonnenberger
Straße , Nähe Kurhaus Offert , u.
U. 571 an den Tagbl .-Berlag.

Eleg. möbl. Zimmer mit und ohne
Pens , in schön gelegener Billa zu ver-
mieten Renberg 2._ ___ _

Schüler höh. Lehranstalt
findet gute Pens , in Lehrerfamilte.
Event . Beaufsicht. der Schularbeiten.
Off . u. At. 571 an den Tagbl .-Berlag

Miner Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeige« im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Derwui?
Doppel-Pony,

5 Jahre alt , zugfest, zu verk. Blücher-
straße 6, Vorder ha us 3 St . l. Li342

Jung . gelb. Rehpinscher, reinrafs .,
ku verk. Eleon orenstraße 6, 1._
Fox-Terrier -Nüde, wachs, n. scharf,

bill. zu ve rk. Bleichstr. 13, Hth. P . r.
Jung . Fox-Terrier

Ml verk. Wal kmühls tr . 39, Hochpart.
2 pr. Kanarienhühne , St . Seifert,

bill. zu verk., Weibch. 1.30 u. 2, Zink-
heck., f. n., b. Oramenst r . 54, H. 1 r.

Rheinheffisckir Weine,
ca. 25 Stück, abzugeben. Offert , unt.
L. 172 an den Tagbl .-Verl . 81351

Schwarzer Pelzkragen,
' mfen Schner-brauner Muff zu verkau

stein er S traße 34, 1._
Pall - u. Straßenkl ., Mäntel , H.-Hose
(schwarz) b. zu vk. Göbenstr. IS, 2 r.
Sck. hellblaues Foulardkl ., w. getr.,

bill. zu verk. Ri ehlstraße 17, 1 I._
Schwarzer Damen -Mantel

billig zu verk.  Herderftraß e 12, P . l.
Schöner Masken -Anzug

bill. zu verk. Bertram straße  21 , 1 lks.
M.-K. : Holländerin , billig

zu verlausen Well ritzstraße 39, 1 St.
M.-Kost. : Eleg. Spanierin , schm. F.,
f.  7 Mk. zu  verk . Ri ehlstraße 27, 1 l.
N. seid, u Samt -Domino , Türkin,

Landsknecht, bill. verk. Ner ost raße 33.
Neu. Smoking -, Frack- u. Gebrockanz.
billig Sch walbacher Straß e 53, 1.

Eleg. Frack-Anzug,
auf Seide , wenig getr ., für 30 Mk. zu
verk. Schwalbacher Straße 3, 2 lks.
Anzus eben zw. 1 u . 3 Uhr. _

S . guter Frack u. Sevv 'l-Kostürn
f. 10 I ., bill. Schwalb. Str . 57, 2 r.

?stack-Anzüg,alten , üillrg abzugeben.
Räh . Rheinstraße 47, 1 rechts,
"lleberzieher u. schwarz. H.-Mäntel
m. Pelerine bill. Roonstraß e 8, 1 r.
'S . gut crh. dick. Herrenüberz ., m. F .,
u. schw. Sackrock für Tanzstunde bill.
Schwalbacher Straße 57, 2 rechts. _
Schlittschuhe, Turnschuhe,"schw. Hut
bill. abzug. Kleist straße 21, P . r.
Hochfeines Oelgemälde, Rembrandt:
„Menaffeh", ben. „Israel " darstell.,
alt , vcrkäurl. Off . R. 16 hauvtpostl.

Satz Elfenbein -Billardbälle,
Messerpui-maschitte, Zugposaune , alles
f. neu, bill. zu vk. Blücherplatz 6, P . r.

Elegant ausgestättetes Pianino
wegen Raummangels sofort zu verk.
Anzusehen zwischen 3 u. 7 Uhr nach-
ntittags Taunusstraße 7, 2 St.  r ._

3 Pianinos,
erster Firmen , vorzüglich erhalten,
billig abzug. Aeltere Pianos werden
eingetauscht. Jah nstraße 40, 1 St.
Graütmophon »gut erh., mit Platten,

bi ll. zu verk. 5Uauß, Bleichstraße 11.
Hochmod. herrschaftl. Schlafzimmer,

innen u. außen echt Birke, natur-
poliert , reiche Schnitzerei, Meffina-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Wasch¬
toilette in. hoh. Marmorrückw., zivei
Nachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter : dasselbe
in Kirschbaum, natur -poliert, weit
unter Preis abzugeben Möbella ^er
Blüchervlatz 3/4 . 61234

Bett , Waschkommode, Schränke,
Sofa , Tisch billig zu verk. Hellmund-
straßc 44, 1. Stock. 81862

kleinere Billa im Kurviertel , best ein¬
gerichtet u. nachweislich gut emgef.,
wegen Wegzugs preiswert zu verk.
Off. u. U. 560 an den Tagbl .-Berlag.

■—
2 vollst. gut erh. Muschelbette»

s 60, Deckbett 8 u. 12, Kiffen 8 u. 5,
Diwan 88, Chaisel. 10, 1- u. 2türige
Kleid.- u. Küchenschr., Tische, Stühle,
Spiegel , 2 Polster -Sessel zu verkauf.
Eltviller Straße 4, Part , l,_ 61 367

Bersch. Möbel billig zu verk. :
Bettelt 25—30, Kleiderschr. 26, Ver¬
tiko 20, Sofa 18, Waschk. 10, Chaise¬
longue 8, Kinderbett für 10 Mk.
Frankenstraße 25, P ., Ecke BiSm.-R.
Pol . Vertiko 45, 1- u. 2t. Kleiderschr.
14—25, Diwan 28, Sofa 14, 3 Betten
15—35, Tisch 4,  Kom . 18, Spiegel 6.
Bertramstraß e 20, Mtb. P . t ._

Großer antiker 2tür . Kleiderschr.
in Nußb., sehr gut erhalten , zu verk.
Dotzheimer Stra ße 38, Part,

AendernngShatber zu verk.
mod. nußb .-pol. Waschkom., großer
weißer Kleiderschr. mit Wmchabtetl.,
kompl. kl. Küchensckr., Tisch, 2 Stühle.
Näh. Kl. Burgstraße 5, 2._

Für Friseure!
Aeil . Marmor -Waschtisch billig ab¬

zugeben. Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag.  W1

Singer -NähmäsÄine 25" Mk.
zu verk. Roonstraße 5. 1. St . t.
Nähmasch.» Schwingschiff, Vt AH,
bill. zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Strickmaschine für 100 Mk.,
Kinderwagen für 20 Mark zu ver¬
kaufen. Offerten unter P . 557 cm
den Tagbl .-Verlag ._

Backmulde, Teigteilmaschine,
Erkerverschlag billig zu verkaufen.
Müller , Moritzstraße 26._

Laden-Einrichtung
für Kolonialwaren , auch geteilt , bill.
zu verk. Albrechtstraße 8.

Theke, 2,65 Meter lang,
mit 12 Schubladen, weiß, zu verk.
Golonsky, Kirchgaffe 44, Parterr e.

Moderne Frisenr -Etnrichtuna
spottbill. Bertramstr . 20, Mtb. P . r.

Krankenfahrstuhl , sehr gut erh.,
niit Rohrsitz u. Lehne, 2mal verstell¬
bar , Anschafsungswert 150 Mk., für
75 Mk, zu verk. ; außerdem ein fast
kaum gebr. Zimmerrollstuhl , Rohrsitz
u. Lehne, Nußb., Anschaffungsw, 65,
für. 50 Mk. zu verkaufen. Näheres zu
erfrag en Adlerstraße 37, 1 links._
Blauer Kinderwagen (Brennabor ),

gut erh., bill. zu vk. Körnerstr . 4, 2 r.
Ein gut erh. Kinderwagen

zu ve rkaufen Weilstraße 21, P art.
Schlitten , 1- u. Lspännig,

zu^ verk. Sedanstraße 11._ 61247
Schöner lenkbarer Rodelschlitten

zu verk. Wellritzstraße 20, Part.
Am Chauffeehaus

sind Rodelschlitten zu verkaufen und
zu vermieten ._ _

"Gut erhaltener Kindcrschlitten
billig zu  ve rk. Göbenstraße _

Schöner Stuhl -Schlitten
bill.  zu verk. M eichstraße 11, 1 rechts.

Damen - u. Herren -Rad,
sowie Mädchen- u. Knabenrad mit
Frei t, bill. zu vk. Klauß , Bleickstr. 11.

Emaill . Herd mit Nickelschiff
35 Mk. Rau , Blücherstra ße 5. 81104

Schmelz-lWand -sKeffel ^ ,
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien iWalzenkocheu), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen . Näheres im Tagblatt-
Kontor , S chalterhalle recht§._ _

2stügellge GlaStüre
mit Oberlicht ( Eisen ) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Gut sprech. Papagei
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. H. 571  an den Tagbl .-Verlag.

' Militär -Mantel,
gut erhalten , für schlanke Fig ., ges.
Johan nisber ger S tr . 6, 3, mit tl . W.

KianinL zu kaufen gesucht
Hellmundstraße 44, 1. Sto ck. 61365

Flügel oder Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 553 an den Ta gbl.-Verlag.
Bett , Kleiderschr.. Vertiko, Waschkom.
u. and. Möbel für 3 Zim . ges. Off . u.
L. 171 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.
Gebrauchte, aber gut erhalt . Trüste

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
Größenangabe unter T. 571 cm dett
Tagbl .-Verla g._ • _

Eins . Möbel.
ganze Nachlässe gegen Kaffe kauft
Adlerstraße 53, Hth. P art.  _

Schreibpult,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert.
u. P.  572 an den Tagbl .-Verlag-,_

Dezimalwaae , gebraucht,
aber noch gut erhalten , bis 100 dg
Tragfähigkeit , zu rauf . ges. Bierstadt,
Wiesbade ner Str aße 4.  _

Schraubstöcke, Feilen , auch gebr.,
z. k. ges. Off , u. U. postl. Bismarckr.

Postament,
Säule mit breitem Kapital oder
flacher Schale, in Stein oder Kunst¬
stein, zum Aufstellcn einer großen
Palme im Garten , zu kattfen gesucht.
Off , unt . W. 568 an den Tagbl.-Verl.

Weinflaschen, Eisen, Knochen,
Lumpen u. Metalle kauft zu h. Pr.

Wilh . Rau , Blücherstraße 5.

Lagerplatz,
direkt am Bahnhof Dotzhetm, , mit
guter Zusahrtstratze ab 1. April zu
verpachten oder zu verkaufen. Nay.
hier , Adelheidstraßc 77, 1.

Garten zu pachten gesucht.
Bentz, Blücherplatz 4. 61363

Gründliche Nachhilfe
erteilt städt. Lehrerin . Adresse tttt
Tagbl .-Verla g. _ _ _Td

" Gründlicher Kkavterunterricht
wird ert . Kaiser-Friedr .-Ring 74, 1.

Repar . an (tzrammoph., Phonogr .,
Fahrrädern , Rähmasch. w. fachgemäß
ausg ef. Klauß . Mech., Bleichstr. 11.

Jede Schreinerarbeit
übern . Fritz Jäger , Nettelbeckstr. 18.
Telephon-Anruf 2535, Gemmer.

Sofa 6.50 Mk.» Svrungrahm . 5 Mk.,
Roßh.-Matratz . 4 Mk., w. saub. u. gut
aufg . A. Li putz, Wörthstr . 17. T. 3826.

Kleider-Klini ! Bertramstraße 12,
Tel . 1624, besorgt Aufträge aller Art
in fachmännisch er Ausfüh rung.
Tücht. Schneiderin empf. sichZm Ansl
von Jacken, Gesellsch.- u. Straßenkl.
Livile Preise u. gute Ausarbeitung,
leisberm'tra ße 14, 3, Kirchhof.
Geübte Schneiderin empsiehli sick>

in u. außer dem H., Tag 2.50 Mk.
Scharnh orststratze 1, Fsp. r . 61360

HandfestonS auf Röcke
u. Bettwäsche w. gut u. rasch besorgt
Röderstraße 25, 3 Stie gen rechts.

Friseuse
s. einige best. Damen . Roonstr. 4, 2.

J friseuse empfiehlt stchsrisuren
Ring 2, im Kcnser -bFriedrich-

I . Friseuse nimmt u. Dame « an.
Bleichstraße 30, Gth. 3 St . rechts.

wird an,
Wolf) ~

besorgt. Frau
wpheirner Str . 105, Stb . 3.

^erschiedpno'''
500 Mark auf 1 Jahr

zu 6 Proz . Zirisen gesucht. Offerten
u. I . 570 an den Tagbl .-Berlag ._

Pr . Piano , fast neu,
billig zu vermieten . Sedanplatz 3,
1 St . r„ 9—5 Uhr. _

König!. Theater , Abonnement 8.
2. Rang , 1. Reihe, abzugeben. Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ Wo
6 schöne Maskenanz . : Kirsche, Winz .,
Zig ., Tirol ., Elsäss., Harlek., sehr bill.
zu verl. Rauentaler Str . 10, Mtb. P.

Bier schönê Dameu -Maske»
u. eine Herren -Maske (Tiroler ) btlltg
zu verl. Gustav-Adolfstraße 13, 3 r.

Hocheleg. Damen -Mäskcn,
sowie Domino u. Herren -Masken v.
2.50 an. Blüchersiraße 38, 1 rechts.

Zirka 300 neue MaSkenköstünte,
hochelegant, von 3—40 Mark, zu ver¬
leihen Frau Anna Weycl, Faül-
brünnenstraße 2, Laden.
^ D.-MaskemElsässeri », Bäuerm,
Tirol ., Zigeunerin , von 2.50 Mk. an
zu verl. Hirschgraben 32, 8. St.
Eleg. Masken/Anzüge bill. zu verl.

Zigeun ., Span ., Habana , Pierretten.
Fr.  S chneider, Hellmnndstr . 34, 2.
Zwei eleg. hellscid. Maskenkostüme

prei sw. zu verl. Kellerstraß e 5, 2 r.
Eleg. Masken , Rokoko, Carmen,

Holländerin , zu verl. Kirchg affe 26, 3.
Schöne Pierrctte u. Kartenlegerin

bill. zu verl. Röderstraße 9, 3 links.
Ein Rokoko-Kostüm

zu verl. Fricdrichstraße 37, 1.
Sch. MaSkeii-Koftü»V Fautasie,

zu verl. S aalgaffe 24, if. __
Elegante Masken -Änzüge.

Fantasie , billig zu verleihert Weber-
gaffe 28. 2^
2 clen.  M .-Kost. : Teufelin u. W»M7
billig zu verleih. Zietenring 18, Pari.

Eleg. Maskenkostüm zu verleih.
Raabe , ^Wellritzstraße 23,̂ 1.

Eleg. Maskenkostüme jeder Art
von 3 Mk. an zu verl. Wellritzstr. 2,
Laden. Wohnung: Steingaffe 31.
Schicke" Holländerin u. Pierrette bill.
zu verleih en Bleichstraße 11, 3 rechts.

"Masken -Anzüge,
Knallst, u. Ächach, zu verleihen od. zu
verk.  Moritzstraße 22, 2. _

Zwei schöne Maskenkostüme
zu verleihen Albr echtst ra ße 23, 3 lks,

Zigeunerin , Esäff., schick, v. 2.50 an
zu verl. Gustav-Adolfstraße 6, 2 r.

Schicke NliiZ.- Holländerin (Delft)
billig zu verl. Kl ov stockstr. 19, P . r.
Zwei bessere Damen -Maskenanzüge

billig zu verleihen Feldst raße 14, 1 l,
Mask.-Anzug, span. Tänzrrtn,

bi ll. zu vl. od. zu vk. Schulgaffe 6, 1.
M.-Anz„ sch. Holländertn , Carmen,
bill. zu verl. Bertramstr . 6, Restaur.
2 fast n. sch. Maskenkostüme billig

zu ver leih. Dotzh eimer Str . 82, 8 lks.
Schöne Masken -Attzüge v. 8 Mk. an'

zu verl. Oran ienst ratze 42, Hth. 2 r.
2 elegante Maskenkostüme billig

zn verleihen Adlerstrabe 67, Part.
Sch MaSkenkoft̂, seid. Dom. v. 3 M.
cm zu  verleih . Bertram straße 4, 3 l.

Sechs schöne Maskenänzüge
zu verleihen Adle rstraße 3, 8 rechts.

Rotes Atlas -Masken -Kostüm, neu,
bill. zu verl. Moritzstraße 17, 3.

Eleg. neues Maskenkostüm
zu verl. Lerderstraße 4. 1 links.

Elegante Maskenkostüme
zu verleihen Eleonorenstraße 2, t.

Preis - ». and. schicke MaSke«
zu verl. Schierst. Str . 18, Mb.

zu
Elegante Maskenanzüge billig
verl. Blücherstraße 7, 8 t _ Bl085

M.-K. : Tirol ., Span ., Zig., Pierrette,
Jäg . bill zu verl . Roonstraße 22, 2t.
2 eleg. M.-K. : Carmen n. Jokry, bill.
zu verl. Hellmundstraße 18, l rechts.
Eleg. M.-K. : Musik, Pierrette , "Zlg^
bi llig zu verl. Hellmundstraße 34, 1.

Schnitterin oder Elsässerin f.  4 ML
zu verleihen Kirchgaffe 50, Stb . 2.
Gr . Ausw. schick. MaSkenkost. v. 2 M.
an zu verl. Laden, BiSmarckring 37.

Eleg. Maskenanzug billig
zu verl. Hermannst ra be 26, V. 3 r.
N. Maskenkost. : Holländerin, billig

zu verl. BiSmarckring 31, 1, b. Hebel.
Seiden -Rokoko-MaSte zu verleihen

Scharn hor ststraße 26, 8 rechts.  61323
Schöne _

billig zu verleihen. Lina Kiefer,
Wörthstratze 16, im Laden. 81304

Sch. H.-Maskenanzug , fast «eu,
zu verleih. Bleich straß e 42, 2 r echts.

M.-K. : JapanerimSeide gestickt»
für 5 M k. zu  v erl. Neroftr. 20, 1 l.

Pariser Modell : „Lybelle"'»
bi llig  z u verle ihen Taunusstraße 75.

Ca. 30 neue MaSkenkost» Mosekbl.»
Beilch., Frühl ., Fantasie , Pierr ., Hus.,
Zigeun ., Svan . usw. von 3 Mk. an.
Schmidt,  Hellmundstraße 8, 8._

Schick Maskenkostüm.
neu , bill. zu verl. Blücherstr . 38, 8 r.

Eleg. Maskenkost.
(1 ans Seide gemalt ) bill. gu  verl.
Gneisenaustraße  15 , 1.
Hocheleg. Blaskenkostüm (1»̂ . «». . »,
für Kurhaus zu verl. Preis 80 Mk.
Eltviller S traße 14 Part . l. _

MaskT^Pirrr ^ Birberm ., Spam,
S ckwarzw. b. , u verl. Dorrstr. 8, Ir.
Schöne Herren - ». Damea -MaSkr«

billig zu verleihen oder zu verkaufe»
Dorkst raßc 19, 3 Stiegen links.

Herren -Maske, Tür !e, neu»
zu verl. Große Burgstraße 16, 2 L
Heirat w. Witwer . Ende 40, ». Lande,
tücht. Geschäftsm., m. gut. Sink. u.
Perm ., erwachs. Töcht., mit Fräulein,
Ende 30, m. eiw. Verm., Häusl, u. v.
a. R. . Off . u. M. 572 Tagbl .-Verlag.
Bermtttler Verb.  Di skr. Ehrensache.

Meiip êrS
zu vetkaufcn Bte piche« Ltraße 5z.

Merd
billig zu verkaufen Bletchstraß « 27»

Piano.
nußb .. wie neu. wundervoller Klang,
billig zu verk. Anfragen u. I . 1171
hauptpoitlagernü.

LarNen-PelMLUttel
iMnrMSÜ)

einmal getragen , sehr billig zu verk.
bei HSffaer »̂ BiSmarckring 43. 61246

ArttrtzLntäten hiklrg.
Mainz , Christofstr. 9. -Tel. 343. I'  53

Fast neuer Einsp.-Schlitten billig
zu verk. D»tzheiurer Straße 121.

G „Ein vorzüstlichks"m
Piano liefert stets gegen bar od. Roten
BC, B « \ hef « er , PianochauSINttg»

Schwalbacher SlraLe 1.

MeUm'MUßer"
mit Rohglasverglasüng billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts. *

für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereten (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *
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2Wligk GlVliire
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *
Eis. GarteugelKnder,
1,20 Mir . hoch, ca. 3V Mtr . lang,
brllig zu verkaufen. Hotel Berg,
Nikolasstraße 37.

^ausyemche
Ijm  Crrosstant ;*
ile|gerpffc27, Tel.4424
kauft v. .Herrschaft , z. hob . Preise »»
guterh. Herreil-, Damen- u. Kinderkleid..
Pr lze, alt. Geld. Silber , Zabngeviffe rc.

Frau8lM m  m ei%
Bl . We bercssieO , f , kein Laden»
Pf'* Televhsn 333  t,
Mbit di«asterbSchstenPreise f. grrterh.
Herr.-, Dainen- m Kinderkleid., Schuhe.
Pelze, Gold. Silb ., Za hng eb. Po bk. gen.

Fra« Klein,
Coulmstr.3.1.Tel. 349»
rabli den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenk leider._

Gebrauchtes gut erhaltenesKlavier
zu kaufe» gesucht. Offerte » unter
8^ 193 an den Tagbl .-Verlag.

Antike Möbel.
Porzellan -Sammlung , bunte Kupfer¬
stiche, einzelne Porzellan -Figuren
werden zu sehr hohen Preisen angel.
___ Luftig , Goldga ffe 21.

AMmMjjiei
für das ganze Jahr 1913 zu kaufen I
gesucht. Offert . mit Preisangabe u. !
A. 195 an den Tagbl.-Berlag.

Postament.
Säule mit breiten: Kapital oder
flacher Schale, in Stein oder Kunst¬
stein, zum Aufstellen einer großen
Palme rm Garten , zu kaufen gesucht.
Offert , u. W. .568 an d. Tagbl .-Berl.

Hölz. Treppe, Höhe 3,6», Breite
89 Ztmr ., zu kaufen gesucht. Offert.
« . K. 172 an den Tagbl .-Berlag.

Gute gebrauchte
ChampKgnerNaschen
wagenweise zu kaufen gesucht. Off.
u. P . 571 an den Tagbl .-Verlag.

Geldverkehr

K-rpitalien -Angebote.

Privatkapital
a. erste Htzpotheken, auch a. Land, in
folg. Betrag , anzulegen 6000, 8000,
10.000, 18—18.000 Mk., durch Sensal
P . A. Herma », Kl. Langgaffe 4.

MK . 60M0
an 1. Stelle unter sehr günstigen
Bedingungen per 1. April

auszulerheu.
Offerten uut . E. D. 77 hauptpostlag.

Immobilien

Immobilien-Urrhünfe.

Mlmrl WiiM« W
zu verk. od. zu verpachten, 200 Fenster
mit Zubehör, 2 Morg . Land. Off . u.
K. 569 an den Tagbl .-Verlag.

UnrerricbrrriA*

MM !l. KkMsßlhtlWüg
der Schularbeiten s. Knabenu. Mädchen.

(Seicliwitti -r Suberaheim,
_ Rüdesheimcr Stra ße 5.
EiirCntcrrielit
(Manchester Universität ).
Pensionat Spies, Biebricher Str.

Englisch, Französisch
erteilt im Ausland gew. akademisch
gepr. Lehrerin zu mäßigem Preise.
Adreffe im Tagbl .-B. zu erfrag , vd

Verloren Gesunden

Berloren
Hermelm-Iravatte

Montag Friedrichstr. b. Hainerwcg 4.
D afelbst abzug. gegen Belohnung ._

Am Donnerstag , vorm. 12.36, in
einem Tramwagen der roten Lime
von Kranzplatz bis Rheinstraffe ein

Nerzmuff
liegen geblieben. Wiederbringer hohe
Belohnung , da Andenken. Abzugeben
Kapellenstraffe 82.

Jumr rgOH. MAr
entlaufen , Pfeffer- «. salzf. Wiederbr.
hohe Belohn. Dotzheimer Str . 10, 1.

Geschäft liäsv
^mpkt .hlunge '7

Junger Kaufmann,
in selbst. Pos., sucht in seiner freien
Zeit Beitrag , von Bücher» od. Führ,
von Korrespondenz, zu übernehmen.
Off. n. O. 572 an den Tagbl .-Berlag.

Bilanzen
u. Bücherabschlüsse, Revisionen, Ein¬
richtung u. Beitragen von Büchern
übernimmt erfahr . Fachmann, hier
und auswärts . Offerten »nt . P . 568
an den Tagbl .-Berlag, __

STOftüfmn » n « r für Damen!
Maria U'oll . ärztl.

gepr., Hellmunds,r . 82» 2 r . st 1151
ärztl. gepr.,

Mari « 5,an ” iist,Message,
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelsberg.
MRlMpsiege- iHanikurc
Toeni Taun usstr. 27, II.

SchöuhKiLspsiege,
Massage U. Maniküre . Helene Benmel -
barg , ärztl. gepr., Mainzer Str . 17, P.

GeßWUllege tu WMikure
Frieda Michel , TaunuSstr. 19. 3.

Maniküre
Mage !a Spe cht , Herrnmfi hlg. 9, 2.
~ Echt Lenormand . Cöiramanti»

« Schwalb. Str . 69,1,
am Michelsberg, früher Conlinstr. 3.

Berühmt « Phrenologin
(langjährig erfahren)

Frau Lnna Mulls«. Webcrgaffe 49, 1 r.

Uw! WM ! Uw!
(« ein Hypnotismus)

Auch Herren und Damen könnm hellsehen.
August Meyer» Wellritzstr. 30, II.

I
'iieridjicbnies

Fachmann als Teilhaber fürKino
sofort gesucht. Off . unter G. 572 an
den T agbl.-Verlag ._

Versa,ipstelle vergebe nach jed. Ott
Offert, pastl. „ Exiftenz " Breslau 8.

Nsbenverdienst.
40—50 Mark monatlich erhält man

durch leichte, schriftliche Arbeiten,
passend für Herren u. Damen . . An¬
frag . 30 Pf . Rückporto. W. Schlrtter-
mann . Südende , Berlin. _ F 58

Welch'MMMHersönWell
würde diskr. Bürgschaft (800 Mk.)
übern ., da setz. Bürge verstorben?
Gute Sicherh. Off . u. Reconnaissance
bauptpostlagernd.__

Mittl. Beamter
sucht 300 Mk. Darlehen auf 6 Mo«,
gegen Zinsen . Sicherh. vorh. Off.
u. D. 572 an  den Tagbl .-Berlag .

Dame wünscht ihre 4-Zimmer-
Wohnnng (unmöbl.) mit cinz. Dame
zu teilen , bei gegenseit. Unabhängig¬
keit. Offerten unter D. 573 an den
Tagbl .-Verlag.

100 elegante MMenanMe
spottbillig zu verleihen und zu ver-
kaufen Bieichstratze  25 , Laden._

5 Damen -Masken -Anziigo
billig zu verleihen J ahnstraß e 14, P.

Chice Marken »u. Fantafickoftüme
mit .Hüten zu verleihen. - oh . stipp,
Hotel Friedrichshof, Friedrichstr. 43, 2.
Anzus. v. 2- 4 Uhr u. Ab. n 3 Uhr.

Eleg . neue Mast . Am . : Carmen
Colombine, Madame Polichinelle rc.
tzke iss. Schneid erin, Emser Str . 10, G. 1.

Bornehm «Ehevermittlung . Frau
Vrlederiehe MWehner , Friedrich»
straffe 55, 1. Gegründet 19i)4._

Wünsche Briefwechsel
mit ält . geb. gutsit. Herrn , heiteren
Char ., zw. Ehe. Diskretion . Off. u.
F . 572 an den Tagbl --Berlag.

Fräulein,
Waise, 23, schlank, alleinst , .
300,000 Mk. Barvermögen , sucht bald.
Heirat mit seriösem, honetten Herrn
in gesich. Pofii . Entsprech. Angeb. u.
B. D. 23 Altona hauptpostl. Indirekt
u. Anonymes zwecklos. F2

Jfiainzer Karneval-Verein.
1838 Jubelfeier 1913

Veranstaltnnfen 1913 in der Narriialla Kt
19. Jannar : III . karnevalistisches Konzert . 8 Uhr 11 Min.
24. Januar : III . Herrensitzung . 8 Uhr 11 Min.
25. Jannar : I. Maskenball . 8 Uhr 11 Min.
26. Januar : Fremden -Sitznng . 5 Uhr 11 Min.
2. Febniar : 4 Uhr 11 Min. IV. karnevalistisches Konzert.

8 Uhr 11 Min. V. karnevalistisches Konzert mit Tanz.
3. Februar : Montags -Maskenball . 8 Uhr 11 Min.

Grosser Jubiläums -Zug.
4. Februar: Närrische Kappenfahrt . Dienstags -Ball.

8 Uhr 11 Min.
Vorverkaufs stellen für Damensitzungen , Fremdensitzung u. Masken¬

bällen : in Wiesbaden : D. Frenz , Annonc . - Exped ., Taunusstrasse 7,
st. Enael , Wilhelmstr . 46, C. Cassel , Kirchgasse 54, Marktstr . 10 und
Langgasse 39, Fr . Groll, Goethestrasse 13. F21

Im Aufträge der Erben des st Privatiers Eugen Gerlach versteigere ich am
Montag , den 20 . Januar re.

vormittags 9s4 Uhr beginnend,
tn der Wohnung

121 Rheinstratze 121, Parterre,
folgende Mobiliargcgenstände , als : 3 vollständige Rußb .-Betten , Nußbaum-

Waschkommoden, Rachitische, Nußb.- u. lackierte Kleiderschränke,
Schreib - u. and. Kommoden, 2 Nußb.-Herrcn -Schreibtische mit Auf¬
sätzen, Bücherschrank, Sofa , 2 Scffel u. 6 Stühle mit Plüschbezug,
Sofa u. 4 Stühle mit Plüschbezug, Diwan mit Spiegelausbau,
Nußb.-<Lpiegel mist Trumeau , Sofa - und andere Tische, Stühle,
Sessel, Spiegel , Bilder , Regulator , Teppiche, Gardinen , Portieren,
Herrenkleider u. Leibwäsche, Weißzeug, Gaslüster , Küchen-Einrich-
tung , Gasherd , Glas , Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Berstcigerungstag.

Wilhelm lielfrich,
Auktionator und Taxator»

Telephon 2941. 23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Jlusiiirkaisf

Ludwig Kess,
Bärenstrasse 8 Eckhaus

Langgasse.

Weitere grosse I*reisermässlgiing
wegen gänzlicher Räumung.

Damen- und Kinderstrümpfem Wolle, Baumwolle und Seide,
Gestrickte Socken, elegante Fantasie Socken,
Unterkleider für Herren, Damen und Kinder,

Handschuhe~ Fianellhemden— Knaben-Sweaters,
Morsetteia * Reformleibchen, Büstenhalter,

nur moderne , gediegene Waren! 166

MMMtmUMMKMU

Jacob Stnkr
Wiesbaden, 168

alte fall- ttä Iseiweialans
zum Bezug in Pass u. Flaschen.
Effektuiert für Vereine, Geschäft«
und Gesellschaften zu kulanten
Bedingungen unter strengster Dis¬

kretion nach allen Ländern.
nnnnmnnunnn

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. rm Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die '©®®®

L . Scheiienberg ’sche
Hofbuchdruckerei

= Wiesbaden-----
Langgasse No. 21

o gegründet 180g cj
Welche Ihnen gern mit
Pruckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht

Verlobte.
Verlangen Sie sofort im
eigensten Interesse
Preislisten und Abbild¬
ungen. (Postkarte genügt.)
:: Telephon Nr. 397. ::

Auznl SeM jr, Barnstadt, Äbeinstr. S9.
Spezialität : Komplette Einrichtungen von 1000—10,000 Mark.

Perep . Ansichten der einzelnen Zimmer.
Liderung nach allen Ländern. — Tüchtige Vertreter an allen

Plätzen Deutschlands gesucht . F55

Dorzuglidie
Reklumefelder

tn der Durchgangs !)»Ile (Kiosk)
des •

Tagblatt-Hauses
zu verpachten . Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

Kapitalist gesucht!
Zwecks großzügiger Einführung eines äußerst praktischen, von Bau¬

behörden, Baugeschäften usw. glänzend begutachteten Artikels , von dem im
vergangenen Jahre ohne Reklame iu kleinem Bezirk über 20,000 Stück ver¬
kauft wurden , wird Kapital von 12—15,000 Mark gesucht. Der Gewinn
dürfte mehrere 100 Prozent bei Ausschluß jedes Risikos nach Durchführung
der Organisation in Deutschland betragen . Ernste Reflektanten erfahren
Näheres unter I . 572 au den Tagbl .-Berlag.

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine
liebe Frau , unsere gute Mutter . Schwester, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwägerin und Tante,

Frsrr G ! eo « ore Steittz geb. Ki * « « ,
nach langfm Leiden sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Inkol » Klein und Kinder.

Wiesbaden , 16. Januar 1913,
Göbmstraffs 5.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr vom Süd-
friedhof aus statt.

Danksagung.
Für die vielen B weise herrlicher Teilnahme bei dem plötzlichen

Hinscheiden niemer geliebten Gattin , für die große Beteiligung zur
letzten Ruhestätte und für die reichen Kranrspende», sowie den f rönen
Trauerzesang, besonders für die herzlichen Worte des Herm Pfarrer
Nöll, bitten wir unseren innigsten Dank entgegen zu nehmen.

In tiefer Trauer:
Ianrilie Inirus Wef.

Rambach , den 18. Januar 1913.

4
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Evnugettschr Kirche.
Sonntag , 19. Jan . (Scptuagcfimae ).

Marktkircke.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Schußler . — Hauptgottesdienst 10 Uhr
Dekan Bickel. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

Grein . — Kindergottesdienst 11.15
Uhr : Pfarrer Dr. Meinecke. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Dr. Meinecke. — Amtswoche: Laufen
und Trauungen : Pfarrer Grein . Be¬
erdigungen : Pfarrer Dr. Meinecke.

Jeden Dienstag , abends 8.80 Ubr:
Bidclstundc int Gemeindehause,
Steingassc 9. Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

D. Schlosser. (Zehnjährige Gedenk¬
feier des Kindergottesdienstes .) —
Kindergottesdienst 11.30 tlhr : Pfr.
I). Schlosser. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Philippi.

Dienstag , abends 8V0 Uhr : Bibcl-
stunde im Saale des Pfarrhauses An
der Ringkirche 3. Pfr . D. Schlosser.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. — Jugendgottesdienst 11.30
Uhr : Pfarrer Kortheuer . — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfr ., Kortheuer.
(Die Kirchensammlung ist für die
Heidenmission bestimmt.)

Dienstag , den 21. Januar , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde im Luthersaal.
Pfarrer Kortheuer.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

Paulinenstirtung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-

gottesdienst. Pfr . Christian . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesbienst.
Christ!. Bcrei » jung . Männer . E . B.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstrasse 15.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen¬

kirche in der Kaffeehalle, Markt¬
straße " 13. — Dienstag , abends '8.45
Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabtcilung . — Samstag , abdZ.
9 Uhr : Gebetsftundc.

Chr. Ver. j . Männer Wartburg , E. B.,
Schwalbacher Straße 44.

Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbe-
sprechstunde der älteren Abteilung . —
Freitag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der „Jugend -Wacht". — Samstag,
abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Blaukreuz -Berein , Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . — Mrtt-
woch. abends^ 8.30 Uhr : Arbewe-
sprechung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evaugel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
WersamMlungslokal:

Marktstvatze 13 (Kersfeehalle).
Sonntag , abends 8,30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . - - Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe¬
sprechung und Gebetsstnnde.

Katholische Kirche.
Sonntag Septuagesima . 19. Januar.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatirrs.
Seil . Messen: 6, 7, Amt 8, Kinder¬

gottesdienst (heil. Messe mit Predigt)
9 ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr;
letzte best. Messe 11.80 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr ist sakramentalische Andacht
mit Umgang (355). — An den
Wochentagen sind die heil. Messen um
6.30, 7.15, 7.45 und 9.30 Uhr ; 7.4a
Uhr sind Schulmessen. — Mittwoch,
abends 6 Uhr gestiftete Andacht zu
Ehren des hl. Joseph (3o0). — Bercht-
gelegenheit : Sonntag , morgens von
6 Uhr an , Samstag , nackm. von 4—7
und nach 8 Uhr. — Samstag , nachm.
4 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Heil. Messen um 6.80 (gemeinsame

Kommunion des Jungsranenvcrenlsf
und 8 Uhr ; Kindergottesdienst (Amt)
um 9 Uhr ; Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr ist sakra-
mentalische Andacht mit Umgang. —
Beichtgelegenheit: Sonntag früh von
6 Uhr an ; Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Samstag , 4 Uhr:
Salve . — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.45, 7.45 und
9.80 Uhr.

Althnttzottschr Kirch ».
Schwalbacher Str . 80.

Sonntag , den 19. Januar , vorm.
10 Uhr. Amt und Trauerfeier snr das
verstorbene Kirchenvorstcmdsmitglied
Rechnungsrat H. Stillger.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lNtherischer GottMirnft.

Weihe idsivatze 88.
Sonntag , 19. Jan . (Septuagesimac ),

nachm. 5 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Methodisten - Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzheimer u. Dreiweidenstrage.
Sonntag , den 19. Januar , vorm.

9 45 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag , abds. 8.39 Uhr:
Evangelisations -Versammlungen.

Prediger Bölkncr.

Evangelifch. lnlherischeG«m»,«d»
(Der selbst. evang>lntb Kirche io
Preußen zugehörig.) Rbeinstr . V4.
Sonntag , 19. Jan . (Septuaaesimae ),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev.-Luther . DreiainigkeitS -Gamai^ «
In der Krypta der altkathal . Kirche.

Eingang Schwalbacher Strasse.
Sonntag , den 19. Januar , vorm.

10 Uhr : Lescgottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

ZionSkapelle(Baptistengemcinde).
Adlerstratze 19.

Sonntag , den 19. Januar , vorm.
9.30 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstundc.

Prediger Mundheuk.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstrasse 54, Hth. Part.
Soniitag , den 19. Januar , vorm.

9.80 Ubr : Hauptgottesdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Evangelisations - Gottes¬
dienst. — Mittwoch, den 22. Januar,
abends 9.30 Uhr : Gottesdienst.

Uusstscher Gottosdiexst.
Samstag , vormittags 11 Uhr: Heil.

Messe und Wafferweche. Abend-,
6 Ubr : Abendgottesdienst. — Sonn¬
tag (Taufe Mristi ), vorm. "Uhr:
Heil. Messe. Kleine Kapelle, Martrn-
stratze 9.

Tager-Veranpaltungen. * vergnügungrn.
stöural. Schauspiels. Abends Lsh Uhr.

Abonn. A; Undine.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

«sechster Abend des Sudermann-
Zyklus : Morituri . Teja . Fritzchen.
Das Ewig-Weibliche.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Herrgottschnitzcr von Ammer¬
gau.

Kurhaus . 8.30 Uhr, in sämtlichen
Sälen : L. Maskenball.

Rcichshallenlheater. Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Bisphon - Theater , Wilbelmstratze 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Fricdrichshof (Garten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaiscrsaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafs-Restaurant „Orient". Täglich:

Künstler -Konzert.
Cafs-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rote» Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Wnlhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Kisklubsportplatz. Nachmittags Eis¬

bahn-Konzert.
Gemäldesammlung Dr . Heintzmann»

Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 ii. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Landesmusenm nassauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstrasse 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
81. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsalo«. Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalo», Luisenstr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Auch Sonntags von 10 bis 1 Uhr
geöffnet.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Januar 1613:

Eltville , Rathaus : Montag , den
20., 12% Uhr.

Bad Homburg , Rathaus : Freitag,
den 24., 10%: Uhr.

Geheimrat Metzer irr Wiesbaden,
Goeihestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Die Bibliotheken des Bolksbildnnos-
Bereins stehen Jedermcm zur Be-
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der. Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhetnstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 6 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntag w 10- 12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Misivv -
Bibliothek (i. d. Gutenbmgschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Kolks,eschnlle, Hellmundstrasse 45, 1,
Geöffnet : Werktags von lö Dt» 1
u. 3—9% Uhr ; Sonntags 10—12
u- Vi3 bis 8 Uhr.

Turn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenabbeilung H,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
Abteilung 1. 4—5 Uhr : Turnen der
Kmvbsn-Wieilung III , 5—6 Uhr:
Turnen der KnabeiMbbei'lung II,
5—7.30 Uhr : Uebungsspiel der
Fußball -Abteilung (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : Bücherausgabe und
gesellige Zusammenkunft.

TurngeseAschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteiluna;
8.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung.

Männer - Turnverein . Nachm. 3—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—5% Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—-10 Uhr:
Turnen der Frauen -Abteilung.

Scharhverrin . 6 Uhr : Spirlabend.
Sportverein . 6 Uhr : UebungSspiel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.46 bis 9.45 Uhr:
Lehrlingsheim ., ^ ^Ältm-Kreuz-Berern . E. B. Abenol
8.30 Uhr : G-betSstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christi. Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : GebeiÄtundc.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

M.-Ges.-V. Fideliv . 9 Uhr : Probe.
Sänger -Quartett Eintracht . Abends

9 Uhr : Probe.
Verein der Württembsrger , Wies¬

baden. 9 Ubr : VereinSabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Verein der Vogrlfreunde . AbcndS

9 Ubr : Mitglieder -Bersainmlung.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Schübengesellschaft Rheingold. Wds.

9 Uhr : Schießabend.

Einreichung von Angeboten betr.
Lieferung des Bedarfs an Rund-
und Schnitthölzern für 1913 (Rat¬
baus , Zimmer 53), vorin. 10 Uhr.
Städt . Straßenbauamt . (S . Tagbl.
Nr . 11, S . 14.)

KsrrrAkrche EH Schanspirie.

SamStag , 18. Jan . 19. Vorstellung.
25. Vorstellung im Abonneuicnt A.

Mdine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten,
nach Fouguds Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzrng.
Zwischenakts- und -schlutzmusik im
4. Akt mit Verwertung Lortzrngscher
Motive der Oper „Undine von

Joses Schlar.
Personen:

Bertalda , Tochter des
He>zogS Heinrich . Frl . Frick

Ritter Hugo von Ring-
steilen . Herr L-cherer

Kühleborn ein mächtiger
Wasferlürst . . . Hr.Geissc-Wmkel

Tobias ,ein alter Fischer Herr Rehiops
Martha , kein Weib . Frl . Schwartz
Undine,ihrePflegetochtcr * * *
Pater Heilmann,Ordens-

geî licber aus dem
Kloster Maria -Gruß Herr Cckard

Veit, Hugos Schild- , .
knappe . . . . Herr Lichtenstcm

Haus. Kellermeister . Herr vonSchcnck
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich,
Edle des Reichs. Ritter und Frauen.

Pagen . Jagdgefolgc . Knappen. Fischer
und Fischerinnen . Landleute . Ge-
svenstige Erscheinungen . Wassergeister
(Der 1. Akt spielt in einem Fischer¬
dorfe, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4.
spielen in der Nähe und auf der Burg

Ringstetten ).
Im 2. Wie : RecAativ und Arie zu
Lortzings „Undine", komponiert von
Ford . Gumibert, gesungen von Herrn

Geiffe-Winiksl.
* * * Undine: Frl . Marianne Gammel

vom Stadttheatcr in Ulm a. G.
Vorkommende Tänze

u. Gruppierungen , ausgef . von den
Damen des gesamten Bäkettpersonals
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akt 10 Min . Pause.

Gewöhnliche Breise.
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr.

MekdsAr-Theater.
SnmStoz , den 18. Januar 1913.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
Sechster Abend des Sudermann -Zyklus.

Morrtrrri.
3 Einakter von Hermann Susermann.

Te?a.
Drama in 1 Akt.

Personen:
Teja . König der Gothen Hm. Nesselträgrr
Batthilda , die Königin Margar . Peters
Amalabcrga.dereiiMrtttcrTbeodoraPorst
Agila, der Bischof . Georg Rücker
Eurich \ Große im Reinhold Hager
Theodemir >ehemaligen MistnerEchönau
Athamaricb'Gothenreich Ludwig Kepper
Jldibad , Speerträger

des Königs . . . Ernst Bertram
Haribalt , ein Krieger Rudolf Barrak

3tL’tt Zeltw achter , Ziegler

Fritzchen.
Drama in 1 Akt.

Personen:
Herr von Droste, Major a. D„

Rittergutsbesitzer . Georg Rücker
Heienc, seine Frau . Sofie Schenk
Fritz, beider Sohn,

Leutnant . . . . Rudolf Bartak
Agnes. Nichte der Frau

von Drosse . . . Else Hermann
o. Hallerpiort, Leutn. Willy Ziegler
Stepban , Inspektor . Ludwig Kepper
Wilhelm, Diener . . Nikolaus Bauer
Dis Handlung spielt auf dem Gute des
Herrn v. Drosse. Zeit : Die Gegenwart.

Das Gwrg- Männliche.
Spiel in 1 Akt.

Perfonerl:
Die Königin . . . Frcha Saidern
Der Marschall . . . Miltner -Schönau
Der Maler . . . . KurtKcller -Nebri
Der Kammerdiener . Willy Ziegler
Der Niarqriis in hellrot Nikolaus Bauer
Der Marquis in blau Willy Schäfer
Die schläfrige Hofdame Theodora Vorst
Die taube Hofdame . Minna Agte
Ein Kind als Amor Kl. Reinhold
Dritter Marquis . . Ludwig Kepper
Vierter Marquis . . Carl Gractz

Hofdamen.
Nach dem 1. und 2. Stück finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Ao!ks-T!le«rer.
Samstag , den 18. Januar . Äl. Preise.
Der Herrgottschnitzer non

Ammergan.
Lolkrstück mit Gesang und Tanz in

5 Aufzügen von Ludwig Gangbofer und
Hans Neuert.

Personen:
Anton Höflmaier, der

Klosterwirt . . . Bernd Kowalski
Loni, feine Pflege-

tochter . Ella Wilhelmy
FritzBaumiller,Land¬

schaftsmaler . . . Adolf Willmann
Tie Lobner Traudl . Lina Töldte
Pauli , ihr Sohn . . Alfred Dannert
Ter Rötelbachbauer . C.Bcrgfluii-ngcr
Mnckl. fein Sohn . Emms Christ
De: alte P -chlerlehiil M.Deutfchländcr
Der Hochzeitlader . Heinz Verton
Randl . . . . . Mar «. Hamm
Lo sl, der Gairbnb . Edm. Heuberger
Resl, Kelluerili . . F . Heuberger
Regerl, Hochzeiterin. Rita Ramin
Toni . Hochzeiter . . Fritz Katzmann
Die Kramerlies . . Ottilie Gruncrt
Anastasia Grübl . . Frida König
Monika Brühl . . Lotte Walter
Der Schneiderjackel. Max Lang

Bauern und Bäuerinnen
Ort der Handlung: Graswang und

Umgegend.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Hotel Lrbprinr.
Kerrte gnoßsr

- ii. KikSn-
Konzert

bev  Dcunen - Kapelle

Theater
18  JMgssse 13.

IrsnzfesfUkiten
in Skegenne

Großartige Wildwest - Szenen.

Gerechtigkeit
siegt

Der Roman eines Zirkus-
Prinzen.

Packendes Drama in 2 :\ kten.

Ünrhaos zu Wiesbaden
Samstag , 18. Jan ., vorm . 11 Uhr.
Konzert der Kapelle Paul Freuden¬
berg in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Ouvertüre zu „Die diebische

Elster “ von Rossini.
2. Bei uns z’Haus , Walzer von

Strauss.
3. Largo von Händel.
4. Phantasie a. „ Mignon" v.Thomas.
5. Amina , Intermezzo von Lincke.
6. Marsck aus „ Der Bettelstudent"

von Millöcker.
Abends 8Va Uhr in sämtlichen

Sälen:
II. Maskenball.

Saal -Oeönung 77a Uhr.

Das Wiesbadener

Rheinstraße 47

bringt von heute mit Montag

A icMager!

Sensationeller Kunstfilm
in 2 Akten.

Samstag und üontag als
Extra-Einlage:

Erossvslsrs
Shrentag.

Ergi’eifende
Großstadt -Geschichte.

Es gibt kaum einen Film,
weieher realistischer und
spannender diese ergrei¬
fende Lebensgesehiehte
zweier Sträflinge geschil¬
dert hat . Ohne jede Tricks,
ohne künstlerische Szenerie
ist hier vom Biographen
ein Milieu geschaffen wor¬
den, welches an Naturtreue
und dramatischer Hand¬
lung alles in den Schatten
stellt , was dem Kinobe¬
sucher bisher geboten

werden konnte.

Der Todesritt
bei Balaklava.

(Krimkrieg)
Ein militärisches Drama.

Sowie das übrig«

Weltstadt -Programm
Es ladet höflichst ein /

Die Direktion.
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ZLLTZ

c?< « _ 5  p « ,pi
L = p « -P

&  L ^ pd 'ß 'MZE-Si w w C Q 6>

2 <3>-3 '?! 'pr3 äSS ,Üia . , '!iS # »
o o o 2 3  o a>iQ 'ö « 'k2 ,s >< 5 * 2 'ff '3 2̂ . p
L « ^ L ^ -̂ PP '3ai •&  P SS .3  bps : ,jq £.<- .ry. 5eJ c>R »♦-*«3j J3 2SvC?'"*"*sCJs • CS **—
a ^g “ “ gI u‘Ä« Ä -s » H 'ff - . CQ ® ° § * » gs .s «» sg

^ g § 3 6 |g £ o “ S « - C3 . p -pL ® Paf - S -'' c 3
« " S § TG d .2 « W , 2 .“ g ä ^ | s .sl2p $ i £  2 c 2 pß S»
£ci ;3 »-* r> * 2  OjQ Ö±.̂oQ 03 C- xs F ^ >Q >>2  03 o
fiB ^ auS p p  g aijQ 'S ' a as .'ä 'B 'ff 'g 3 « 'S 3 *- , ^ sSPÄ -ra P «>
|p ^ R 1%  l 1® g .S ^ « LZ I | jgji PUP ^ KP -P -Z  pff as p 3 p P P -P P ^ . Ä 'M—3 ^ 0 S « O ^ Ü as^33
§P ^ T ^ - ffPasTo 3s Ä  a> Ä '"- 'ß (S?’ g - 8 gg ? goa TI' 0 ?, « » h & .S “ ^ ,4 . 5 2  p äS „ + S P. 2 « —J5 2 ^p« ß-
pg5 . .S p̂ b̂ 'NK S 8 p u »üh  P *S „, ^ ^2 - 8 8 ^ ,*— p 3 40 ° *S «si 4,

oOfpPg  as ^ S g 2 « _ - « ■§ 2 ^ :=g <22 ; . •§ '« ' « 12  2 L

P̂2
' L>

- ap - ts ü h  S P c ^ p p S3 =5
«CSS 2 &iM- 2 :2 - g 'p ä  P >2 sPG « -3  ä

K «OpRZLHLKLÄL  8 -p .N

0—»».,, *V I , _ 1̂, SS

psß ^ ßI ^ p ^ L-Ai ^ n ^ 6i e ^
f JZ)

r-»
L>

'S ZT  L ^ Z 2 Z -̂ «I
§ 2 ^ p UZ

r̂ roO  sQ O 5i? S r :C
Grr ^ rr £ $ *& >£  s : Bss ^-

o 5 ~g -J

Jo 3 2 -pO S ^ :Ö
S « "0 *

2  o
'Np .'S 2° «»*= ■»
jp « 2
Pc® 55  3

Ä gsaP dP «
P 3 *—
« '3 2 3
» >o 3 « =

S P p
S -C>sD

uo

«

noA
£S<3s
2

*«
.H*Sj
*c
Q

«ts
40*

LÄ

T*CM

A L "77-aR **

g$ sa '£ *Ä JL
,-S ^ se - p

Zdg -̂ p
cfi ° 2,i
^ 3 °§ 2 jj
p 2 -p ^ jo

<- » 4 ^ as
•SS o ^ o

•SrlÄ ® 2
S 2  o ^

.P -S2 -2-
as ^jp -3 P
Ä Ä « s 3
-M**-  O 40
ZTp -LZ.

2 3

4>.

CDuo
SsP
PT« «8

2 LL>P
° & ■

-2 OS
g ^ -p*
“ 'S®

'P 2 2 .2 .2 3o *<q  o ZZ-l£ - £>
'S ' p „ OSUP ff
© 'S 8 2 .2 -2
W ^ p CS*- £>5

3 2 as - ^S3•- • 4

55 *Ü -4 5SJSC0I j t; « o 4  ä
a ' cdctssooo

.^ S^ cS '.Hso sSÄ vS -rt .H .40 Jr»
iT

j 'S ' “
'c® 8

x OS~*-

02 »3 .P OS3  ~
-p 2 “2 »2 “p

*1 sS ? § gS - 3 . . J3 sfT P3 rt P ia P -C-,
ÄcS « ® aa*Ö ft) </3 fO
ß '“ »g®a A «»v>0 WT3Q CJ o o o
®° s £ ^p . .

2 ff 2 Z "ZiiÄ er g%.o
3 1 P ^ c® ^ ”
3 3 p 'p 3,
2  os = « 2 .3

8 '3 ' « - g ^ P 3
«» g 3̂o P -ö> ä  o ö a
a Ä to OT*«-**g 3
^ . t > ° ts
>8  r-»B P *t » ’S . »
fsMitS

£ g

N

ZZ- «ft

x >-S «

»
a
o

. w <ÄD
; tX O L

a 5  c>
3 3 | g-

2 .§ H J | H
iP - 3 p (D
2 « 2 §

Ö u ” •« 32
as ~ ^ - * £ Pfig 'S

s * j % “ S | .s sgH s
•gJSgsJo ' ttäSB ^ fl
so ^'ffpBs 'Sg «dB  =
aTo ^. 2 2 3 W  SsP -2  Ssg g

■S-̂ e -8 2 ^ ! l 8  g - LK

i « § 5if | s | ias
lÄ e « .r1 *ö  a - '

1 O

w «»
o a S

P ® ft) u
^ - . vO O

iS ":
«

ä | S ? g
-s u |2 'S' 55  g 3 p

'd 3 -p 3 - 3 p os
- os P . -- P « 5:3 ..as Ddr 4- 3 .asas -" <s—̂ r
2 >P _ 3 o> 4p2 _vg' -. 3

B r* —Kw »*>* 03 ESsS'C«
-ß 8 Z .2  os _ S 'S ' S o 0
^a« 5 ®fcg . | 2 ^ s p.:0  Q O ^ O *= «R

'£  cs
P -4-»^ >§ LLG

"p p 5
s 2
« 2
2 .3

8  o
.8  £
^> s5?^ C>
N o

CO
g §

-•§ p
Sl
*>£ L

Sä
ssO

§Ä
c. M
a a
- 2 .

s
j4

rrQ.tS-
a

•S
»

o-Qr->
a
v»
aC»
aer

ä A «sh>. fi ft) ft)*- •?; c H C r * C CO-̂-* ’Q"»■p —
— p ^ /q  s ^ aajvO ^ ^ s a

10 .

PP

p in
>2 'S =P .2
^ £ » 3 «2
«Spä,poQ er er o
5S^ ^ W  I Ä
8 33 ''“ S P i®
Pfö 3 3̂ p O

_ ■— — OS • —'>OS CDJ -ü
«33 p U3-L HSPsa

2 p ' S « tgs
-5 . 0 2 £N

3w «» * «3  P 's °L <®- >̂—^ ^ er co i -*s~̂> e > S8 u er
^ or^ ZN £ 8

vO' *er

p a c) M
*a >sä a sC' er

JgS«
o « 'S pdDn»

~ ‘ ' * * P 3
d 'S^

p

£ ä gs«R
er

•LÄ @ -g .- Za ä g -8
£ -x; s £ « Z as 0 "^ 3 , 2 s T->
asAdr - r- sO « ^T2 3 2 „ P . Z ^ 'S p>L̂ « ö p •*•* *a er a a '̂ '‘a o> a A-» 2 a er

ZZb -S ^ LL -L p ° ‘" Äff3 « 2 .2
3 ^ -3 - 2 ZS7L » S -L - CD.P - .s 2U3 -TK

as3
2  P 3
o " oaAUSiO

- g 43 3 -3 's P
0 'S o HLlls

3 ^ 8

«Zdo7p.
d?5 '“ P‘

£ p 2,« sOS« X

LG NS ! LU

w —-— 2,3 3 p -
43 37.p ^ -,§ .2 '—^ s^ 3 ,2 sff t , 3 p
i£ . 3 ® S u _ jO  os«

; & § * 2 tlil » ^ - 2

LLVKß LsZZLKLZL LX

3
43

ff 8p p
js p
Uci
2  i®2 3
N --
jo 2
2  L
Sa

tr _
S “§

2 - 43 " ' 2 « P « -rS 2 .3 ^
-g -pZ-

|ÄSf g 3“ “ g2 =S8 US “ I £ .2 ® ©"C? Ssfl >ff.2 £ « gso o - acs“- 2C co o «ft s. Ä L > a »'̂ E' PM—. ^ er ^ ^ «5> O sSS*a er Ä - er»a (L*“- er «ft o jQ  er SS *a ? -»-»
s§ a sag o ö ß ZKdS L ^ L«O er P O -Po*-^ ^ .E .ß “ - ^ OÄS - - - w - 'L -Uxr ^ ZL
p •ff- S * • p 2 2 Ä £5 cd'S '~  P *“ w .2 2 ^S -2 ^ 5 as 2 2 p *tt „ SS - PsET.P 5,33 PS .P ff 2 ’S .2 '3 .-3 ** s

!js -a 3 3 » w © £ £ r 0  c 1« £ fl §
£Z . « srL " g ^2  cd 2 *s -J S«

ÜS. ;— sj£ 'o :8 2 goP “ffÄ 0  »2 . 2
S - d 'g 'ZZ . - L 3 ZLP 2
»4 § £ „  as ^ ielsf ^ rst

a erer .a — -
er *£ -'— 5= vP^ - ,•-3 . . 3

a S 5«■r? a 8

'S 'jo 'S "£ 3
a q *a

O
. COS- OAsC'1A «-*

■■8 Ä aef ^ -SÄf ! rf®>3>NS>'^ - P P 3 “ -p 3  3 p
L .p _ pS2 .p . pss -v « . o>

•« . ffg « S .s -srä 2 #> « ^ 'e - g 83
Z P .8Z 2 p ^jOcäS '5 a “ | ,2 Z -ß -'L

&iS & 8S33SUSI ^ § §
«

«o

» a " * * « » .?• , e)
^ 8 a vfp jüp a -e ^ e *p. a i? v

s i « £ £ pg ° J § - g ~-
s sr 's g g § ® a

s « ■■

SS, Mi
& 3 .l ’ß 2 J . B 8 S k

ä ® S £ 2-9  p ZSZ - 8 ^ , . „
“ - LZ -S .PM

äs 5 iä «
.JS5 h  s >. to£ Ä S H S -

5 « ® fi O e Ä3:
et’ 8 ‘̂ vg^a '̂ sa-

' ■§ Ä § lB * r
*N «" Lr

ge f ^l ^ ps es? '

8 ' ^ 8<i>S 5 ä -
*t± Cftfi *
fsoS

«sslg|

„ £ « 3

'S g Z 8 tL*4-
a '2 a

8 .LZ Li
^ 3»^ »p

» pM V»•>t̂ ) ^ ? A *£ ‘S

|ä®& o »ff e  4s •‘S.,2 -
« 8 S -ga ^i p

-f c

Sa 3 -S 'S e ®
Z ^ L -Ls »

3  s

P *° "3 <SW
S c 2
SB 2 -

si | g | f - -sgr s f
Is -sff

3 'S g © jj 3  S ZZ ? K !

s 8  3 TM 2t § ^- 'a ’s Ä i„ ffS 5 3 ff " 3 rfrfc : J
o £ w
5,3 * e ^ oä4Sp3
o =3 Ä JfjJ a -g p 'ä *j 'S' 1
SL 'AULZS -Ztz - pHZÄsbcöls'S *̂0 2 ’m £> oCä«̂~ C S4iÄ Ä

I

P - - S as *■
Sg3^as P - os 2

iS !a 3  2
P S’ 3 '£ ;^ -w ;

</p w • p * 11 >.a er a
-c ^ S - Q̂
2 ^ , .'8 ;
7 PZ 'Z!

■® £ 8 «
g J(Q tt ^ C>

v7. "n ??’o

r-i l>

8 a a LK Z 'UZ o5 x>
^3tJ C 5 :̂ S >.V -

«ft-pj ,ry, ♦ <3 -*p* A4 -3»T7s'-<~3 !3 -w a- ,Ä'" !3 - ,iO *«ft wqü ,t:

«töfi ^ j.» § S „ 5 , 3 M ag '° .p  Wc§ ■. 'Q pP 3 C if !- 'S , rC W . '̂ - (3- S «-* O .
s .5 ß | 8ßS w ^ £ ü iS @
§J if -i ® 85g3 ^ !&>d S| g ^

^SS ^ SSffsi - “

|n B0 tJ' g ’S ’pSa ’rtDos V p Ö 3 „ S PM j-p O sW1 » 2L>.9 *rr a ja *-*J2 -*-*iQi
sTÄLTZ  g 'S’- fgs g
° _> w P 3 p 2 » S 3 2 'S „ P 3 JO w

2 ^ 8S - -7 » 3 2ZM8 « 2»

os OS3

_, B !S « g£
■s2' S ros!

* iS

- B - - .g v
^ p A ^ TLZ - S - -

88 3  s - d'
c>r

3 £ . C 'SSp-* 'S! .«7,
e « o Z !§ ,'S ‘ e Ss sg- 3cs S •*- — SS I I o « S U
. ja 3J 5>'p

Q .3
»©

osä S ^ .£40 ^ *p O o
• « r->^ aä  w .ug ^ * Q a

. « p 2 fi p x
3  g

>§ >8 Ä5 -C

kH 83 sJS*fei .»c. «Xi r?) rfZ .-LM - « ZT -j -ä? P-

W CD—
3 f|

G>w -S <§ -5 S ’5C o p̂ Cf rn 2a H



LA ^
«öo  a

gcpp- to to  P?
§tr ** o to

<ä>

S .ÄS3

, ^ 6-2 p <2,

' =s rü P

g5/Zs . § "

P oto
2 2 ^ <5ro ^ ^ .rt 2  P

P TO'
A
p

» - ,TÔ
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Mkslicklwr äagWatt.
21  msdientttdi ®Ljö , 12 Ausgaben . ,,4Ä ^ Ä 53.

Ech°Iter-H°ll° geöffnet-» 8 U«tm & * l bis 5 Uhr-L-ndS. rvocyenrncy ^ » Von 8 Uhr m-rg-ns bis 8 Uh- abends, an«-- Sonntags,

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Psg, monatlich, M , 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe 21, ohne Bringer lob», M 3.— viertellahrlnchdurch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in rviesdaden die ZweigstelleBis-
«arckrmg 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagbläri -Träger.

„Tagblatt -Haus" Nr. 6650 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags,

Rnzeiaeu-Preis für die Zeile: 15 Psg, für lokale Anzeigen im„Arbeit«,nackt" und„Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm: AlPsg . in davon abweichender Satzaussühruna , sowie sür alle übrigen lokalen
Anzeigen: 39 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Ml. für lokale Reklamen; 2 Ml . für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer Berechnung -
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen eutshrechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebene»
~ und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW. 61, Tcltowcr Str . 16, Fernspr . Amt Lützo« 5788 . Tagen

Tamstag , 18. Januar 1913. Nr. 30. ♦ 61. Jahrgang.

Allerlei Sozialpolitik.
A Berlin , 17. Januar.

Tie Verhandlungen begannen heute mit einer aus¬
gezeichneten Rüde des Kieler freisinnigen Abgeordneten
Hoff.  Der Redner wies nach, datz die Darlegungen
des Staatssekretärs -Delbrück mit Notwendigkeit eine
Reform des preußischen Wahlrechts erheischen. Gerade
wenn Preußen eine» so gewaltigen Einfluß auf die
Reichsgesetzgebunabesitzt, lnuß das preußische Wahlrecht
auch dem des Reiches angenähert werden. Weiterhin
führte Herr Hoff den geschichtlichen Nachweis, daß selbst
konservative Politiker früher Angst vor dem übermächti¬
gen Einfluß Preußens auf das Reich gehabt haben.
Auch was der Redner über die junkerliche Agrarpolitik,
die durchaus ltiĉ t ohne weiteres bauernfrenndlich sei,
sagte, war sehr gut . Ter Däne Hansen  beschäftigte
sich dann mit der .höchst  unliberalen Handhabung des
Vereinsgesetzes in Nordschleswig, worunter sogar die
religiösen Interessen leiden. Bei ben nächsten Rednern
flaute das Interesse sehr ab, das überhaupt heute längst
nicht mehr so lebhaft war wie gestern. Nur Dr.
Pfeiffer  vom Zentrum , der bekanntlich ein guter
Redner ist mit schauspielerischen Talenten , vermochte
sich wieder über das landläufige Niveau zu erheben.
Erbrachte  die Rede auf das G e l e h r t en Prole¬
tariat  und dessen schlechte Bezahlung . Als besonderes
Beispiel -führt er die dürftigen Gehälter beim Germani¬
schen Museum in Nürnberg an.

Ter Staatssekretär Delbrück  unterließ es leider,
auf die große Anklagerede des Abgeordneten Hoff zu
erwidern. .Dies Thema schien ihm zu gewagt. Da¬
gegen gab er dem Dr . Pfeiffer zum großen Teil darin
recht, daß die Gehälter studierter Leute  vielfach
n i cht z u r e i cht,e n. Aber er gab den Einzel-
staaten  die Hauptschuld. Das Reich könne mit den
Gehältern seiner Beamten nicht gut weitergehen als die
Partikularstaatcn . Der Abgeordnete Meyer-  Celle,
der Sohn eines Führers des Zentralverbandes , hatte
das Pech, sich mit seiner Stimme nicht durchsetzen zu
können. Hoffentlich lernt er es noch. Auch Graf
K a n i tz blieb heute matt . Das Haus hörte ihm nur
wenig zu. Bemerkenswert war , daß er eine a l I g c-
meine Preissteigerung  offen zugab, aber er
machte nicht die Zölle dafür verantwortlich , sondern die
vermehrte Goldproduktion . Seine Theorie war nickt
ohne weiteres einleuchtend. Das Sinken des; Kurses
der Staatspapiere will er zwangsweise aufbessern. Nicht
nur die Sparkassen , sondern auch die Banken sollen
einen gewissen Bestand zwangsweise kaufen. Besonders
wirksam dürsten dergleichen Zwangsmaßregeln .kaum
sein. Eine bessere Fi  n a n z w i r t scha f t iur
Reich vielmehr würde ohne weiteres auch den Kurs der
Staatspapicre heben. Wir machen uns keines Ver¬
gehens schuldig, wenn wir die nächsten Redner über¬
gehen. Da der Reichstag jetzt zwei sitzun.gssreie Tage
eingeschoben hat , so werden die Verhandlungen erst am
Dienstag fortgesetzt.

Oie Nollektivnote.
Die Überreichung der gemeinsamenNote der Großmächte, die

sich immer wieder verzögerte, ist nun tatsächlich erfolgt. Ilm
3 Uhr nachmittags fuhren gestern die sechs Botschafter der Groß¬
mächte bei der Pforte vor. Der österreichische Botschafter, Mark¬
graf Pallavicint, überreichte als Doyen in Gegenwart der übrigen
Botschafter dem Minister des Äußern Roradunghian die -Note der
Mächte: , Gleich darauf zogen sich die Botschafter zurück. Nora-
dunghian machte sofort de« Großwesir die Mitteilung von der
Überreichung der Note. Unmittelbar darauf berief Kiamil-Pascha
einen' türkischen Ministerrat  zusammen . Im Ministerrat
teilte der Großwesir den Wortlaut der Rote mit. über die Ant¬
wort der .Pforte tverden die Minister morgen beraten. Nach
Schluß des Ministerrats erklärte der ' Finanzminister den
Journalisten , die Antwort der Pforte werde zw eifeilot-
a b I eh n e n d ausfallcn.

Aus dem Inhalt . K o n st a n t i n a p c1, 17. Januar.
(Wiener Korrespondenz-Bureau .)' Der Wortlaut der Kollektiv-
note ivird angeblich geheim gehalten. In der Note wird die Auf¬
merksamkeit der Pforte in ernster Weise auf die Verantwortung
gelenkt, die sie auf sich nehmen würde, wenn sie die Feindselig¬
keiten in der Tschataldschaliniefortfetzen ivürde. Die Mächte
weisen darauf hin, daß zur Ausbeutung der reichen Gebiete, die
der Türkei noch verbleiben werden, die finanzielle Hilfe Europas
notwendig sei und:erklären, daß die Türkei dieser Mithilfe würde
entbehren müssen, wenn sie nicht auf. die Wünsche der Mächte
.Rücksicht nehme. Die Mächte empfehlen der Pforte , den Ver¬
bündeten Ä d r i a n o p e l z u ü b c r l a s se n und die Lösung der
Frage der Ägäischon Inseln Europa  anzuvertrauen.
Wenn die Pforte die Ratschläge der Mächte berücksichtige, würden
diese die- wirtschaftliche Hebung der Türkei durch finanzielle und
moralische Unterstützung fördern. :

Die Lage in London.
wb. London, 17. Januar . Die Botschafterkonfcrenz

hielt heute nachmittag eine Sitzung ab. Der deutsche Botschafter
Fürst Lischnowsky hatte kurz vorher bei Grcy Vorgesprächen.

vom Balkan.
Erdrosselung der jungtürkischen Publizistik. Konstanti¬

nopel,  17 . Januar . Zwei jungtürkische Blätter , die an Stelle
des jungtürkischen Organs „Tafwiri -Efdiar" erschienen sind, sind
nacheinander suspendiert  worden . Außerdem wurden die
Redaktionsräums und die Druckereien durchsucht. Die Woh¬
nungen deS Chefredakteurs und des Direktors der einen Zeitung
werden militärisch bewacht. Gegen beide wurde Haftbefehl er¬
laßen. Die Negierung ordnete an, daß kein anderes Blatt an
Stelle der suspendierten erscheinen darf. Damit entledigte sich
das Kabinett der jungtürkischen.publizistischen Opposition.

Für die Juden in Adrianopel. Sofia,  17 . Januar . Hier
ist eine Abordnung israelitischer Gemeinden aus Frankreich,
Deutschland und England eingetroffen, die. große Mengen von
Kleidungsstückenund Lebensmitteln überbringt, die unter die
Juden Adrianopels nach dem Fall der Festung verteilt werden
sollen.

Die Minensperre im Hasen von Piräus . Athen,  17 . Jan.
Von heute an ist die Einfahrt in den Hafen von Piräus und die
Ausfahrt aus demselben nur zwischen morgens 7 Uhr und abends
5 Uhr und nur unter Hinzuziehung, eines Lotsen wegen der
U n t c r s e e m inen  gestattet.

Die Verluste bei der serbischen Armee. Belgrad,  17 . Jan.
Die Zahl der seit Ausbruch des Krieges verwundeten serbischen
Soldaten betrügt 11000, die Zahl der Erkrankten 10 000. Hierbei

ist die Zahl der in den Spitälern der eroberten Gebiete untergc-
brachten Verwundeten und Kranken nicht eingerechnet. Die
Anzahl der Kranken bis zum Waffenstillstandwar äußerst gering,
erhöhte sich aber seither infolge Erkältungen und Infektionen.
Die Listen der Gefallenen konnten infolge der an Krankheiten
gestorbenen Soldaten noch nicht fertiggestellt werden.

politische Übersicht.
Zur Vesitzsteuerfrage.

Also soll es dach eine VermögenszuwachSstcue,
werden, mit der der Reichskanzler die Forderung einer allge¬
meinen Besitzstener zu erfüllen beabsichtigt! So wird -m
Kreis der Abgeordneten erzählt , so hat es auch die „Tägliche
Rundschau" vernommen , die aber noch andere merkwürdige
Dinge gehört hat , glaubhafte  Dinge übrigens , und darum
nicht merkwürdig im Sinne einer Überraschung, doch aber an
sich. Der preußische Finanzminister will von einer Vermögens-
zuwachssteuer nichts wissen,- er lehnt sie aus sittlichen, ans
finanzpolitischen, aus technischen Bedenken ab. Da wird man.
wohl eine L e n tzekr i se zu gewärtigen haben, vielleicht aber
auch gleich eine « eitere Krise, nämlich, wenn Herr v. Beth-
mann -Hollweg zwar im preußischen Slaatsministerinin durch¬
gedrungen sein sollte, im Bundesrat  aber auf weiteren
Widerstand stieße. Man weiß, wie stark im Bundesrat die
Neigung für eine richtige  E r b a n f a l l st e ne  r ist, die
sächsischen Offiziösen haben es ausgeplaudert . . Uber die
finanzpolitischen und die technischen Bedenken des Herrn Lentze
wird sich niemand wundern , über seine sittlichen Bedenken
aber auch nur jemand , der noch nicht darüber nachgedacht hat,
wer der Hauptträger  dieser Steuer sein würde, nämlich
das städtische Bürgertum , und daß es der Grund¬
besitz , in keinem  Fall sein würde. Das Ganze aber soll
sich trotzdem „allgemeine" Besitzsteucr nennen!

§iir und wider Cuno.
Sonderbare Umstände sind in Hagen bei 'der Neuwahl des

Oberbürgermeisters bestimmend gewesen. Nach dem erregten
Reichstagswahlkampf in Hagen, wo bekanntlich. National¬
liberale und Zentrum gegen den Fortschritt zusammengingen,
könnte man hier ebenfalls an ungewöhnlich scharfe oder gar
unnatürliche politische  Gegensätze denken. Dem ist jedoch
durchaus nicht so. Schon zur Zeit der Reichstagswahl erklärte
das Zentrum , diesmal seine Unterstützung in keinem Fall
Herrn Enno oder einem anderen fortschrittlichen Kandidaten
zuwenden zu können, dagegen sei es ,mit Cunos ko m m u «
n alle r Wirksamkeit durchaus zufrieden und werde ihn nach
Ablauf seiner Wahlperiode voraussichtlich Wiederwahlen. Dies
war denn auch die Absicht der Hagener Zentrumspolitiker bis
zur entscheidenden Stadtverordnetensitzung . Dann zeigte sich
aber , daß der einzige gegen Enno erhobene Vorwurf , daß näm¬
lich durch seine allzu eiligen Verbesserungspläne der Steuer¬
zahler , besonders der H a u s .b e s i tz, übermäßig belastet werde,
auch bei einem Teil der Zentrumsvertreter stärker war als das
Lob seiner Objektivität in den gemeindlichen Angelegenheiten.
Derselbe Beweggrund veranlaßte eine Anzahl l i b e r a l e r
Stadtverordneter , gegen Cunos Wiederwahl zu stimmen, für

I welche darnach geschlossen  nur die Sozialdemokraten cin-
I traten.

Feuilleton.
Konzert.

Der gestrige dritte populäre Kammermusik-
Abend  des „Lindner -Ouartetts " — die Herren Kammer¬
virtuos L i n d n c r , (Violine 1), Kiesel (Violine 2), W c i -
m er (Viola) und Backhaus «Cello ) — brachte .die Urauf¬
führung eines Streichquartetts C-Dur von Otto Lrillhase.
Der junge Komponist, in Leipzig ausgebildet , ist geschätztes
Mitglied unseres Königl. Theater -Orchesters: Sein Quar¬
tett, frei von jeder Beeinflussung durch die moderne und
modernste Musikströmung, knüpft mit Konsequenz an be¬
währte klassische Vorbilder an : der Empfindungsausdruck hält
sich von aller Überschwenglichkeit fern ; die- Erfindung gibt sich
harmlos natürlich ; der Aufbau ist klar und logisch; — alles
da? freilich ohne hervorstechende Selbständigkeit oder Besonder¬
heit. Das erste „Allegro" ist von kräftig aufstrebender Hal¬
tung und lebensvoller Verarbeitung ; alles ist echt streich¬
instrumental gedacht; namentlich das Gesangsthema wirkt
vortrefflich, zumal wo es, bei der Wiederholung , der Bratsche
zuexteilt ist. Das bewegtere „Scherzo , mit einem zierlichen
Trio , ist einfach und durchsichtig gehalten ; .und in breitem
gesanglichen Fluß zieht das ruhevolle „Adagio" vorüber . Das
„Finale " mit seinem frisch rhythmisierten Hgüpttheina sit ei»
wenig freier in der Form , bringt einen, vielleicht nur allzu
gedehnten Zwischensatz in langsamerem Zeitmaß , und wird
dann , über ein resolutes Fugato hinweg, .zu. siegreichem Ab¬
schluß geführt . Das Quartett ist durchgehend? von ansprechcn.
der Melodik und bezeugt jedenfalls ein hübsches, unge-
zwungens Talent , von dem man sich bei weiterer -Vertiefung

gewiß noch manch Erfreuliches erhoffen darf . Von dem
„Lindner -Qnartett " mit bemerkenswerter kollegiallscher Hin¬
gabe vorgetragen , fand die Komposition bei orr Zuhörerschaft
sehr beifällige Aufnahme und brachte auch dem anwesenden
Autor reiche Ehren.

Bon apartem Interesse war diesmal die Mitwirkung
unserer neu-engagierten Hofoperüsängetin Frl . Emilie
F-ri .ck, der man gern auch einmal auf lyrischem Gebiet 'be¬
gegnete. . Frl . Frick sang mehrere Lieder von Rich, Strauß,
welche sie mit ihrem so weich und warm quellenden Organ
und mit wahrheitsvollem Gefühlsausdruck zu lebendiger
Wirkung brachte. Vermehrte Sorgfalt könnte wohl noch der
Atemführung zugewandt tverden: .Der Schluß von „Wa'.d-
scligkeit" erschien z. B. in der Phrasierung etwas anfechtbar.
Vorzüglich schön ist das Kopfregister der Stimme gebildet:
die Sängerin weiß da Töne von reizvollster Zartheit . Run¬
dung und Schwellbarkeit anzuschlagen. Kurz, Frl . Früh be¬
zeigte auch als Liedersängerin eine außergewöhnliche Be¬
gabung und hat ihr Publikum schnell erobert.

Den Schluß des Konzerts machte ' eine Ausführung des
bekannten „Klavierquintetts " von Ch. Sinding , an der sich
neben dem „Lindner -Qnartett " noch der Pianist 'Herr Kapell¬
meister A. Roth er  beteiligte . DaS vollblütige, kraft¬
strotzende und sonderlich in den drei ersten Sätzen »an ur¬
wüchsiger .Frische erfüllte Werk hintcrlietz glänzenden Ein¬
druck. Unter der virtuosen Direktion des Herrn Rother —
cs ging wie ein Feuerstrom von ihm aus — nahmen auch
die Qücrrtettiften , Herren Lind ne r, . Kiesel , Weimer
und Backhaus,  ihre Aufgabe mit Entschlossenheit in An¬
griff und legten damit ein erneutes Zeugnis ab — von der
eifrigen Hingabe, welche sie den „populären Kammermüsik-
Abenden"' widmen. An reiche« Beifall fehlte es nicht. O-D.

Nus Kunst und Leben.
* Die Hilfsexpcdition nach Spitzbergen. Auf die. erste

Nachricht) daß die von Schroeder-Stranz mit Hilfe einiger
Gönner unternommene Expedition nach dem Nordosten Spitz¬
bergens in Not geraten sei, hat sich die deutsche. Regierung
durch die Gesandtschaft in Christiania mit der norwegischen
Regierung über die Möglichkeit einer Hilfsexpedition in Ver¬
bindung gesetzt. Die norwegische Regierung hat , da eine Hilfe,
leistung vom europäischen Festland aus nach den Eisverhäit-
nissen des Polarwinters wenig Aussicht auf Erfolg bietet, io
entgegenkommender Weise die ihr in Spitzbergen selbst zu Ge¬
bote stehenden Mittel und Kräfte zur Verfügung gestellt und
auf radiotelegraphischein Wege entsprechende Weisungen nach
Spitzbergen gelangen lassen. Eine Hilfsexpedition wird dem¬
gemäß, falls sie nicht schon unterwegs sein sollte, schleunigst von
der Advent-Bai aufbrechen, um zunächst die auf dem Marsch
von dem Schiff dorthin zurückgekehrten Gefährten - des
Kapitäns Ritscher, aufzusuchen und dann bis zu dem in der
Treurenb -erg-Bai eingefrorenen Schiff vorzudringen . Sonach
ist von der Regierung alles veranlaßt , was nach Lage der
Dinge zurzeit geschehen kann, um den etwa in Not Befindlichen
Hilfe zu bringen . Nach Ansicht des Berliner Vertreters der
Expedition , des Bruders des Expeditionsleiters , beschränkt sich
nämlich die Notlage' auf diejenigen Expeditionsteilnehmer , die
mit dem Kapitän Ritscher den Marsch vom Schiff zur
Advent-Bai unternommen haben und nicht zu dem Schiff zu-
rückkehrcn konnten-, während sich der auf dem Schiff zurück¬
gebliebene Teil der Expedition ebenso wie die Teilnehmer der
von .Schroeder-Stranz selbst geleiteten Schlittenexpedition
außer Gefahr oder Not befinden dürften , da das Schiff im
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Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Reichskanzler

and Gemahlin harten für gestern abend zahlreiche Einladungen
zu einem Ball im Reichskanzler-PalaiS ergehen lasten. ES
erschienen ü. a. die Kronprinzessin, Prinz Eitel Friedrich und
Gemahlin . Prinz Friedrich Wilhelm und Gemahlin , die Bot¬
schafter Pausa , Cambon und Leishman mit Gemahlinnen und
Töchtern, Gesandte Freiherr v. Salza und Lichtenau Freiherr
v. Biegeleben mit Gemahlin und Töchtern sowie eine graste
Anzahl von Damen und Heren der Hofgesellschaft. Gegen
894 Uhr erschienen der Kaiser  in Dragoner -Uniform und
die Kaiserin,  die eine liesrote Robe mit Silberstickerei an¬
gelegt hatte , mis Prinzessin Viktoria Luise. Der Reichskanzler
und serne Gat -in empfingen die Majestäten am Portal . Der
Kaiser unterhielt sich mit vielen Anwesenden und zog ins¬
besondere auch die hohen Mitglieder der Diplomatie ins Ge¬
spräch. Gegen 11 Uhr verlietzen der Kaiser und die Kaiserin
das Fest. Bei dem dann folgenden Souper führte der Reichs¬
kanzler die Kronprinzessin und Prinz Eitel Friedrich Frau
b. Bethmann -Hollweg.

Der König von Württemberg  hat dem preustischen
Finanzminister Dt . L en tze das Großrreuz des Friedrichs¬
ordens mit der Krone verliehen.

Der Reichskanzler  v . Bethmann -Hollweg empfing
gestern vormittag den Grafen v. Wedel,  den kaiserlichen
Statthalter von Elsah-Lothringen.

Beim Ordensfest sollte nach Berliner Meldung , was
sehr verwundern inuß .e, der frühere welfische Reichs-
tagsabgeordnete Gütz v. Olenhusen  den Roten
Adlerorden 4. Klasse erhallen haben Wie es jetzt heistt, ist nichr
diesem ehemaligen Abgeordneten sondern dem Kamme Herrn
der Kaiserin , Götz v. Olenhusen  in Hannover , einem Ver¬
wandten des Abgeordne en, die Auszeichnung verliehen.

* Staatssekretär v. Jagow siedelt bereits heute end¬
gültig von Rom nach Berlin über. Er hat in Rom
alle persönlichen und amtlichen Angelegenheiten er¬
ledigt. v. Jagow wird daher nicht mehr , wie anfäng¬
lich angenommen wurde , nach Rom zurückkehren.

* Das neue Kaiserbildnis aus den Münzen . Ter
Medailleur Professor Sturm hatte im Auftrag des
Kaisers eine Anzahl von Bildnisentwürfen ängefertigt,
die dem Kaiser zur Auswahl für ein Kaiserbildnis auf
den neuen Münzen vorgelegt wurden , die aus Anlass
des 25. Regierungsjubiläums des Kaisers geprägt wer¬
den sollen. Ter Kaiser hat sich dahin entschieden, daß

'feilt Bild in der Uniform des Garde - K ü r a s s i e r-
Regiments  ausgeführt werden soll. Es trägt im
übrigen einen seinen Jahren entsprechenden Charakter.

* Ter Fall Wetterlck. Das Auftreten WetterlSs im
elsaß-lothringischen Landtag wird selbst von seinen Ge¬
sinnungsgenossen mißbilligt . Das Zentrumsblatt , der
„Elsässer", schreibt: „Wir können die Art und Weise nicht
für richtig halten , wie der Abgeordnete Wetters sich
verteidigte . . . Wir meinen , es hätte nichts verschlagen,
wenn er selbst auf die Gefahr hin , daß seine Gegner in
die Lage versetzt worden wären , das beliebte pater
ptzeeavi daraus zu machen, dem Ernst der Situa¬
tion  mehr Rechnung getragen hätte . . . . Der Ab.
geordnete Wetterls hätte ernstlich bedauern dürfen,
Dinge veranlaßt zu haben, die er unmöglich vorausge-
sehen oder gar herbeigewünscht haben kann, da sie den
Interessen des Landes doch nichts weniger als förderlich
sind. Er hätte in dieses Bedauern ruhig mit ein¬
schließen dürfen eine Äußerung in seiner Zeitung , die,
obwohl an die Adresse von Angreifern gerichtet, als
eine grobe Beleidigung der Deutschen  im
Land aufgefaßt werden könsttg und auch so auf-gefaßt
worden ist."

* Über die Anträge, betreffend die Erwerbung eines Grund¬
stückes der Heeresverwaltung für das Abgeordnetenhaus zu
Gartenzwecken, hat jetzt die Budgetkommissiondes Abgeordneten¬
hauses Bericht erstattet. Aus dem Bericht geht hervor, daß die
Regierung bereit ist, das Grundstück zurückzu .kaufen,  es
aber in seiner ganzen Größe dauernd zu Gartenzwecken nicht
Vergeben könne. Im übrigen zeigt der Bericht, daß der preußische
Fiskus eigentlich nicht bereit gewesen ist, das Grundstück dem
Landtag zur Verfügung zu stellen, sondern schon seit langer Zei:
Verhandlungen geführt hat, um das Grundstück mit größerem Ge¬
winn an Privatleute zu verkaufen.

* Württemberg und die Jesuiten. In der gestrigen Genera»
debattc zum Etat in der Zweiten Kammer sagte Ministerpräsi¬
dent v Weizsäcker  in Beantwortung der Anfrage des volks-
parteilichen AbgeordnetenLiesching, daß im Falle der Aufhebung
des Reichsgesetzes gegen die Jesuiten  das württeinbergische

Polarmeer ein erprobtes Fahrzeug und auf seiner Ausreise
anfangs August 1912 mit Proviant für S Monate versehen
worden sei. über die Gründe , die Ritscher und seine Be¬
gleiter veranlaßt haben, das Schiff zu verlassen, ist man auch
in Regierungskreisen lediglich auf Vermutungen angewiesen,
da die Regierung dem ganzen Unternehmen Schroeder-Stranz
an sich fernsteht.

* Wer hat dich, du schöner Wald. Zu diesem Artikel, der
in  der Donnerstag-Abendausgabe erschien, wird uns noch
geschrieben: Bad Reinerz i. Schl., das seiner Lage nach ein
Wiesbaden sn miniature ist, hat ein sofort hinter dem Kur,
park beginnendes reizendes Tal , die Schmelze genannt . In
der Mitte fließt die noch ganz junge Weistritz über Felsen,
rechts und links führt nur ein Fahr - und Fußweg hindurch,
welche seitwärts sofort in steile, mit prachtvollen Tannen
bewachsene Berge übergehen, die nur ein schmales Stück
Himmel burchblicken lassen. Später erweitert sich dieses Tal
auf kurze Strecke zu einem Platze, auf welchem sich die frühere
Eisenschmelze befand, jetzt zu einem Restaurant umgewandelt,
zu welchem fünf einzelne Villen gehören. Da steht nun das
berühmte , historische Mendelssohn-Haus , auf üas jeder
Reinerzer stolz ist, wie es auf Seite 3 in jedem Badeprospekte
zu lesen ist. Hier wohnte Mendelssohn vorübergehend. Hier
mußte er schon etwas den Kops nach hinten beugen, um über
den hundertjährigen Prachtbäumen die Sonne blitzen zu
sehen, und hier komponierte der Künstler sein unvergängliches
Lied. Sitzt man an einem heißen Svmmertage dort im
Schmelztale , sieht erst den zierlichen Bachstelzen am Wasser
zu und den Forellen , hört die Vögel singen und die Fliegen
und Bienen summen , so hat man auch Wagners „Waldes¬
rauschen" in der Natur erlebt . Eine , im Hintergründe müh¬
sam herankommende Holzfähre gibt den Lindwurm ab. Auch
Siegfried ist in männlichen und weiblichen Exemplaren vor¬
handen, mit und ohne Stimme , denn vor dem Mendelssohn-
Hause erschallt öfter sein unsterbliches Lied. Reinerz nennt
auch den Chopinsaal sein eigen, in welchem dieser sein
erstes Konzert gab.

Landesgesetz von 1862 ohne weiteres in Kraft treten würde, nach
dem Jesuiten in Württemberg nicht zugelassen werden. — Dem
verstorbenen Staats,ekretär v. Kiderlen - Wächter  widmete
der Ministerpräsident v. Weizsäcker einige Worte warmer An¬
erkennung und sagte, er habe seine ruhige, kluge und kraftvolle
Politik nur betreiben können, weil die Kraft der Nation hinter
der auswärtigen Politik des Deutschen Reiches stand. Sodann
erklärte der Ministerpräsident noch, daß ihm über die Gestaltung
der neuen Besitz st euer  nichts bekannt sei, ebensowenig
wisse er von einer neuen Wehrvorlage.

* Ein Techniker als erster Beigeordneter. Die Düssel¬
dorfer Stadtverordneten -Bersammlung wählte zum ersten Bei¬
geordneten den Baurat und Beigeordneten Geusen, welcher im
Jahre 1991 zum technischen Beigeordenten der Stadt Düssel¬
dorf gewählt wurde. Düsseldorf hat damit zum erstenmal einen
Techniker zum ersten Beigeordneten bestimmt.

Ter Berliner Arbeitsnachweis . Der Magistrat
beschloß für die Zwecke des Arbeitsnachweises einen
Jahresbeitrag von 144 060 Mark zu bewilligen.

* Die Zahl der Kinoihcater im Polizeibezirk Berlin
ist jetzt auf 2W gestiegen.

parlamentarisches.
Die Kalipropaganda. Die Budgetkommission des Reichstags

erhöhte die Summe der A u s l a n d s p r o p a g a n d a für Kali
entsprechend einem Anträge der Fortschrittlichen Volkspartei von
2 800 990 M. auf 8 509 000 M. Die zur Untersuchung von
Empsängerproben etatisterten 500 000 M. wurden gemäß einem
Anträge auf 100 000 M. herabgesetzt.

Die Leuchtölkommission des Reichstags setzte gestern die all¬
gemeine Aussprache fort, ohne daß etwas Neues zutage kam. D'e
Regierung gab, wie in der vorigen Sitzung, vertrauliche Mit¬
teilungen über die Verträge, zumeist ohne die Namen der .Werke
zu nennen. Das Zentrum wünschte eine Erörterung darüber, ob
nicht mit der Standard Oil Co. ein günstiger Vertrag geschlossen
werden könne. Man ging darauf einstweilen nicht ein. Auf An¬
frage teilte die Regierung mit, daß die Ausdehnung auf B en z i n
und Treiböl zunächst nicht beabsichtigt sei. Es sprächen aller¬
dings manche Gesichtspunkte dafür, aber die in den Motiven zum
Ausdruck gekommenen Bedenken seien doch überwiegend.

Ans dem reichsländischen Landtag. In der gestrigen
Sitzung des Landtags forderte Abg. Donnevert  die Mosel¬
kanalisation wieder und warf der Regierung vor, daß sie aus
Egoismus gegen die Kanalisation sei, obgleich sie den Anforde¬
rungen an die Verkehrsmittel nicht gerecht werden könne. DaS
Verhalten des Abg. W e t t e r l 6 charakterisierte der Redner als
Mangel an Takt.  Der Ausdruck „Hungerleider" im
„Nouvelliste" sei eine neue Beschimpfung  zu der letzten.
— Müller (Zentr .) tadelte ebenfalls Wetterl« und erklärte,
daß dessen Vorgehen im katholischen Klerus-kein  Echo gefunden
habe. Der Geheimvertrag in der Angelegenheitder katholisch¬
philosophischen Professur  sei ihm bekannt gewesen. —
Abg. Perrötes (Soz .) stellte fest, daß der Borwurf des Zen¬
trums gegen WetterlA doch allzu leise  war . In der Frage der
katholisch-philosophischen Professur habe die elsaß-lothringische
Regierung mit der Reichsregierung Kuhhandel  getrieben . —
Staatssekretär Zorn v. Bulach  weist diesen Vorwurf energisch
zurück und bringt den Notenwechsel mit der Kurie als Beweis
zur Vorlesung. — Abg. Hautz (Zentr .) erklärte im Namen
seiner Fraktion, daß diese sich jede Einmischung in ihre Partei-
angelegercheitensowohl seitens der Regierung wie auch seitens
der Parteien , die den Ausschluß  des Abg. Wetterl« aus dem
Zentrum verlangt hätten, verbitten  müsse . Das sei eine
private Angelegenheit. Verwahrung müsse er dagegen einlegen,
daß das Zentrum mit den Nationalisten zusammengehc. — Abg.
Wolf (Lib .) erklärte, daß, wenn die philosophische Fakultät
jene Geheimklauselgekannt hätte, sie an Stelle Professor Ziegler
eine andere Professur gewählt haben würde. Die zwi'cken der
Regierung und der Kurie gewechselten Noten hätten interessante
Dinge enthüllt. Nächste  Sitzung übernächste Woche. — (In der
Vormittagssihung Halle auch der sozialdemokratische Abgeordnete
E m m e l bereits im Namen seiner Fraktion im allgemeinen das
Verhalten des Abg. Wetterlh lebhaft verurteilt.)

KuZlanö.
Gsterreich-Unyarn.

Tie Ehe der Erzherzogin Jsabella Marie für nichtig
erklärt . Wien,  17 . Januar . Tie Ehe der Erzherzogin
Jsabella Marie , Tochter des Erzherzogs Friedrich, mit
dem Prinzen Georg von Bayern wurde mit rechts-

Samstag, 18. Januar 1913 . Nr. 30
kräftigem Urteil eines besonderen Senats des obersten
Landesgerichts in München für nichtig erklärt.

Spanien.
Umfangreiche Amnestie. Madrid,  18 . Januar.

Am 23. Januar , dem Namensfest König Alfons , wird
ein Dekret veröffentlicht werden, das einem umfang¬
reichen Straferlaß für politische Vergehen vornehmen
soll. Der König ist nach dem jüngsten Kabinettswechsel
in Spanien sichtlich bestrebt, das liberale Regime
schärfer als bisher in die Erscheinung treten zu lassen,
und in konsequenter Weise üurchzuftchren.

Italien . 1
Ehrung der Feldzeichen aus dem Tripoliskrieg.

R o m. 17. Januar . Sämtliche Fahnen der Regimenter,
die am Krieg in Lydien teilgenommen haben, kamen
heute auf dem Bahnhof an, wo sie von dem Kriegs¬
minister begrüßt wurden . Tie Fahnen wurden von
einem Zuge , der aus Vertretungen aller Regimenter
gebildet worden war , nach dem Quirinal geleitet. Der
König und die Königin  empfingen die Fahnen
am Eingang -des Waffensaales , wo sie bis zum Sonntag
bleiben. An diesem Tage werden sie an denr Denkmal
Viktor Emanuels Medaillen  aus der Hand des
Königs erhalten . Eine große Menschenmenge begrüßte
auf dem Bahnhof sowie auf dem ganzen Weg und denk
Platz vor dem Quirinal die Fahnen mit großer Be¬
geisterung.

Trängen bei der Pforte . Konstantinopel,
17. Januar . Dis italienische -Botschaft schritt in den
letzten Tagen wiederholt bei der Pforte wegen der Ent¬
fernung  der in Tripolitanien , insbesondere in
Benghasi zurückgebliebenen türkischen Truppen
und Offiziere sowie wegen der Wegschaffung des
Artillerie Materials,  das in Händen von ein¬
heimischen Arabern ist, ein.

Kurland.
Ter deutsche Botschafter wieder zurück. Peters¬

burg,  17 . Januar . Ter deutsche Botschafter Graf
Pourtalds mit Gemahlin ist hierher zurückgekehrt.

Einberufung des finnischen Landtags . Peters-
bürg,  17 . Januar . Ter finnische Landtag ist auf den
1. Februar einberufen worden.

klmerMa.
Vom Expräsidenten Castro. London,  17 . Januar.

Trotz aller Dementis glaubt nian hier , daß Castro alles
versuchen werde, um Venezuela zu erreichen. Auf Kuba
seien alle Vorkehrungen -getroffen, um einen Einbruch
in Venezuela vorzunehmen. Man habe sich ausreichend
mit Proviant und Munition versehen.

Ter 5lellncrstreik in New Uork. New N o r f,
17. Januar . Der Streik der Hotelangestellten nimmt
immer größeren Umfang an. Gegen 50 000 Kellner
und Köche befinden sich im Ausstand . Den großen
Hotels war es bisher möglich, Hilfskräfte heranzu¬
ziehen, dagegen befinden sich die kleineren Hotels in
einer recht schwierigen Lage.

Nach öer Präsidentenwahl
in Frankreich.

Das amtliche Wahlergebnis.
tvb. Paris , 18. Januar , Nach amtlicher Feststellung war

das Stimmenverhältnis bei der Präsidentschaftswahl im ersten
Wahlgang: Zahl der abgegebenen Stimmzettel 872, davon unbe¬
schrieben, also ungültig, 5, mithin 837 gültige Stimmen . Dir
absolute Mehrheit betrug 434. Es fielen auf Poincar« 423, auf
Pams 327, auf Vaillant 63, auf Deschcmel 18 und auf Ribot
16 Stimmen , zersplittert waren 14 Stimmen . Im zweiten
Wahlgang betrug die Zahl der abgegebenen Stimmen 870, davon
waren 11 ungültig, also gültig 880 Stimmen . Die absolute
Mehrheit betrug 430. Es erhielten Poincar« 483, Pams 206 und
Vaillant 60 Stimmen , zersplittert waren 11.

Die Beglückwünschung Pomcarss.
wb. Versailles, 17. Januar . Nach der Nationalversammlung

nahm Poincarß in Begleitung der Minister im Zimmer des

Alpine Cftrmttk.
Theater und Literatur . Robert Saude!  hat ein neues

Lustspiel „Die Anstandsvisste"  geschrieben , das an
dem Königsberger Stadttheater seine Uraufführung erlebt.

In Wien  soll ein Adalbert S t i f t e r - D e n kut a l
erichtet werden. Es wird zu diesem Zwecke ein Wettbewerb
zur Erlangung von Entwürfen für österreichische Bewerber
deutscher Zunge erlassen. Für das Denkmal stehen 40 000
Kronen zur Verfügung . Drei Preise von je 1000 Kronen
sind vorgesehen. Im Preisgericht sind u. a. die Bildhauer
Edmund Hellmer, Professor Edmund Hofmann von Aspern¬
burg, Professor Karl Kundmann , Professor Rud . v. Wehr
usw. vertreten.

Den 60 0. Geburtstag  des Giovanni di
Boccaccio,  der in dieses Jahr fällt — Tag und Monat
sind nicht überliefert — begeht der Insel - Verlag zu
Leipzig,  dem man schon eine schöne Taschenausgabe mit
der vollständigsten und besten Übertragung des „Decamcrone"
verdankte, durch die Veranstaltung einer „Jubiläumsaus,
gäbe", die mit den 102 Holzschnitten der Brüder de Gregorii
geschmückt ist. Diese Holzschnitte stammen aus einem vene¬
zianischen Druck vom Jahre 1102 und gehören zu den größten
Meisterwerken der alten Graphik.

Bildende Kunst und Musik. Kammersänger Heinrich
H en seI sang kürzlich den Lohengrin in Frankfurt
c.  M . und erhielt recht ungünstige Kritiken. Run macht uns
heute der Vertreter Heinrich Hensels . folgende Mitteilung:
Heinrich Hensel sang den Lohengrin mit einer schweren In.
dispositwn trotz des dringenden Verbots seines Arztes . Herr
Hensel wollte eben das ausverkaufte Haus dem wohltätigen
Zwecke nicht entziehen, dem er sich in selbstloser Weise zur
Verfügung gestellt hat . Die Indisposition des Künstlers ver¬
schlimmerte sich derart , daß Herr Hensel gezwungen war,
seine für 11. Januar festgesetzte Abreise zu einem Gastspiel
an der „Metropolitan Opera " in New Dorf aufzugeben und
in seiner künstlerischen Tätigkeit eine Pause von 6 bis 8
Wochen eintreten zu lassen. Für März ist Herr Hensel zu

einem erneuten Gastspiel an die „Monnaie " in Brüssel, für
April/Mai zur großen „season " an die Coventgarden -Opera
in London verpflichtet.

Frau Berta von H a u s e g g e r, die Gattin des be.
kannten Komponisten und Dirigenten Siegmund von Haus<
egger, ist in Hamburg  plötzlich gestorben. Frau von HauS,
eggers Vater war der bekannte Komponist Ritter , der ein
intimer Freund Wagners war.

Auf der Ruine S chr e cke n st e i n bei Aussig  in
Böhmen ist jetzt eine Wagner - Gedenktafel  ange¬
bracht worden mit der Inschrift : „Hier entwarf Wagner im
Sommer 1842 den Plan zu seinem Tannhäuser ." Die Tafel
zeigt den Kopf Wagners im Relief nach einem Entwurf von
Professor Küstardt und ist außerdem mit dem Bilde der
Wartburg geschmückt.

Eine einzigartige Porzellansammlung  von
Harlekin - und Kolombinenfiguren kommt am 12. März in
der Galerie H e l b i n g in München  zur Versteigerung.
Es handelt sich vor allem um Arbeiten von Meißen , Höchst,
Npmphenburg , Frankenthal , Fulda , Ludwigsburg , Gera,
Witn.

Die Hellerauer Schulfeste  1012 haben ohne
Defizit abgeschlossen, so daß es nicht nötig ist, den dafür ge.
zeichneten Garantiefonds von 100 000 M. in Angriff zu
nehmen. Die Schulfeste wurden insgesamt von 4141 Per¬
sonen besucht, darunter aus Dresden 2123, aus Hellerau 691,
aus Deutschland 086, aus dem Ausland 342.

Wissenschaft und Technik. Werner So mbart,  der be¬
kannte Berliner  Nationalökonom (bis 1906 in Breslau)
feiert am 18. Januar seinen fünfzigsten Geburtstag . E-
hat soeben bei Duncker u. tzmnblot in Leipzig zwei neue um¬
fangreiche Werke erscheinen lassen, betitelt „Luxus und
Kapitalismus " und „Krieg und Kapitalismus ".

AuS Rom wird uns berichtet, daß Professor B o n i,
welcher gegenwärtig Ausgrabungen im alten Cäsarenpalast
auf dem Palatin veranstaltet , dabei bemerkenswerterweise
aus einen Personenaufzug stieß.



Nr. Sv. Samstag, IS . Januar ISIS.
Präsidenten der Nationalversammlung Kenntnis von dem amt¬
lichen Protokoll Sodann begrüßte Präsident Dubost  den
neuen Präsidenten, der setzt, frei pon jeder Verpflich¬
tung  außer der. dem allgemeinen Jnteresse  zu dienen
und als Gefangener lediglich seines Gewissens üb êr alle -,
Parteien  erhaben zu sei», das Oberhaupt des Staates und
zugleich der gewissenhafte Ditnep der Verfassung und der Gesetze
sei. Lubost schloß, indem c: Poinearö feine Glückwünsche dar¬
brachte.

Poincarö  dankte bewegt für den Beweis des Ver-
srauens der Natipnaldersammlung. Er werde sich bemühen,
sich dessen würdig zu zeigen. Er werde die Kämpfe von gestern
und selbst die Schmähungen leicht vergessen und überall und zu
jeder Zeit ein unparteiischer Richter  sein . — Darauf
brachte Minister Briand  in bewegten Worten im Nomen des
Ministerrats seine Glückwünsche zum Ausdruck und sagte, die
Entscheidung der Nationalversammlung bekräftige die Politik,
urit der wir beide so lange verknüpft waren. Die hohen Jnter-
ftsen des Landes sind in loyalen Händen.

Die Bedeutung der Wahl.
O Paris , 18. Januar. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

l'ü,Matts ".) Ein Mitglied des Kabinetts Poincarö gibt über die
Wählvoxgänge Erklärungen ab. Danach bedeutet die Wahl einen
Politischen Umschwungs wie seit langer Zeit
nicht . Was geschehen ist und so eifrig von Briand und Poin¬
carö vorbereitet war . wurde von den Ungeschicklichkeiten der
Radikalen und radikalen Sozialisten gefördert. Es war sehr auf.
säll'g. daß ClcmenceaL mit Caso. den er früher wegen deS
Marokkoabkommens aufs schärfste bekämpft hatte. Arm in Arm
ging. Combes, der sich mit Elemenceau niemals hat einigen
tonnen, wurde mit chm gut Freund, weil er Poincarö für ein
wies stüch ansah. Kurz, die ganze Wirksamkeit der radikalen
Parteien erschöpfte sich in relativen Feindseligkeiten, wenn man
bon persönlichen Reibereien adsieht, dir seit Jahren eine Haupt¬
rolle spielten. Poincarös Sieg hat die ganze Partei  ge¬
gossen und in die größte Verlegenheit gebracht. Es heißt jetzt,
noch retten, was zu retten ist. Die öffentliche Meinung steht
ganz auf Seiten Poincarös . Eine schreckliche Abneigung gegen
bse Wortführer der Nadital« ' macht sich überall geltend.
Elemenceau  ist schon seit sehr langem unpopulär.
Ihn trifft die Verantwortung für das Geschehene ganz besonders.
Die Radikalen werden allmählich zerfallen und Briand.  der
der, künftige M inisterprüfidsnt  sein wird, wird Die
Trümmer der Radikalen zu einer demokratischen
P artet  sammeln . P a m 8 , der Gegenkandidat Poincarös , er¬
trägt seine Niederlage mit Resignation, wobei er erklärt, er har:
Tine Enttäuschung zu überwinden, weil er persönlich nie für sich
0'was angestrebt , sondern nur im Dienste des republikanischen,
Gedankens seine Ruhe geopfert, und dem Drängen seiner Ge-
smmnmsaenosscnnachgegebcn habe.

Die Kundgebungen nach der Wahl.
7-tz. Versailles, 17. Januar . Als das Ergebnis des zweiten

Wahlganges verkündet wurde, wurde der Stellte Poincarös mit lang
anhaltendem Beifall im Zentrum, aus der Rechten und aus zahl¬
reichen Bänken der Linken begrüßt. Von der Rechten ertönten
Mehrere Rufe : „Er ist gewählt' " Tie Zähl der auf PamS ge¬
fallenen Stimmen wurde auf verschiedenen Bänken der Linken
mit lebhaftem Beifall, im Zentrum und auf der Rechten mir
Lachen begrüßt. Tie äußerste Linke applaudierte frenetisch die
auf Vai Il 'ant  gefallenen Stimmen . Ein Sozialist rief:
Wieder mit dem Diktator!" Die Rechts klatschte ironisch Beifall.
Poincarö wurde unter lebhaftem Beifall zahlreicher Bänke fürl Jahre zum Präsidenten der Republik proklamiert und die
Session sodann geschlossen.

Die Stimmung in parlamentarischen Kreisen.
M,-b. Paris , 17. Januar . In parlamentarischen Kreisen

herrscht wohl vielfach große Genugtuung über den Ausfall der
Wahl, aber auch die Besorgnis, daß der heftige Wahlkampf eine
tiefgehende und nachhaltige Spaltung unter den Repu-
b l i ka n c t n Hervorrufen werde und daß man bezüglich der
inneren Politik bewegten Zeiten entgegengchc. Betreffs des
Streitfalls zwischen Poincarö und Elemenceau wird berichtet, daß
derselbe wohl keine weitere Folgen haben wird.

Duellnachrichten.
* Paris , 18. Januar . In den Nachmittagsstunden war in

Paris das Gerücht verbreitet, daß Poincarö Herrn Elemenceau
wegen eines Briefes , den Elemenceau nach der gestrigen Debatte
an Poincarö schrieb und durch den sich dieser beleidigt fühlte,
seine Zeugen gesandt habe. Das Gerücht fand auch Bestätigung.
Bald wurde jedoch bekannt, baß die Angelegenheit beigelegt wurde,
da Elemenceau erklärte, er sei ungenau unterrichtet gewesen.
Dagegen hat der ehemalige Minister Boncourt dem Abgeordneten
de Monsie seine Zeugen geschickt.

Große Freude in der Bevölkerung.
* Paris , 18. Januar . Seit den Tagen Earnots hat keine

Präsidentenwahl solche allgemeine Zustimmung in der Bevölke¬
rung gesunden wie die gestrige. Wie ein Lauffeuer verbreitete
sich die Nachricht von der Wahl Poincarös . Extrablätter ver¬
kündeten das Ergebnis, das überall nicht bloß mit großer Ge¬
nugtuung, sondern mit wahrer Begeisterung ausgenommen
wurde. Die große Menschenmenge, die vor dem Gittertor des
Versailler Königsschlosses ausgeharrt hatte, brach bei Bekannt-
werden des Wahlresultats in brausende Hochrufe auf Poincarö
rus und ries fortwährend nach dem neuen Präsidenten der
Republik. Poincarö verließ den Palast in Begleitung des Justiz,
Ministers Briand und fuhr mit einer Ehreneskorte von Gen¬
darmen nach dem Bahnhof. Als die Menge vor dem Gittertor
des Präsidenten ansichtig wurde, bereitete sie ihm brausende
Ovationen. Ein Separatzug verbrachte den Präsidenten nach dem
Jnvalidenbähnhof in Paris , wo sich eine gewaltige Menschen¬
menge angesammelt hatte. Al§ Poincarö den Zug verließ uns
ins Elyiöe fuhr, wurde ex auch hier durch tausendfache Hochrufe
begrüßt.

Das Portefeuille Päms '.
wb. Paris , 17. Januar . Handelsminister David hat vro-

v i so r i s ch das Ackerbauministeriumübernommen.

pressestimmen.
Der „Berliner Lokal-Anzeiger" schreibt: Man darf die fran¬

zösische Nation dazu beglückwünschen, daß sie für die höchste Aus¬
zeichnung, die sie vergeben kann, sich einen so hervorragenden um)
um das Land verdienten Mann erkoren hat. Bei der immer noch
gespannten internationalen Lage kommt dem^Wechsel in den
leitenden Stellen der Republik eine erhöhte Bedeutung zu. In
den besten Mannes fahren  stehend , hat Poincarö eine
ungeheure Rührigkeit entfaltet. Gerade der Fragen der inter¬
nationalen Politik hat er sich besonders angenommen.

Die „Bossische Zeitung" schreibt: Zum erstenmal ist wieder
eine kraft - und ausdrucksvolle Persönlichkeit
Präsident geworden, und da ist gu erwarten, daß Poincarö seinem

§NrsdaVener TagAatt.
Amte erhöhte pplitifche Bedeutung verschaffen wird. Ta or
nicht ohne die Stimmen der Rechten  gewählt werden konnte,
so kann er nicht mehr als der Erkorene der Republikaner gelten.
In Deutschland kann man die Wahl dieses besonnenen und maß¬
vollen Politikers, der wohl zur radikalen Partei gehört, aber nie
radikal gehandelt hat, ohne Bedenken und Hintergedanken bc-
grüßcn.

Die „Tägliche Rundschau" meint: Die deutsch-französischen
Beziehungen werden schwerlich eine Besserung  er¬
fahren, aher auch wohl keine Verschlechterung. Poincarö wird
eine korrekte Haltung Deutschland gegenüber bewahren und da¬
mit dürfte beiden Ländern am besten gedient sein.

Das „Berliner Tageblatt" hebt hervor, daß Poincarö gegen¬
wärtig in Frankreich der populärste Mann  ist und meint.
Elemenceau, Combes und ihr radikaler Anhang haben verspie.i.
Die Kraftprobe, die sic versucht hätten, sei mißlungen, und man
müsse sagen, sie haben ihr Schicksal ein wenig verdient.

Befriedigung in der französischen Presse.
wb. Paris , 18. Januar . Dir Presse erörtert die Wahl

Poincarös zum Präsidenten der Republik fast einmütig mit leb¬
hafter Befriedigung. Selbst der „Radi  cgl ", das offizielle
Blatt der sozialistisch-radikalen Partei , die die Wahl auf das
schärfste bekämpft hat. erklärt heute, daß die öffentliche Meinung
das Votum der Nationalversammlung mit Freuden aufnehmen
und mit Vertrauen den hervorragenden Staatsmann begrüßen
werde», der nunmehr nur von dem einen edlen Gedanken erfüllt
sein werde, die ihm zugewiesene rühmliche Rolle sorgfältig zu
erfüllen. — Der „Petit Puristen"  sagt : Die Bedeutung
der gestrigen Wahl läßt sich in den Worten auZdrücken: Derrw-
tratischer Fortschritt, vernünftige Entwicklung und eine Politik
der Ehre und des Friedens.  Die öffentliche Meinung
Frankreichs und auch die des Auslandes werden die Wahl in
diesem Sinne ausfassen. — Der „Rappel"  erklärt : Wer Poin¬
carö kennt, weiß, daß er unfähig ist, Ränke und VergeltungL-
maßregcln auszuüben. Alls Präsident der Republik wird Poin¬
carö nicht daran denken, sich für die Beleidigungen zu rächen, die
ihm als Ministerpräsident angetan wurden. — -Die „Lau¬
ter  jrc"‘ stellt fest, daß Poincarö unleugbar von einer repMi.
konischen Mehrheit gewählt worden ist, denn er habe 383 rein
republikanische Stimmen erhalten gegenüber den 298 Stimmen,
die auf PamS entfielen. — Die „H umanit  5" schreibt: Wir
bekämpfen in Poincarö nicht seine Person und haben deshalb auch
keinen Grund , uns als geschlagen ßu betrachten. Wir werden
werter für den internationalen Frieden und für den sozialen
Fortschritt arbeiten. — Der monarchistische „Gaulor  s" vc-,
merkt, daß es keinem Zweifel unterliege, daß Poincarö das volle
Vertrauen des ganzen Landes besitze.

Bus Stabt und taub.
Wiesbadener Nachrichten,

Dis mangelhaften banlichsn Zustände der beiden
hiesigen tköniglichen Gymnasien.

Über die wenig erfreulichen baulichen Zustände unserer
königlichen höheren Schulen ist schon viel geklagt worden;
dennoch erscheint eS angebracht, nochmals zusammen fassend die
wesentlichsten Mißstande zu erörtern . Der Zeitpunkt hierzu ist
deshalb besonders geeignet, weil am 22. d. M. eine besonders
beauftragte Kommission aus Berlin die Frage au Ort uird
Stelle prüfen soll. Von vornherein muß daraus hingöwiesen
werden, daß die Verschleppung, die trotz des angeblichen Bc-
kanntseins der Mißstände schon seit Jahren getrieben wird,
endlich einmal ein Ende erreichen muß . Die schleunigste Be¬
seitigung der Mitzstände ist dringend notwendig, sofern cs der
Staat ernst mit der Gesundheit von Lehrern und Schülern
nimmt , was man doch eigentlich annehmen sollte. Unbegreif¬
lich ist es auch, daß die steuerkräftige Stadt Wiesbaden hierin
vom Staat so vernachlässigt wird, wenn man dagegen andere,
selbst kleinere Städte in Vergleich zieht. Die finanziellen Ver¬
hältnisse in unserem Staatswesen sind doch zurzeit so günstige,
daß die Erfüllung dringender Kulturaufgaben und Beseitigung
ausgetretener Mißstände auf das entschiedenste gefordert wer¬
den müssen.

Wenn schon der Umstand ganz anormal ist, daß die
Schüler ihren Tummelplatz aus der Straße haben (was Wohl
einzig in einer Großstadt sein dürftet , so entsprechen der bau¬
liche Zustand und die Einrichtungen der beiden hiesigen Gym¬
nasien schon lange nicht mehr den bescheidenstenAnforderun¬
gen. Die Gebäude, welche ursprünglich anderen Zwecken dien¬
ten, waren naturgemäß als Schulen schon von vornherein un¬
vollkommen. Unterkellerungen sind größtenteils überhaupt
nicht vorhanden.

Die Außenwände der unteren Geschosse sind aus Bruch¬
steinen hergestellt, deren starke Mauern eine natürliche Lüftung
behindern. Bei dem Fehlen von Zentralheizung und künstlicher
Lüftung (cs sind noch die alten ungeeigneten Ofenheizungen
vorhanden ) ist dieser Umstand besonders erschwerend, zumal
auch die Fenster von ungenügender Größe sind und in vielen
Fällen an unrichtigen Stellen sitzen. Infolgedessen ist auch
die Beleuchtung in mehreren Klassen unzureichend, worunter
die Asigen der Schüler leiden müssen. Dieser Mißstand trifft
auch für das sehr tiefe und dazu für das große Lehrerkollegium
unzureichende Konferenzzimmer zu. das gar noch einen großen
Teil der Bibliothek aufnehmen muß und über der Durchfahrt
liegend so fukkalt ist, daß im Winter .cur längerer Aufenthalt
darin unmöglich wird.

Die drei Treppenhäuser im Human : st i s che n G y in -
n etf tunt  dürften wohl bei Zusammenrechnung der Laus¬
breiten den SicherheitSvorlchriften für Ausbruch cnicr Panik
(Feuer ) genügen, aber praktisch fällt schon eine abseits gelegene
und durch Türen verschlossene Treppe weg, da die Schüler in
Gefahrsfällen dem gewohnten Ausgang zustreben werden. Der
Ausgang unten an einer Treppe ist auch dadurch sozusagen
geschlossen, daß seine Tür nach innen aufacht , also be: c:ncr
Panik zugedrückt wird und dann für zwei Treppenhäuser nur
ein schmaler Ausgang bleibt. Noch schlimmer sind d>ese Zu¬
stände im R e a I g Ym n a s i u m. Die dunklen Gänge in
beiden Anstalten sind so schmal, daß die Kleidungsstücke mit
in die Klaffen genommen werden müssen. Durch die Aus¬
dünstung feuchter Mäntel und Schirme wird die Luft in den
sehr mangelhaft gelüfteten Klaffenräumen nicht gerade ver¬
bessert. Trotz der starken Fcnsterlüftung ist daher in den
Pausen am Ende der Kurzstunde ein Dunst in den Klassen
wie in keiner modern gelüfteten Volksschulklasse mit 30
Schülern . Die merkwürdig schmale Form einer Klasse im
Humanistischen Gymnasium von nur wenig über 4 Meter
Breite hat dieser auch wegen der unzureichenden Beleuchtung
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den Namen „Sarg " oder „Totcngruft"  eingetragen . In
diese Klaffe wird der jeweilig jüngste Lehrer mit semen
Schülern verbannt.

Wenn auch von amtlicher Seite bestritten wird , daß zurzeit
Schwammbildung in der Schple vorhanden sei, so ist doch in
einer und der anderen Klasse ein solcher Geruch, daß mau
mindestens moderiges Holz zu riechen glaubt . Der Samw-
lungSraum für naturwissenschaftlichen Unterricht mit ausgc-
strpsten Tieren ist im wahren Sinn des Worts eine Dunkel¬
kammer zu nennen ; natürliche Beleuchtung ist nicht vorhan¬
den, die Lüftung entsprechend unzureichend und an Arbeiten in
diesem Raum nicht zu denken. Bedauerlich ist nur , daß die
schönen Präparate dort einem schnellen Untergang entgegen-
gehen müssen.

Daß auch die übrigen notwendigen Sammlungsräume zu
kurz gekommen sind oder vollständig fehlen, sei nur nebenbei
erwähnt . Ausfallend ist, wie in dieser Hinsicht der Staat ohne
Skrupel mit zweierlei Raßstab mißt , hat er doch für das
st ä d t : s che Reform-Realgymnasium einen Neubau für
naturwissenschaftlichen Unterricht gefordert , obwohl die Ein-
richiungen in dieser alten Schule bei weitem vollkommener
waren , als dies in den königlichen  Anstalten der Fall ist.
Die teils auf freistehenden Holzpfosten errichtete Aula des
Humanistischen Gymnasiums gewährt äußerlich einen eigen¬
artigen Anblick; ein solch altertümlicher Bau gehört unter
Denkmalschutz gestellt! Diese Aula muß auch das fehlende
Elternsprechzimmer ersetzen. Daß in dem Gebäude noch
Dienstwohnungen Platz haben, die man , um wenigstens den
dringendsten Bedürfnissen zu genügen, längst in anderen fiskal !»
scheu Gebäuden in unmittelbarer Nahe hätte unterbringen
können, ist recht verwunderlich.

Aus vorstehenden Ausführungen ,dürfte herttorgchen, daß
die baulichen Zustände und mangelhaften Einrichtungen der
hiesigen Königl. Gymnasien schon längst direkt unhaltbar sind.
Mit Verbesserungen und Umbauten ist nichts anzufangen , das
hierfür verwendete. Geld wäre direkt hinausgeworfen . Es
bleibt somit nur die Errichtung neuer Anstalten
übrig , die bei ihrem untereinander und von den städtischen
höhercn Anstalten verschiedenen Charakter natürlich wieder
zentral  gelegen sein müssen. Die >Beschleunigung der Bau-
angelegenheit ist, wie nachgewiesen, äußerst dringend und sollte
deshalb erhofft werden, daß die hierher entsandte Kommission
zu einem endgültigen Beschluß kommen möge, damit ord¬
nungsgemäße , hygienisch einwandssreie und modernen An¬
sprüchen genügende Zustände durch sofortigen und gleich¬
zeitigen N e u b a n b e i d e r Schulen  geschaffen werden.
Diese können in zwei Jahren längstens errichtet sein, auch
wenn jetzt mit Vorbereitungen noch ein halbes Jahr verloren
gehen sollte.

Eine Stadt wie Wiesbaden , die auf den Zuzug und die
Seßhaftigkeit besserer Gesellschaftskreise angewiesen ist, darf
in ihren höheren Schuleinrichtungen nicht hinter einer kleinen
Stadt zurückstehen. Der Staat aber sollte hier gegen die in
ungünstigerer Finanzlage befindliche Stadt , die Vorbildliches
in Schulbauten geleistet hat , nicht länger zurückftchen.

— Stodtültester Friedrich Bickel1'. Im Alter von 71 Jah¬
ren ist heute früh Stadtältester Friedrich Bickel nach länge¬
rer Krankheit gestorben. Mit ihm ist eine Persönlichkeit aus
dem Leben geschieden, die sich seit Jahrzehnten auf dem Gebiet
der kommunalen Verwaltung mit Eifer uird Erfolg betätigt
hat . In den 80er Jahren schon gehörte er dem Bürgerausschnß
Wiesbadens an , um dann als Stadtverordneter und zuletzt
jahrelang als unbesoldetes Magistratsmitglied seine schätzbaren
Kenntnisse und seine Kraft in den Dienst der Stadt zu steflen,
bis er im Jahre 1911, freiwillig von seinem Ehrenamt zurück¬
trat . Bet dieser Gelegenheit wurde ihm der Titel „Stadt-
ältester " verliehen. Als Mitglied der Stadtvcrordneten -Ver-
sammlung sowohl wie auch als Mitglied des Magistrats hat
Bickel vor allem den sozialpolitischen Angelegenheiten und den
auf Fortbildung der schulentlassenen. Jugend gerichteten Be¬
strebungen lebhaftes Interesse entgcgengebracht. Die Wies¬
badener Jugendpflege hat in ihm ihren cigentlicheu Begründer
und Hauptförderer verloren . Die kaufmännische Fortbil¬
dungsschule zu fördern , war er besonders bestrebt; bis zu
seiner Amtsniederlegung führte er im Vorstand der kaufmänni¬
schen und auch im Vorstand der gewerblichen Fortbildungs¬
schule den Vorsitz, und beiden Korporationen gehörte er bi? zu
seinem Tod noch als beratendes Mitglied an . Als umsichtiger
Leiter der letzten Volkszählungen ist er auch den Kreisen be¬
kannt geworden, die sich um kommunalpolitische Angelegen¬
heiten und Einrichtungen sonst wenig zu kümmern pflegen.
Sladtältester Bickel war am 11. November 1841 zu Runkel ge¬
boren ; in früheren Jahren betrieb er hier in der Burgstraße
ein angesehenes Weißwarengeschäft.

— Todesfälle. Dieser Tage starb hier der frühere lang¬
jährige Leiter des Mineralbrunnens zu Niederselters
Ingenieur Stoppel,  Nun wird von dort geschrieben: Herr
Stoppel erfreute sich allgemeiner Beliebtheit , er war stets
bestrebt, dem öffentlichen Interesse zu dienen, und für die fori
schreitende Entwicklung unseres Ortes einzutrcten . Sowohl
hier wie in der Umgegend wird man dem Dähingeschiedenen
ein freundliches Andenken bewahren . ■— Diese Nacht verschied
der Schriftsteller I)r. B. Schwarzbacher,  welcher feit
einiger Zeit zur Erholung hier weilte, nach kurzem Kranksein.
Der Verstorbene, der einer Lungenentzündung erlag , war ein
liebenswürdiger Mensch und vortrefflicher Gesellschafter. Das
„Wiesbadener Tagblatt " verliert in ihm einen sehr geschätzten
seuilletonistischen Mitarbeiter.

— Kaisers Geburtstag . Zur Feier des Geburtstags des
Kaisers findet ein gemeinschaftlicherFcstgottesdienst für
die evangelische Militär - und Zivilgemeinde am 27. Januar,
101/2 Uhr vormittags , in der. Marktkirche statt . Auch ein katho¬
lischer Fejtgottesdienst wird um 101̂ Uhr vormittag ? in der
St . Bonisatiuskirche gehalten.

— Straßenbahn Dotzheim-Wiesbadcn -Biersiadt . Der
Fahrplan aus dieser Linie ist aus kurze Zeit wie folgt geändert:
Für die Strecke Bürstadt -Wiesbaden bis Wilhelmstraße ist
Mtündiger , für die Strecke Wilhelmstraße bis Dotzheim, und
zwar aus der Strecke bis Güterbahnhof 7f l -Minutcnverkehr.
von Gütcrbähnhof bis Dotzheim i lstündiger Verkehr an Vor¬
mittagen , von 12 Uhr ab bis abends von Wilhelmstraße bi?
Dotzheim 7i^ -Minutenverkehr cingeführt . — Diese Betriebs¬
änderung hat sich erforderlich gezeigt infolge der bereits er¬
wähnten Verkehrsstörung aus der erwähnten Linie , vm> dec
wir gestern berichteten. Dieselbe hat sich übrigens am Frei-
tag noch verschlimmert, auf der ganzen Strecke fuhren nur
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noch 3 Motorwagen . Um den Verkehr wenigstens in Milnd :-
gen Zeiträumen aufrecht erhalten zu können, war noch ein
Wagen der „Süddeutschen" auf der Dotzhcimer Strecke einge¬
stellt. In den Abendstunden waren die meisten Wagen über¬
füllt . Hoffentlich wird der Verkehr nunmehr wieder ein eini- .
«ermaßen geregelter werden.

— Brauchen wir eine Kirche? Uber diese Frage sprach
Äencralsuperintendent D. theol . Kaftan  am Donnerstag¬
abend in der dritten und letzten öffentlichen Versammlung der
kirchlich-positiven Vereinigung . Es wird uns darüber berich¬
tet : Ter Besuch war wieder vorzüglich, der Eindruck des Vor¬
trags , welcher durch seine dialektische Feinheit und seinen in¬
haltlichen Ernst vielleicht den.Höhepunkt der ganzen Veranstal¬
tung bildete, tiefgehend und nachhaltig. Der Vortragende
charakterisierte zunächst die Zeit , in der wir stehen, als eine
Zeit , in der auf dein religiös -kirchlichen Gebiet die letzten
Fragen aufgerollt werden. Und zwar geschieht das heute nicht
nur vor den breiten Massen, sondern — das ist noch charakte¬
ristischer— von solchen, die selbst in Anspruch nehmen, religiös,
ja , evangelisch zu sein. Unter diesen Fragen taucht auch die
nach de: Kirche auf , nicht die Frage nach dieser oder jener Ge¬
stalt der Kirche, sondern die Frage nach der Kirche als solcher.
DaS neuerwachte religiöse Interesse , das die Gegenwart ohne
Zweifel auszeichnet, ist antikirchlich; und die neueste Theologie
kommt dem entgegen durch die Behauptung , daß auch das rcin-
oerstandene Evangelium von Kirche nichts wisse, und das; die
Verkirchlichung des Christentums die Katholisierung desselben
sei. Wohl will man religiöse Vereinigung , aber keine Kirche,
d. h. nicht die Wort und Sakrament verwaltende und durch
Wort und Sakrainent gestimmte Gemeinde, die Gemeinde
autoritativer Lehre und unverbrüchlicher Riten . Haben diese
recht? Die Entscheidung liegt in der Frage , in der immer
wieder alle Entscheidungen liegen, in der uralten Frage : Wie
dünkt euch um Christus ? Wes Sohn ist er ? Ist Christus
nichts anderes als ein menschlicher Religionsheld , dann haben
wir weder Wort Gottes noch Sakrament und damit auch keine
Kirche. Ist er aber das , als den die Christenheit ihn bekennt,
dann haben wir Wort und Sakrament und damit die Kirche,
ja , alS Christen sind wir nicht ohne die Kirche. Das zeigt —
auf das Ganze gesehen — das Einzelleben wie das Volksleben;
das beweist die Geschichte in ihrem mannigfachen Verlauf ; da¬
für zeugen die großen Werke der Christenheit, sowohl die
innere Mission, die ohne Kirche bestenfalls in gottleere Huma¬
nität verflachen würde, wie die äußere Mission, die ohne die,
Kirche sterben würde. Weil cs aber so steht, so gilt für alle,-
die das Christentum im Ernst wollen, Panier anfwcrfen für
die Kirche in unserer antikirchlichcn Zeit . Nicht nur wir
brauchen die Kirche, die Kirche braucht aus uns.

— Städtischer Seefischvcrkauf. Der Magistrat teilt ,uns
mit : Infolge der außergewöhnlich hohen Auktionspreise ani
Seefischmarkt sind die Preise für Seefische derart hoch, daß
ein Fischverkauf sich nicht empfiehlt und der städtische Seefisch-
Verkauf deshalb kommenden Dienstag aussällt . Voraussicht¬
lich sind diese Schwierigkeiten in weiteren 8 Tagen behoben.

— Jubiläum der 116er. Die Jahrhundertfeier des In¬
fanterie -Regiments Kaiser Wilhelm findet am 7., 8. und
9. Juni in Gießen statt ; Hauptfesttag ist der 8. Juni . Da aus
10. bis 12 000 Teilnehmer gerechnet werden mutz, ist es dein
Regiment völlig unmöglich, die alten Kameraden als Gäste be¬
handeln zu können. Das Offizierkorps hat die Absicht, die
Veteranen am st. Juni zu einem einfachen Frühstück besonders
einzuladen . Wegen Unterkunft , Verpflegung usw. erteilt Aus¬
kunft der Vorsitzende der Jubiläumsvereinigung , Rechtsanwalt.
Kaufmann in Gießen , der auch Anmeldungen entgegennimmt.

— Zu dem Frankfurter Kaiscrpreissingcn , an dem auch
Wiesbaden beteiligt sein wird, haben sich 43 Vereine mit 10 600
Sängern angemeldet gegen 34 mit 9000 Sängern im Jahre
1909. Das Programm des Begrüßungskonzerts ist bereits fcst-
gelegt und wird in weitgehendem Maße dem Jubiläum des
Kaisers und der Jahrhundertfeier von 181g Rechnung tragen.
So wird das Konzert die von Richard Wagner 1844 kom¬
ponierte „Kaiserhymne" bringen . Das Sängerpodium wird
diesmal nur 1000 Sängern Platz bieten ; man will damit den
kleineren Vereinen entgegenkommen. Der kleinste Verein zählt
139, der größte 485 Sänger ; fünf Vereine haben mehr als
400 Sänger . Den größten Teil der wettstreitenden Verein¬
stellt wieder das Rheinland aus den Städten Köln, Essen,
Elberfeld, Barmen , Koblenz, Crcfeld, Aachen, ferner Kreuznach,
Offenbach,-Erfurt , Karlsruhe , Berlin , Posen nsw.

— Nationalflugspende . Alle für das Kuratorium der
Nationalflugspcnde bestimmten Eingaben sind an dessen Ge¬
schäftsstelle Berlin -NW. 6. Luisenstraße ,33/34 , zu richten,
nicht aber an den Präsidenten oder die einzelnen KuraioriumS-
mitglieder . Letzteres ist nur geeignet, Verzögerungen herbei-
zuführen.

— Arbeitcrjubiläum . Am 10. Januar waren cs 25 Jahre,
daß der Mechaniker Heinrich Dinges  von Rambach bei der
Firma C. Theodor Wagner Hierselbst tätig ist. Von der Firma
wurde dem Jubilar ein Geschenk in Form eines Geldbetrags
von 150 M. und einer silbernen Taschenuhr zuteil . Auch von
seinen Kollegen erhielt er ein schönes Geschenk (goldene Ilhr-
feitc) und außerdem vou der Handelskammer eine Ehren¬
urkunde.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings unbeschränkt zugelassen: Esemael iBel-
gicn). Die Gebühr für das gewöhnliche Drciminutengcspräch
beträgt 3 M.

— Bauunfall . Bei den Abbruchsarbeiten an der ehe¬
maligen Jnfanteriekascrne , dem sogenannten Dachsbau, in der
Dotzhcimer Straße stürzte heute vormittag der 43 Jahre alte
Taglöhner Joseph Ch. aus der Ludwigstraße ab und zog sich
einen Ärnch des rechten Unterschenkels zu. Die Sanitätswache
legte ihm einen Notverband an und brachte ihn nach dem
städtischen Krankenhaus.

— Unfall . In der Waldstraße verunglückte der Zeitungs-
träger Köhler. Er fiel die Treppe herunter und zog sich einen
Rippenbruch zu. Das Treppenhaus war nicht beleuchtet. Die
Sache wird für den Hausbesitzer ein gerichtliches Nachspiel
haben.

— Ordensverleihung . Gelegentlich des jüngsten Ordens¬
festes erhielt Hofgartendirektor Z e im i n g e r in Potsdam,
der ehemalige Wiesbadener Stadtgarccninspektor, . den König¬
lichen Kronenorden 4. Klasse.

— „Das Volk steht auf". Die Rollenverteilung und Lese-
vrobc zu diesem Festspiel fiudet am Montagabend, 8% Uhr,
im Gew.eindesaal der Lntberkirche statt . Es werden zur Teil¬
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nähme nur Damen und Herren gebeten bretthe sich wirklich
befähigt glauben und mit .dem erforderlichen Ernst und guten
Millen bei der Sache sein wollen.

Spiekplan der Wiesbadener Theater.
Vom 19. bis

26. Jan.
König : .

Schauspiele.
Residenz-
Theater.

Botts-
Theater.

Operetten-
Theater.

Sonntag

3 Uhr:
Die Dienstboten,
Tie Puppensee.

? Uhr:
Figaros Hochzeit.

Ab . D.

3V‘-> Uhr:
Die

goldene Geliebte.
7 Uhr:

Morituri.
Teja . Fritzchen.

Das
Ewig Männliche.

4 Uhr:
Das letzte Wort.

aVi Uhr:
Berlin,

■wie es weint -
und lacht.

Montag IV . Sinfouie-
kouAert.

~ Magdalena.
Lotrchens

Geburtslag.

Berlin,
wie es weint

und lacht.
-

Dienstag Die Jüdin.
Ab. LV Elektra. Kinder,

amüsiert euch.
—

Mittwoch
D ' e

glückliche Hand.
Ab . A.

Mein alter Herr. Die Liebesschule. -

Donnerstag
6Va Uhr:

Die Walküre.
Ab . B.

Morituri.
Teja . Fritzchen.

Das
Ewig -Männliche.

Berlin,
wie es weint

und lacht.
-

Freitag Margarete.
Ab . D.

Die
goldene Geliebte.

So lange
wir irren.

-

SamStag
Mein Freund

Teddy.
Ab . (1. .

Gemütsmenschen. Geschlossen. -

Sonntag

Lt , Uhr:
DerBettclstudent

7t - Uhr:
Der

Evangelimann.
Ab . A.

- -

* Spiclplan des Mainzer Stadttheatcrs . Sonntag , den
19. Januar , nachmittags 3 Uhr: „Die keusche Susanne .
Abends 7 Uhr: „Die Hugenotten". Mon 'ag, den 20.: „Ser
liebe Augustin". Dienstag , den 21.: „Mädel ohne Heit gen¬
schein". Mittwoch, den 22.: Sinfonie Konzert. Donners « «,
den 23.: „Margarete " (Faust ) . Freitag , den 24.: „Fruh-
lingSerwachen". Samstag , den 25.: „Der liebe, .luguftrn .
Sonnmg den 26 , nachmitiags 3 Uhr : „Hansel und Greiet ,
,Die Puppenfee ". Abends 7 Uhr: „Die Fledermaus ' .

* Spielplan d.r FrankfurterStadtthrater. Opernhaus :
Sonntag den 19. Januar , nachmittags VA  Uhr : „Die goldene
Gans ". Abends 7 Uhr : „Ariadne auf Naxos". Montag , den
20.: „Der liebe Augustin". Dienstag , den 21..: „Dm Huge¬
notten ". Mittwoch, den 22. : „Madame Butterfly ". Donners¬
tag, den 23 : „Ariadne auf Naxos". Freitag , den 24 : „Sieg¬
fried". Samstag , den 25.: „Der Kuhreigen". Sonntag , den
28 nachm: tags VA  Uhr : „Die goldene Gans ". Abends
7 Uhr : „Der Widerspenstigen Zähmung". — Schauspiel¬
haus : Sonnrag , den 19. Januar , nachmittags Uhr:
„Zapfenstreich". Abends 7 Uhr: „Das Märchen Pom Wolf .
Mon « g den 20. : „Die Zarin ". Dienstag , den 21.: „Da»
Märchen vom Wolf". Mittwoch, den 22.: „Minna von Barn¬
helm". Donnerstag , den 23.: „Das Märchen vom Wolf ' .
Freitag den 24.: „Wilhelm Tell ". Samstag , den 25.. nach¬
mittags M Uhr : „Wilhelm Tell". Abends 7 Uhr : „Dke
Za in ". Sonntag , den 26 nachmitiags %4  Uhr : „Der Retter
in der Not". Abends 7 Uhr: „Alt-Frankfurt ".

Tbsaier . Kumt Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der morgigen Aufführung

„Figaros Hochzeit" wird Herr Bohnen zum erstenmal den„Figaro " singen.
* Sinfvniekonzerte der Königlichen Kapelle. Konzert¬

meister Nowat, der Solist des am nächsten Moniag stal:-
sindenden Konzertes, welcher am 1. Januar vor 25.Jahren als
erster Konzertmeister der städtischen Kürkapelle seine künstle¬
rische Täigkeit in Wiesbaden ausnahm , wird erstmalig , das
B ahmssche Violinkonzert zum Vortrag bringen . Die Solistin
des Abends, Frau Hafgreen-Waag, ' singt u. a . Lieder mn
Orchesterbegleitung: Träume . Studien zu „Tristan und Isolde"
usw. von R . Wagner Die Königliche Kapelle leitet den
Abend mit der „Melusinen-Ouveriüre " von Mendelssohn ein
und beschließt ihn mir Mozaris unvergänglicher Es-Dur-

,Sinfonie . TaS Konzert beginnt um 7 Uhr.
* Residenz Theater . Adele Sandrock, K K. Hofburgschcm-

spielerin, welche am nächsten Dienstag ' als „Elektra" vor dem
Wiesbadener Publikum erscheint, ist eine der bedeutendsten und
eigenartigsten Darstellerinnen der Gegenwart . Nicht als
„Star " in einem Provinzensemble wird Adele Sandrock hier
aus reten , sondern umgeben von Partnern , welche neben der
Künstlerin in gleichen Aufgaben in Berlin wirken. Diese
Gesam'gastspiele bieten das. was Einzelgastrollen., auch der
bedeutendsten Künstler nicht geivähren können, nämlich eine
einheitliche stilgerechte Aufführung.

* Kurhaus . Eugen d'Albert wird nicht, wie bckanntgegeben,
das G-Dur -, sondern das Es-Dur -Konzert von Beethoven
spielen. — Das Nachmittags-Konzert morgen Sonntag , aus¬
geführt von der Kapelle des Feld Artillerie -Regiments Nr. 27
„Oranien ", findet um 4Vs  Uhr statt.

* Wochen-Programm der Kur-Veranstaltungen . Sonn 'ag,
19. Jan .: 11y2 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
4% Uhr im Abonnement : Militär -Konzert. Abends 7Vs, Uhr:
8. ZvtluS-Konzert (Leitung : Musikdirektor Schuricht, Solist:
Herr Eugen d'Albert, Klavier) . Montag , 29. Ja ».: 4 und.8 Uhr:
Abonnemenis -Konzert (Leitung : nachmittags Konzertmeister
Schiermg. abends Musikdirektor Schuricht) Dienstag , 21. Jan .:
4 und 8 Uhr : Abonnements-Konzert. 5 Uhr im Weinsaale:
Tee Konzert . Mittwoch, 22. Jan .: 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen-Trinkhalle. 4. Uhr: Abonnements-Konzert ln
der Wandelhalle. 5 Uhr im Weinsaale.: Tee-Konzert. 8 Uhr
im großen Saale : 1/Bunter Faschingsabend. Donnerstag,
23. Inn : 4 Uhr : Abonnements-Konzert- 8 Uhr im Abonne¬
ment : Sinfonisches Konzert (Leitung : Musikdirektor Schuricht).
Freitag , 24. Jan .: 4 und 8 Uhr : Äbonn.'.mcnts.Konzert. 5 Uhr
im Weinsaale : Tee -Konzert. SamStag , 25. Jan .: 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle. 8%. Uhr : S. Masken¬
ball.

Naffaursche Nachrichten.
wc RirdeSheim, 17 Januar . In der Anstalt Marien-

hausen  sind zurzeit etwa 250 Personen zur Zwangs¬
erziehung  usw . untergebracht. Ter grösste Teil derselben
ist in Frankfurt heimatsbercch igt, 7 junge Leute sind aus
Wiesbaden.  Der jüngste Insasse , welchen heute die An¬
stal: hat, ist ein dreijähriges Zrgeunerkrn -d.  Die Kleine
gehört einer Truppe an , welche in Laugenschwalbach dieser
Tage angehalten worden ist. Vier Kinder von der. Truppe
sind von den Behörden in Fürsorgeerziehung nach Marien¬
hausen gegeben worden, und wenn das Kleinste auch noch nicht
das Alter Hai, in dem sonst die Zwangserziehung einzutreten
hat , so glaubte nran cs doch nicht von seinen Geschwistern
trennen zu sollen und hat es mit übernommen . — In derselben
Zeit , in der die jugendliche Räuberbande , :n Wiesbaden . Mainz,
Koblenz, Frankfurt usw. ihr Wesen trieb , ist nächtlicherweile
in die Schuhmacherwerkstätte in Marienhausen , einge¬
brochen  worden In der Anstalt brachte man diesen Ein¬
bruch mit jener Räuberbande in Zusammenhang , da man an¬
nimmt . daß dieselbe wenigstens zum Teil ,aus , ehemaligen An¬
staltsinsassen zusammengesetzt sei. Inwieweit sich diese An¬
nahme bestätigt, wird abznwarten sein.

5lus der Umgebung.
Neve Telephon-Verbindung.

h.  Frankfurt o. Bl . 18 Januar . Wie die Handelskammer
mitteilt , ist die Herstellung je einer neuen Fernsprechverbin-
dungsleitnng zwischen Frankfurt und Hamburg sowie zwischen
Frankfurt und Bremen in Aussicht genommen, sobald die
verfassungsmäßige Genehmigung erteilt ist, wird mrt den Bau-
arbeiien begonnen.

Bon der Marburger Universität . ,
X Marburg , 17. Januar . Der Deutsch-Amerikaner, Gustav

Pabst in Milwaukee hat dem Preußischen Kultusministerium

eine Stiftung überwiesen, die für den Privatdozenten m Mar¬
burg Sic. Karl Bornhausen zur (Srrichtnng einer Theolo¬
gischen Amerika - Bibliothek  bestimmt ist. Diese
neue Einrichtung soll dem Studium religiöser, kirchlicher und
theologischerVerhältnisse Amerikas in Deutschland, der Orien¬
tierung der amerikanischen Theologie-Siudierenden im deut¬
schen religiösen Leben und dem internattonalen theologische»
Austausch dienen und wird demnächst eröffnet werden.

w. Frankfurt a. M., 17. Januar . Wie der Handelskammer
mitgeteilt wird, ist die Herstellung je einer neuen Fern -
sp rech Verbindungsleitung  zwischen Frankfurt
a. M. und Hamburg  sowie zwischen Frankfurt a . M. und
Bremen  in Aussicht genommen. Sobald , die verfassungs¬
mäßige Genehmigung erteilt ist, wird mit den Bauarbeiten
begonnen werden. Die Abwicklung der Gespräche nach Ham¬
burg und Bremen , worüber bisher lebhaft Klage geführt
wurde, wird nach Inbetriebnahme der neuen Leitung schneller
erfolgen.

X Marburg , 17. Januar . Der hiesige Gewerbeverein be¬
schloß in einer gestern abend im Restaurant Bopp abgehalienen
Versammlung , die städtischen Körperschaften zu ersuche», für
die hiesigen Filialen  auswärtiger Geschäfte die Steuer
mit 100 Proz . der Einkommensteuer  in Ansatz zu
bringen. Ferner wurde die gänzliche Beseitigung der Mar¬
burger Jahrmärkte gewünscht und sollen dahingehende Schritte
eingcleitet werden. Eine Resolution der Fleifcherinnung . in
Welcher diese die Aufhebung des Fleischverkanfs auf dem
Wochenmärkten verlangt , fand nicht,den Beifall der Versamm¬
lung . dagegen war diese mit der kürzlich von der Handwerks¬
kammer zu Kassel gefaßten, die Fleischfrage betreffenden Reso¬
lution einverstanden.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Serichtssälen.

wc. Der geliehene Brautkranz . Ein junges Mädchen in
Biebrich  a . Rh. verheiratete sich kürzlich. Bei der Trauung
trug die Braut einen Kranz , den ihr eine gute Bekannte ge¬
liehen hatte . Leider wurden aus den Freundinnen bald er¬
bitterte Feindinnen , und an die junge Frau erging eines Tages
von der anderen die Aufforderung , ihr den Brautkranz , den
sie ihr nur geliehen habe, mit möglichster Beschleunigung zu-
l.ückzugeben. Leider stieß sie bei diesem Verlangen auf ziem¬
lich energischen Widerstand. Die junge Frau behauptete, der
Kranz sei ihr nicht geliehen, sondern zum Geschenk gemacht
worden; sie verweigerte deshalb seine Herausgabe . Die beiden
Frauen gingen nicht nur wegen des Kranzes an die Zivil¬
kammer des Amtsgerichts, sondern auch vor dem Strafrichter
gaben sie sich dieser Tage ein Stelldichein. Eines Tages rief
nämlich die ursprüngliche Besitzerin des Brautkranzes der ehe¬
maligen Freundin zu : „Da kommt ja der geliehene Bran !-
kranz !" worauf die Antwort erfolgte : „Mache zuerst die Wäsche
in Ordnung , dann kommt der Brautkranz !" Das waren natür¬
lich schwere Beleidigungen , die gesühnt werden mußten . Die
zuletzt unter die Haube Gekommene lief spornstreichs zum
Kadi, um Genugtuung zu fordern , die andere aber erhob
Widerklage. So kam cs, daß das Duo vor dem hiesigen
Schöffengericht beiderseitig mit einer besseren Sache würdigen
Bravour sein Recht verteidigte. Das Gericht war weise wie
Salomon : es erklärte die Beleidigungen als kompensiert und
beide Domen für straffrei . Die Kosten des Verfahrens haben
beide Parteien je zur Hälfte zu kragen.

Sport
* Fußball . Am Sonntag findet auf dem hiesigen Sport¬

platz an der Frankfurter Straße das Wiederholungs -Ligaspiel
Sportverein Wiesbaden -Offenbacher 'Kickers statt.
Beginn 2 Uhr 15 Min . Das erste Spiel wurde wegen Nebel
abgebrochen (bei einem Stand von 1:0 für Wiesbaden). — Dre
IB -Mannschaft fährt nach Frankfurt , um gegen Fußballverein
zu spielen. Abfahrt 8 Uhr 30 Min . — Das Ligaspicl gegen
Germania Frankfurt fiel infolge Schneefalls aus , dagegen ii't
noch nachzutragen , daß die 18 -Mannschast des Sportvereins
gegen Germania Frankfurt l'B im Verbandswettspjel mit 5:1
siegte. Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß der Spielführer

'der Wiesbadener Mannschaft, Kraus , zum 100. Mal für den
Sportverein Wiesbaden als Tprwächter spielte.

Vermischtes.
Zum Schiffbruch des Dampfers „Veronese". O Porto.

17. Januar . Das einzige Rettungstau , das zwischen dem
Dampfer „Veronese" und dem Lande die Verbindung aufrecht
erhalten soll, ist heute vormittag gerissen, jedoch konnten im
Lauf der Nacht 38 Personen , meist Frauen und Kinder , ge¬
rettet werden. Gegenwärtig arbeitet man an der Wiederher¬
stellung cin-r neuen Verbindung . Mehrere Personen sollen
tot, bczw. verletzt sein.

Selbstmordversuch eines Schauspielers . Berlin,  17 . Jan.
Heute nacht versuchte der Schauspieler Franz sich in seiner
Wohnung in der Kufsteinerstraße zu erschießen und brachte
sich eine schwere Kopfverletzung bei. Franz war jahrelang am
Schauspielhaus engagiert und seit der Zeit , da Zickel nicht mehr
Direktor war , zumeist stellenlos.

Ein Deutscher auf Samoa ermordet und beraubt . Ber¬
lin,  17 . Januar . Auf Samoa ist nach einer telegraphischen
Meldung des kaiserlichen Gouvernements der Händler LehncrS
ermordet worden . Es liegt Raubmord vor. Die Ermitte¬
lungen waren bis jetzt ergebnislos.

Handel Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

= Berliner Börse. B e r 1i n , 18. Januar. tDrahtbericht„
Die Börse gab sich heute anfangs den von gestern wirksamen
Zweifeln für das Fortbestehen der jetzigen günstigen Kon*
junkturverhältnisse hin. Das Geschäft hielt sich anfangs M
recht engen Grenzen,  da die Börse anscheinend d:e Ant¬
wort der Türkei auf die Kollektivnote der Großmächte ab-
•warten will. Am Montanmarkt büßten die führenden Werts
bis Proz. ein. Am Schiffahrtsmarkte überwogen Abgabe».
Abschwächungen waren auch auf den übrrgen Gebieten zu kon¬
statieren die aber weniger umfangreich s:ch gestalteten.
3proz. Reichsanleihe ist mit 77.80 Proz. hervorzuheben . Noch
in der ersten Börsenstunde kam die rückläufige Kursbewegung
zum Stillstand. In Bochumer fanden namentlich große Kaub-
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tagblck. Samstag,

18. Januar 1913.
61. Jahrgang.

Mittwoch , den 22 . Januar 1913 , 8 Uhr , im großen Saale:

I* Buntes* «lienit
Mitwirkende : Die Herren : Hans Fredy , Grossh . Hofschauspieler a . D.
und Vortragsmeister vom ehern , von WoDogen -Theater in Berlin.
Georg Kaiser vom Melropol -Theater in Berlin . J . Eimer Spvglas,
Chansonnier . Die Damen : Gertrude Berry , Vortrsgskünstlerin . Fräul.
Gisa Bund , Operettensangerin am Mainzer Stadttheater , Fräul . Mathilde
Finzig . Vortragskünstlerin zur Laute , vom Schauspielhaus Frankfurt a . M.
Am Flügel : Herr Kapellmeister Albert Mischei . Bas Parkett des großen
baales ist als Restauration eingerichtet , ■— Logsnsitz : Mk . 2.50,
Mittelgalerie 1. u , 2. Reihe : Mk . 2.-—, 3.  bis letzte Reihe nnd Rang¬
galerie Mk . 1.50 , Ranggalerie Rücksitz Mk . 1.— , Nichtnumerierter TFch-
platz im Parkett Mk . 1.50 . -— Die Damen werden gebeten , im Parkett

ohne Hüte erscheinen zu wollen . ■ -F 250
Städtische Kurverwaltung.

Tuattett-Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 19. Januar , nachm. 4 Uhr 11  Mt ». ,
in dem narmch dekor. Saale „ Deutscher Hof " , Goldgassc 2:

ßk. Mßkll -1 |I !!8'SI|« |
. .unter Mikuirkmig der besten Humoristen Wi rbadenS :•

Htflner 1 iinnrs , B lein , * assmami . sowie hiesiger
«tib auswärtiger Büttenr dner : u a . noch binzug Ser Wiesbadener Karny-
dalsgesellsd,aft , wozu mit int c.e Eeiamlmitglicbschaft . sowie Freunde u. Gönner
des Vereins fre ndl . cinladen . Der Boestand»
Die Veranstaltung findet bei Bier statt . — Einzug des Komitees : 4 Uhr 1l Min.

US . Gleichzeitig machen wir bekannt , daß imitr viesjährigcr Preis -MaSkon-
Samöto .o , den ‘•'5 . ^ amtar er «, im Kaiiersaal » Lotzheimer Straße,

nattfindet . Nah . durchs die Haupt -Annonee.

Dienstag , 21 . Januar,
abends 8 Uhr,

cm

Oeffcntlichcr Vortrag.

in der Aula der
höheren Töchterschule:

Professor Rud. Bosselt-Magdeburg-,
Alte und neue Meilaillenkuitst (mit Lichtbildern ) .

Lintriltskarten für Nichten fgliedor ä 2 Mk . an der Kasse , sowie
in den Buchhandlungen von Feiler & G<ü ks , Gisbert 'Noertarshaeuser,
Moritz u . Münze ), G. Rom r und H . Staadt . — Eine Anzahl reserv.
Piälze ä 3 Mk . (für Mitg .ieder ä 1 Mk .) ebendort . F368

Scfytoss-Hesfemrani
:: Ho fei Grüner Wald . ::

Jeden Sonntag:
■ Künstler - Konzert. ==

ChausseefiüE lI
Morgen Soirnta «:Künstler-Konzert.ii

iierlßllori
Welche ihren Absatz auf den Regierungsbezirk Wiesbaden aus lehnen will,

sucht Beziehung zu gut emgeführtem , bränchekund gern

Platzvertreterbzw.Biergrossliiindler,
mietet auch Spezial - Ausschank!

Ausführliche Offerten unter N. 952 an die Ann .-Expedition
A. Grisand , Dortmund.

Flotten-Verein JigtaiMlaiiä.
SiifeHjelnttetiiJffltt

am 19. In » , , abends B Uhr » in der
Anla der Höheren Mädchenschule:

L. Flottenvorträge mit
Lichtbitderir,

Cellovortrag , Frl . lisntnl.
Eintritt frei . Reservierter Platz 50 P '.

Der Vorstand.

Keute großerKaMkii-II.Mer-Alieiii!
Konzert

bev  Acrmen - Kapefke.

Rodelbahn
Stifer WiIW-Tm

(Schläferskopf ) .

Ilsnislereia

lasse

n . cht.
sondern liefere dieselben in Kasten
oder Säcken in Jedem Quantum
prompt zam billigsten Tagespreis

und
vergüte Porto und Telephon.With. Arnei.

Karl strasse 93 . Telephon 2090.

0/  Nachlassi.bar
0 auf

gefütterte Winterselinlie,
bis 30 'Vo auf ftestpaare von

Herr«»',Danen-1Kinflersiiefel.
Müllers Schnlihans,

Tel . 3807 . Elhnbogeng . 10.

Franzbranntwein
— Beste Qualität preiswert —

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - Oranienstrasse.

— Telephon 216 . — 2080

Squamapur
beste Schuppen - S' ouiiü 1e

abso ut sicherer Mittel gegen Kopf-
sc suppen u. Haarausfall , h Mk . 1.— bei:
Drogerie 4 'ratz . i.sn : ;' . 23, Fenl,
Ale >i , Eil . Brecher Xachf,.
Ernst Hochs , BSrniio Bache,

Der Frauenbart
wird entfernt durch

Apotheker Blum ’s
üthaarimgsmittol.

Kcht aFlakon lMk . in der
F 191 flTJör » - ^ rofferte , Gr. Bürgstr # o
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KgKkurs-AuZVsrkAuI.
Das gesamte zur Konkursmasse MZMMAG

LpSLisIliLtus für

K .mder ^ srderoben u *Jungs Barnen
gehörige grosse Warenlager ist im seitherigen Geschäftslokale

Ijanggasse sfegenliber dem Tagblatt - Haus,
einem Ausverkauf 'unterstellt und bietet e252

günstige ßeSegesiiieät sn biBiigsm Eisikaasfe.

Der Konkursverwalter : C . Brödt.
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Keiöel 'bergerHesSll 'fchaftsreisen
Trotz kleiner Teilnehmerzahl billigste Reisen

Nimera m Italien « Paris
Sonntag , den 26. Jamiar : Rivscra und Karneval in Nizza
über Basel , Lugano , Mailand , Genua , Nervi / Mo -üakv,
Monte Carlo : Gleiche Tour II . ab 9. Februar . ^8. Tage : -
155 bis 115 Mk. Sonntag , den 2. März : Tirol , Gardasee,
Venedig . München , Innsbruck , Bozen , Meran über
Aardasecl , Venedig , Mailand , Gotthard , Basel oder Brenner
München . 8 Tage von 175—200 Mk. Sonntag , 16. Marz:

Ostertour. . Basel . Mailand , Florenz , Rom
gtOHIjriPJlI (fünf Tage ), Steapel , Vesuv , Pompeji , .
Fusel Kairo , Rom , Genua , Basel oder Neapel , Genua zurück'
zur See , bis Rom 10 Tage 185 Mk., Neapel 255- 280 » H.
Sonntag , den 13. April : Reise nach Parrs . 8 Tage . Heidel¬
berg —Heidelberg 130 Mk . — Bei sämtlichen Reisen , .sind.
Eisenbahn , Dampfer , Hotels , Verpflegung .-nsw . inbegrinen-
Bewährte Führung . — Heimreise bei allen Touren auch
einzeln und beliebig innerhalb 30—60 Tagen . — Prima
Referenzen . — Beamte mit Freifahrt nur Ersatz der Konen
für Hotel . Prospekte erhältlich von Assistent Volk, Heidel¬
berg , Römerstratzc . F 22

ZM ' ' >'/ ^ < -

Zum Sonntag
empfehle Mutzen n . Mntzenutandeln , Ffaunkuchen,
Kreppein , ff . Itaffeegebaek , Apleltorten u . Kucken.

Spez. : Schlagrahm.
Konditorei Sossong, Kirehgasse 58,

= ==== Am laiiritiMsplatz . == - _

r"~ TibXlaniiäpl9l3 ^ “
haben wir die Biervertreturg aufgegeben und führen

nur Clialseso - Betränke
| Chafc eso -Fabrik Wiesbaden , Weissenburgstr . 10 . Tel . 2352.

xHKXXXXXXXXXxxxxx
55 Empfehle mein Atelier v
” zur Anfertigung v. allen Juwelier-

arbeiten , Neuarbeiten u . Repara-
' • turen , Monogrammen , Vergolden C'
5 u . Versilbern . Beste Ausführung / ^
!> prompt und billig . ^
y'  Große Bnrgstratze 17, 1. Stock. X

Kein Laden.
A. Kaufmann,

Juwelier und Goldschmied.
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Blumetttohl
St. u. 15 Vf. a», große Stv . 3»Vf. an
Pariser Kopssalat . . « u. 19 Pf.
Winterkohl .Vid . 14 Pf.
Kvmmistbrot . .. • .. . . 45 Pf.

z . »» emer , DotzHnmer Str . 31.

Wetteklingen
schleifen gut , und billig

E»is. Kramer . 26  Langstaste 2(1,

Ball-Fracks etc.
in grosser Auswahl

zu verleihen und verkaufen
Jos. Riegler, Maritstr . 10.

Hotel „ Einhorn ",
Marktstraße 32.

Morgen Sonntag abend
von » Uhr ab:

Ge«eralageMk«LÄ7LZE°
Ausnützung ihrer Organisation

durch die Ucbernahme des
General - Mandates

einer alten deutsche » Gesestschast für

Unfall und Haftpfticht.
Gewährt werden neben hohen Provisionnr , feste Zuschüsse und Fixum . —
Off. uni . F . R. w . 853 an Nudolf Moste , Frankfurt a . M . V 106
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Sette 10. Abend-Ausgabe , 2 . Matt. WrsLaSensr TagblaK. Samstag , 18 . Fanuar 1913. Nr . 30.

August Schoonefeldt, Men , Gold- und Slerwnren, Bitten,
We &ereasse 5 (Entresoi ).

^ . , _ _ _ __ 1«

verlegte sein Geschäft proii *orisch nach
¥ erkauf zu ermässigten Preisen

bis zum Einzuge in den neuen Laden Wildeltnstrasse 28 Eingang Spiegelgasse.

Amtliche Anzeigen desZ Wiesbadener LagblattL
In unser Handels - Register A.

Nr. 1181, wurde heute bei der Firma
„Joseph Katzenstein", Sitz Wiesbaden,
eingetragen , daß der Kaufmann
Moritz Katzenstein in Wiesbaden in
das Geschäft als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten ist. Die
nunmehrige offene Handelsgesellschaft
hat am 1. Januar 1918 begonnen. *

Wiesbaden , den 0. Januar 1913.
König!. Amtsgericht. Abteil. 8.

In unser Handels - Register 8,
kr . 35, wurde heute bei der Firma
„Wiesbadener Kalk-- und Zement¬
werke, Wasserkläranlagen , Bruch u.
Cie.", Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Sitz Wiesbaden , einge¬
tragen , daß der Kaufmann Carl
Bender als Gesellschafter ausge¬
schieden und an seine Stelle der
Kaufmann Rudolph Apholte zu Dotz¬
heim gewählt worden ist. *

Wiesbaden , den 6. Januar 1913.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Mili¬

tärdienste haben sich diejenigen jungen
Leute, welche im Besitze des Berech¬
tigungsscheines zum einjährig -frei¬
willigen Dienst find und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden,
d. h. im Jahre 1893 geboren sind,
bei der Ersatz-Kommission hierselbit,
Friedrichstratze 23, Zimmer Nr . 38.
zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der
Zeit vom 8. Januar bis 15. Februar
d. I . zu erfolgen und ist dabei der
Berechtigungsschein zum einjährig-
freiwilligen Dienst vorzulegen.

Versäuninis dieser Meldung hat
gemäß 8 26 aä 7 der Wchrordnung
eine Bestrafung wegen Verstoßes
gegen die Melde- und Kontroll -Vor-
schriften zur Folge. *

Wiesbaden , den 2. Januar 1913.
Der Zivilvorsitzende der

Krsatzkommission Wiesbaden (Stadt ).
v. Schenck. _

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1913

betreffend.
Unter Bezugnahme auf § 25 der

Deutschen Wehrordnung vom 22. 11.
1588 werden alle sich hier aufhalten¬
den männlichen Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 1893 einschließlich ge¬
boren und Angehörige des Deutschen
Reiches sind,

b) dieses Alter bereits überschrit¬
ten, aber sich noch nicht vor einer
Rekrutierungsbehörde gestellt, uiid

c) sich zwar gestellt, über ihre Mili¬
tär -Verhältnisse aber noch keine
endgültige Entscheidung erhalten
haben,
. hierdurch aufgefordert , sich in der

Zeit vom 2. Januar bis 1. Februar
1913 zum Zwecke ihrer Ausnahme in
die Rekrutierungs -Stammrolle im
Rathausc , Zimmer Nr . 51 (2. Stock)
nur vormittags von M —Ml Uhr
anzumelde», und zwar:
3 Die 1893 geborenen Militärpflich¬

tigen:
Montag , den 29. Januar 1913, mit

dem Buchstaben H;
Dienstag , den 21. Januar 1913, mit

dem Buchstaben K;
Mittwoch, den 22. Januar 1913, mit

dein Buchstaben L;
Donnerstag , den 23. Januar 1913,

mit dem Buchstaben M;
Freitaa . den 24. Januar 1913, mit

den Buchstaben N. O;
Samstaa . den 25. Januar 1913, mit

den Buchstaben P , O;
Dienstag , den 28. Januar 1913, mit

dem Buchstaben 9t;
Mittwoch, den 29. Januar 1913, mit

dem Buchstaben S;
Donnerstag , den 89. Januar 1918,

mit den Buchstaben T , U, V;
Freitag , den 31. Januar 1913, mit

den Buchstaben W, X, D, Z.
Die hier nicht geborenen Melde-

pflichtigen haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Geburtsscheine und die
ßiirückqestcllten Militärpflichtigen
ihre Losungsscheine vorzulcgen. Die
erforderlichen Geburtsscheine werden
von den Führern der Zivilstands-
rcgister der betreffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärvflichiigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen,
welche hier geboren oder donnzil-
bcrechtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig ab¬
wesend sind lauf der Reise begriffene
Handlungsgehilfen, , auf See befind¬
liche Seeleute usw.) haben die
Elterii , Vorinündcr . Lehr-, Brot-
und Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzu¬
melden.

Militärpflichtige Dienstboten , so¬
wie Haus - und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdiener , Handwerksgesellen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ic., welche
hier in Diensten stehen. Studierende,
Schüler wid Zöglinge der hiesigen

Lehranstalten sind hier gestellungs¬
pflichtig und haben sich hier zur
Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze
des Berechtigungsscheines zum ein¬
jährig -freiwilligen Dienst oder des
Befähigungsscheines zum Seesteuer-
manu sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurück¬
stellung von der Ausheburig bei dem
Zivilvorsthenden der Ersatzkommis¬
sion, Herrn Polizeipräsident von
Schenck, hier , zu beantragen und sind
alsdann von der Anmeldung zur Re¬
krutierungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben angegebener
Zeit wird mit Geldstrafe bis zu
39 Mk. oder mit Haft bis zu drei
Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rück¬
sicht auf ihre Familienverhältniffe rc.
Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst beanspruchen, haben
die desfallsigen Anträge bis zum
1 Februar 1913 bei dem Magistrat
dahier schriftlich einzureichcn und zu
begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , den 12. Dez. 1912.
Der Magi strat.

Merkblatt der Reichsversicherungs,
anstatt für die Entrichtung der Bei
träge zur Angestellten-Bersicherung.

1. Der Arbeitgeber ist verpflichtet,
die Beiträge für sich und seine An¬
gestellten an die Reichsversicherungs-
anstalt zu zahlen (§8 176, 177 des
Gesetzes). Zuwiderhandlungen sind
mit Strafe bedroht (8 349 a. a. £).).

2. Der Arbeitgeber hat bei der
ersten Beitragszahlung — erstmalig
alsbald nach Ablauf des Monats
Januar 1913 — eine Nachweisung
($j 181 «. a. £>.) über seine versiche¬
rungspflichtigen Angestellten und die
fälligen Beiträge aufzustellen und
vorher oder bei der Einzahlung der
Beiträge an die Reichsversichernngs-
anstalt in Berlin -Wilmersdorf,
Hohenzollerndamm , einzusenden.
Hierzu sind die Vordrucke bei der Aus¬
gabestelle für die Angestellten-Ver-
sicherung seines Sitzes zu entnehmen.
Bis zu 29 Angestellten dient der ein¬
seitige Vordruck. Bei mehr als 29
Angestellten kommen mehrere ein¬
seitige Vordrucke oder Einlage -Vor¬
drucke, die gleichfalls von der Aus¬
gabestelle abgegeben werden, zur
Verwendung . In die Nachweisung
sind die Angestellten in der Reihen¬
folge der Gehaltsklassen, mit der
Klasse A beginnend , einzutragen.

8. Beschäftigen mehrere Arbeit¬
geber den Versicherten während des
Monats (8 177 a. a. £ >.), so können
an Stelle der Nachweise (Nr . 2) Post¬
kartenvardrucke benutzt werden, die
gleichfalls von der Ausgabestelle aus¬
gehändigt werden.

4. Statt der Verwendung von
Marken hat die Reichsversichcrungs-
cmstalt mit Zustimmung des Reichs¬
kanzlers den Postscheckverkehr für
die Beitragseinzahlung für den Fall
doS § 176 zugelassen, für den Fall
des 8 177 vorgeschriebe» (siehe auch
weiter unten Nr . 8). Hiernach sind
die aus den Nachweisungen zu 2 u.
3 sich ergebenden Beitragssummen
bis zum 16. deS auf den Monat , für
den die Beiträge zu zahlen sind, fol¬
genden Monats dem Konto der
Reichsversichernngsanstalt bei dem
Postscheckamt in Berlin zu über¬
weisen. Hierfür sind besondere Zähl¬
karten und Ueberweisungsformulare
eingeführt , die der Arbeitgeber bei
seiner Postanstalt erhält und zweck¬
mäßig frühzeitig äbhebt. Die Er¬
läuterungen zur Ausfüllung und Be¬
nutzung sind auf der Rückseite der
Formulare angegeben. Auf der Rück¬
seite der Abschnitte findet maii eine
Kontrollübersicht, die zur Nachprüf¬
ung der Beitragssumme dient und
auszufüllen ist. ^

5. Für Lehrer und Erzieher aller
Art , die bei mehreren Familien wäh¬
rend eines Monats tätig sind, können
die fälligen Beiträge nach vorheriger
Anzeige an die Reichsversicherungs¬
anstalt vierteljährlich eingezahlt wer¬
den. In diesem Falle muffen die
Postkartenvordrucke (Nr. 3) benutzt
werden.

6. Bei der zweiten und den folgen¬
den Beitragszahlungen müssen die
Veränderungen angegeben werden,
welche die Abweichung gegen die vor¬
herige Beitragssumme klarstellcn.
Veränderungen sind dann gegeben,
wenn Angestellte , „ „

a'l aus dem Dienst auSschciden
(Abgang) ; .

b) in den Dienst neu eingestellt
werden (Zugang ) ;

c) Geb stsänderuligen erfahren,
die den Ai -stellten in eine andere
Gehaltsklaffe bringen.

In den Fällen der Nr . 3 sind Ver¬
änderungsanzeigen . einzusenden:

a) bei monatlicher Beitragszah¬
lung , wenn es sich um den Wechsel

in der Person des Angestellten han¬
delt;

d) bei vierteliährlichen Beitrags¬
zahlungen (für Lehrer und Erzieher)
nach Ablauf des Kalenderviertel-
jahrs vor oder bei Einzahlung der
Beiträge , wenn in einem Kalender¬
monat des Vierteljahrs ein Wechsel
in der Person des Angestellten oder
eine Aenderung in dem gezahlten
Entgelt erntritt . ..

7. Zu den Veränderungsanzeigen
sind dieselben Vordrucke wie für die
ersten Meldungen zu verwenden.
Die Veränderungen sind nach der
Einteilung zu Nr. 6 unter a (Zu¬
gang !, b (Abgang) und c (Gehalts¬
änderung ) gesondert aufzuführen.
Sind keine Veränderungen einge¬
treten , so ist dieses. durch Berichtig¬
ung des auf den Postscheckformularen
uilter der Kontrollübersicht (Nr . 4)
vorgesehenen Textes zu vermerken.
Die Veränderungsauzcigen sind vor
der nächsten Beitragszahlung , spä¬
testens gleichzeitig mit ihr , an die
9teichsversicherungs - Anstalt abzu-
scnden.

8. Die Einzahlung der Beiträge
an die Reichsversichernngsanstalt hat
der Arbeitgeber in der Versicherungs¬
karte durch Eintragung des Beitrags
und Beischrift seines Namens oder
seiner Firma handschriftlich oder
durch Stempel zu vermerken. Arbeit¬
geber, die bei ständig beschäftigten
Angestellten (8 176) Marken benutzen
wollen, können diese nach vorheriger
Einzahlung der fälligen Beiträge,
tunlichst auf das Postscheckkonto
(Nr . 4), von der Reichsversicherungs-
Anstalt beziehen.

9. Arbeitgeber , die Angestellte in
mehreren Betrieben (Filialen ) an
demselben oder verschiedenen Orten
beschäftigen, können die Beiträge
von dem Hauvtbetrieb aus zahlen:
sie müssen alsdann für jeden Betrieb
eine besondere Nachweisuna ,(§ 181
a. a. ©., s. Nr . 2) an die Reichs Ver¬
sicherungs-Anstalt einreichen.

(Wir empfehlen unseren Lesern,
das „Merkblatt " auszuschneiden und
für vorkommende Fälle gut aufzu-
vewahren . Der Verlag .)

Städtische Mittelschulen.
Kinder , welche zu Beginn des

nächsten Schuljahres in die städtischen
Mittelschulen eintreten sollen, sind
bis zum 23. d. M. bei den Herren
Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. (unterste ) Klasse) Kin¬

der, die bis zum 31. März 1913 das
sechste Lebensjahr vollendet haben.
Kinder , die das schulpflichtige Alter
noch nicht erreicht haben, können Auf-
nahme finden , wenn sie bis spätestens
zum 30. September d. Js . das sechste
Lebensjahr zurücklegen und ge¬
nügende geistige und körperliche Ent¬
wickelung aufweifen:

2. in die 6. bezw. o. Klaffe Kinder,
die eine Volksschule drei bezw. vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht
haben.

Es sind zu melden:
1. in der Mittelschule am Rieder-

bera die Knaben und Mädchen des
nordwestlichen Stadtteils . Die Grenze
dieses Schulbezirks läuft im Süden
durch die Bleich- und Blücherstraßc
bis zur Scharnhorststraße , durch diefe
und dann durch die Westendstraße,
im Osten durch die Schwalbachcr-
und Platter Straße und im Norden
durch die Ludwigstraße;

2. in der Mittelschule an der
Blumenthalstraße die Knaben und
Mädchen des westlichen Stadtteils , be¬
grenzt durch die Westendstraße bis
zur Scharnhorststraße , durch diese,
ourch die Blücherstraßc, den Blsmarck-
ring , den Kaiser-Frlcdrich -Rmg und
die Schiersteiner Straße;

3. in der Mittelschule cm der
Stiftstraße die Knaben und Mädchen
des nordöstlichen Stadtteils . DieSud-
arcnze des Bezirks läuft mitten durch
den Michelsberg, über den Marktplatz
und durch die Museumstraße;

4. in der Mittelschule an her
Luisenstraße diejenigen Knaben und

6. in der Mittelschule an der
Rheinstraße diejenigen Mädchen, die
südlich der Museumstr ., des Äichels-
berges, der Äleichstraße, in den
Häusern Bismarckrina 1—23 und öst¬
lich davon, sowie östlich des Karser-
Friedrich-Rings und der Schiersterner
Straße wohnen.

Zur Entgegennahme der Anmel¬
dungen werden die Herren Rektoren
von Montag , den 13.. bis Donners¬
tag, den 23. Januar d. I ., täglich —
ausgenommen Sonntags — von 11
bis 12 Uhr vormittags , am Mittw"
und Samstag auch von 2—4 Uhr
nachmittags , in ihren Amtszimmern
anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Ge-
burts -. Impf - und Taufschein, für
die aus anderen Schulen kommenden
Kinder das letzte Schulzeugnis vor¬
zulegen.

Nach dem Erlaß des Unterrichts¬

ministers vom 19. April 1911 sind
folgende Berechtigungen für Schüler
und Schülerinnen der Mittelschule
vereinbart worden:

„Diesenigeu, die eine neunilass,ge
Mittelschule erfolgreich bis zur»
Schluffe besucht haben, können zuge¬
lassen werden:

1. zur Ablegung der Prüfung für
Einjährig -Freiwillige vor Vollendung
des 17. Lebensjahres , wenn sie
am Unterricht in einer zweiten
fremden Sprache beteiligt haben;

2. als .Anwärter zum mittleren
Post- und Telegraphendienst;

3. in die Vorklassen der höheren
Maschinenbauschulen zu Cöln und
^4 ? 'in die 5. Klasse der höhere»
Maschinenbauschulen, wenn sie sich
die Berechtigung zum einjährig -frei¬
willigen Militärdienst erworben
haben ; „ ™ ..

5. in die 2. Klaffe der Praparan-
denanstalten;

6. zum Besuche der staatlichen
höheren Gärtnerlehranstalten;

7. zum Bureaudienst in der Mehr¬
zahl aller Städte der Provinzen.

Für den Besuch der Landwirt¬
schafts- und Fortbildungsschulen für
die Laufbahn des Forstschutzdienstes)
sowie iür die Stellung eines mittleren
technischen Beamten in der Weinbau¬
verwaltung erhalten sie ähnliche Be¬
rechtigungen, wie sie die Schüler
Höherer Lehranstalten besitzen.

Das Zeugnis über den erfolgreichen
Besuch der obersten Klaffe einer voll-
entwickelten Mädchen - Mittelschule
dient als Nachweis der erforderlichen
Schulbildung für die Zulassung zur
Prüfung für Lehrerinnen der weib¬
lichen Handarbeiten und der weib¬
lichen Hauswirtschaftskunde.

In Wiesbaden befreit ferner das
Reifezeugnis der 9stufigen Mittel¬
schule von den zwei ersten Jahres¬
klassen der gewerblichen und vom
ersten Jahreskurse der kauf¬
männischen Fortbildungsschule . *

Wiesbaden , den 1. Januar 1913.
Städtische Schuldeputation.

I . A. : Müller.
Städtische Volksschulen.

Die Eltern und Pfleger der am
1. Avril d. I . schulpflichtig werdenden
Kinder, welche in die städtischen
Volksschulen eintreten sollen, werden
dringeild ersucht, dieselben schon fetzt
in der Schule ihres Bezirks anzu¬
melden.

Die Verpflichtung zum Schulbesuch
beginnt am 1. April 1913 für ^ die¬
jenigen Kinder , die bis zum 31. Marz
1913 das sechste Lebcuchahr vollendet
haben.

Außerdem können nur solche Kinder
ausgenommen werden, die genügende
körverliche und geistige Entwickelung
aufweisen und bis zum 30. Sep¬
tember 1913 das sechste Lebensjahr
zurücklegcn.

Es sind anzumelden:
1. in der Schule am Gutenbergplntz

die Kinder des südlichen Stadtteils.
Die Grenze dieses Stadtteils läuft
mitten durch die Schiersteiner Straße,
den Kaiser -Friedrich -Riug , die untere
Dotzheimer, Schwalbacher, die untere
Rheinstraße und die Nikolasstratze:

2. in der Schule an der Lorcher
Straße die Kinder des südwestlichen
Stadtteils , begrenzt durch Schier-
stciner Str ., Kaiser -Friedrich -Ring,
Dotzheimer und Klarentaler Straße;

3. in der Schule am Blücherplatz
die Knaben und in der Schule an
der Bleichstraße die Mädchen des west¬
lichen Stadtviertels . Die Grenze
dieses Bezirks läuft mitten durch die
Klarentaler , Dotzheimer, Hellmund-,
hintere Wellritz-, Seeroüen - und Aar¬
straße;

4. in der Schule an der Castell-
ftraße die Kinder , welche nordöstlich
der Aar - und Seerobenstratze, nörd¬
lich der hinteren Wellritzstraße, in der
oberen Walramstratze , nördlich der
Einser Straße , Schwalbacher Str . 61
bis 79, Adlerstraße 43—71 u. 44—62
und in der Kellerstr. wohnen, ferner
die Mädchen aus Schachtstraße 1-—27,
Adlerstraße 1—42, Römerberg 21—39
und 24—39, Röderstraße 1—14 und
der Feldstraße;

5. in der Schule an der Lehrstraße
die Kinder aus der Sonnenberger
Straße , Weberqaffe, Schachtstratze 29
bis 83, 28—30, Römerberg 1—19,
2—22, Steinaaffe , Röderstr . 15—41,
16—36, der Weilstraße , Stiftstraße,
dem Nerotal und dem ganzen weiter
nach Nordosten gelegenen Stadtteile;
außerdem die Knaben aus der Feld¬
straße, der Röderstraße , dem Römcr-
berg, der Schachtstraße und der
unteren Adlcrstraße 1—42;

6. in dem Schulhause Schulborg 12
die Kinder, welche östlich der Scbwnk-
bacher Straße , nördlich der Rhein-
und Frankfurter Straße , und süd¬
lich der Sonnenberger Straße , der
Weber- und Schachtstraße wohnen.
Außerdem umfaßt diese! Schulbezirk
den Teil des Wellritzviertels , der von
der Emser -, Hellmund-, Bleich- und

Schwalbacher Straße eingeschloffen
wird ; , — .

7. in der Schule an der Marnzer
Landstraße endlich die Kinder , die nn
südöstlichen Stadtteile zwischen der
Frankfurter Straße , der Lesstngstraße
und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die
Herren Rektoren und Herr Lährer
Söhngen entgegen, erstere von Mon¬
tag , den 13. bis Donnerstag , den 23.
Januar , täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11 bis 12 Uhr vor¬
mittags , am Mittwoch und Samstag
auch nachmittags von 2 bis 4 Uhr m
ihrem Amtszimmer , letzterer am
Samstag , den 18. Januar, , vor¬
mittags von 11 bis 12 Uhr in der
Schute der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Ge-
burts -, Impf - und Taufschein bor^
zulegen. . ^ ^Wiesbaden , de» 1. Januar 1913.

Städtische Schuldepntation.I . A.: Müller.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an
Teerstricken, Hanfseilen und Putz¬
wolle usw. im Rechnungsjahre 1913
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathaus
(Zimmer Nr . 67) eingesehen oder
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis _
Donnerstag , den 23. Januar 1913,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 67, cinzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdingungsformu-
lare eingereichteir Angebote werden
bei der Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Städtisches Kanalbauamt.

Wiesbaden , den 7. Januar 1913.
Verdingung.

Etwa 22900 Kmtr . Erdarbeiten
einschließlich etwa 690 Kubikmeter
Mauerwerk -Abbruch für den Neubau
des Museums au der Kaiser - und
Rheinstraße -Ecke Hierselbst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. . „ . v

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Fr,edr,ch,tr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden. „ ,

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 95" versehene Angebote
sind svätestens bis

Samstag , den 25. Januar 1913,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Stur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare einaereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Lnichlaasfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 10. Januar 1913.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs
an Profilbürsten aus Siamfaser,
Piassavabesen und Handbürsten usw.
im Rechnungsjahre 1913 soll im Weg
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen könneii
während der Vorniittagsdienststunden
im Äathause , Zimmer Rr . 67, cinge-
sehen, die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldsreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Pvstnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebots
sind spätestens bis

Samstag , den 25. Januar 1913,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
zurcichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare erngereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 10. Januar 1913.

Städtisches Kanalbauamt.
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£ô 2 , -p
^ y ft r

g 0

ft ca
ft ft

Ml

© ty
p  ft
ft rt
3 'S*

S . —* :

8 -TO IT.

2 j ? 3 -
8 S

8 3.

tr 5

3 er
3 g 7 13

- tr I
15  s:3 <
to £3:

Tieic
Stät
Inar
deul
ucte
Mar
jahr
war
die
Jahr
Loit
Iler
Mil I
(iok
ISeif
fsach
hem
Verl

J ' eti

leie
Kote
Wee
Tom
KtFcl

Orm
1;esc
Kote
Ile ; <
tons

Aid;
fiinx
in c
und
Fabi
Jahi

mar
starl
ofac
wegi
ändi

wap
gäbe
tiohi

und
seht
c| ie
Ges,
scha

rar:
scha
Hai

Oftfe
SÜJTJ
gelle

11

lieg:
000
r u :
teid

Lest
dar:

luns

foni
höh-
Pli
mar
Teu

Vor
Rar
datz

Nnt



Nr. 30._ Samstag, 18. Januar 1913. _ Wiesbadener Tagblatt . Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Seite 3.
statt, welche die Gesamthaltung der Börse allgemein freund¬
licher gestalteten. Das Geschäft blieb aber unbedeutend.
Tägliches Geld 4 und 4)4 Proz . Die Seehandlung gab Geld
auf 5 Tage und bis Ultimo zu 4% Proz. Privatdiskont 4% Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a M., 16. Januar.
(Drahtbericht.) Die Börse zeigte ein recht unbestimmtes
Aussehen.  Die Haltung am Bankenmarkte war ruhig und
die führenden Werte nur wenig verändert Transportaktien
behauptet . Lombarden vorübergehend lebhaft gehandelt.
Amerikanerbahnen abgeschwächt. Schiffahrtsaktien unterlagen
mäßigen Schwankungen. Norddeutscher Lloyd schwach,
hlektroaklien waren vernachlässigt. Am Montanmarkte War die
Tendenz unregelmäßig, von den führenden Werten zeigten
Phönix-Bergbau, Gelsenkirchen und Harpencr schwache Ten¬
denz. Die Umsätze in diesen Papieren waren bescheiden,
trotz des günstigen Düsseldorfer Kchlenmarktbe'richtes. Für
Jlarpener bestand Interesse. Mit großem Unbehagen sieht
man den Neuemissionen entgegen, was auch der Grund der
weiteren Zurückhaltung der Käufer am Rentenmarkte ist. Der
Verkehr am Fondsmarkte war sehr ruhig. Am Kassamarkt der
Dividendenwerte war die Tendenz behauptet . Adlerwerke
4 Proz. höher, Anilin dagegen 3 Proz. niedriger. Am hiesigen
Geldmärkte hielt die Versteifung, die sich in den letzten
Tagen bemerkbar machte, an. Der Privätdiskont zog um
Vie Proz. an. Die Börse schloß bei stillem Geschäft. Am
Schluß waren Montanwerte lebhaft und vereinzelt um etwa
1 bis 2 Proz. höher auf Deckungskäufe. Privatdiskont 5 Proz.

* Reichsbankansweis. Die zweite Januarwoche hat der
Reichsbank weitere starke Rückflüsse gebracht, so daß der
Status eine wesentliche Erleichterung  erfährt . Da die
Inanspruchnahme der Bank beim Jahreswechsel aber be¬
deutend größer war als im Vorjahre, so blieb das Zentral-
ncteninstitut trotz der erhöhten Rückflüsse noch mit 210 Mill.
Mark in der Notensteuer, während zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres die Notensteuerpflicht auf 13 Mill. M. zurückgegangen
war Das Wechselportefeuille ist noch um 180 Mül. M. größer,
die Lombardvorschüsse um 23 Mill. M. höher als vor einem
Jahre. Insgesamt beziffern sich die Anlagen in Wechseln und
Lcmbardvorschüssen auf 1538 Mill. M. ' (i. V. 1340 Mill. AI.).
Der Metallbestand erhöhte sich fast wie im Vorjahre um 76.68
MdL M., worunter - sich bemerkensweuerweisc- 61.28 Mül. M.
Gold befanden, überhaupt ist der Goldbestand  der
Beichsbank zurzeit sehr befriedigend, was wohl in der Haupt¬
sache darauf zurückzuführen ist, daß die Reichsbankleitung
bemüht ist, aus dem Auslande sowie aus dem inländischen
Verkehr das Edelmetall möglichst stark an sich heranzuziehen.

Aktiva (in M. 1000;.
Metall-Bestand . .

darunter Gold . . . . .
Leichs-Kassen-h'cheihe . . . . . . . .
Noten anderer Banken . . . . . . .
Weehselbestaiul . .
Lombard-Darlehen.
Etlekten-Bcstand . .
honvige Aktiva . .

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital.
Reserve-Fonds . . .
Noten-Ümlauf.
Depositen.
Sonstige Passiva . .

Berg- und Hüttenwesen.
* Rhciinisch-Nassauische Bergwerks- und Hütten-A.-G. Die

Aufsichtsbehörde hat nunmehr die Genehmigung zur Errich¬
tung einer Zinkhütte mit Rösthalle und Schwefelsäurefabrik
in der Gemeinde Nievenheim im Landkreis Neuß genehmigt
und sich damit einverstanden erklärt, daß mit dem Bau der
Fabrik sofort begonnen werden kann. Es wird mit einer
Jahresproduktion .von 6000 Tonnen Zink gerechnet.

* Vom Kohlen- und Eiseiunaikt. Der Kehlen- und Koks¬
markt war unverändert fest. Auf dem F.iscnmarkt hält die
starke Befestigung in Roheisen die Knappheit an, mir be¬
obachten die Händler bei Stabeisen eine gewisse Zurückhaltung
wegen der politischen Unsicherheit. Die Preise sind unver¬
ändert.

Industrie und Handel*.
* Die Kaffcehandcls-A.-G. beabsichtigt die Erhöhung des

Kapitals um 500 000 M. auf 3 Mill. M. Ferner ist die Aus¬
gabe 5proz. hypothekarischer, zu 110 rückzahlbarer Obliga¬
tionen zum Erwerb von Kaffeepatent Aktien geplant.

Versicherungswesen.
w. Das VolksversicheruEBskartsIl. Dem zwischen privaten

und öffentlichen Lebensversicherungsgesellschaften abge¬
schlossenen Kartell bezüglich der Volksversicherung ist auch
cjie Rothenburger Versicherungsanstalt Görlitz beigefreten. Der
Gesamtbestand der nunmehr im Kartell vereinigten Gesell¬
schaften beträgt zurzeit rund % .Milliarden Mark.

* „Iduna“, Feuer-, Unfall-, Haftpflicht- lind Rückversiche-
run.gs-A.-G. in Halle a. S. Die Gründer dieser neuen Gesell¬
schaft sind Geheimrat Emil Steckner, Kommerzienrat Golderz.
(Hallescher Bankverein), Bergrat Siemens, Generaldirektor
Osterloh, Direktor Dr. Engelbrecht, Bankier Rudolf Steckner,
sämtlich in Halle. Der Aufsichtsrat besteht aus den drei erst¬
genannten Herren sowie dem Justizrat Dr. Keil (Halle).

Abgeordnetenhaus.
Eigener SrahtBtriebt des „Wiesbadener Tagblaffs ".

tz Berlin , 18. Januar.
Präsident Graf 'Schwerin -Löwitz eröffnet 'die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten.
Zur zweiten

Lesung des Nachtragsetats
liegt ein Antrag Bar t sch er (Zentrum ) vor, die geforderten
900000 M. zu Unterstützungen an Beamte als Teue¬
rungszulage nach f e st e n Grundsätzen  ohne Ein¬
reichung eines Gesuches zu verwenden.

Abg. Bartschcr (Ztr .) zieht seinen Antrag für die zweite
Lesung zurück  und behält sich vor, bei anderer Gelegenheit
darauf zurückzukommen.

Abg. Hirsch-Essen (natl .) referierte über die Verhand¬
lungen in der Kommission.

Abg. Ströbcl (Soz .) : Diejenigen , die den Ausgleich¬
fonds möglichst hoch bemessen, wollen sich Nur von der Zahlung
höherer direkter Steuern schützen. Es ist angesichts der
glänzenden Finanzlage  ganz unverständlich, daß
man sagt, es sind keine Mittel vorhanden, um den Beamten
Teuerungszulagen zu gewähren.

Abg. Briitr (freikons.) : Der Vorredner ging auf die
Verhandlungen in der Budgeikommission ein, wobei er den
Namen des Abgeordneten Rcwoldt nannte . Ich steife fest,
daß das gegen die Gepflogenheiten  des Hauses ist.

Abg. Pachnicke (Vpt.) : Auch wir bedauern , das; den
Unte>.beamten keine Teuerungszulagen gewährt ' werden.

1313*)
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— 9 736
— 16922
— 6 889

180,000 (unver.)
66.9,7 (unver.)

1 983 535 —2538-1
7286 8 -st 32 80t
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Wir wollen aber das Gesetz, das wir für dringlich halten,
nicht daran scheitern lassen.

Hierauf wird der Nachfragsetat in der zweiten Lesung
und daraus auch in der dritten Lesung debattclos ein st im -
migangenommen.

Letzte vrahtberichte.
Die Valkankrisis.

Einigung des Dreibundes über die Grenzen Albaniens.
# London, 18. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Hier verlautet , daß die dipfomatischen
Kreise in Italien und Österreich-Ungarn über die albanischen
Grenzen sich geeinigt haben, und daß Deutschland die Ansicht
beider Staaten unterstützt. Italien hatte erst vorgeschlagen,
Skutari Montenegro zu geben, hat aber diesen Vorschlag
zurückgezogen, als Österreich sich sträubte , weil der Hauptteil
der Bevölkerung von Skutari aus Albaniern besteht.

Das Bedeutsame der Note.
□ Konstantinopel , 18. Januar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagbfatts ".) Das Bedeutsame der Note liegt
in der Einleitung,  worin aus die Gefahren hingcwiesen
wird, welche eine Fortsetzung der Feindseligkeiten für die
Türkei in sich berge, sowie auf die Notwendigkeit, daß die
Türkei in Ruhe ihre inneren Angelegenheiten ordnen müsse»
ferner , daß sie die finanzielle Unterstützung Europas brauche.
Auf Anregung Deutschlands  sind die kränken¬
den und schmerzlichen Andeutungen  aus der
Note entfernt  worden.

Die rumänisch-bulgarischen Verhandlungen.
wh. London, 18. Januar . Wie das „Reutersche Bureau"

erfährt , wird der rumänische Minister des Innern Take
Jonescu,  der gestern London verlassen hat , am Sonntag
in B u ka r e st Eintreffen. Am Montag wird er einem
Ministerrat die Ergebnisse seiner Besprechungen mit De.
D a n c w vorlegeu. Die bulgarische Antwort entspricht n i chi
der Auffassung der rumänischen Regierung , aber man glaubt
nicht, daß sie das letzte Wort  der bulgarischen Regierung
enthält . In rumänischen Kreisen wird erklärt , daß kein Ab¬
bruch der Verhandlungen zu befürchten sei, da der rumänische
Gesandte Mischu voraussichtlich Anfang nächster Woche sie
wieder aufnehmen wird.

Zur Beilegung der serbisch-österreichischen Streitfälle.
Wien, 18. Januar . Das „Wiener Fremdenblatt " be¬

spricht anläßlich der von Serbien  wegen der Konsulats¬
affäre in Prizrend und Mitrowitzo gegebenen Genug¬
tuung  neuerlich die Vorgeschichte  dieser Angelegenheit
und erklärt sodann : Die serbische Regierung tat sicherlich
gut, die in der Natur der Sache wohlbegründete Forderung
Österreichs zu erfüllen . Sie handelte damit auch im Inter¬
esse ihres Landes . Vielleicht sei es gestattet, aus dem kor¬
rekten  Verhalten Serbiens in dem letzten Teil der Affäre
einen allgemeinen Schluß auf das Vorhandensein von Dispo¬
sitionen zu ziehen, die sich bei der weiteren Entwickelung der
österreichisch-serbischen Beziehungen als förderlich erweisen
können.

Ein Hciligtuiii Montenegros.
* Paris , 18. Januar . Der Korrespondent des „Tcmps" In

Petersburg meldet seinem Blatte : Hier wurde das Gerücht ver¬
breitet, daß Montenegro den Berg Lowzcn an Österreich abge¬
treten habe. Der Korrespondentdes „Temps" richtete daraufhin
eine telegraphische Anfrage an den König von Montenegro, der ihm
folgende Antwort gab: Der Berg Lowzen ist der montenegrinische
Olymp, ein Denkmal von Götterharid, der Freiheit und seinen
Verteidigern gesetzt. An dem Fuß des Berges steht das Mauso¬
leum, das die Asche Petrowitsch Nilto'ch birgt. Der Lowzen hir
selbst den asiatischen Eindringlingen Widerstand geleistet, als sie
schon vor den Toren Wiens standen. So werde es auch in M-
kunft bleiben. Seine Spitze wird von uns mit Liebe bewundert,
die sich wie aus Diamant gemeißelt gegen den Himmel erhebt.
Der Lowzen ist unantastbar.

Zrrr Präsidentenwahl in Frankreich.
Poincar « bei Fallißres.

wb. Paris , 17. Januar . Bei seinem Besuch im Elys«e
wurde Poincar « von Fallitzres. der ihm entgegengeeilt war,
empfangen. Die beiden Präsidenten reichten sich die Hand
und u raaxmtc  n sich aus das herzlichste. Darauf beglück,
wünschte Fallitzres PoincarK zu seiner Wahl, der bewegt,
dankte. Nach wenigen Minuten der Unterhaltung kehrte
Poincärß in seine Wohnung zurück. Dort waren bereits
zahlreiche Glückwünsche und Blumengebinde
eingetroffen . Als Poincar « vor seinem Haus anlangte , brach
die zahlreich dort versammelte Menge in stürmischen Jubel
aus . Poincar « grüßte sehr bewegt, worauf sich die Ovationen
verdoppelten. . S « m t ! i che Mini  st c r , die mit ihren
Gattinnen  zur Begrüßung Frau Vomcarßs erschienen
waren , erwarteten den Präsidenten , der darauf mit seiner
Familie speiste. — In den meisten Vierteln wurde die Wahl
PoincarüS mit begeisterten Kundgebungen begrüßt , besonders
im Quartier Latin  von der studierenden Jugend.

Huldigungen für Poincar «.
wb. Paris , 17. Januar . Gegen 11 Uhr abends erschien

eine . imposante . Menge vor . dem Hause Pomcargs und ver¬
langte unter Hochrufen auf Poincar « den neuen Präsidenten
zu sehen. A,s dieser sich zeigte, wurde er mit stürmischen,
anhaltenden Kundgebungen empfangen . Poincar « dankte den
Erschienenen und bat sie. nicht „Es lebe Poincar «!". sondern
„Es lebe die R e v u b l i k!" zu rufen . Lebhafter Beifall und
Hochrufe auf die Republik empfingen diese Worte. Die
Menge zog schließlich unter dem Gesang der Marseillaise ab.

Die Panamakanalstreitfrage.
wh. Washington, 18. Januar . Das Staatsdepartement

wird in einigen Tagen seine Antwort auf den britischen Pro¬
test gegen das Kanalgesetz  durch die Post absenden. An¬
gesichts der kurzen Zeit bis zum Ende der gegenwärtigen . Re¬
gierung wird die Note alle nebensächlichenPunkte der Streit¬
frage beiseite lassen und sich bemühen, durch gemeinsame Über¬
einkommen gewisse Tatsachen auf der Basis entweder für eine
Beilegung des Streits oder für den Entwurf eines Schieds-.
gerichtsabkommens aufzustellen, unter dem die Frage vor das
Haager.  Tribunal gebracht werden kann.

Eine Stiftung des Grafen Zeppelin.
wh. Leipzig, 18. Januar . Graf Zeppelin stiftete zum Bau

eines Leipziger Lustschiffhafens 5000 M.

Schäden durch Eisgang der Elbe,
wb. Hamburg, 18. Januar . Ein gewaltiger Hochdruck ined

die Eismaffen gegen die Elb brücken,  wo -sie sich aufeinmrder-
stauten und die Stahltaue und Ketten, an denen die Kähne
lagen, zerrissen,  so daß die Anker.brachen. Vom Eisstrom
mit fortgerissen, setzten sich die Kähne in Bewegung und rannte::
aneinander, so daß etwa die Hälfte der Fahrzeuge schwer beschädigt
wurde.

Zur Strandung des Dampfers „Veronese",
wb. Oporto, 18. Januar . Die Arbeiten zur .Rettung der

Passagiere des Dampfers „Veronese" werden fortgesetzt. Ein
neues Rettungstau  ist angebracht worden. An Bord
befinden sich noch 17.0 Personen ; doch hofft man , daß alle
mittels Rettungskorbes gerettet werden. Einmal kam der
Rettungskorb leer zurück; man weiß nicht, ob ein Irrtum
oder ein Unfall vorliegt. Ein Reisender, ein Schotte, ist ge¬
storben, vier andere sind in das Krankenhaus gebracht worden.

Neue Streikkrawalle in New Nork.
wb. New Bork, 18. Januar . In verschiedenen Teilen der

Stadt kam es gestern zu Zusammenstößen zwischen .streiken¬
den Arbeitern der Bekleidungsindustrie,  Streik¬
brechern und der Polizei . Mehrere Personen wurden übel
zugerichtet und zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.

Salzburg , 18. Januar . Der Schriftsteller Wilhelm
Alter hat in einem hiesigen Hotel Selbstmord begangen. Er
hat sich die Pulsadern durchschnitten und außerdem sich an
einem Kleiderhaken erhängt . Der Unglückliche, der kurz vor¬
her erst aus Wien angekommen war , hat die Tat aus Furcht
vor Wahnsinn begangen. Er war ein in Wien ziemlich be¬
kannter Schriftsteller.

Haag, 18. Januar . Der Justizminister Rcgout  ist ge¬
storben.

A Nom, 18. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) An Bord des aus New Dort in Neapel ange¬
kommenen Ozeandampfers „Berlin " wurde ein d t u tsches
Liebespaar verhaft  e t. Der Mann soll angeblich ein
Gras A. sein, der eine verheiratete adlige Dame entführt haben
soll. In New Dort wurde das Liebespaar ausfindig gemacht,
und um der Polizei zu entfliehen, schiffte es sich nach Europa
ein. In Neapel erreichte sie dann ihr Schicksal.

wb. Washington, 18. Januar . (Reuter.) Die Gesetzes¬
vorlage über die Einwanderung,  die eine Bestimmung
über ein Mindermaß an Schulbildung  enthält , ist vom
Repräsentantenhaus angenommen worden.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

18 . Januar , 8 ITItr vormittags.
1 — sehr leicht , 2 ~-  leicht , 3 schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 = Sturm , 10 = Starker Sturm . '

Beob¬
achtungs-

Station. Barom. Richtungu.-Stärke

Wetter.
Therm.|

Beob¬
achtungs-

Station. Barom.Wind-
Richtungu.-Stärke!

Wetter. s n.

Av

Borkum . . . 752,7 N 2 halbbed. 4 - 2 Scilty _ _
Hamburg . . . “51,6 WNW2 bedeckt + 2 Aberdeen . . 710,8 SSO 2 -f. 4
Swinemiindo 749,7 SW 4 4 - 2 Paris . . . . .
Memel . - - . 753.6 SSO 3 — 5 Vlissingen . „ 753,0 SSW 3 +- 3
Aachon . ° . 754,3 SSW 3 +- 4 Chrlstiansund 752.5 — 3
Hannover . . 753,C SW 3 +- 3 Skagen . . . .
Berlin . . . . . 752,2 SW2 +- s Kopenhagen . 747 4 S1 •f 1Dresden . . . 754,9 SO 2 halbbed. 0,5 Stockholm . . 02 — 2
Breslau . . . 757,3 SW 2 0,0 Haparanda . 731,4 N2 —20Wetz . . 755,8 WS W3 Regen 4- 4 Petersburg .
Frankfurt , M. 756,0 sw 1 + 2 Warschau . . 7 ,7 5 8801 — 6
Karlsruhe , B 756 4 SW 2 Regen + 4 Wien . . . . . 7fio,4 OSO 4
München . . . 758,2 S1 halbbed. -!- 1 Hsm . 1760.4 S 3 -f-19
Zugspitze . >520,7 W 5 -11 lorenz . ° . .
Valencia . . . 750,ü WSW4 bedeckt + 7 -e ^ Siskjorii. _ —

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

17 Januar. 7 Uhr
morgen «.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ° und Normalschwere 741,9 743,6 744 .3 741.3
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 754,0 754,9 754.8
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . . . 1.3 4 .0 2,1 2.4
IJunstspaimung (mm ) . . . . 4 .4 5,1 5,1 4.9
Relative Feuchtigkeit (% ) . . « » « « 87 84 94 88.3
Wind -Richtung und -Starke . . . . . . NO 1 SW1 SWl
Niederschlagahöhe (mm ) . . 5.4 — 0.3 : —lowimyjwuo •' . » » » - . . » <_>)•* - V/,0

Höchste Temperatur (Celsius ) 4.5. Niedrigste Temperatur —0,1.

Wettervoraussage für Sonntag, 19. Januar,
von der AIeteorologist hen Abteilung des 1 bysikai . \ eie ns zu Frankfurtsi . U,

Wechselnde Bewölkung , zeitweise aufklärend , leichte
Niederschläge , mild , westliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 18 . Januar:

Biebrich . Pegel : l . tO " » gegen 1.48 na am gestrigen Vormittag
Caub . „ 3,80 .. .. 1,93 .. „
Mainz. ,, 0,65„ „ 0,70.. „ „ „

Sehneebericht

Tannns , Feldberg : Leichter Frost . 30cm Schneehöhe (gleichmäßig)
Bahn nach dem Fuchstanz ; gut , Schneeschuhbahn gut . Oberrei fenber » .
Leichter Frost . 15 cm Schneehöhe (etwas Neuschnee ). Schneedecke gleicti-
mässig . Nordbahn . gut . Schneeschuhbahn gut . Cronberg : Temp . um 0 °.
20 cm Schneehöhe (gefroren ). Schneedecke gleichmässig . Schwarzer 'Weg-
Balm und Kellergrundbahn gut , Schneeschuhbahn gut . Homburg v d . H *
Leichter Frost , 15 cm Schneehöhe ' teilweise gefroren ). Rodelbahn Saälburg
gut , Schueesclmhbahn gut . Westerwald . Marien borg : 25 cm Schnee¬
höhe (pulverig ). Schneedecke geschlossen . Rodel - u . Schneeschuhbahn gut —
Vogelsberg , Hoch w aldh auscn bei Herbstein : 20 bis 25 cm Schnee¬
höhe (fest ), Schneedecke geschlossen . Bodel - und Schneeschuhbahn gut —
Schwarzwald : J eidber g : Leichter Frost . 50 cm Schneehöhe (Neuschnee ).
Schneedecke geschlossen . Schneeschuhbahn von 900 m ab gut — Triberg-
Tauwetter . Etwa 10 cm Schneehöhe . Bodelbahn noch gut

Gegen
infgesprangene,

rote
Etat!

Die alcktfettende
Hautcreme!

fei »'* empfohlen als Bestes zur Haut- und Schönheitspflege! Zur ^
j.rna«ung eines jugendlichen, reinen Teints gegen aufgesprungene rote o,

Hände und alle Hautunreinheiten, Tube 60 u. 100 Pi.
Schnupfencreme 30, Frostcreme 30, Schweisscreme 40, Korn
bellaseife 50 Pf . Zu hab . i. d. Apoth ., Drogerien , Parfümerien.

Die Abend-Ausgabe unifatzt 10 Seiten
__ _ und die Bcrlagsbeilage „Ter Landbote"._

Leranlworililv für de» politische» und allgemeinen Teil : A. Hegerhorst
Erdenbeim: für geuületon : B. d. Nauen !>o,s : für Lokale? und provinzielles'
C. Röt Herdt : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornaus : sämtlich in 'Iviesvaden

Trim und Lerlag der L. Schellende rg scheu Hos Buchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis l Uhr: in der politischen Abteilunavon 10 bis 11 Ubr. "
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1 p» . Sterling. M 20,40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei * —.80
I österr. fl. i . Q. » 2.—
.1 fl. ö. Whrg. . . » 1.70
1 österr.-unrar. Krone , , . > —.85
lOOfl. öst. Konv.-Münze .. 105 II.-Whig.
I skand. Krone . . . . . . M 1 .125

Kursberichte vom 18. M1913.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

<*****!*">amSSSm

1 II. holl . . . . . J& 1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . » » 2.16
1 Peso . . . . . . . . . .  4 .—
I Dollar . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . » 1.50

Berliner Börse.
Bank-Aktien.v !>. Bank -Aktien , insv.

[Berliner Handdsges , ISS 25
«6 Commerz- u , Disc.-B I14 .7ß
6i 'z ;)armstädter Bank 122 .5C

12i/äjDeutsche Bank 25410
6 D. Eff,' u. Wechselb 121 -25

10 [Qisconto -Commandit 188 .30
S1̂ IDresdner Bank 156,90
7 !Meininger Hyp.-Baiil< 118 50
6’/2 Mitteld . Creditbank 120 .25
7 ;Mationalb. k. Deutschi 123.

I05‘iöj0esterr. Kreditanst. S —
13 Petersbrg . Intern. Li- 207
5.86:Reichsbank 135 .50

Rsnlrv̂ hjr 118 .10

Bahnen und Schiffahrt
«)l/j! Canada-Pacific 260 .40
'6 iBaltimore und Ohio 104 70
6 ;[Deutsche E.-Betr.-G !109 .50
0 ! [Hamb,-Am. Paketf. 157 .30

15 [Hansa-Dampfschiff. 298
Vs Nied er waidbahn 19 .80
5 1Nordd. Lloyd 122 .30
7 iOesterr.-Unc . Staatsb.
0 [Oesterr, $üdb (Lomb.) 2130
7 [Orient. E.-Betr.-G. 156
6 1 Pennsylvania 122
«1/2 Südd. Eisenbahn-G, 128 50
6-/2,|Schantung-Eisenb. [131,10

Brauereien.
,5 [Schultheis (249
10 Leipz. Bierbr, Riebeck 179.
0 1 25.

Bau- und
riefbohrunternehmungea.
HO| Beton- und Monierbanj155
2 ^ Deutsche Erdöl -Oes . 237 .50
25  Gebhardt 8c König 317 .25

I Neue Boden-A.-G. i 90 25

!2
a
14
6

16
11
!6
12
18
8

15
10
8

22
24
4

10
0

12V
11
12
15

Bergwerks¬
unternehmungen.

[Aumetz Friede [175 .70
Baroper Walzwerk 211,
Bochumer Gußstahl 217 .50
Buderus Eisenwerke 116 .50
Concordia Bergbau 323,75
Deutsch-Luxemb. B. 165,30
Donnersmarckhiitte 326.
Eisenwerk Kraft 201 .75
Eisenhütte Thale 254,
Eschw, Bergwerksv. 197,

.Geisweider Eisenwerk [212,
|Gelsenk , Bergwerksv , [197 10
[Harpener Bergbau 192 .80
IHösch-Eisen u. Stahl [326 75
Ilse Bergbau |450.
Königs- u, Laurahütte i172,
Lauchhammer kon. [196,50
Leonh.-Braunkohlen [146.
Malinesin.-Röhrenw. '213,80
Mülh. Bergwerksv . 160
Oberschi. Koksw. 212 75
Phönix -BereP u. Hütt 262 .60

Div » Vo,
21 Rhein.-Nass . Bergw. 319 .25
IS Rheinische Stahlw. 164,40
2 Riebeck Montan 166.

10 Rombacher Hüttenw 165,
0 213,

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W, 4S3,

Bad. Anilin u. Soda. 527,25
14 Griesheim Elektron 246 .75
30 Höchster Farbwerke 630.
15 Milch S: Co. 263 .25
12 Rütgerswerke 195 .10
14 Auer. We freiin 218

ElektrizitätsgeseHsch f̂ten
25 Akkumulatoren 410.
14 Allgem . Elektr .-Ges . 240 25
5 Bergmann Elektr . [124.

10 Deutsch Üebers .-El . [162 .60
10 IEl- Untern. Zürich [188,
10 Ges , f . elektr . Untern 166 .30
S [Russ. AUg. Elektr.-u . [160 .75
71/21'chuckert Elektr . 147 .25
Hl/z[ pkktr. Betr. [119 .75

Maschinen«
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 593 .75
10 Bremer Vulkan 160,
20 Bruchsal Maschinen 340 ,
0 Breuer-M. Höchst ’M. 51 .30

28 Dürkopp, Bielef. M. 484 .50
12 Federst.-Ind. Cassel 135,50
8V- Gasmotoren Deutz 128 .60

22 Kronprinz, Metallf. 342 .25
18 Ludwig Löwe & Co. 314r
10 Franz Meguin & Co. 161,
H Orenstein & Koppel 206 25
0 Rhein. Metallwarenf, 7875
9 Rockstr. & Schneider 15C.

u Silesia Emaillierwerk 168
18 Ver. D. Nickelwerke 275 50
12 VXVrrHin& Hübner ID2 ’50

Papier-u.Zellstoffabriken.
28 Ammendorfer 379.
12 Kostheim Zellulose 176.
12 Var7in**r Panie’-f. 174 .35

Textilindustrie.
20 Mech. Web , Linden 336 .25
10 Nrdd. Wollkämmerei 150.
36 V r̂. Gian îsfoff-Fflhr, 59S.

o
25
9
6

10
18
10
24
18

71/2

Verschiedene.
Adler Portl.-Cement '177 .25
D. Waff.- u. Mun.-F. |&70.
Lindes Eismaschinen [143 .35
Markt- und Kühlhalleri Q&75
Nobel-Dyn am.-Trust [197.
Porzellanfabr. Kahla [321.
Rositzer Zuckerraff. 114 .60
Spritbank, A.-G. [405
Ver. Köln Rottweiler 132010

South Westafrlca Co. [126.
Türkenlose [156 75

Frankfurter Börse.
Staats-Papiere.

Zf. a) Deutsche.
4. . D. R.-Schatz-Amv. ,H>
4. .
3V2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4 . .
4. .
3-/?
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

D. R.-Anl. unk. 1918
D, Reichs-Anleihe »

Pr. Con5. unk.1918 >
Pr. Sch atz-An weis . >
Preuss . Consols >

Bad. Anleihe 08 >
Bad. A-v. 1901uk.09 >

* Anl. (abg.) ►
* » v . 1892 u, 94 *
> * v. J900kb.05 *
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 * » 1912»
> » * v. 1896 »

4. . :Bayr. Abl.-Rente s. fl.
4. . ~ ~ "
4. .
4. .
■31/2
3. .
4. .

In «*
99 .80

100 .
88 .50
78.

IOO,
99 .90
88 .50
78.

99 .80
93,

89 -50
88 .
37 .80

99 .10
lOO,E.-B.-A.uk. b. 06 ./iS . .

* E. u.A.Anl.uk. 1930 100 .40
» > ft - -• » 15 Jt>|lCO
» E- B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »
ft Pfalz. E. B. Prio .>

Elsass-Lothr, Rente ,ß
4. . Hamb.St.-A.1900y.09 »

» St.-Rente »
* 87, 91,93,99 .04»
f » » » » 86,97,02 »

Gr. Hess . 1899 »
» » 1906 »
» > 1908, 1909 »
. > » (abg .) *

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .

JTürk. Anl. von 1908 M, j
» » » 1911 »

Ung . Staats-Rente Kr.:
» St.-R.v.l897stf . » j
» Eis. Tor Gold .,//1

In o/g.
76 25
76 .50
84 40
73 60
72 .50

II.

31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3- .
3. .
3*72
A. .
31/2
3Vi
31/2
3-/2
3-/2
X .

87,70

SS.
79,50
88 .90

78 .50
99 .95

100 IO
100 .10

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb.unk. 1915 »

» v. 1879-80,abg. »
> » 1831*85 » *
» r 1885/95 »
» » 1900 »
» » 1963
» » 1895 »

d) AuslLndlsehc.
I. Europäische.

. -Belgische Rente Fr.
5. . IBulg. Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos. Rente Fr.
1«/io G riech . E . -B . st fr .90 Fr.
11/4 > Mon .-AnL v . 87 »

» » 87 2500r-
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4 . . Ital . amort .89,S .3u .4Le
3*4 cons . stfr. Rte. i . G. 1
7*ito » Rente i . G. » |
41/5 Öst . Papierrente ö . fl . j
4 . Goldrente ö . fl . G.
4,1/3 » Siiberrente ö . fl.
4 . . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4 . . » Staats -Rente2000r»
4 . . . » » 20 >000r»
41/2 Porfug . Tab, -Anl - Ji
3. - do. unif. 1902S. III »
3 . . do , » S . HKSpec .) *
jf. . Rum. amort. Rte.v. ca >
4. . » Conv . v. 1890 »
4 . . » » ft 1891 *
4. . »amort .Rte .v.1896 »
4>/r Russ.Staatsanl.stfr.05»
4. . [do. Cons .-Anl.v. 1880»
4. . [do. Gold- do. v. 1889»
4. . do. C. E.B. S.Iu.1189*
4. - » St.-R. v . 1902stfr. *
3V/io » Conv . A. v. 98 stfr. »
31/2 » Goldanl . » 94 » »
3. . ' » * 96 > >
4*/s Serb. stfr. Gold »
4. . » amort. v. 1895 »
4 . Türk.-Eg. Bagd. S. I »
g. . do. Anl. von 1905 »

81.

90
57 .80
54 SO
54 30
77 .50

ICO

©1.90
88,40
85 .30
86 .50

98
66 .30

9 30

03 .80
8850
87 .80

lOO,
89 50

90 .40

bT .io

89 .20
79 .90
80 .80
76 .30

5. .
5. .

4-/r
4. .

4-/2'
6. .
5. .
4-/2

5.\ .
5. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
5. ,
5, .
4. -
3. .
5. -
5. .
5. .

Aussereuropäiscbs.
Arg. 1907unk.19'12Pes. 101 .50

» 1909tgb. abl910 » 101 .40
»äuss . E.-B. i . G. 90£ 302
» innere von 1888 A\ —'
» äuss.G.-Anl.1897^

Chile-Anl. von 1911 »
Chile Gold-Aul. v . 06 >
Chin . St.-Aul. v. 1895 L

» » v. 1896 *
» » v . 1898 »

»St.-E.-B.v.I9l1 Hk..
do. St E. Tient.-Puk. *
CubaSt.-A.04 stf.i.G. Ji  102,10
do.stf.i.G.-gb .abl919 » [ 98,50
Japan. Anl. S. II £ 92 LO
do.v . 1905S. 12—19 Jt\  86 .80
Marokko von 1910 » 102,50
Mex. am. inn . I-V Pes . j

» cons . äuß. 99stf . £ >
» Gold v. 1904 stfr. Jb
» cons .inn.5000rPes.

Tamau!.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. Cr. £
do. E.-B. in Gold

98,
91,50

99 .70
33 20
9805
97 40

93,20

87,

99

100 .50

Provinzial- u. Kommunal
Obligationen.

Rheinpr.20,21,31 -34 Jl
do. 22 u.23 »
do . 30 »

do. 10,12-16,19,24-27,29
do. > 18
do. » 9,llu .l4 »

Pr.Oberhess . unt. 17 »
Frkf. a. M. v .06u . l4 »

do,1907untlgb .b.18 »
do . v,1910unt . 1920»
do . v . 1911 unt. 1922»
do. Lit. N u.Q(abg.) *

Zf.
4. .
33/4
36/io
3-/2
3-/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3'/2
4. .
3 -/2
4. -
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.

Lit. R (abg.)
.* Sv . 1886 »
» T » 1891 »
> U »93,99 »
> V » 1896 »
Wv .98u .0S »

Str.'B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» »A.u.iir»
» 1903 »
» 1906A. I,II >

do . v. Bockenheim »
Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do. v. 05 am. ab!91Ö»
Giessen v.l907u.1917 ft

do . v , 03 uk. b. 08 »
Homb.v.H .k. 1880U. 99
Köln von 1900 u. 06^
Kreuznachv.$8u,9 $ »
Limburg (abg.) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg.) 1878u. 83*
do. > L.J. v. 1884>
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91*
do. von 1894 »
do. 3*05uk.b.l915 »

Mannh. 1912 unk. 17 »
do. ft 1888>
do. v. 1898k. 03»

München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12uk.47 »
Wiesbaden v . 1900/01

und 1903 Serie IV »
do . v. 1903uk. 1916 »

ln
©8 .50
94
81 . 50
67 .80
80.
83.
97 50
98 .30
98 .30
98 .30
93 85
96.
93
83-
SL-
öl,
91.
91
90 .50
90 10
80 .10
90 .80
90 .50
90
97
97

88 .
91

92

89 *.

SS
88 60
88
99 .50
99.

99
99

Zf.
4. .
4. ,
4. .
3-/2
31/2
31/2
4-
4. .
4. .
3*/i
3s[io
4. .
6. .
5. .
41/2

Wiesbaden 1908,S. I,
do . 1908,S.!I,u.1910»
do , 1912,S,III,u . 22 *
do. (abg.) »
do.v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, U »

Worms v. 1901 u. 07 »
Chrisiiama von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do . von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
StocKholm v. 1880 J4
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 L G . (409) Ji
do. v . 68 i. G. _ £

ln °/o
ICO

99
SS
88Q0
95 10
88 .40
B7AO

SS
SS
S4
SS.

i GS

Div.Volibes . Bank-Aktien.
Vorl Uzt.
9. .1 Y. .!A.Deutsch . Creditan-

6-/2 A . Elsäss . Bankges.
6-/4!Badische Bank R.

10. B.f.el.Untern. Zur. Ji
4. .1 » Bod .-C.-A.,W . *
80i j > Handelsbanks .f!.

531/2! * Hyp . u .Wechs . »
61/21Barmer Bank -V.

6 I/2
6-. r

10,
4. .
g05

13- .
6 -/-
81/2
9. .
61/2
6. .
6 . .
6V2
6V2

12-/2
8 . .
5-/2
7. .
3. .
9. .
6 ..

10. .
8- 2
7i->;
9 ..
9 ..
9-/2
8. ,
9. .

167.
134 50
133,
183 50
120 .40
152 .50
ZOG
119 .40
150 10
168 .20
117 .50
109
164 20

7. . Berg.-Mark. Bank Ji
9-/2 Beri . Handelsg . »
6*/2 * Hyp .-B. L A . B »
6 . . Breslauer D .-Bk . »
6. . Comnv . u . Disc .-B . »
61/2 Darmstädter Bk . s .fl.
6i/a do , 1000 Ji  122 .25

I21/2!Deutsche B. S, I X » 254
ö. .1 * Asiat. B.Taels 137
6. . ! * Eff. u. W . Thl. 181 .20
7. . [Deutsch.Hyp .-B.TIil. 138,75
6. . [Dt . Natlb. in Brem. » 119,
9. . » Überseebank * 168
6. J » Ver.-Bank M 124 ©O

10. JDisconto -Ges , * 188  50
8J/>jDresdner Bank » 157 ^5
8. J Eisenbahnbank » 152,SO
9 . . jEisenbahn -R .-Bk . » 177
9. . Frankfurter Bank > 203 .20
91/, do . H . -Bk . » 215 .10
8. do . Hyp .C.-V. » xsß4o
9 . ; GothaerG - C, -B .Thl . 170  50
0 . . Luxb ./ntern .BankFr . I70 2S

6 - 2 7 . . Metallbk .u .Met .-G .^ 139,10
51/4 5i/ 4 Mitteld . Bdkr . , Gr . » — „
7. . 7. . Mitteld.Privb .Mgd.» 125,70
Ö'/2 6-/2 do . Cr.-Bank » 120 .40
7. . 7. . -Natibk. f. Dtschl . » 123 60

11. . 11. . Nürnb.Vercinsbk. » 249
6V4 7i/sjOest .-Ungar . Bk . Kr - 151.
7 . . 7i/2 Oest. Länderb. » 130

10. . [lOZis do . Cred.-A. ö .fl . 187'
5' 1 7 . . Pfalz. Bank Jl  ISO
9. ' 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 So
8. . 9. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 159'
6 . 6. . do . Hyp .-A- B. J6\ 1X8
64s 536 Reichsbank » 137 30
7. 7. . Rhein. Credif.-B. » [136 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk.
7. .[ 7. . Rh.-Westf .Disc .-G.
7-/r 71/2 Schaaffh. Bankver.
6. . ! 5. . Südd. Disconto -G. 1
8. 8. .! do . Bodenkr.*B.
5V: 5-/2!Schwarzb. Hyp .-B.
7-/2[ 71/21Wiener Bank-V. »

7. .jWürttbg.Bankanst. a
61/4) do . Notenb . s.

7. .
5.
7. 7. . j do . Vereinsbk. fi.

9. ,j 9. . [BanqueOttomaneFr.

198 SO
117 50
118
11750
178.
112
132.
142
121 20
142

Deutsche Ko1onial-G«SL
11. . [10. . Otaviminen Fr. 109
5. . ! 7>/2[SouthWestAfr. C. Fr. ! —■

Aktien industrieller Unten
Divid. nehmursgen.

Vorl.Ltzf.

8
15
7

41/2
30. .

4
14. .
!2..

4 . .
4 . .
7..

10- .
12
h/2
71/2

jl.
61/:
7i/a
10

9. .
35
6
7. .
0 ..
7

8.
25.

7
5

10.
6

14.
5,.
4.
5.
7-/r

11 .
12
Si/j
VI*

12 ..
61/3
71/a
10

9. .
0
7. .
7. .
5. .
S
8

12. . 12. .
0. . 0..

11. . 9. .
71/a 71/a

10 . . 10..
30. . 30. .
5 '/a 6. .

Vorl. Uzt.
2. . [1-0. . Misch.Baden.,W!i ..Ä
12 12 Beck u. Henkel »

28. . [2*, . , Bielefeld D-, »
50 ; 10 . Daimler-Motor. >
616 » Esslingen »
7. -j 9. . * Faber u. Schl. -
7i/a 5 « Fahrzgf . Eisen . •
8V2I 9. . » Qasm . Deutz >

j6 . . ]17.. » Gritzn., Duvl. »
5 j 0 , . » Gebr . Csuttsm . >6 . - 8. . > Karlsruher »■

121/a 131/3 » Mannesm.-R. _ »
9 [ 9 » Masch. u. A, Kl. »

24. . 31. . » Moenus »
7'/?! 8V: » Mot. Oberurs. »
8 j 9 > Pokorny u. \V. »
12 I 12 , Pfalz .Näh .Kays .»

14. , [16. . » Schn. Frankent. »
9. . } 9. . » Schraub..Krom.»
6. . 0, . » Witten. Stahl »

11. . 12. . MetallGeb.Bing.N .»
12 14 Napht.-Pr.-G. Nob .»
9. . 91/a ölfab . Ver. D.
3. . 3, . Porzellan Wessel »

1! . . 12. . Pressh .,Spirit. abg. »
8. . Pulvert., Pf-, St.I. »
9 12 Schriftgiess .Stemp.»

10.. 7. . Schuhf. Vr. Frank. »
11. . 10. . Schuhst. V. Fulda »
7. . 8. . do. Frankl., Herz »
7 7 . . Seilind. (Woltf)
12 121/j äieg. Eisenb.u. Bckb.

Glasind. Siemens -
Steaua Roman* »
Spinn. Tric., Bes . »

» Westd . Jute »
D. Ver!ag;s-Anst, , »
Waggon Fuchs »
Zellst -Fabr.Waldh

14. . 14,
8 8
71/a , 71/2
8. . 5. ,
8. . 9. .
9. . | Y. .

15. . 115. .
25. . i25.

In »/e.
1.80
185 SO
48t . 50
310 .76
703-
146,
726
129.
295 25

41 70
152
211
140 .73
290 .60
137 .50
161

295
177.

247.
341.
167 20

289 50
136 .50
244
149
159.
130 60
115 50
220 .50
836
147.
127

[11 ?ISS
:151-
237,75

Zuckcrfab.Franken*’ -359

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Li*! Vi.
12 .. 112.. Aumetz.Friede J: 174 .50
12-/2 14. . Boch. Bb. u. G. » 216.
9 0 Braunk.-W.Leonh. * 147 .50
5V2 6. . Buderus Eisenw . - 117.

11,. !« . . Conc. Bergb.-O. » 319
u. . 11. . Deutsch-Luxemb. » 165 .50
8. . 8. . Eschweiier.Bergw. » 194 .88
7. . 10. . Friedrichsh. Bigb. » 193.

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 186 .67
s . . 9. . Harpertcr Bergb. » 193.

. 81/» 9 Hibernia Bergw. >
10. . 10 .. Kal iw. AschersS. »
10. . >>. . do. Westereg . » 204 50
4Vs 4-/2 do . do . P.-A. » 104
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothrmg. Eisenw. »
0. . 0. . Oberschi. Eis. -In. » 34.

15. . 18. . Phönix Bergbau » 262 .18
12. . 12. . Riebeck, Montan » 185,50

4.. 4. , V.Kön.-u.LauraThlr. 170 .50
19. . 21. . n c*- Ai« , m a rt —

Aktien v . Transp .-Anstalten.
Vn M̂tV * e~> Deutsch « .
Si/i S1/2ILübeck-Büchen Jt 130 3̂5
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. » 137.
8. . 81,2 do . Lok .-u .Strl -B . » 164 50
8-/2 S'/> Berliner gr. Str.-B. » 176

5. . Cass. gr. Str.-B. » 107 .40
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges . » 110 .50

5-/2 5V4 Ei. Hochb. Berlin »
6 -/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 131.
6. . 8' ;: Südd. Eisenb.-Ges. » 127 .75
0 0 Westd. Eisenb.-G. >
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 157 .67
4 6 Frkf.Schleppschiff . »

132 353. . 5. . Nordel. Lloyd »

14.. 14. iAlum.Neuh .(50o/o)Fr. 269
10 . 10. . ;Aschffbg .Buntpap.yi5 168,
3. - 8. •! ft Masch.-Pap. » 1 - 4 50

1283 12» 1Bad. Zckf. Wagh. fl. 109 SO
3- - 3. . BaugSüdd.I.6ö%E. M 60 -30

15*. 15. . Bleist.Faber Nbg . s 2  ra¬
9 . - 10 ». Brauerei Bin ding » res
7. - 7. . » HenningerFrf,» 120
9. . 9. . » HerkulesCass. * 155
3-/2 S Hofbr. Nicol . » 7 5,
7. . 7. . » Kempff »
3 . . 3. . » LÖwenbr. Sin. » 50
9. . 10.. » Mainzer A.-B . » 176
8. . 8. . » Mannheim. Br.» 149
9. . 9». * Nürnberg » 178.
5. . 5. . t. Parkbrauer . » 85
7. . 7. , * Retten mayer » 107.
0.. 0. . » Schöfferh.-Bg. *

NVz 1I>r » Stern, Oberrad* 193,50
8 . . 8. . Bronzef. Schlenk » 134 50
13 12 Ceilul., Bayr. (W.) » 173

10 .. 10. . Cem, Heidelb . » 145 .90
5. . 7. . » F. Karlst. » 120,25
5. . 8. . » Lothr. Metz » 124 . 30
8. . 10. . Cham. u.Th.-W.A. » 158
7>/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 120.

25. . 25. . v Bad.A.u. Sodaf. ft sa e.
6. . 6. . k Blei .Silb.Braub. » 116 SO

40. . 50. . » D.Gold-,Sl -$ch.» 663
7 8 * Fbk.Gerrnsh-H. ft 185

12. . 12. . » Fabr. Gdbg . » 252
14.. 14. . » F. Griesh . El. * 247,75
27. - 30- . » Farbw. Höchst * 630
0. . 0. . » > Mühlheim * 08,25

20. . 20. , » Fabr.,V.Mannh.» 344
12. . 12. . 7. Weiler -ter -Meer* 258
32. . 30. . » Werke Albert -> 427 .50
I2i 2 14 . ft Holzverkohlgs . » 324 25

11 12 » Rütgerswerke » 195 SO
18 18 » SchrammL.Färb. 284.

12. 12,. » Ult .-Fabr. Ver. » 210 .50
14 14. . » Wegei . Rssld. » 218
5 16. . Dpfkrb. u.Prh. Helb. —

Drahtind., Südd. Jl  125 SO
El. Accum. Berlin » 40 -/.
»BrownBovSC . » 144 .50
» Contin . NOrnb. » SS
» Dtäch.-Übersee » 163.
» Feit, u. Quill. L » 149 50
» Ges . Alle . Berl. » 210 .
» Bergm.-Werke » 123 .50
»W .Homb.v.d.H.» 116
» Lahmeyer > 12C .50
» Licht u. Kraft » 129 60
> Lief.-Oes.,Berl. » 202.
» Rein., G. u. Sch. » 10 SO
» Schlickert » 146
» » Rhein. » 139
» Siepi. u. Hals . » 217 .30
» Siemens, Betr- » 119,00
» Tel .-G. Dtsch.A. » <129 SO
» Voigt &Haeffn.,F. 188 50

Frkf. Sektk. Feist &S. 120
Gummif.Beri.-Frkf.» 139 25

»Mitte !d.(Pet.)» 80 50
Hafenmhl., Fkf. M. » 122
Hed.Kpf. u. Süd.Kw. 120 50
Gelsenk . Gußst. » —
lilkirch .Mhhv.Strssb. 125,60
lungh .Geb.Schramb. 131 So
Kal£ Rh. Westf . Ji
Kunstseide!., Frkf. »
Lederf. N . Spier -

» Rothe, Kreuzn. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »
» Armat. Hilpert »

b) Autiiändischs»
10w2ilö10.'a| -usciitehr.Lit.A. o.fl. j —
llhz ll ' h ! , do . Lit . b . » —
6Vs! 6Vs Ost.-Ung . St.-ß. Fr. il52.
0. . S0. . j do . Süd. fl .omb.) » ! 21 .25
4. . ! 4 J Prag -Dux Pr .-A .ö . fl . —
5t/a| S> do. . St .-Akt. » | —
a/4! ! V( !RaabÖd.-Ebenfurt » i 43.

— I — [Gotthardbahn Fr. [106,37
7 [ 7. .iQrient-E.-B.-Betr.-Q. ll66
6. . 6. -jBaltim. u. Ohio Doll 164 88
6. , [ 6. . iPennsylv . R. R. 15475
5 . . 5 . !Anatol . Eis .-B. .« 112 .25
5!'s 6<•, Prince Henri Fr. —

10. . !IQ. . [Grazer i ramway5.fl. |190,

Pr.-Obiigat. v. Transp.-Anst.
Zf.
3. .
4. .
4-/2
4, .
4-/2
4, .
4 -/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
Z' /Z

a) Dsufschc.
AUg. D. Kleinb. abg. Ji
Allg .Lok.-u.Str.-B.v .9$ »
Bad. A.-G. f. Schiff. *
Casseler Strassenbahn *
D. E.-B.-Betr.-G. S. II -
D. Eisenb.-G. Serie I *

do. (Ff.) S. II u. IV »
do . Serie I u. III »

Nordd. Lloyd uk. b. 06 *
do. 08 uk. 1Ql3 »
do. v. 02 » » 07 >

Südd. Eisenbahn v. 07 »
Siidd. Ei««?nbahn _ __

ln o/0.
74 .50
39 .40
98 50
98.
89 .50
&? ,

100 25
07

82 80

1 7 50
60

186.
112 .
1. 72
595.
105 .90

4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
5. ,
3-/2
31/2
5. .
31/2
3-/3
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4, .
2*/io
2 /̂10
5. .
5. .
4- .
3, .
3. .
3. .
3. .
3- .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5.j_
2SS
24/10
4. .
24/10
4, .
5. .
5. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. -

b) Ausländisch « .
:Elisabethb.stfr.m üoKi Jb
iKsch. O. 80 stf. i . S. ö . fl. 88 .5 0
Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö . » 80

do . do. stfr. t. S. » 86 50
Öst. Lokb. stf. i. G. M,
do. Nwb . sf . i. G. v. 74 » ,103 .00
do . do. conv . v. 74 » 82.
do. do . v. 1903 Lit. C. » 33,20
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl. —
do. conv . L- A- Kr. 79
do. do. V. 1903L. A. » —
do. do . L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr. 79 £0
do. do. v .1903L.B. » 7390
do. Süd(Umb.) sf. i. G. M 6 9 70
do . do . » 76 30
do . do __ Fr. 5175
do. E- v. 1871 , . G. »
do . Stsb. 73/74 sf.i.G. MS
do . Br. R. 72 sf. i.O'.Thl.
do . stsb . v.83 stf. i.G. Jt 93 10
do. I.-VIIl .Em.stf.G. Fr. 77 GO
do. IX Em. stf. i. G. » 76
do. v . 1885s« . i- G. » 7 ,8 V
do. (Eg. N.) stf. i. G. » 76
do . v. 1895 stf. i. G. Ji  „

Prag-Duxl896stf .t.G. ö.fl. 75,60
R. Öd. Eb- stf. i. Q. » 76 40

do. v. 91 stf. i. G. » 74 50
do. v. 97 stf. i . G. » 66 .30

Rudolfb.Salzkg. stf. i.O. » 92 .70
Ung .-Gal. stf.J . S. ö. fl. 160
Ital. stg . E.B. S.A-E. L- -
LivornoLit .C, Du . D 2 » 70 50
Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le 98 .50
Süd.-Ital. S. A.-H - 68  50
Foscanische Gentral » 108 -40
Westsiziüan - v 79 Fr. 100,50

do. v. 1880 Le 100 .50
Gotthardbahn Fr. 90 .70
Kursk.-Kiew.stfr.gar. M
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . >
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do . uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind » Rb.v. 97 »

87 .80
87 80

88 30

Zf,
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .

Mosk. do . v. 95. stfr. J
do. Wor. ab 1910stfr. »

Mosk»Wor. Serie II -
do . do . v. 95 stf. g . 3

Podolische verl. 1915 -
Qr»Russ. E.-B.-G, stf. -
Russ. Sdo. v . 97 stf. g . ^
do . Südwest stfr. g , -

Ryäsaii-Uraisk stf. g . >
Warsch.-Wien stfr.gar. '

do , do . S IX stfr- -
do . S. X uk. 1911 >

Warsch.-W.S.XI uk. 11 '
Wladikawkas v. 1912 ?

do. stfr. g . >
do . v. 1893uk. 09. j

4-/2 [Anatolische j. G.
41/2 Port , E .-B. v . 891 . Rg . -
3. . [Saloniki-Monastir

Tehuatitenec rckz. 1914 v

In e/o.
88 .22
96 .80
96 .65
88,10

82 .40

96 .40

SS 40
94 .50
74
63

Pfandbr. u.Schtildverschr,
v. Hypotheken-Banken.

3’/: ,Allg. R.-A., Stuttg. Jt
3-/2 (Bay.Ver-B. München
4. . do. H.-B. S.öuk .19-12 »
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do. Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do. (unverl.) *
3-/2 do . do. >
3-/r do. do. (unverl.) »
4. . do , Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S.9-i2u . 14»
4. . do . do . S. 22, 23 ft
3-/2 do. do. S.l , 3-6,20,21 *
3-/2 do. do. kdb. ab 07 ft
4. - Nürnb.V.-B.,5.13,20,21 *
4. . do . S. 29-31,uk . 18/19 ft
4 . . do . S .36u,39uv .20/21 *
31/2 do . . . »
4- /2 Berliner Hypothekend . ft
4 . . do . do . »
3-/2 do . do . ft
4. . [Braun.Han Hypb.S.21u.2i
4. .
3-/2
4- -
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V<
3-/2
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. ,

4. .
4. .
4. .
4. .

33/4
3-/2
31/2
4-/2
4. .
4. .
4,.
4. .
4, .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4Vj

do . do. 5 . 23
do, do. S. 20»

D.Gr.-Cr.Gotha 5. 6u,7»
do. 8 . 16 u. 1919 >
do. 8. 19 ■ 1921 >
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8 ft
do . » 11, » 1913 >

D. Hyp.-B. Berlin$. 10 *
do. $ . 14,uk. b49 !4 ft
do . S.22u 23 uk. 21 »
do. 13u . 13auk. 13 »
do. kündb. ab 1905 »

Frkf, Hyp .-B. Ser. 14 »
do , do . Serie 18

do . S.20uk . l915 *
do. Ser. 21 uk.20 »
do. S. löu . 17
do. S.12,13,I5u .l9*

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910 *
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do . S.43uk. 1913 »

do . S.46, kdb.08 »
do. S. 47uk.l915 »
do. S. 48ük.l917»
do . S. 51uk. l920 »
do. S-52uk. 1921»
do.S. 44 uk. 1913»
do. S 28-30u . 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
do. do . do » 07»

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. 471/540 ft 1916 >
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 x. 1921 »
do. S. 1-190,301-10 »
do . 311-330uk.1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u 7»
do. do. S.8u .9uk . 11»

do. S. 11 » 1916»
do. S. 12
do . $ . 13
do . $ . 14
do . S. 15
do. $ . 16 » 1921
do. S. 17 7. 1922>

do. kb. ab05u 07 »
Ser. 10 >

M. B.-C.-Hyp. (Gr-) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 ■»

Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »

do,
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do,
do
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1917-
1918 :
1919v
1920a

4. , do. do. S. 17, 18 u. 21 *
4. . do. do. 8 .22 uk. 1915 »
4. . do. do. $ . '24 » 1916 »
4. „ do. do. $ .25 » 1918 *
4, . do. $ .26 » 1919 *
4. . do. do. S 27 » 1920 »
4. . do. do. $ .28 » 1921 .»
4. . do. do. $ . 29 » 192! »
32/4 do. $.'20 ft 1913 »
344 do. do. $ . 23 » 1915 »
31/2 do. do. 3 . 3. 7, 8, 9 »
4. . Pr. Centr.-B.-C.-B. V.90»
4. . do. r. 1899, CI U. 03 ->
•4. . do. do. v. 1906 x, 16 »
4. . do. do. v. 1907 » 17 »
4. . do. do. v. 1909 » 19 ft
4. . do. do. v. 1910 » 20 >
4. . do. do. v . 1912 » 22 »
31/2 do. do. v.1886/89/94/96»
31/2 do. v. 1904uk. 13 »
4. . do. do. Kom. 01 kd.IOft
4. . do. do. do . OSuk. 17 »
4. . do. do. do . 12 uk 22 ft
3-/2 do. do. do . 87v.u. 96 »
3-/2 do. do. do. 06 ft 16 »
32/10 do. Hyp -Act.-Bank »
28/10 do. do.
4-/2 do. do. Sr. 125/ auf ) »
4. . do. do. .'80 0/0. »
3-/2 do. do.
4. . do. do. v. 04 uk. 13 *
4. . do. do. v, 05 » 14 »
4. . do. do. v. 07 uk, 17 *
4. . do. do. v, 09 uk. 19 »
4. . do. Kom. v. 08 uk. 18 »
4. . do. do. v. 11 uk. 21 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
3-/2 do. do. do. . . - »
4- . do. Pfbr. -B.E.!8,19u .22»
4. » do. do. E. 25 » » 14»
4. . do- do. E. 28 * » 17»
4. . do. do. E. 29 » » 19 *
4 . . do. do. E.30'31uk.b.20 *
33/4[do. do. E. 23 » » 12*
33/4 ido. do . E. 26 » » 14»
3-/r !do. do . E.17,18u.24kb.ft
31/2 |do . Kleinb .E-Ikb ab04 »
3-/2 |do. Kom. S-3uk . b. 12 »4. . Ido. Landsch.Central »
4. . [Rhein. Hyp.-B.kb.ab02/07

do. 1912

In 0/0.
00.
88 25
99 50
88,30
99 .10
99 .20
90 .50
89 .45
93 .25
92 .25
92 .25
82 50
82 .50
98 80
98 80
99 .40
87 .70

100 .40
95«
86,60
95 .90
97
88
96.
97 .30
97 .50

101 .50
87 .50
87 .50
96,
98 .25
97 .50
90.
86 .30
97.
97.
98 .10
98 .50
97,
87,
39,

98,
97,
9 ? .
97 .50
97 .70
98,
98 . 20
90 .50
88 ,
88 .

64.
96.
96 50
97.
98.
87 .25
87 .25
86 .
98
96 .30
96 .40
96 .80
97
97 .30
97 .70
98.
86 .50
87 .50
95.
95 .50
88 .50
98 .10
87 .50

1X4 .30
95 .70
96 .10
96 .30
96 .30
96 .40
96 .50
96 .90
97 50
90.
90
87 .10
96 .10
96.
96 .10
93.
96 .20
96 .60
97 .50
86 .50
86 .50
97 40
87 .80
98 .80
87 .30
87 .90

94 80
89,
95 .70
©5 90
86.
86.
97 .50
98 50
97,
82.
95 .90
06,20
96 80
97
07,25
90 .30
00 .30
37 .10
94 .30
88 .10

103.
96 60
96 .70

Zf-
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. . .

4. .
4. .
4. .
4. .
3'/?
4. .
3-/2
4. .
4- .
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4- .
3-/2
4. .
3 -/2

[Rhein. Hyp .-B. 1917 Jl
■ do . » * 1910 »

do. » » 1921 »
do . *
do . » » 1914 »

Rli.-Westf.B.-C.S. 3 5.
7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a »
do. S. 10 uk. 1915 »
do. » 11 » 1918 »
do 12u . 12a uk. 1920»
do . -- 13 uk. 1922»
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43»
do . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H.,Cöln5 . 7 »
do . do. S. 8 »
do. do . S. 3 u. 4 »
do . do. S. 9 »

Wiirtt.H.-B. Em. b.92 *
do. do . . »

Württ. Kreditv. uk. 20 >
do. do. » 12 »
do. Vereinsb . » 20 »
do. do. *• 15 »

In °/o.
97,
97
98-
86 .8C*
86 .80

95 .70
95
86,25
98 .50
©7 .80
87 SO
98 .50
88,
95 .75
©6,30
87 .20
87 . 50
98 .30
88 80
99 .30
89 .30
99 20
89 .50

Staatlich od- provinzial -garaßt.
Ld. Hess .-H .-B.S. 12-13^

16, uk. 1913 » » S.60
1, 2 6-3 » 87 .30
,) S.22uk.l914» 99 30

5 .23 » 1916» ©9 SO
5 .24 » 1921» ©9 50
8 .21 » 1917» 92 .50

.L .V.u.W. 15» LOO-
Lit. V. uk.17 »
Lit, Hu . X »

do. Serie
L.-K(Cas$.
do.
do.
do.

Nass .L,-B
do . do.
do . do.
do . do.
do . do.
do . do.
do, do.
do . do.
do . do.

Lit. J
F. G, H,K,L*
M, N , P, Q »
Lit. P , S, »
Lit. T
Lit. O. »

©7 .59
SS
S8.
92-
SL,
92.
68 -50

Zf-
4".
3-/2
5..
4* .
4".
3* .
5".

Anierik.Eisenb.-Bonds
Centr. Pacif . I Ref. ®f ®do »
Chic. Milw. St. P., P. D. 10S5O

do . do . do.
North. Pac.Prior Lien

do. do. Gen . Lien
San Fr. u-. Nrth. P. IM.

..y-. Pjtr- c: r TM

97
98 .90
68 20

102
83,60

Diverse Obligationen
In »/«.

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp,^Bank für industr . U- »
S4.

4. - 101 .50
4. . Brauerei Binding H. » 06.
4», do . Mainzer Br. » 100 .30
4-/2 do . Rhein.(Alteb.) » 85.
4. ,- Buderus Eisenwerk » 99 SO
4. . Cementw. Heidelbg . » 99 .20
4>/r Bad. Anti.- u. Sodaf . » 102 .80
4-/2 Blei- u. SUb.-H., Brb. » da so
4-/2 Fabr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .50
4-/2 Chem. Ind. Mannh. * xoo
4. . do . Kalle &Co. H . » 98
4. . Concord . Bergb., H. » SS
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.l 5» 100
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 100 .35
3-/2 do. do . * 86 .25
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 102.
4. . do . do . » SS 25
4-/2 El. Accumulat.«Boese » 100
4-/2 do. AUg. Ges ., S» VI» 101  so
4-/2 do . do. do. » VII » 101.
5.. El.Dtsch. Uebcrseeg . » 103 50
4-/2 do. Oes . Lahmeyer » 98 .50
4. . do . do . do . » 92
■11'3 do. Rheingau uk. 17 » 97.
4-/2 do. Schuckert v. C6* 99 .80

do . do. ft
4Vt do . do. Rhein.uk.15/17 98 .50
4-/2 do. Betr. A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Haiske uk.20 » 100 45
4. . do . do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant. » 65.
4-/2 do.Voigt u.Haeff,Fkf. » 101 .80

FrankfurterHofHypt . » 97.
4-/2 Gelserikirch.Gusstahl »
4. . HarpenerBergb.-Hyp.» SS
4-/2 Hotel Nassau, Wieso .» 99 .50
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges . » 97
4. . Metall.-Ges., Frankf. » 101
4. . Oelfabr.Verein Dtscli.» 10140
41/2 Seilindust. Wolff Hyp .»
Wh Zelkt .Waldhof Mannh 101.

Zf. Verzinsl. Lose. In Wo.
4. . Badische Prämien Thlr. ISS 50
3. . Beig.Cr.-Cosn. v . 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr

164 59
118

Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr.
Lütticher von 1853 Fr.
|Madrider,1 abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
[Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr
Russ. v . 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. ft

Sttjhlweissb .-R.-Gr . öf 1

11030
137 50
125

75
136.
177 30
U9.

114 90

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk

Augsburger fl. .
Braunschweiger Thlr. 2‘.
Mailänder Le 4

do. Le !(
Meininger s . tl. 1
Oesterr- v. 1864 ö.  fl . 10t

do . Cr. v. 58 ö. fl. lOi
Pappenheim Gräfl. s .fl. ?
Salm-Reiff.O. ö .fl.40CM.
Türkische Fr. 40C
Ung . Staatsl. ö . fl. 101
Verte+ianer

35 80
207 50

32 SO
35 10

54 8
473 SO

167 .40
333

Geidsorten.

Engl.Sovereig , p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. S St. °
do . Kr. 20 St. ,

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . ICo.
Ganzf.Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5- 1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. l Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. lOOfi.
Ital. Noten p, 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Rnss.Not.Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.)p.100R.

Schweiz . N. p. lOOFr.

Le 9; —

Brief. i Geld.
20 .45 20 .4»
16 .26 16 .21

16. 14.
4 .19

215 .75
28 00 2790
28 04
83 .60 86 .00

87. 4 .20
80 .35 80 .75
20,52 20 .48
81 .55 31 .45

160 .35 169 .15
80 .45 80 .75
84 .85 84 .35

114 .50 _
114 .50 -

80 .85 80 .75

Reichsbank Diskont . 6<V#
16315
SO.>7i/i
73. .71/2
20 43

Amsterdam . fl. luü
Antw. Brüssel FF. 100
Italien . . Lire 100;
London . Lstr. 1;
Madrid . . Ps. 100;
N.-York(3T .S.)D.!00|

Wechsel. In Mark.
«<Vo Fans . . . Fr. 100 81 .17i/214»/
6’/o Schweiz . , Fr. 100 80.60 40,0
f/'Vo St. I’etersb. S.-R. 100 — 6o/o
5% Triest . Kr. 100 j —
4‘/a°/o Wien . Kr. 100 | 81.70 6%

do. . . Kr. in. S. ! —



In «/ «.
87,
87
98.
8S .8C
36,80
85 .70
SS
86 . 25
85 .60
87 .80
87 50
98 .50
88 ,
95 .75
06 .30
87 .20
87 . 50
98 .30
83 80
99 .3®
89 .30
99 20
89 .50

8S .S6
87 .30
SS 30
»9 SO
99 50
92 .50

100 .

07 .50
92,
92.
92.
SS,
92,
88 .50

»nds.
96 .50
90 .40

105 50
S7
98 .90
«8 20loa
83,60

ien.
In »A.

94.
101 .50

66.
100 . 30

85.
SS 90
90 .20

102 .30
9*3 50

100 .50
IVO

98
95

100
100 .25

86 .25
102 .

96 25
100
101 50
101 .
103 50

98 .50
92
97,
99 .80

98 .50

100 45

SS-
101 .80

97.

SS.
99 . 50
97

101
10140

101 .

In Wo.
169 SO

164 SO
118

110 39
137 50
125

75
136.
177 SO
1 .19.

114 90

,ose.
81. in Mk

35 80
207 50

32 50
35 10

548
473 SO

167 .40
333

I Geld.
S 20 .4»
i 16.21

14.
4 . 19

215 .75
>i 2790
l>l -
> 86,60

4 .20
> 80 .75
! 20 .48
; 31 .45
5 1SS .1S
5 80 .75
- 34 .35
•> _
> -
- 80 .75

’i/2 ! 4V
I 4M

6o,o

6%

Nr . 30. Samstag , 18 . Januar 1913. Wirskaderrer SagölaLk.

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN Tel . 51 u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Vermittlung. Leibrenten-Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) .

CJShrl . Miete : 31k. 15 .—, 1©.—, 8 .— « . 4 .—).
67

Unsere

l̂ parkaiie
ist von heute ab ausser vormittags auch nachmittags (mit Aus¬
nahme von Samstag Nachmittag)

VW- von 8 bis 5 Uhr
für den Verkehr mit dem Publikum geöffnet.

Mnsfuss 3 i/ 8 Prozent.
Wiesbaden , den 28. Dezember 1912. F 390

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H. Meis W . Schnabel,

Gescliäftsgebäude: Manritfwsstrasse 7 .

Sparkasse
des

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
Friedrichstrasse SO.

Höchsteinlage Mk. 30(1©.
5ESiBsfsiss : 3lh%. Tägliche Verzinsung,

Verwahrung
von Sparkassen -Büchern.

Haussparkassen.
F 392

Laut Vorstands - und Aufsictitsratsbeschluss vom 16. Januar
1913 sind berechtigt gemeinsam mit einem Vorstands¬
mitglied rechtsgültig zu quittieren unsere Buchhalter:

Herr Walther Strehmann.
für die Aufbewahrung von Wertpapieren

und Wertstücken,

Herr Wilhelm Nagel
für Einzahlungen bei der Hauptkasse,

Wiesbaden, den 17. Januar 1913. F392

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Helmer.

PLÖSS-STAUFER-KITT
klebt, leimt, kittet Alles! F148

Ungefleltten-Versicberungs-
Tiontrolltüäjer.

Papierlager
Carl Koch,

Ecke Michclsberg -Kirch 'affe.

161

5 Pf . VÄHeriiW 7 Pf.
CargZiss , Metzgerga fse 31.

von mar gutem Haar
billige und reell®
Damenfrisier-

Etagengeschäft
Steiner,

Bleiclistr . 33 , S. Etage.

Wr toftfreank!
Oilgemälds altes  Meister

billig zu verkaufen.
Sl. 0ü *cllst »6t ?iaeI>f.,Neugastc4.

Gut erhalt. ZweiraD
nebst Zubehör u. 1 Gasofen billigst
zu verkaufen. Näheres unter P . 573
an den Tagbl .-Berlag.

Fuchs-Wallach,
prima Rest- und Wagenpferd,
ist fpsttbillig zu verkaufen
Faulbrimncnstraße 12, 1.

Jeder soll de» wahren Wer»

alter Zahngebiffe
erfahren. Ich zahle pro Zah »r bis
SS M §. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen «n.
Bitte auf Name u . Nr . 27 zu achten.

Bj. «rossinit , Metzgergasse 87.
Eingang durch die Woldgasfe.

“ " "f ~
4-^ Ssriutug!

Niemand werfe alte , auch zerbr
Geviff« weg. Zahle dafür nach«
weislich die höchste» Preise. ..

Meügerg . 15 , LLerstGmLvlÄ.
_NB . Zahle pro Zahn  bi s S Mk.

Gut erhalt , polierter Glasschrank
zu kaufe» gesucht. Off. mit Preis an
Postlagerkarte 10, Amt «

Piano , gut erhalt ., sofort jül.tesucht. Off.mit Preisu.Firma anWlager karte 16, Amt 2._
Wsinftaschen

werden in f-̂dem Quantum gekauft
Schwalbacher Gtraste 7

Si elcg. Ball - u. Frühj .-Toiletten,
fchw. Kl. n. Mantel billig zu ver¬
kaufen. Händler verbeten. Kaifer-
Friedrich-Ring 36, 1 rechts. Anzus.
nachmittags 3—7 Uhr.

ÄWW Akkier.
Gesucht :wei Viertel 1. Ranggalerie.

Abzugebcu verschied. Plätze im 1. Rang,
1. Parkett, 2. Parkett im

Passage « und Reisebnrean
EOI'LI& Schottenfels

Hotel Nassau . — Tel . 680.
Gr . Ausw. schick. Maskenkost. v. % M.
an zu Verl. Laden, Bismarckring 87.

Elirlleli ’»
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhre nausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr.med.Thisqnen’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr.-Str. 45
Köln, U. Sachsenhausen 9.

Englisch — Französisch — Italienisch
(gründl. Unterricht)

erteilt zu mäßigem Preise
Faulbrunnenstraße 10, 2 l.

Schwarzer Pelz verloren
von Partstr . bis Geisberg . Abzug, g.
Belohnung Fresenmsstraße 31

Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Seite 7+

, Ein Hermelinpelz
auf d. Wege Rheinstraße , Wilhelm¬
straße, Taunusstraße , Dambachtal
am 17. Jan . verloren . Gegen gute
Belohn,  abz ug. Dambachtal 4, 1 St .

50  MM Kklühmg!
Da die mir zugegangene Nachricht

über den Verbleib meiner dreifarbig.

Eüöamrrika-
Dierrft

Katze
ohne Unterschrift ist, so ist mir mit
der Mitteilung nicht ganz  gedient.
Ich zahle obige Belohn, derienigen
Person , welche mir durch Nennung
der Namen die Möglichkeit gibt, daß
ich gerichtlich Vorgehen kann, damit
— solche Roheit — gebührend
bestraft wird.

OK. Hemmer,
Langgassc 34.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K17Q

S.Blumenthal&Co,
Kirchgasse 39/41.

mit Sen neuerbaute»
dampfern Ser

^Sierra - Klaffe"
von

Seemen
nach

Srastlien
unS Sem

La plata
Nähere stULkuuft mrü
vrncksaAen unentgeUSch

Korööeutsiher
Äopö öremen

U!>ö seine vertretnugen.

»!i MlerdsSe«:
I .Lbl.Mchiia,,Mlbe!ni«r.se
Ä»sfranhfurts.w.:Cbr.SmH

K»ertd)«», 'ftaiferRra| e76,
(tbotcl Lagllkrbrr ftol),
tfeaiftrftrale 17, (ffranft*
farter ftof). F102

Statt besonderer Anzeige.
Donnerstagnacht verschied plötzlich und unerwartet

mein lieber Mann , unser guter Vater,

Friedrich Machleidt,
Kammermusiker.

Wiesbaden, den 17. Januar 1913.
Westendstrasse 33.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Einäscherung findet in Mainz in aller Stille

statt . Kranzspenden dankend verbeten . F487

Verwandten, Freunden und Bekaunien die traurige Mitteilung,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat. unsere geliebte Muiter,
Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante,

5rau Margarethe Althen, w«e..
169

nach langem Leiden plötzlich und unerwartet zu sich zu rufen.
Wiesbaden , 17. Januar 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen:trau Katharina UEart,geb.Althen,ohann Kuffavt , Westendstraße 21,
und Enkel.

Di- Beerdigung findet am Montag, den 20. d. Mts . nachm.
2V« Uhr, von der Leichenhalle des Südfricdhofes aus, statt.

Innigen Dank
allen Denen, die uns bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes, unseres guten Schwagers und Onkels,

Herrn Kcttl £ittb,
ihre herzliche Anteilnahme bewiesen, insbesondere Herrn Pfarrer
D. Schlosser für die tröstenden Worte und dem Kriegerverein
„Germania -Allemannia ", sowie dem „Männer -Turnverein " für
das ehrende Grabgeleite. 170

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fra « Mise Kind , geb. Haas.

Mirsiradr » , den 18. Januar 1913.
Sieingafle 11.

Darrkskrgimg.
Fiir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die Kranz¬

spenden bei dem Hinscheiden meiner guten Frau , unserer lieben Mutter,

'$vm  Cath . Hahn.
besonders Herrn Pfarrer Dich! für die trostreiche Grabrede nochmals
innigen Dank.

, Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Georg Sahn.

äh
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Sämtliche Schmucksachen
zu bedeutend reduzierten JPreisen.

20 30 °\oErmässigung.
Palais des Diamanfs  ÄÄ .-

Spezia,lha,us moderner Bijouterien. 85
Grösstes Tabrikmustertager . :: :: :: Stets Eingang von Tleutjeiten.

ist 15  UH 11  Hl?
Die bewährten und erprobten hygienischen Schriften sind zu beziehen durch

Edmund Donnue , Hof-Verlagsbuchhandlung, Leipzig,
sowie durch alle Handlungen, welche dieselben im Fenster ausgestellt haben.

Nr . 5. Die chronische Darmschwachc, das Grund¬
übel des Kulturmenschen , ihr Ernstuß auf alle
Körperfunktionen und ihre Heilung . Dr . Paczkowskr.

(^ •W Arterienverkalkung des Herzens und
und des Gehirns mit besonderer Berücksrä,trgung der
Lähmungen und des Schlagflusscs. Dr . Malier.

Die Ohrenerkrankung , eine Selbst¬
oder Bakterienvergiftung . Wie entmttet oder Herd
man dieselbe? Dr . :Walser . -(0.60 MV

Nr . 53. Migräne und sonstige Kopfschmerzen,
Ursachen, Behandlung , Vorbeugung . Dr . Paczkowskr.
(0.50 M.) ^ ^ ^Nr . 69. Blinddarmentzündung . ^ Dr . Walser.
(1.20 M.) Entstehen, frühzeitiges Erkennen , Ver¬
hütung , Heilung . . „ . , _ ' .. . . ... .

Nr . 37. Hautkrankheiten und Hautausschlage.
Verhütung und Heilung . Dr . Walser . (1.20 M.)

Nr . 58. Die Herzkrankheiten , Ursachen, Er¬
kennung, Behandlung . Vom „biologischen" Stand¬
punkt. Dr . Walser . (1.60 Md .
Nr . 65. Blutarmut und Bleichsucht und Heilung.
Dr . Walser . (1.20 M.) , ^ ^ ^ ^Nr . 17. Lungenschwindsucht und Heilung.
Dr . Petermann . (1 Md . .

Nr . 7. Wie erlangt man gesunden Schlaf , heitere
Stimmung , Arbeitsfreudigkeit ? Dr . Paczkowskr.
(0.80 M.) . ,

Nr . 34. Das Auge und seine Pflege . San .-Rat
Dr . Bilfinger . (0.60 M.) . .. ,

Nr . 41. Gicht, Rheumatismus , Hüftweh Is¬
chias), Verhütung u. Behandlung . Dr . Walser . (1 M.)

Nr . 40. Halskrankheiten , Husten, Schnupfen,
Heiserkeit, Kehlkopf- und Luftröhren -Entzündung,
Verhütung und Behandlung . Dr . Kolleg. (1 M.)

Nr . 47. Zuckerkrankheit heilbar . Ein neues
Heilverfahren . Dr . Rehmann . (1.50 M.)

Nr. Das Asthma, Grundursache : Kohlen¬
säure - und Harnsäure -Vergiftung . Heilung durch
rationelle Entgiftung . Dr . Walser . (0.80 Md

Nr . 57. Gallen -, Nieren - und Bläsensteine,
Verhütung u. Heilung . Dr . Walser . (0.50 Md

Nr . 61. Chronisch kalte Füße , Wesen, Wirkung,
Verhütung und Heilung . Dr . Walser . (0.30 M.)

Nr . 42. Fettleibigkeit , Ursachen, Verhütung und
Heilung . Dr . Walser . (1.20 M.)

Nr . 36. Nervosität , die Modekrankheit, Ursachen,
die Selbstvergiftung und Heilung durch ein er¬
probtes Blutreinigungs - Verfahren . Dr . Walser.
(1.50 M.)

Rr . 66. Magen - und Darmkrankheiten und
Heilung . Dr . Walser . (0.80 Md

Nr . 68. Nieren - und Blasenleiden und Behand¬
lung . Dr . Walser . (0.80 Md

Nr . 67. Neurasthenie und Heilung . Dr . Walser.
(0.80 M.)

Nr . 77. Wie entstehen Krebsleiden und wie sind
sie zu behandeln ? Dr . Metzer. (0.30 M.)

Nr . 81. Wie ich mich selbst wieder jung machte
im Alter von 60 Jahren ooer : Was ist Fletscheris¬
mus ? Bon Harare Fleischer. (0.30 Md

Nr . 75. Haarschwund und Glatze. Was ist da¬
gegen zu tun ? Dr . Meyer . (0.40 M.)

Nr . 65. Das gefährliche Alter oder Wechseljahre
der Frau . Kreisphtzs. z. D . Dr . Kühner . (0.50 M.)

Nr . 86. Zuckerkrankheit. Verhütung und Be¬
handlung . Dr . Walser . (1.00 M.)

Nr . 88. Hämorrhoiden und Behandlung von
Dr . Struck. (0.80 M.)

Nr . 89. Fettleibigkeit und Heilung . Dr . Struck.
(1.20 M.)

Nr . 90. Aerztlicher Wegweiser für Magen - und
Darmkrankheiten . Dr . Kärcher. (1.00 M.>
_ _ F191

Auf

Kredit

Wohn¬
zimmer

Schlaf¬
zimmer

Küchen
Kleinmöbel
Betten
Teppiche
zu billigen

Preisen.

J.Wolf
Friedrieh-
strasse41,

Kredit
Moderne Berren-Konfektion

Herren - u. l
Knaben - \ vau -tat «.

Elegante Danieii'Konfektion
am « Mäntel, Kostüme,
U «£i ! iri © ii SB Blusen, Röcke

zu den billigsten Preisen.
Kleinste Anzahlung. Bequemste Abzahlung.

J . Wolf
WIESBADEN

Friedrichstravsse 41.

Aeusserst vorteilhafte Kaufgelegenheit bietet mein jetziger

Saison -JL usverka uf!
Ich bewillige

4R °\ 7?rtfm -ff aufs m̂ttlohe schwarze und farbige Damen-
lü Io  ^ e/der- ung Kostümstoffe, Blusenstoffe,

Musseline., Wasehstoffe;
fp °\ auf  T ’iseh-, Bett-, Küchen- u. Bade-
lU jo A\ uUulI  £ einejJt  Halbleinen, Hemdentuehe,

Herren- und Knaben-jßnzug-Stoffe und aiu übrigen Artikel.
Reste VOn allen A r̂tikeln zu und unter Ankaufspreisen. 146

J. Stamm, Grosse Burgsfrasse7»
ßei Rheuma, Gicht und jYeuralgie, jYervosität, Ermattung

und allgemeiner Xörperschwäche ist
jdpotheker jlaschotd ’s verstärkter

fichtennadel '-fran ^ brann fweirt
äusserst wohltuend u. wirksam; ärztlich erprobt u. empfohlen.

1ÖÖÖfache Anerkennungen . Export nach allen Sandern.
Allein - Vertrieb / . Wiesbaden : Drogerie MoebliS , Taunusstr , 25 , Tel . 2007.  dieser Schulzmark

iir nnri iiinnir—*— 1—w —■i | jniji inmiijL

Kur echt mit

Zahlungsschwierigkeiten
beseitigt, Rat und Hilst erteilt,

lang;. Erfahrung, nachw. Erfolge,

Sacl Verwaltung,
kaufm. und juri scher Beistand bei Ver¬
mögens-, Erbschafts- und Auseinander-

' setzuagssachcn.
Krücken, Scharnhorststr. 12.

Eine Schiffsladung Ruhrkohlen
aus den besten Staatszechen ist für mich eingetroffen.

Empfehle dieselben gegen Barzahlung in der Fuhre, lose od. in Säcke»

pro Zentner Mk. 1 .20.
Bei grösserer Abnahme nach Uebereinkunft.

A . Escllfoädier , Holz- and Kolilenliandlung,
Biebrich a. Rh., Adolfstrasse 10. Teleph . 139.

/ — - - -— \
Schweißer Stickereien

für Leib- und Bettwäsche

Niederlage der Firma Emil Strubberg, Fkf. a. M.
empfiehlt in größter Auswahl zu Originalpreisen

Korsetthaus Martha Gassmann,
11 Kirchgasse 11. Telephon 3283.

\ _ _ /

9leu eingetroffe« :
Schueeketten— D. Ueichsp.

fiir Automobile per Rad 13 Mk.
Csulmental-UneimiaM-Rrparatm'-Anstalt,

Snalgaffe 1»

IjSmihrMvrl *Patent -rchaukeli
für si «f

aB .'v/ » w Tiefatmungen,
pat. Dreh-Tnrnreck mit Schaulelhak. u. Ouerstäb.. für alle Uebung. verstellbar, ga»
keine Beschädigung , der Türinlnne » od. Korridor . In bimceit. arztl.
Familien . Preis 7.50. Prosp. mit viel, ärztl. Attest. BScinmen , Beug . 5.

l . d. Jang Küchen-
Kircligasse 47.

Gediegene Ausführung. — Praktische Zusammenstellung
Besichtigen Sie ohne Kaufzwang die 10 Musterküchen.

—Vorteilhafteste Preise u. Bedingungen. — Kataloge kostenlo
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